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Bestand Urkunden 

Serie Chronologische Urkundenreihe 

Erstellt 2018 

(Zuletzt aktualisiert: 29.04.2022) 

 

Dieses Dokument beschreibt die chronologische Urkundenreihe; für die Serie „Kopien von Urkunden“, 

in welcher sich auch die Kopialbücher des Klosters finden, siehe das entsprechende separate 

Dokument. Zur Vermeidung ständiger Repetition wurde in der Liste der Urkunden auf die wiederholte 

Angabe von Verzeichnungsstufe, Umfang und Provenienz verzichtet. Sofern bei den Einheiten nicht 

anders vermerkt, handelt es sich stets um Einzelstücke im Umfang je einer einzelnen Urkunde; die 

Provenienz ist stets das Schottenstift. 

Mag. Dr. Maximilian Alexander Trofaier, MA Wien, am 31. Januar 2018 
Stiftsarchivar 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA 01.Urk 1 

Titel: Chronologische Urkundenreihe 

Entstehungszeit: 1161–1958 

Verzeichnungsstufe: Serie 

Umfang: ca. 950 Urkunden 

Provenienz: Schottenstift 

Bestandsgeschichte: Die Urkunden bilden den ältesten Bestand des Stiftsarchivs. Die älteste 

erhaltene Urkunde ist der originale Stiftbrief Herzog Heinrichs II. 

Jasomirgott aus dem Jahr 1161 (Urk 1161-04-22.1). Eine systematische 

Ordnung der Urkunden lässt sich für die irische Zeit nicht feststellen, 
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sehr wohl wurden diese aber mit knappen Dorsualvermerken versehen. 

Die erste umfassende Ordnung des Urkundenbestands wurde 1479 

abgeschlossen und lässt sich zum Großteil aus den dorsual angebrachten 

Signaturen, bestehend aus einer roter Unzialmajuskel und einer 

schwarzen arabischen Ordnungszahl, rekonstruieren. Die Aufbewahrung 

der Urkunden erfolgte wohl bereits ab diesem Zeitpunkt, jedenfalls 

jedoch vor 1583, in einem speziellen Schubladkasten. 

Während der Ersten Türkenbelagerung Wiens im Jahr 1529, als zur 

Verteidigung der Stadt herangezogene Landsknechte im Kloster 

einquartiert waren, erlitt das Archiv einige Verluste, was zum Teil 

anhand von erhalten gebliebenen Abschriften und Bestätigungen älterer, 

nicht mehr erhaltener Urkunden deutlich wird. 

Die Ende des 15. Jahrhunderts vorgenommene Einteilung der Urkunden 

(Landesfürstliche Privilegien, Päpstliche Privilegien, Jahrtagsstiftungen 

sowie nach Pfarren und Grundbesitz) blieb im Wesentlichen auch in den 

folgenden Jahrhunderten bestehen und diente auch dem Stiftsarchivar 

P. Berthold Sengschmitt (1832–1852) als Basis für seine Neuordnung des 

Archivs Mitte des 19. Jahrhunderts. 

Erst Mitte des 20. Jahrhunderts wurde die chronologische Urkundenreihe 

von den Stiftsarchivaren Walther Latzke (1947–1954) und P. Cölestin 

Rapf (1956–1992) angelegt. Hierfür wurden (mit einzelnen Ausnahmen) 

sämtliche Urkunden bis 1500 aus den Scrinien herausgenommen und 

chronologisch geordnet aufgestellt. Damit verbunden war eine 

Neusignierung mit reinen Datumssignaturen (z. B. 1161 IV 22), wobei 

problematischerweise bei mehreren Urkunden vom selben Tag keine 

weitere Präzisierung erfolgte und bei Vidimussen inkonsequent 

manchmal das Datum der erhaltenen Urkunde, manchmal aber das 

Datum des ursprünglichen Stücks verwendet wurde. 

In den Jahren 2012–2014 erfolgte unter dem Stiftsarchivar Maximilian 

Alexander Trofaier eine Neuverpackung und Neuverzeichnung der 

Urkundenreihe, im Zuge dessen die Datumssignaturen korrigiert bzw. 

präzisiert wurden (z. B. Urk 1161-04-22.1, Urk 1161-04.22.2 und 

Urk 1161-04-22.3). Außerdem wurde die Urkundenreihe erweitert um 

die noch fehlenden Urkunden aus der Zeit vor 1500, um sämtliche 

Urkunden aus der Zeit von 1500 bis 1531 sowie um alle späteren 

landesfürstlichen und päpstlichen Urkunden, die von alters her 

gesondert aufbewahrt worden waren. 

Zahlreiche Urkunden haben keinen direkten Bezug zum Schottenstift, 

sondern kamen erst als Vorurkunden zu späteren Rechtsgeschäften ins 

Haus. Einen besonderen Teilbestand bildeten etwa jene Urkunden, die im 

Zusammenhang mit der Kapelle St. Pankraz (ehem. Scr. 24 A.) stehen; sie 

gelangten gesammelt erst 1461 mit der Inkorporation der Kapelle an das 

Schottenstift. Um diese Zusammenhänge besser erkennen zu können, ist 

auf die früheren Scriniensignaturen zu achten bzw. das Urkunden-

Findbuch des Stiftsarchivs heranzuziehen. 
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Findmittel: Berthold Sengschmitt, Archivs-Katalog des Benediktiner-Stiftes zu den 

Schotten in Wien (Wien 1846), Manuskript im Archiv des Schottenstiftes. 

Berthold Sengschmitt, Chronik des Benediktiner Stiftes zu den Schotten 

in Wien. 3 Bände in 6 Teilbänden (Wien 1846–1848), Manuskript im 

Archiv des Schottenstiftes. 

Urkunden-Findbuch Schottenstift (2. Aufl. 2018), Typoskript im Archiv 

des Schottenstifts. 

Kopien / 

Reproduktionen: 

Zu einem großen Teil können die Urkunden dieses Bestandes (teilweise 

mit Abbildungen) über das Kollaborative Archiv von Monasterium.net 

abgerufen werden (unter: Schottenabtei, Stiftsarchiv). 

Veröffentlichungen: Ernest HAUSWIRTH (Hg.), Urkunden der Benedictiner-Abtei Unserer 

Lieben Frau zu den Schotten in Wien vom Jahre 1158 bis 1418 (Fontes 

Rerum Austriacarum II/18, Wien 1859) = FRA II/18. 

Cölestin WOLFSGRUBER, Regesten aus dem Archive des Benedictiner-

stiftes Schotten in Wien, in: Quellen zur Geschichte der Stadt Wien I/1 

(Wien 1895) 39–118 [Nr. 224–590] und I/3 (Wien 1897) 89–125 

[Nr. 2647–2794] = QGStW I/1 bzw. I/3. 

Walther LATZKE, Das Archiv der Benediktinerabtei unserer lieben Frau 

zu den Schotten in Wien, in: Mitteilungen des Österreichischen Staats-

archivs 28 (1975) 291–318. 

Weitere in diesem Dokument verwendete Abkürzungen: 

BllVLKNÖ Blätter des Vereins für Landeskunde von Nieder-

österreich. 

BUB  Urkundenbuch zur Geschichte der Babenberger in 

Österreich. 

MITIS, Urkundenwesen Oskar von MITIS, Studien zum älteren 

österreichischen Urkundenwesen, hg. vom Verein für 

Landeskunde von Niederösterreich (Wien 1912). 

NÖUB  Niederösterreichisches Urkundenbuch. 

Reg. FG Wien Klaus LOHRMANN–Ferdinand OPLL, Regesten zur 

Frühgeschichte von Wien (Forschungen und Beiträge 

zur Wiener Stadtgeschichte 10, Wien 1981). 

Reg. Habs. Regesta Habsburgica. 

Reg. Imp. Regesta Imperii. 

Reg. JudenÖ Regesten zur Geschichte der Juden in Österreich im 

Mittelalter. 

Reg. Passau Die Regesten der Bischöfe von Passau. 

UB Sanct Pölten Urkundenbuch des aufgehobenen Chorherrenstiftes 

Sanct Pölten. 
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Bearbeiter: Beschreibung durch Maximilian Alexander Trofaier, 2018; Anpassung 

der Signaturen durch dens., 2020. 

Verzeichnungs-

grundsätze: 

ISAD (G) sowie daran angelehnte hausinterne Verzeichnungsregeln. 

Zeitraum der 

Verzeichnung: 

Ordnung, Verzeichnung und weitere Erschließung im Wesentlichen 2016 

abgeschlossen, fallweise spätere Ergänzungen. 
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1161–1199 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1161 

Titel: Herzog Heinrich II.: Erbgruftprivileg (Fälschung) 

Entstehungszeit: (1161) (recte 1208–1227) 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 4; 1161 I 01 

Form und Inhalt: Herzog Heinrich II. von Österreich beurkundet, dass er die von ihm zu 

Wien gegründete Benediktinerabtei für sich, seine Familie und sein 

gesamtes Haus zur Begräbnissstätte erwählt habe. (1161). 

Mitis hat diese Urkunde als eine Fälschung aus der Zeit 1208–1227 

identifiziert. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 5f. Nr. 3; QGStW I/1, 40 Nr. 227; MITIS, Urkundenwesen, 341–

355 § 59; BUB I, 44f. Nr. 30; Reg. FG Wien, 55 Nr. 130; NÖUB III, 162f. 

Nr. 6,4. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1161-04-22.1 

Titel: Herzog Heinrich II.: Stiftbrief (Exemplar A) 

Entstehungszeit: 1161 April 22 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 2 b); 1161 IV 22 

Form und Inhalt: Herzog Heinrich II. von Österreich erneuert für die von ihm gegründete 

Benediktinerabtei in Wien den Stiftungsbrief. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 6f. Nr. 4; QGStW I/1, 40 Nr. 226; MITIS, Urkundenwesen, 341–

355 § 59; BUB I, 42–44 Nr. 29; Reg. FG Wien, 55 Nr. 129; Reg. Passau 1, 

224f. Nr. 726; Regesten deutscher Minnesänger des 12. und 13. Jahr-

hunderts, hg. von Uwe MEVES unter Mitarbeit von Cord MEYER–Janina 

DROSTEL (Berlin–New York 2005) 261f. Nr. 6; NÖUB III, 155–158 Nr. 6,2. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1161-04-22.2 

Titel: Herzog Heinrich II.: Stiftbrief (Exemplar B) 

Entstehungszeit: 1161 April 22 (recte 1161–1166) 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 2 a); 1161 IV 22 

Form und Inhalt: Herzog Heinrich II. von Österreich erneuert für die von ihm gegründete 

Benediktinerabtei in Wien den Stiftungsbrief.  

Mitis siedelt die Ausfertigung dieser gegenüber Urk 1161-04-22.1 

(Exemplar A) ergänzten Urkunde in der Zeit vor 1166 an. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 6f. Nr. 4; QGStW I/1, 40 Nr. 226; MITIS, Urkundenwesen, 341–

355 § 59; BUB I, 42–44 Nr. 29; Reg. FG Wien, 55 Nr. 129; Reg. Passau 1, 

224f. Nr. 726; Regesten deutscher Minnesänger des 12. und 13. Jahr-

hunderts, hg. von Uwe MEVES unter Mitarbeit von Cord MEYER–Janina 

DROSTEL (Berlin–New York 2005) 261f. Nr. 6; NÖUB III, 155–158 Nr. 6,2. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1161-04-22.3 

Titel: Herzog Heinrich II.: Dotationsurkunde (Fälschung) 

Entstehungszeit: 1161 April 22 (recte 1208–1227) 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 3; 1161 IV 22 

Form und Inhalt: Herzog Heinrich II von Österreich dotiert die von ihm zu Wien 

gegründete Benediktinerabtei. 

Mitis hat diese Urkunde als eine Fälschung aus der Zeit 1208–1227 

identifiziert. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 4f. Nr. 2; QGStW I/1, 40 Nr. 225; MITIS, Urkundenwesen, 341–

355 § 59; BUB I, 45f. Nr. 31; Reg. FG Wien, 55 Nr. 131; NÖUB III, 159–162 

Nr. 6,3. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1170 

Titel: Herzog Heinrich II.: Bestätigung der Schenkung des Pfarrers 

Berthold zu Fischamend 
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Entstehungszeit: (1170) 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 5; 1170 

Form und Inhalt: Herzog Heinrich II. von Österreich beurkundet und bestätigt die von 

Berthold, Pfarrer zu Fischamend, dem Schottenkloster zu Wien gemachte 

Schenkung seiner sämtlichen Besitzungen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 8f. Nr. 5; QGStW I/1, 40 Nr. 228; MITIS, Urkundenwesen, 341–

355 § 59; BUB I, 53f. Nr. 38; Reg. FG Wien, 59 Nr. 153; NÖUB III, 163–165 

Nr. 6,5. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1177-04-01 

Titel: Papst Alexander III.: Schutzprivileg 

Entstehungszeit: 1177 April 1 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 1; 1177 IV 01 

Form und Inhalt: Papst Alexander III. nimmt auf Bitten des Herzogs Leopold V. von 

Österreich das Schottenkloster zu Wien mit allen seinen Besitzungen in 

seinen und des apostolischen Stuhles besonderen Schutz und legt 

demselben auf, hiefür, als Erinnerungszeichen, jährlich ein Goldstück an 

diesen zu entrichten.  

Ausstellungsort: Venedig. 

Lechner hat darauf hingewiesen, dass das Schottenstift hierdurch 

päpstliches Eigenkloster wurde; eine Exemtion vom Diözesanbischof war 

damit aber nicht verbunden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 9 Nr. 6; QGStW I/1, 40 Nr. 229; BUB IV/1, 186 Nr. 857; 

Reg. FG Wien, 64 Nr. 177; NÖUB III, 166f. Nr. 6,6.  

Karl LECHNER, Die Gründungsgeschichte und die Anfänge der 

Schottenabtei in Wien, in: 800 Jahre Schottenabtei. Die Anteilnahme der 

Wiener Katholischen Akademie am Jubiläum der Benediktinerabtei 

Unserer Lieben Frau zu den Schotten in Wien im Jahre 1958, hg. von 

Ferdinand KRONES (Religion, Wissenschaft, Kultur. Vierteljahrsschrift 

der Wiener Katholischen Akademie 11, Wien 1960) 19–38, hier 26. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1181-09-01 
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Titel: Herzog Leopold V.: Befreiung von landesfürstlicher Abgabenleistung 

Entstehungszeit: 1181 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 6; 1181 IX 1 

Form und Inhalt: Herzog Leopold V. von Österreich befreit das Schottenkloster in Wien 

von der Leistung gewisser landesfürstlicher Abgaben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 10f. Nr. 7; QGStW I/1, 40f. Nr. 230; BUB I, 78f. Nr. 58; 

Reg. FG Wien, 66 Nr. 189; NÖUB III, 167–169 Nr. 6,7. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1189-05-15 

Titel: Bischof Diepold von Passau: Überlassung der Kirche St. Veit in 

Klein-Engersdorf an das Kloster Vornbach 

Entstehungszeit: 1189 Mai 15 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 1; 1189 V 15 

Form und Inhalt: Diepold von Berg, Bischof von Passau, überlässt dem Abt Heinrich II. und 

dem Konvent des Klosters Vornbach alle seine Gerechtsame an der 

Kirche zum hl. Veit in Klein-Engersdorf.  

Ausstellungsort: Passau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 11f. Nr. 9. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1191-12-05 

Titel: Papst Cölestin III.: Schutzprivileg 

Entstehungszeit: 1191 Dezember 5 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 3; 1191 XII 05 

Form und Inhalt: Papst Cölestin III. nimmt das Schottenkloster zu Wien unter dem Abt 

Finan in besonderen Schutz und bestätigt und verleiht demselben Rechte 

und Freiheiten. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 12–14 Nr. 10; QGStW I/1, 41 Nr. 232; Reg. FG Wien, 72 

Nr. 228. 
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1200–1299 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1200-02-28 

Titel: Herzog Leopold VI.: Besitzbestätigung 

Entstehungszeit: 1200 Februar 28 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 7; 1200 II 28 

Form und Inhalt: Herzog Leopold VI. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster in Wien 

alle von seinem Grossvater, Herzog Heinrich II., gemachten Schenkungen, 

unter gleichzeitiger Aufzählung aller jener Schenkungen, welche dem 

Kloster seit vierzig Jahren sowohl von seinen Vorfahren als auch von 

anderen Wohltätern zugewendet worden sind.  

Ausstellungsort: Hainburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 15f. Nr. 11; QGStW I/1, 41 Nr. 233; MITIS, Urkundenwesen, 

341–355 § 59; BUB I, 148–150 Nr. 113; Reg. FG Wien, 63 Nr. 172 sowie 

80 Nr. 262 und 263. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1207–1208.1 

Titel: Bischof Manegold von Passau, Patriarch Wolfger von Aquileia et al.: 

Vidimus des Stiftbriefs Herzog Heinrichs II. (Urk 1161-04-22.2) 

Entstehungszeit: (1207–1208) 

Bestandsgeschichte: Die Anpassung der Datierung und der Signatur der Urkunde wurde 2017 

mit Blick auf die Wahl und Benediktion des Abtes Markus sowie den 

Erhalt des folgenden päpstlichen Privilegs vorgenommen. 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 2 c); [1158] 1304 II 1 [!]; 1206.1 

Form und Inhalt: Manegold von Berg, Bischof von Passau, Wolfger von Erla, Patriarch von 

Aquileia, Propst Sieghard von St. Pölten, Abt Wezelin von Göttweig und 

Propst Theoderich von Klosterneuburg vidimieren die Erneuerung der 

Stiftungsurkunde durch Herzog Heinrich II. (s. Urk 1161-04-22.2). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 6f. Nr. 4; MITIS, Urkundenwesen, 341–355 § 59; BUB I, 42–44 

Nr. 29 (C); Reg. Passau 2, 6 Nr. 1228. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1207–1208.2 

Titel: Bischof Manegold von Passau, Patriarch Wolfger von Aquileia et al.: 

Vidimus des Schutzprivilegs Papst Cölestins III. 

Entstehungszeit: (1207–1208) 

Bestandsgeschichte: Die Anpassung der Datierung und der Signatur der Urkunde wurde 2017 

mit Blick auf die Wahl und Benediktion des Abtes Markus sowie den 

Erhalt des folgenden päpstlichen Privilegs vorgenommen. 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 3 a); 1191 XII 05 [!]; 1206.2 

Form und Inhalt: Manegold von Berg, Bischof von Passau, Wolfger von Erla, Patriarch von 

Aquileia, Propst Sieghard von St. Pölten, Abt Wezelin von Göttweig und 

Propst Theoderich von Klosterneuburg vidimieren das Privileg Papst 

Cölestins III (s. Urk 1191-12-05). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 12–14 Nr. 10; MITIS, Urkundenwesen, 341–355 § 59. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1207–1230 

Titel: Vergleich des Schottenklosters über ein Gut zu Langenzersdorf 

Entstehungszeit: (1207–1230) 

Bestandsgeschichte: Die Anpassung der Datierung gegenüber der Hauswirth-Edition und 

damit auch der Signatur der Urkunde wurde 2017 aufgrund der bereits 

seit dem frühen 20. Jahrhundert bekannten Nicht-Existenz der Äbte 

Matthäus und Markus II. vorgenommen. 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 1; 1204–1220 

Form und Inhalt: Abt M. (Markus) des Schottenklosters in Wien beurkundet einen von ihm 

mit dem Ritter Otto von Enzersdorf abgeschlossenen Vergleich über ein 

Gut zu Langenzersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 17 Nr. 12; Reg. FG Wien, 103 Nr. 365. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1208-04-11 

Titel: Papst Innozenz III.: Schutzprivileg 

Entstehungszeit: 1208 April 11 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 4; 1208 IV 11 

Form und Inhalt: Papst Innozenz III. nimmt auf die Bitte des Abtes Marcus das 

Schottenkloster in Wien in den besonderen Schutz des apostolischen 

Stuhles und bestätigt demselben alle seine Besitzungen, Rechte und 

Privilegien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 17–19 Nr. 13; QGStW I/1, 41 Nr. 234; MITIS, Urkundenwesen, 

341–355 § 59; Reg. FG Wien, 90 Nr. 298; Reg. Passau 2, 7 Nr. 1231 

(Anm.). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1209 

Titel: Ewiglichtstiftung des Hugo, Pfarrers zu Niederleis, beim Grabmahl 

Herzog Heinrichs II. 

Entstehungszeit: 1209 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 1; 1209 

Form und Inhalt: Hugo, Pfarrer zu Niederleis, stiftet zum Altar des heil. Gregors in der 

Kirche des Schottenklosters zu Wien, vor welchem sich das Grabmahl des 

Herzogs Heinrich II. befindet, ein ewiges Licht. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 20f. Nr. 14; QGStW I/1, 41f. Nr. 235; BUB I, 215–217 Nr. 165; 

Reg. FG Wien, 92 Nr.  310. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1211-12-16 

Titel: Bischof Manegold von Passau: Konsekration und Exemtion der 

Kirche St. Ulrich in Zeismannsbrunn 

Entstehungszeit: 1211 Dezember 16 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 1; 1211 XII 16 
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Form und Inhalt: Manegold von Berg, Bischof von Passau, beurkundet, dass er die von dem 

Wiener Bürger Dietrich in Zeismannsbrunn erbaute Kirche zu Ehren des 

heiligen Ulrich konsekriert, von der Mutterkirche mit Einstimmung des 

Wiener Pfarrers Sieghard eximiert und das Präsentationsrecht an 

Dietrich und seine Erben verliehen habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 21f. Nr. 15; QGStW I/1, 42 Nr. 236; Reg. FG Wien, 94 Nr. 316. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1216-06-14 

Titel: Vergleich des Schottenklosters über eine Area in Ziegersdorf, 

Gumpendorf und Zeismannsbrunn 

Entstehungszeit: 1216 Juni 14 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 1; 1216 VI 14 

Form und Inhalt: Vergleich zwischen dem Schottenkloster zu Wien und Ulrich von 

Marbach über eine in unmittelbarer Nähe der Klostergebäude gelegene 

Area (Ziegersdorf, Gumpendorf, Zeismannsbrunn (St. Ulrich)). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 22f. Nr. 16; QGStW I/1, 42 Nr. 237; BUB II, 2f. Nr. 201; 

Reg. FG Wien, 96f. Nr. 329. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1220-03-30 

Titel: Herzog Leopold VI.: Beurkundung einer Schenkung zu Pulkau von 

Graf Konrad von Hardegg an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1220 März 30 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 1; 1220 III 30 

Form und Inhalt: Herzog Leopold VI. beurkundet die Schenkung, welche Graf Konrad von 

Hardegg dem Schottenkloster zu Wien mit Weingärten und Äckern in 

Pulkau machte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 24f. Nr. 18; QGStW I/1, 42f. Nr. 239; BUB II, 28f. Nr. 226; 

Reg. FG Wien, 103 Nr. 363. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1221-05 

Titel: Herzog Leopold VI.: Bestätigung eines Schiedsspruchs wegen 

Streitsache des Schottenklosters zu Inzersdorf und Vösendorf 

Entstehungszeit: 1221 Mai 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 1; 1221 V 

Form und Inhalt: Herzog Leopold VI. von Österreich bestätigt den schiedsrichterlichen 

Spruch, welchen der Abt Werner von Heiligenkreuz, der Propst Walter 

von Klosterneuburg und der Prior Egeno zu Heiligenkreuz als vom 

apostolischen Stuhle delegierte Richter in der Streitsache zwischen dem 

Schottenkloster und der Frau Gerbirgis wegen einiger dem ersteren 

dienstbaren Güter in Inzersdorf und Vösendorf fällten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 25–27 Nr. 19; BUB II, 55f. Nr. 236; Reg. FG Wien, 104 Nr. 372. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1222-01-17 

Titel: Bischof Gebhard II. von Passau: Bestätigung einer 

Zehentstreitbeilegung zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1222 Januar 17 (oder 1223 Januar 17) 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 2; 1222 I 17 

Form und Inhalt: Gebhard von Plain, Bischof von Passau, beurkundet die durch ihn 

bewirkte Beilegung eines Streites über Zehente in Pulkau zwischen dem 

Abt zu den Schotten, dann dem Propst zu St. Pölten einerseits und dem 

Grafen von Plain anderseits. 

Ausstellungsort: Pulkau. 

Datierung: Da Bischof Gebhard nicht mit dem Elektentitel bezeichnet 

wird, könnte die Datierung nach Pontifikatsjahr nicht von der Wahl, 

sondern von der Weihe ausgehen (= 1223; vgl. UB Sanct Pölten und Reg. 

Passau). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 27f. Nr. 20; UB Sanct Pölten 1, 38f. Nr. 25; Reg. FG Wien, 112 

Nr. 404 (1227!); Reg. Passau 2, 85f. Nr. 1507. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1227 

Titel: Einverständnis des Schottenklosters zur Überlassung eines 

Halblehens zu Inzersdorf 

Entstehungszeit: 1227 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 2; 1227 

Form und Inhalt: Abt Markus und der Konvent des Schottenklosters zu Wien erlauben als 

Grundherren einem gewissen Hildebrand, ein Halblehen zu Inzersdorf 

seinem Schwager Konrad zu überlassen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 31f. Nr. 22; QGStW I/1, 43 Nr. 241; Reg. FG Wien, 113 Nr. 409. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1227-08-09 

Titel: Papst Gregor IX.: Schutzprivileg 

Entstehungszeit: 1227 August 9 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 5; 1227 VIII 9 

Form und Inhalt: Papst Gregor IX. nimmt das Schottenkloster zu Wien in seinen 

besonderen Schutz und bestätigt demselben alle Rechte, Freiheiten und 

Besitzungen.  

Ausstellungsort: Anagni. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 28–31 Nr. 21; QGStW I/1, 43 Nr. 240; Reg. FG Wien, 113 

Nr. 408. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1235–1248 

Titel: Schenkung zu Pulkau von Graf Konrad von Plain-Hardegg an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: (1235–1248) 

Bestandsgeschichte: Diese lange Zeit nicht auffindbare Urkunde war ab Ende des 20. Jahr-

hunderts als fehlend vermerkt; 2022 wurde sie jedoch bei Ordnungs-

arbeiten wiedergefunden und entsprechend den neuen Signaturregeln 
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wieder in die Urkundenreihe eingegliedert. 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 3; Urk 1235 

Form und Inhalt: Graf Konrad von Plain-Hardegg schenkt dem Schottenkloster zu Wien auf 

Bitten des Abtes Felix und zu seinem Seelenheil einen Hof in Pulkau als 

freies Eigen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 33 Nr. 24; Reg. FG Wien, 134 Nr. 525. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1237.1 

Titel: Bischof Rüdiger von Passau: Erlaubnis zur Besetzung der Pfarre 

Pulkau durch den Abt des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1237 (vor Juli 12/August 4) 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 4; 1237 

Form und Inhalt: Rüdiger von Bergheim, Bischof von Passau, erlaubt dem Abt des 

Schottenklosters zu Wien auf dessen Bitte, die Pfarre Pulkau nach dem 

Tode des gegenwärtigen Pfarrers durch einen seiner Konventualen zu 

besetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 36f. Nr. 27; Reg. FG Wien, 145 Nr. 582; Reg. Passau 2, 155 

Nr. 1696. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1237.2 

Titel: Bischof Rüdiger von Passau: Vidimus von Urk 1237.1 

Entstehungszeit: 1237 (vor Juli 12/August 4) 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 4 a); 1237 

Form und Inhalt: Rüdiger von Bergheim, Bischof von Passau, erlaubt dem Abt des 

Schottenklosters zu Wien auf dessen Bitte, die Pfarre Pulkau nach dem 

Tode des gegenwärtigen Pfarrers durch einen seiner Konventualen zu 

besetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 36f. Nr. 27; Reg. FG Wien, 145 Nr. 582; Reg. Passau 2, 155 
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Nr. 1696. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1237.3 

Titel: Bischof Rüdiger von Passau: Vidimus von Urk 1237.1 

Entstehungszeit: 1237 (vor Juli 12/August 4) 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 4 b); 1237 

Form und Inhalt: Rüdiger von Bergheim, Bischof von Passau, erlaubt dem Abt des 

Schottenklosters zu Wien auf dessen Bitte, die Pfarre Pulkau nach dem 

Tode des gegenwärtigen Pfarrers durch einen seiner Konventualen zu 

besetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 36f. Nr. 27; Reg. FG Wien, 145 Nr. 582; Reg. Passau 2, 155 

Nr. 1696. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1237-02 

Titel: Kaiser Friedrich II.: Bestätigung der Dotationsurkunde Herzog 

Heinrichs II. 

Entstehungszeit: 1237 Februar 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 9; 1237 II 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich II. erneuert und bestätigt dem Schottenkloster zu Wien 

die Dotationsurkunde seines Stifters Herzog Heinrich II. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 33–35 Nr. 25; Reg. Imp. V,[1],1, 443 Nr. 2219; MITIS, 

Urkundenwesen, 341–355 § 59; Reg. FG Wien, 138 Nr. 543.  

Martin ROLAND, Illuminierte Urkunden im digitalen Zeitalter. Maßregeln 

und Chancen, in: Digital diplomatics. The computer as a tool for 

diplomatist?, hg. von Antonella AMBROSIO–Sébastien BARRET–Georg 

VOGELER (Köln–Weimar–Wien 2014) 245–269, 323–332 (Abb.), hier 

264 Anm. 67. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1237-03 

Titel: Kaiser Friedrich II.: Bestätigung des Abgabenprivilegiums Herzog 

Leopolds V. 

Entstehungszeit: 1237 März 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 8; 1237 III 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich II. erneuert und bestätigt dem Schottenkloster zu Wien 

das Privilegium Herzog Leopolds V. von Österreich in Betreff der 

Befreiung von der Leistung gewisser landesfürstlicher Abgaben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 35f. Nr. 26; Reg. Imp. V,[1],1, 446 Nr. 2230; MITIS, Urkunden-

wesen, 341–355 § 59; Reg. FG Wien, 140 Nr. 556; Reg. Passau 2, 151 

Nr. 1685.  

Martin ROLAND, Illuminierte Urkunden im digitalen Zeitalter. Maßregeln 

und Chancen, in: Digital diplomatics. The computer as a tool for 

diplomatist?, hg. von Antonella AMBROSIO–Sébastien BARRET–Georg 

VOGELER (Köln–Weimar–Wien 2014) 245–269, 323–332 (Abb.), hier 

264 Anm. 67. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1238-12-09 

Titel: Papst Gregor IX.: Inkorporation der Pfarre Pulkau 

Entstehungszeit: 1238 Dezember 9 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 5; 1238 XII 9 

Form und Inhalt: Papst Gregor IX. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien die 

Inkorporation der Pfarre Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 37f. Nr. 28; Reg. FG Wien, 146 Nr. 585. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1238-12-21 

Titel: Papst Gregor IX.: Auftrag zur Begehung des Gregorfestes in der 

Diözese Passau 
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Entstehungszeit: 1238 Dezember 21 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 6; 1238 XII 21 

Form und Inhalt: Papst Gregor IX. trägt auf Bitten des Abtes und Konventes des 

Schottenklosters zu Wien dem Bischofe von Passau auf, die feierliche 

Begehung des Festes des heiligen Papstes Gregor in allen Kirchen seiner 

Diözese anzuordnen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 38 Nr. 29; Reg. FG Wien, 146 Nr. 587; Reg. Passau 2, 160 

Nr. 1714. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1240 

Titel: Überlassung einer Manse zu Ladendorf durch Heinrich von Seefeld 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: (um 1240) 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 1; 1240 

Form und Inhalt: Heinrich von Seefeld überlässt dem Schottenkloster zu Wien zum Heile 

seiner Seele, wie auch für eine an dasselbe zu berichtigende Schuld eine 

Manse zu Ladendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 39 Nr. 30; Reg. FG Wien, 152 Nr. 615. 

Paul A. HEROLD, Die Herren von Seefeld-Feldsberg. Geschichte eines 

(nieder-)österreichischen Adelsgeschlechtes im Mittelalter (Studien und 

Forschungen aus dem Niederösterreichischen Institut für Landeskunde 

27 = NÖ Schriften 119 Wissenschaft, St. Pölten 2000) 198 Nr. 162. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1244-06-17 

Titel: Herzog Friedrich II.: Bestätigung der Befreiung von 

landesfürstlichen Abgaben 

Entstehungszeit: 1244 Juni 17 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 10; 1244 VI 17 
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Form und Inhalt: Herzog Friedrich II. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster zu 

Wien die Befreiung von gewissen landesfürstlichen Abgaben.  

Ausstellungsort: Starhemberg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 39f. Nr. 31; QGStW I/1, 43 Nr. 242; BUB II, 280f. Nr. 428; 

Reg. FG Wien, 159 Nr. 653. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1245-03-07 

Titel: Papst Innozenz IV.: Schutzprivileg 

Entstehungszeit: 1245 März 7 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 7; 1245 III 7 

Form und Inhalt: Papst Innozenz IV. nimmt das Schottenkloster zu Wien sammt allen 

seinen Besitzungen in seinen und des apostolischen Stuhles besonderen 

Schutz. 

Ausstellungsort: Lyon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 40f. Nr. 32; QGStW I/1, 43 Nr. 243; Reg. FG Wien, 160 Nr. 662. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1249-11-25 

Titel: Entsagung auf Zehentbezug zu Leodagger durch Graf Konrad von 

Plain zu Gunsten des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1249 November 25 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 6 

Form und Inhalt: Graf Konrad von Plain entsagt zugleich mit seinen Söhnen Otto und 

Konrad seinen unbegründeten Ansprüchen auf den Zehentbezug zu 

Leodagger, zu Gunsten des Schottenklosters zu Wien und der Propstei St. 

Pölten.  

Ausstellungsort: Hardegg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 41 Nr. 33. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1250-11 

Titel: Kaiser Friedrich II.: Ermächtigung des Markgraf Uberto Pallavicini 

Entstehungszeit: 1250 November 

Bestandsgeschichte: Diese Urkunde wurde 2011 in einer Fragmentenkiste des Schottenstiftes 

gefunden. Wie sie dorthin kam, ist unklar. 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich II. ermächtigt den Markgrafen Uberto Pallavicini, all 

jenen aus Piacenza und seinem eigenen Gebiet, die die kaiserliche Gnade 

suchen, Sicherheit und Erlass aller Strafurteile zu gewähren, und 

verspricht, die betreffenden Verheissungen und Verträge desselben zu 

genehmigen. 

Veröffentlichungen: Reg. Imp. 5, 14761. 

Maximilian Alexander Trofaier, Eine wiederaufgefundene Urkunde 

Friedrichs II. für Uberto Pallavicini vom November 1250, in: MIÖG 120 

(2012) 391–396. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1253 

Titel: Vidimus eines Begräbnisrechtprivilegs Papst Lucius’ III. 

Entstehungszeit: 1253 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 2; 1253 

Form und Inhalt: Der Abt von Melk und der Propst von Klosterneuburg legen dem Papste 

Innozenz IV. auf Ansuchen des Schottenklosters zu Wien in copia excopia 

ein Privilegium des Papstes Lucius III., ddo. Verona 11. Mai (1185) für 

dasselbe in Betreff des Rechtes, Reisende und Fremde bei sich zu 

begraben, zur Bestätigung vor, nachdem das Original verloren gegangen.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 11 Nr. 8 und 42f. Nr. 35; Reg. FG Wien, 67 Nr. 198. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1254 

Titel: Verpflichtung zu einer Schadensvergütung an das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1254 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 2; 1254 

Form und Inhalt: Bernhard von Ladendorf beurkundet, dass er dem Schottenkloster zu 

Wien zur Vergütung des mannigfach demselben von ihm zugefügten 

Schadens von nun an jährlich ein Talent zahlen werde und zwar von 

seinem Prädium zu Harmannsdorf, und auf seinen Todfall demselben ein 

Praedium zu Ladendorf vermache.  

Ausstellungsort: Krems. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 44 Nr. 37. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1254-05-11 

Titel: Papst Innozenz IV.: Bestätigung des Patronatsrechts zu Pulkau und 

Eggendorf sowie anderer Besitzungen 

Entstehungszeit: 1254 Mai 11 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 8; 1254 V 11 

Form und Inhalt: Papst Innozenz IV. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien das 

Patronatsrecht in Pulkau und Eggendorf, so wie andere Besitzungen, 

welche Herzog Heinrich II. von Österreich demselben verliehen hatte.  

Ausstellungsort: Assisi. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 43 Nr. 36. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1260-02-09 

Titel: König Ottokar II. von Böhmen: Befehl an seine Steuereinnehmer, 

keine Steuern vom Schottenkloster einzuheben 

Entstehungszeit: 1260 Februar 9 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 11; 1260 II 9 

Form und Inhalt: Ottokar II., König von Böhmen, erteilt seinen Richtern und 

Steuereinnehmern in Österreich den Befehl, von dem Schottenkloster zu 
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Wien oder seinen Untertanen keinerlei Abgaben oder Leistungen zu 

fordern.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 45 Nr. 38. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1261-12-16 

Titel: Bischof Otto von Passau: Schiedsspruch in einer Streitsache 

zwischen Heinrich von Seefeld und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1261 Dezember 16 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 1; 1261 XII 16 

Form und Inhalt: Otto von Lonsdorf, Bischof von Passau, entscheidet als von beiden Seiten 

erwählter Schiedsrichter eine Streitigkeit zwischen dem Schottenkloster 

unter Abt Philipp I. und Heinrich von Seefeld in Betreff des Verhältnisses 

der Kirche in Kammersdorf zu der Pfarre von Eggendorf im Thale 

dahingehend, dass jene von dieser eximiert wird, dieser dagegen die 

Zehente und anderweitige Entschädigung zugewiesen werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 45–47 Nr. 39; QGStW I/1, 44 Nr. 245. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1265-08-28.1 

Titel: Urteilspruch im Streit um die Pfarrrechte des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1265 August 28 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 9; 1265 VIII 28 

Form und Inhalt: Urteilspruch der päpstlichen subdelegierten Richter Propst Arnold von 

Brünn und Dechant Dietrich von Melk in der Streitsache zwischen dem 

Schottenkloster zu Wien und dem Wiener Pfarrer Gerhard in Betreff der 

Ausübung pfarrlicher Rechte seitens des Klosters in seiner Pfarre. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 47f. Nr. 40; QGStW I/1, 44f. Nr. 247. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1265-08-28.2 

Titel: Gerichtsbrief zu Urk. 1265-08-28.1 

Entstehungszeit: 1265 August 28 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 9 b); 1265 VIII 28 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief über die Verhandlungen und den Urteilsspruch in der 

Streitsache zwischen dem Schottenkloster und dem Wiener Pfarrer 

Gerhard in Betreff der Ausübung pfarrlicher Rechte von Seite des 

ersteren in seiner Pfarre. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 49–53 Nr. 41; QGStW I/1, 44f. Nr. 247. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1267-10-03 

Titel: Gerichtsbrief zu einem Patronatsstreit über die Kirche St. Ulrich zu 

Zeismannsbrunn 

Entstehungszeit: 1267 Oktober 3 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 2; 1267 X 3 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief über die Verhandlungen und den Urteilsspruch in der 

Streitsache über das Patronatsrecht in der Kirche St. Ulrich zu 

Zeismannsbrunn zwischen Konrad Weinhauser und Heinrich Preussl. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 54–62 Nr. 43; QGStW I/1, 45 Nr. 248. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1271-06-12 

Titel: König Ottokar II. von Böhmen: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1271 Juni 12 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 12; 1271 VI 12 

Form und Inhalt: Ottokar II., König von Böhmen, bestätigt dem Schottenkloster zu Wien 

alle Rechte und Freiheiten nach dem Inhalte seiner Privilegien, so wie 

insbesondere das Begräbnisrecht in der Stiftskirche.  
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Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 62f. Nr. 44; QGStW I/1, 45 Nr. 249. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1272 

Titel: Schenkung von Grundzins und Abgaben von Häusern in der 

Riemergasse 

Entstehungszeit: 1272 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 2; 1272 

Form und Inhalt: Jakob, Weidons Sohn, Bürger zu Wien, schenkt dem Schottenkloster zu 

Wien den jährlichen Grundzins und eine Abgabe von Hühnern von acht 

Häusern in der Vilzerstraße (Riemergasse). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 64f. Nr. 46; QGStW I/1, 45 Nr. 250. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1272-12-06 

Titel: Kauf eines Grundstücks in der Himmelpfortgasse durch das 

Himmelpfortkloster 

Entstehungszeit: 1272 Dezember 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 1; 1272 XII 6 

Form und Inhalt: Gertrude, die Äbtissin des Nonnenklosters zur Himmelpforte in Wien, 

beurkundet, dass der Wiener Bürger Albert Pippinger ihr einen dem 

Schottenkloster untertänigen Grund in der Traibotenstraße 

(Himmerpfortgasse) verkauft habe, dem letzteren aber einen andern in 

der Wildwerkerstraße gelegenen mit demselben Grunddienste verschafft 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 63f. Nr. 45; QGStW I/1, 45f. Nr. 251. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1277-03-24.1 
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Titel: König Rudolf I.: Bestätigung der Dotationsurkunde Herzog 

Heinrichs II. 

Entstehungszeit: 1277 März 24 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 13; 1277 III 24 

Form und Inhalt: König Rudolf I. bestätigt dem Schottenkloster die Urkunde Kaiser 

Friedrichs II., ddo. Wien im Februar 1237, worin die Dotationsurkunde 

Herzogs Heinrich II. für dasselbe bestätigt wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 65 Nr. 47; Reg. Passau 3, 212 Nr. 2747. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1277-03-24.2 

Titel: König Rudolf I.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1277 März 24 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 14; 1277 III 24 

Form und Inhalt: König Rudolf I. bestätigt dem Schottenkloster das vom Kaiser Friedrich II. 

erneuerte und bekräftigte Privilegium des Herzogs Leopold V. von 

Österreich vom 1. September 1181. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 66 Nr. 48; Reg. Passau 3, 212 Nr. 2748. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1280-06-06 

Titel: König Rudolf I.: Übertragung des Patronatsrechts über die Pfarre 

Gaunersdorf ans Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1280 Juni 6 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 1; 1280 VI 6 

Form und Inhalt: König Rudolf I. überlässt dem Schottenkloster zu Wien das bisher 

landesfürstliche Patronatsrecht der Pfarre Gaunersdorf als Ablösung für 

den bisher von dem Kloster bezogenen herzoglichen Küchenzehent und 

für die Abtretung der Heilig-Kreuzkapelle zu Tulln. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 67 Nr. 49. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1280-06-18 

Titel: Bischof Wichard von Passau: Bestätigung des Patronatsrechtes über 

die Pfarre Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1280 Juni 18 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 2; 1280 VI 18 

Form und Inhalt: Wichard von Polheim, Bischof von Passau, bestätigt dem Schottenkloster 

zu Wien die vorstehende Erwerbung des Patronatsrechtes der Pfarre 

Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 68f. Nr. 50; Reg. Passau 3, 240f. Nr. 2852. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1280-10-14 

Titel: Erzbischof Friedrich II. von Salzburg: Indulgenz für die 

Pankrazkapelle in der Burg 

Entstehungszeit: 1280 Oktober 14 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 1; 1280 X 14 

Form und Inhalt: Indulgenz Friedrichs II. von Walchen, Erzbischofs von Salzburg, für die 

Kirche St. Pankraz und Pantaleon in der herzoglichen Burg zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 69 Nr. 51; QGStW I/1, 46 Nr. 252. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1281-10-20 

Titel: Resignation Pfarrer Konrads zu Gaunersdorf zu Gunsten des 

Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1281 Oktober 20 
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Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 3; 1281 X 20 

Form und Inhalt: Konrad, Pfarrer zu Gaunersdorf, legt seine Pfarre in die Hände des 

Bischofs Wichard von Passau zu Gunsten des Schottenklosters zu Wien 

zurück.  

Ausstellungsort: Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 69f. Nr. 52; Reg. Passau 3, 250 Nr. 2885. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1282-04-05 

Titel: Papst Martin IV.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1282 April 5 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 10; 1282 IV 5 

Form und Inhalt: Papst Martin IV. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien im Allgemeinen 

alle seine Privilegien, Rechte und Freiheiten.  

Ausstellungsort: Orvieto(?). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 70 Nr. 53. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1282-04-09 

Titel: Papst Martin IV.: Bestätigung des Patronatsrechts über die Pfarre 

Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1282 April 9 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 4; 1282 IV 9 

Form und Inhalt: Papst Martin IV. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien das ihm von 

König Rudolf I. verliehene Patronatsrecht über die Pfarre Gaunersdorf.  

Ausstellungsort: Orvieto. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 71 Nr. 54. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1283-03-18 

Titel: Verbrüderung mit dem Schottenkloster St. Jakob in Regensburg 

Entstehungszeit: 1283 März 18 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 1; 1283 III 18 

Form und Inhalt: Das Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg beurkundet die 

Verbrüderung mit dem Wiener Schottenkloster. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 71f. Nr. 55. 

Paul Mai (Hg.), Scoti Peregrini in St. Jakob. 800 Jahre irisch-schottische 

Kultur in Regensburg. Katalog zur Ausstellung im Priesterseminar St. 

Wolfgang Regensburg, 16. November 2005 bis 2. Februar 2006 

(Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek 

Regensburg, Kataloge und Schriften 21, Regensburg 2005) 218f. Nr. 125. 

Maximilian Alexander Trofaier, Der Konvent des Wiener Schottenstiftes 

im Mittelalter. Prosopographische Studien zu einem Professbuch 1155–

1418 (ungedr. Dissertation Universität Wien 2017) 121–123. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1286–1308 

Titel: Vidimus Abt Wilhelms über eine päpstlichen Bulle für das 

Minoritenkloster 

Entstehungszeit: (1286–1308) 

Bestandsgeschichte: Laut Umschlag und Nachtrag in der Sengschmitt-Chronik wurde diese 

Urkunde von Abt Amand Oppitz (1913–1930) im Antiquariat Rosenthal 

in München erworben. 

Frühere Signaturen: Scr. 95 Nr. 1 a) 

Form und Inhalt: Abt Wilhelm bestätigt eine päpstliche Bulle für das Wiener 

Minoritenkloster. 

Datierung: Das Vidimus selbst ist undatiert, die Datierung erfolgt 

einerseits aufgrund des Datums der vidimierten Urkunde (18. Januar 

1286) und andererseits aufgrund des Sterbejahres Abt Wilhelms. 

Veröffentlichungen: Maximilian Alexander Trofaier, Der Konvent des Wiener Schottenstiftes 

im Mittelalter. Prosopographische Studien zu einem Professbuch 1155–
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1418 (ungedr. Dissertation Universität Wien 2017) 124. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Bestätigung der Privilegien über die 

Verwendung der Einkünfte der Pfarre Pulkau 

Entstehungszeit: 1287 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 7; 1287 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, bestätigt und erneuert 

dem Schottenkloster zu Wien die Privilegien des Bischofs Rüdiger von 

Passau und des päpstlichen Legaten Guido, in Betreff der Verwendung 

der Einkünfte der Pfarre Pulkau zum Nutzen des Klosters.  

Ausstellungsort: Passau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 78f. Nr. 62; Reg. Passau 4, 63 Nr. 3118. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-01-13 

Titel: Herzog Albrecht: Bestätigung der Patronatsrechtsverleihung über 

die Pfarre Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1287 Januar 13 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 5; 1287 I 13 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht I. von Österreich bestätigt und erneuert dem 

Schottenkloster zu Wien das Privilegium seines Vaters, Königs Rudolf I., 

bezüglich des Patronatsrechtes über die Pfarre Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 72 Nr. 56. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-01-15 

Titel: Herzog Albrecht: Privilegienbestätigung 
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Entstehungszeit: 1287 Januar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 15; 1287 I 15 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht I. von Österreich bestätigt und erneuert dem 

Schottenkloster zu Wien im Allgemeinen alle Rechte und Freiheiten, 

insbesondere jedoch das Recht der eigenen Gerichtsbarkeit und des 

Asyles, so wie die Abgabenfreiheit. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 73f.  Nr. 57; QGStW I/1, 46 Nr. 253. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-03-19 

Titel: Kardinallegat Giovanni Boccamazza: Pontifikalienverleihung 

Entstehungszeit: 1287 März 19 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 11; 1287 III 19 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Giovanni Boccamazza, Kardinalbischof von 

Tusculum, erteilt dem Abt zu den Schotten und seinen Nachfolgern das 

Recht zum Gebrauch der Mitra, des Ringes und der anderen Pontifikalien.  

Ausstellungsort: Würzburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 74f. Nr. 58. 

Werner Maleczek, unter Mitarbeit von Andrea Bottanová, Eva Maria 

Sedlak, Maximilian Alexander Trofaier und Sandra Weiss, Die Urkunden 

des päpstlichen Legaten Johannes Boccamazza, Kardinalbischofs von 

Tusculum, aus den Jahren 1286 und 1287 (Legation ins Reich in der 

Spätzeit König Rudolfs von Habsburg), in: Archiv für Diplomatik 59 

(2013) 35–132, hier 41, 53 und 84 Nr. 18. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-06-11 

Titel: Überlassung eines Grunddienstes durch den Kaplan der 

Katharinakapelle am Stephansfriedhof 

Entstehungszeit: 1287 Juni 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 3; 1287 VI 11 
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Form und Inhalt: Leutwin, Kaplan der Katharinakapelle am Friedhof von St. Stephan in 

Wien, überlässt dem Schottenkloster tauschweise einen Grunddienst von 

einer Area in der Weihburggasse. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 75 Nr. 59; QGStW I/1, 46 Nr. 254. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-11-08 

Titel: Tausch von Weingärten zu Maria Enzersdorf am Gebirge zwischen 

dem Kloster Heiligenkreuz und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1287 November 8 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 1; 1287 XI 8 

Form und Inhalt: Sieghard, Abt von Heiligenkreuz, beurkundet einen mit dem 

Schottenkloster zu Wien abgeschlossenen Tausch von Weingärten zu 

Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 76 Nr. 60. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1287-12-29 

Titel: Tausch einer Manse in Wulzendorf durch Kalhoch von Ebersdorf mit 

dem Stift Heiligenkreuz 

Entstehungszeit: 1287 Dezember 29 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 19 b); 1287 XII 29 

Form und Inhalt: Kalhoch von Ebersdorf (Kaiserebersdorf) beurkundet, dass er eine von 

seiner Mutter ererbte Manse in Wulzendorf (bei Breitenlee) mit einer 

anderen dem Kloster Heiligenkreuz gehörigen Manse in Poigen 

(zwischen Schwechat und Mannswörth) vertauscht habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 77 Nr. 61. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1288.1 
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Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für Gebete für das Seelenheil Herzog 

Heinrichs II. 

Entstehungszeit: 1288 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 1; 1288 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Bischöfe für diejenigen, welche für das Seelenheil 

des Herzogs Heinrich II. von Österreich, Stifters des Schottenklosters zu 

Wien, und für die Seelen der im Friedhofe desselben Ruhenden beten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 80f. Nr. 64. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1288.2 

Titel: Schenkung von zwei Praedien in Breitenlee und Traunfeld an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1288 

Bestandsgeschichte: Diese Urkunde fehlt im Bestand; ihr heutiger Aufbewahrungsort ist 

derzeit nicht bekannt. 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 2; ??? 

Form und Inhalt: Wilbirgis, Ulrichs von Hüttendorf Witwe, schenkt dem Schottenkloster zu 

Wien zu ihres Mannes und ihrem Seelenheile zwei Praedien in Breitenlee 

und Traunfeld und ein Haus in Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 81f. Nr. 66; QGStW I/1, 46f. Nr. 256. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1288-11-25 

Titel: Verkauf eines Hofes in Zeismannsbrunn 

Entstehungszeit: 1288 November 25 

Frühere Signaturen: Scr. 135 Nr. 1; 1288 XI 25 

Form und Inhalt: Heinrich Weinhauser und sein Schwager Berthold von Ebergassing 

verkaufen dem Ritter Griffo von Wien ihren Hof nächst dem Chor der 
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Kapelle zu St. Ulrich und die Vogteiherrlichkeit über Zeismannsbrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 79f. Nr. 63; QGStW I/1, 46 Nr. 255. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1289-04-24 

Titel: Testament Jakob von Hoyas und seiner Ehefrau Gertrude zu 

Gunsten des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1289 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 4; 1289 IV 24 

Form und Inhalt: Jakob von Hoya, Bürger von Wien, und seine Ehefrau Gertrude 

vermachen auf ihren Todfall dem Schottenkloster zu Wien gewisse 

jährliche Gülten (von Häusern) beim St. Peters-Friedhofe zu Wien und in 

den Tuchlauben sowie ihren Zehent zu Kammersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 82f. Nr. 67; QGStW I/1, 47 Nr. 257; Reg. Passau 4, 74 Nr. 3157 

und Nr. 3158. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1291-06-13 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Bestätigung der Inkorporation der 

Pfarre Pulkau 

Entstehungszeit: 1291 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 7 a); 1291 VI 13 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, bestätigt dem 

Schottenkloster zu Wien wiederholt die Urkunden des Kardinallegaten 

Guido und des Bischofs Rüdiger von Passau in Betreff der Inkorporation 

der Pfarre Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 84f. Nr. 68; Reg. Passau 4, 93f. Nr. 3221. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1292.1 



35 

Titel: Schenkung des Grundrechts über einen Weingarten in Döbling an 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1292 

Frühere Signaturen: Scr. 7 G.) Nr. 1; 1292 

Form und Inhalt: Pernold und Rüdiger von Tallesbrunn schenken dem Schottenkloster zu 

Wien das Grundrecht über einen Weingarten in Döbling. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 87 Nr. 70; QGStW I/1, 47  Nr. 259. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1292.2 

Titel: Vergleich des Schottenklosters über zwei Praedien in Absdorf 

Entstehungszeit: 1292 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 2; 1292 

Form und Inhalt: Abt Ulrich zu Ebersberg beurkundet einen Vergleich zwischen ihm und 

dem Schottenkloster zu Wien bezüglich zweier Praedien in Absdorf (bei 

Enzersdorf im Thale). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 87f. Nr. 71; QGStW I/1, 47 Nr. 260. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1292-03-02 

Titel: Testament des Wiener Bürgers Nikolaus von Falen 

Entstehungszeit: 1292 März 2 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 2; 1292 III 2 

Form und Inhalt: Testament des Nikolaus von Falen, Bürgers zu Wien (zur 

Erhardskapelle). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 85–87 Nr. 69; QGStW I/1, 47 Nr. 258; Reg. JudenÖ 1, 86 Nr. 76. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1293-12-06 

Titel: Übergabe eines Lehens zu Ladendorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1293 Dezember 6 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 3; 1293 XII 6 

Form und Inhalt: Hermann von Ladendorf und seine Ehefrau Gisela übergeben das 

Obereigentum eines von ihnen dem Berthold Pelzlein verliehenen Lehens 

zu Ladendorf dem Schottenkloster in Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 88f. Nr. 72. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1294-04-24 

Titel: Schenkung eines Praediums in Ladendorf durch Leutold und Albero 

VII. von Kuenring an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1294 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 4; 1294 IV 24 

Form und Inhalt: Leutold I. von Kuenring, Mundschenk in Österreich, und sein Bruder 

Albero VII. schenken dem Schottenkloster zu Wien das Obereigentum 

über ein Praedium in Ladendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 89 Nr. 73. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1295 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Genehmigung eines 

Pfründentausches der Pfarrer von Stadlau und Pulkau 

Entstehungszeit: (1295, vor Mai 12) 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 9; 1295 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, genehmigt mit 

Zustimmung des Schottenabtes den Pfründentausch der Pfarrer von 

Stadlau und Pulkau. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 90 Nr. 74; Reg. Passau 4, 119f. Nr. 3307. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1295-05-12 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Bestätigung der Pfarrrechte in 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1295 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 8; 1295 V 12 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, bestätigt und erneuert bei 

Gelegenheit des Pfründentausches der Pfarrer von Stadlau und Pulkau (s. 

1295) alle Rechte des Schottenklosters zu Wien auf die Pfarre Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 91 Nr. 75; Reg. Passau 4, 120 Nr. 3308. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1296 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1296 (vor Januar 23) 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 4; 1296 

Form und Inhalt: Bonaventura de Parma, Erzbischof von Ragusa, und vierzehn Bischöfe 

geben zu Gunsten der durch Brand verheerten Kirche des 

Schottenklosters zu Wien einen Ablassbrief. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 91f. Nr. 76; QGStW I/1, 47f. Nr. 261. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1297 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Friedhofskapelle St. Georg 

Entstehungszeit: 1297 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 10; 1297 
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Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Bischöfe zu Gunsten der Friedhofskapelle St. Georg 

des Schottenklosters in Wien. 

Ausstellungsort: Rom. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 95f. Nr. 79; QGStW I/1, 48 Nr. 264. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1297-02-01 

Titel: Verkauf einer Gülte hinter dem Bürgerspital 

Entstehungszeit: 1297 Februar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 1; 1297 II 1 

Form und Inhalt: Konrad der Priester, Meister des Bürgerspitals zu Wien, und Leopold am 

Kienmarkt, Verweser desselben Spitals, bezeugen, dass Helmweich, 

Pfarrer zu Waidmannsfeld, von Frau Gisela, Trautmanns Tochter, eine 

Gülte, gelegen auf einem Weingarten innerhalb der Wien hinter dem 

Bürgerspital, gekauft hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 93f. Nr. 77; QGStW I/1, 48 Nr. 262. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1297-04-24 

Titel: Verkauf von Gülten in Gerasdorf und Seyring an das Kloster 

Heiligenkreuz 

Entstehungszeit: 1297 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 19 c); 1297 IV 4 

Form und Inhalt: Frau Richardis von Tribuswinkel verkauft dem Kloster Heiligenkreuz 

mehrere Gülten in Gerasdorf und Seyring.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 94f. Nr. 78; QGStW I/1, 48 Nr. 263. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1298-06-13 
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Titel: Jahrtagsstiftung des Notars Heinrich und seiner Ehefrau Kunigunde 

Entstehungszeit: 1298 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 3; 1298 VI 13 

Form und Inhalt: Heinrich, ehedem notarius praetorii,und seine Ehefrau Kunigunde stiften 

sich im Schottenkloster zu Wien, in dessen Verbrüderung sie 

aufgenommen worden waren, einen Jahrestag und schenken demselben 

auf den Todesfall ihr gesammtes Vermögen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 96f. Nr. 80; QGStW I/1, 48 Nr. 265. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1299-05-10 

Titel: Verkauf eines Burgrechts in der Ratstraße an Magister Konrad von 

Linz durch das Nonnenkloster St. Peter in Wiener Neustadt 

Entstehungszeit: 1299 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 2; 1299 V 10 

Form und Inhalt: Diemud die Priorin und der Konvent des Nonnenklosters zu St. Peter in 

Wiener Neustadt verkaufen dem Magister Konrad von Linz, herzoglichem 

Notar, ein Burgrecht, gelegen auf einem Hause in der Ratstraße zu Wien. 

Ausstellungsort: Wiener Neustadt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 97f. Nr. 81; QGStW I/1, 49 Nr. 266. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1299-08-17 

Titel: Herzog Rudolf III.: Besitzbestätigung von Weingärten zu Nussdorf 

und Döbling 

Entstehungszeit: 1299 August 17 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 3; 1299 VIII 17 

Form und Inhalt: Herzog Rudolf III. von Österreich, bestätigt dem Schottenkloster in Wien 

in Gemässheit eines Vergleiches, der in einer Streitsache zwischen 

demselben und Nikolaus Colyni von Hoya geschlossen wurde, den Besitz 
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einiger Weingärten zu Nussdorf und Döbling. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 98–100 Nr. 82; QGStW I/1, 49 Nr. 267; Reg. JudenÖ 1, 104 

Nr. 102. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1299-08-19 

Titel: Tausch von Praedien zu Zellerndorf und Scharbarn durch Elisabeth 

von Rauhenstein mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1299 August 19 

Frühere Signaturen: Scr. 144 Nr. 1; 1299 VIII 19 

Form und Inhalt: Elisabeth von Rauhenstein überlässt im Wege eines Tausches ein halbes 

Prädium in Zellerndorf dem Schottenkloster zu Wien für ein anderes 

halbes Praedium in Scharbarn (bei Altenmarkt im Thale, Hollabrunn).  

Ausstellungsort: Seefeld. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 100f. Nr. 83; QGStW I/1, 49 Nr. 268. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1299-11-30 

Titel: Überlassung einer Weide in Steinau durch Otto von Liechtenstein an 

die Untertanen des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1299 November 30 

Frühere Signaturen: Scr. 59 A.) Nr. 1; 1299 XI 30 

Form und Inhalt: Otto von Liechtenstein überlässt den Untertanen des Schottenklosters zu 

Wien in Hipples den Besitz der Weide zu Steinau gegen Entrichtung eines 

jährlichen Zinses. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 101 Nr. 84. 
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1300–1399 

1300–1309 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1301 

Titel: Vergleich über rückständige Burgrechtszinsen mit Kaplan Helmwig 

zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1301 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 4; 1301 

Form und Inhalt: Konrad der Priester, Meister des Bürgerspitals zu Wien, und Leopold auf 

der Säule, Verweser desselben Spitals, beurkunden einen Vergleich 

zwischen der Frau Gisela und dem Kaplan zu St. Pankraz, wegen 

rückständiger Burgrechtszinsen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 102–104 Nr. 86; QGStW I/1, 49f. Nr. 269. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1301-01-11 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Erdberg durch Popo und Engelbert von 

Liebenberg an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1301 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 38 C.) Nr. 1; 1301 I 11 

Form und Inhalt: Popo von Liebenberg und sein Bruder Engelbert verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien sieben Schilling Pfennig jährliche Gülte auf 

einem halben Lehen zu Erdberg (bei Poysdorf). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 101f. Nr. 85. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1302-05-25 

Titel: Herzog Rudolf III.: Genehmigung des Tausches der Kapelle Maria am 
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Gestade für jene zu St. Ulrich in Zeismannsbrunn 

Entstehungszeit: 1302 Mai 25 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 3 a); 1302 V 25 

Form und Inhalt: Herzog Rudolf III. von Österreich genehmigt als Vogt des 

Schottenklosters in Wien den Tausch der Kapelle Maria am Gestade für 

die zu St. Ulrich in Zeismannsbrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 104f. Nr. 87; QGStW I/1, 50 Nr. 270. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1302-08-20 

Titel: Tausch der Kapelle zu Maria am Gestade gegen jene in St. Ulrich mit 

dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1302 August 20 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 3; 1302 VIII 20 

Form und Inhalt: Griffo, Bürger zu Wien, beurkundet den von ihm mit dem Schottenkloster 

zu Wien eingegangenen Tausch, kraft welchem er die Kapelle zu St. Ulrich 

an das Kloster, dieses dagegen die zu Maria am Gestade ihm abtrat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 105–107 Nr. 88; QGStW I/1, 50f. Nr. 271; Reg. Passau 4, 185f. 

Nr. 3534. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1302-08-28 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Bestätigung des Tauschvertrags über 

die Kapellen St. Ulrich und Maria am Gestade 

Entstehungszeit: 1302 August 28 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 4; 1302 V 25 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, bestätigt den 

Tauschvertrag über die Kapellen St. Ulrich und Maria am Gestade 

zwischen dem Schottenkloster und dem Ritter Griffo. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 107f. Nr. 89; QGStW I/1, 51 Nr. 272; Reg. Passau 4, 186 

Nr. 3535. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1302-09-30 

Titel: Vergleich über einen Zins des Teinfaltshofs des Templerhauses zu 

Scheikwitz mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1302 September 30 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 5; 1302 IX 30 

Form und Inhalt: Bruder Ekko, Komtur des Templerordens, beurkundet einen Vergleich 

zwischen dem Templerhaus zu Scheikwitz und Abt Wilhelm, wodurch 

der Streit über einen Zins vom Teinfaltshofe in der Teinfaltstraße 

beigelegt wurde. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 108f. Nr. 90; QGStW I/1, 51 Nr. 273; Robert BOUCHAL–

Gabriele LUKACS, Das geheime Netz der Templer. Wege und Spuren in 

Österreich (Wien–Graz–Klagenfurt 2010) 32f. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1302-12-13 

Titel: Testament des Wiener Bürgers Hierz 

Entstehungszeit: 1302 Dezember 13 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 4; 1302 XII 13 

Form und Inhalt: Testament des Hierz, Bürgers von Wien (Jahrtagsstiftung). 

Von dieser Urkunde wurden zwei gleiche Exemplare für das 

Schottenkloster und das Kloster Zwettl abgefasst und nach Art der 

litterae partiae durchgeschnitten. 

Verwandtes Material: Zwettl, Zisterzienserabtei, Stiftsarchiv, Urk 1302 XII 13. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 109–111 Nr. 91; QGStW I/1, 51 Nr. 274; Reg. JudenÖ 1, 110 

Nr. 112. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1303-04-24 

Titel: Tausch eines Obstgartens zu Eggendorf im Thale mit der dortigen 

Pfarre 

Entstehungszeit: 1303 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 3; 1303 IV 24 

Form und Inhalt: Reinbrecht der Türs von Lichtenfels und sein Vetter Hugo der Türs von 

Lichtenfels tauschen mit der Pfarre Eggendorf im Thale einen Obstgarten 

daselbst gegen eine Gülte von 60 Pfenning auf zwei Lehen zu 

Wolfmannsdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 111f. Nr. 92. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1303-11-08 

Titel: Verkauf einer Weide bei Hipples durch Burggraf Rapoto von Gars 

am Kamp an die dortige Gemeinde 

Entstehungszeit: 1303 November 8 

Frühere Signaturen: Scr. 59 A.) Nr. 2; 1303 XI 8 

Form und Inhalt: Rapoto, Burggraf von Gars am Kamp, und seine Ehefrau Reichgart 

verkaufen eine Weide nächst Hipples an die dortige Gemeinde. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 112 Nr. 93; QGStW I/1, 52 Nr. 275. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1303-11-30 

Titel: Verkauf eines Weingartes bei Währing durch das Passauer 

Domkapitel an Kaplan Helmwig zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1303 November 30 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 3; 1303 XI 30 

Form und Inhalt: Das Domkapitel von Passau verkauft dem Herrn Helmwig, Kaplan der 

Pankrazkapelle in Wien, einen Weingarten bei Währing. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 113 Nr. 94; QGStW I/1, 52 Nr. 276. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1304-02-01.1 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Bestätigung der Stiftungsurkunde 

von 1158 

Entstehungszeit: 1304 Februar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 1 a); 1304 II 1 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau transsumiert auf Ansuchen 

des Abtes des Schottenklosters zu Wien die Stiftungsurkunde Herzogs 

Heinrich II. vom Jahre 1158 (sic!) für dieses Kloster. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 113 Nr. 95; BUB I, 36–40 Nr. 27; Reg. Passau 4, 197 Nr. 3574. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1304-02-01.2 

Titel: Bischof Wernhard von Passau: Vidimus von Urk 1237-03 

Entstehungszeit: 1304 Februar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 8 a); [1236 III] 1304 II 1 

Form und Inhalt: Wernhard von Prambach, Bischof von Passau vidimiert die Urkunde 

Kaiser Friedrichs II. (1237-03; Bestätigung des Abgabenprivilegiums 

Herzog Leopolds V.). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1304-03-12 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Grinzing unter Überlassung des 

Obereigentums an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1304 März 12 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 1; 1304 III 12 
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Form und Inhalt: Thomas und Otto die Waser verkaufen einen Weingarten zu Grinzing an 

Leopold den Fleischhacker, Bürger von Wien, unter gleichzeitiger 

Überlassung des Obereigentums desselben an das Schottenkloster zu 

Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 114f. Nr. 96; QGStW I/1, 52 Nr. 277. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1304-09-02.1 

Titel: Stiftung des Jakob von Chrut zum Bau des Karners auf dem 

Klosterfriedhof 

Entstehungszeit: 1304 September 2 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 5; 1304 IX 2 

Form und Inhalt: Jakob von Chrut vermacht dem Schottenkloster zu Wien 10 Pfund 

Pfennige Gülten zu Leutweins (bei Bruck an der Leitha) und auf der 

Landstraße und 60 Pfund Pfennige zum Bau des Karners auf dem 

Klosterfriedhof. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 115f. Nr. 97; QGStW I/1, 52 Nr. 278. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1304-09-02.2 

Titel: Revers des Schottenklosters zu Urk 1304-09-02.2 

Entstehungszeit: 1304 September 2 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 5 a); 1304 IX 2 

Form und Inhalt: Revers des Abtes Wilhelm und des Konventes des Schottenklosters zu 

Wien über die vorhergehende Stiftung des Jakob von Chrut (s. Urk 1304-

09-02.1). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 117f. Nr. 98; QGStW I/1, 53 Nr. 279. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1306-04-24 
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Titel: Verkauf einer Gülte in der Walchstraße zu Wien an Kaplan Helmwig 

zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1306 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 5; 1306 IV 24 

Form und Inhalt: Ulrich der Zendel und seine Ehefrau Katharina verkaufen ein Pfund 

Pfennige Bergrechts-Gülte von einem Hause in der Walchstraße zu Wien 

an Helmwig, Kaplan zu St. Pankraz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 118f. Nr. 99; QGStW I/1, 53 Nr. 280. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1306-12-21 

Titel: Revers über Entrichtung eines Burgrechtszinses an die 

Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1306 Dezember 21 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 6; 1306 XII 21 

Form und Inhalt: Revers Friedrichs des Maurers, Bürgers von Wien, und seiner Ehefrau 

Goldruna wegen eines an die St. Pankrazkapelle am Hof zu Wien von 

ihrem Hause in der Johannesgasse allda jährlich zu entrichtenden 

Burgrechtszinses. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 119f. Nr. 100; QGStW I/1, 53 Nr. 281. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-02-10 

Titel: Revers über Entrichtung eines Burgrechtzinses in der 

Kärtnerstraße zu Wien an die Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1307 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 9; 1307 II 10 

Form und Inhalt: Revers des Aderlassers Heinrich Walich und seiner Ehefrau Bertha 

wegen Entrichtung eines jährlichen Burgrechtzinses von einem Pfund 

Pfennig von ihrem Haus in der Kärntnerstraße an die St. Pankrazkapelle 
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am Hof. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 120f. Nr. 101; QGStW I/1, 54 Nr. 283. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-02-22.1 

Titel: Verkauf eines Burgrechtszinses an Kaplan Konrad zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1307 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 7; 1307 II 22 

Form und Inhalt: Heinrich, des Breitenfelders Schreiber, und Gertrud seine Ehefrau 

verkaufen an Meister Konrad von Linz, Schreiber des Herzogs Friedrich 

von Österreich und Kaplan zu St. Pankraz zu Wien, ein Pfund Pfennige 

jährlichen Burgrechtszinses von ihrem Hause hinter der vorgenannten 

Kapelle. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 121–123 Nr. 102; QGStW I/1, 53 Nr. 282. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-02-22.2 

Titel: Revers des Kaplans Konrad zu St. Pankraz zu Urk 1307-02-22.1 

Entstehungszeit: 1307 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 7 a); 1307 II 22 

Form und Inhalt: Konrad von Linz, Kaplan zu St. Pankraz, beurkundet den Vertrag mit 

Heinrich, des Breitenfelders Schreiber (s. Urk 1307-02-22.1). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 123f. Nr. 103. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-02-24 

Titel: Verkauf eines Burgrechtszinses in der Walichstraße an Kaplan 

Konrad zu St. Pankraz 
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Entstehungszeit: 1307 Februar 24 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 8; 1307 II 24 

Form und Inhalt: Ulrich und seine Ehefrau Christine verkaufen an Meister Konrad von 

Linz, Kaplan zu St. Pankraz in Wien, ein halbes Pfund Pfennige jährlichen 

Burgrechtzinses von ihrem Hause in der Walichstraße zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 124f. Nr. 104; QGStW I/1, 54 Nr. 284. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-05-13 

Titel: Tausch von Äckern in Kirchheim mit Hubmeister Konrad Urbaetsch 

dem Haarmarkter im Namen des Herzogs 

Entstehungszeit: 1307 Mai 13 

Frühere Signaturen: Scr. 7 C.) Nr. 1; 1307 V 13 

Form und Inhalt: Konrad Urbaetsch der Haarmarkter, Hubmeister in Österreich, 

beurkundet einen zwischen ihm im Namen des Herzogs und dem 

Schottenkloster zu Wien stattgefundenen Tausch von elf Joch Äcker zu 

Kirchheim (bei Neuaigen bei Tulln). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 125 Nr. 105; QGStW I/1, 54 Nr. 285. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1307-10-31 

Titel: Schenkung von Grundzinsen in Waitzendorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1307 Oktober 31 

Frühere Signaturen: Scr. 137 Nr. 1; 1307 X 31 

Form und Inhalt: Ulrich von Feichsen schenkt dem Schottenkloster zu Wien zu seinem 

Seelenheil siebzig Pfennige jährlichen Zinses von verschiedenen 

Grundstücken in Waitzendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 126f. Nr. 107; QGStW I/1, 54f.  Nr. 287. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1308-09-16 

Titel: Gewährbrief über einen jährlichen Zins von einem Hofe zu St. Ulrich 

Entstehungszeit: 1308 September 16 

Frühere Signaturen: Scr. 135 Nr. 2; 1308 IX 16 

Form und Inhalt: Gewährbrief Niclas des Preussels für ein halb Pfund Pfennige jährlichen 

Zinses von einem Hofe zu St. Ulrich (Hof des Adlold), welchen er an Ritter 

Greiff (Griffo?) von Wien verkauft, dieser aber dem Schottenkloster zu 

Wien überlassen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 127f. Nr. 108; QGStW I/1, 55 Nr. 288. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1309-03-02 

Titel: Schadensersatzschenkung eines Lehens bei Hipples an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1309 März 2 

Frühere Signaturen: Scr. 59 A.) Nr. 3; 1309 III 8 [!] 

Form und Inhalt: Heinrich von Viendorf überlässt dem Schottenkloster zu Wien zum 

Ersatze des von ihm demselben früher zugefügten Schadens ein Lehen zu 

Engelgers (bei Oberkreuzstetten) bei Hipples. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 128f. Nr. 109; QGStW I/1, 55 Nr. 289. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1309-05-15 

Titel: Schenkung einer Gülte bei Bruck an der Leitha durch Dietmar, 

Leutwein und Ulrich von Freienstein an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1309 Mai 15 

Frühere Signaturen: Scr. 39 C.) Nr. 1; 1309 V 15 

Form und Inhalt: Dietmar, Leutwein und Ulrich die Freien von Freienstein schenken dem 

Schottenkloster zu Wien zu einem Seelgerät sechs Pfund Pfennige 



51 

jährlicher Gülte auf Äckern zu Leutwein bei Bruck an der Leitha. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 129f. Nr. 110. 

  

 

1310–1319 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-02-05.1 

Titel: Jahrtagsstiftung des Hubmeisters Konrad Urbaetsch und seiner 

Ehefrau Gisela 

Entstehungszeit: 1310 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 7; 1310 II 5 

Form und Inhalt: Konrad Urbaetsch (Haarmarkter) der Hubmeister in Österreich und seine 

Ehefrau Gisela stiften sich im Schottenkloster zu Wien einen Jahrtag, 

ferner eine heilige Messe und ein ewiges Licht in der Georgskapelle 

daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 130f. Nr. 111; QGStW I/1, 55 Nr. 290. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-02-05.2 

Titel: Jahrtagsstiftung des Hubmeisters Konrad Urbaetsch und seiner 

Ehefrau Gisela 

Entstehungszeit: 1310 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 7 a); 1310 II 5 

Form und Inhalt: Konrad Urbaetsch (Haarmarkter) der Hubmeister in Österreich und seine 

Ehefrau Gisela stiften sich im Schottenkloster zu Wien einen Jahrtag, 

ferner eine heilige Messe und ein ewiges Licht in der Georgskapelle 

daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 130f. Nr. 111; QGStW I/1, 55 Nr. 290. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-05-01 

Titel: Jahrtagsstiftung der Agnes von Tallesbrunn 

Entstehungszeit: 1310 Mai 1 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 6; 1310 V 1 

Form und Inhalt: Agnes von Tallesbrunn stiftet im Schottenkloster zu Wien, wo sie 

begraben sein will, einen Jahrtag und ein ewiges Licht im Frauen-Chor 

und vermacht zur Verteilung unter die Dominikaner, Augustiner und 

Minoriten jährlich zwölf Schilling Pfennige. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 132f. Nr. 112; QGStW I/1, 55f. Nr. 291. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-05-27 

Titel: Revers des Pfarrers Dietrich zu Pulkau zur Überlassung eines 

Laneums durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1310 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 10; 1310 V 27 

Form und Inhalt: Revers Dietrichs, des Dechants und Pfarrers in Pulkau, dass ihm Abt 

Nikolaus I. und der Konvent des Schottenklosters in Wien ein Laneum 

(Fleischtisch) in Pulkau ohne Burgrechtszins auf Lebenszeit überlassen 

haben, welches nach seinem Tode wieder an das Kloster zurückfallen 

soll. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 133f. Nr. 113. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-06-15.1 

Titel: Herzog Friedrich III.: Befreiung von einer durch das Schottenkloster 

übernommenen Bürgschaft 

Entstehungszeit: 1310 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 4; 1310 VI 15 
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Form und Inhalt: Herzog Friedrich III. von Österreich spricht das Schottenkloster zu Wien 

von der für Nikolaus von Hoya übernommenen Bürgschaft bei einigen 

Juden los, sowie von jeglicher daraus abzuleitender Verbindlichkeit. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 134f. Nr. 114; QGStW I/1, 56 Nr. 292; Reg. JudenÖ 1, 172f. 

Nr. 169. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-06-15.2 

Titel: Bestätigung der Urk 1310-06-15.1 durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1310 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 5; 1310 VI 15 

Form und Inhalt: Bürgermeister und Rat der Stadt Wien bestätigen ihrerseits den 

Rechtsspruch des Herzogs Friedrich (s. Urk 1310-06-15.1). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 135 Nr. 115; QGStW I/1, 56 Nr. 293. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-12-06.1 

Titel: Verkauf eines Hauses bei der Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1310 Dezember 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 6; 1310 XII 6 

Form und Inhalt: Margaretha von Kapellen verkauft ihr Haus nächst der Pankrazkapelle an 

Herrn Jakob von St. Michelsburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 136 Nr. 116; QGStW I/1, 56 Nr. 294. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1310-12-06.2 

Titel: Verkauf eines Hofes in Fels am Wagram an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1310 Dezember 6 
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Frühere Signaturen: Scr. 59 C.) Nr. 1; 1310 XII 6 

Form und Inhalt: Wolfger der Stolberger von Judenau und seine Ehefrau Ottilie verkaufen 

dem Schottenkloster zu Wien eine Hofstatt in Fels am Wagram. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 137 Nr. 117; QGStW I/1, 56 Nr. 295; Günter Marian, Studien 

zum mittelalterlichen Adel im Tullnerfeld (Forschungen zur 

Landeskunde von Niederösterreich 39, St. Pölten 2017) 277. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1312-11-07 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Stammersdorf durch Graf Friedrich von 

Stockerau et al. an die St. Nikolauskirche in Stammersdorf 

Entstehungszeit: 1312 November 7 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 1; 1312 XI 7 

Form und Inhalt: Friedrich Graf von Stockerau und sein Bruder Otto verkaufen an die St. 

Nikolauskirche zu Stammersdorf eine jährliche Gülte von sechzig 

Pfennigen zu Hagenbrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 139f. Nr. 119. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1312-11-30 

Titel: Bestätigung des Abtes Nikolaus et al. zur Überlassung von 

Weingartenanteilen der Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1312 November 30 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 3 a); 1312 XI 30 

Form und Inhalt: Abt Nikolaus zu den Schotten und Ernst von Döbling, Bergmeister des 

Nonnenklosters zu Tulln, beurkunden, dass Konrad von Linz, Kaplan der 

Pankrazkapelle in Wien, ein Sechstel des der Kapelle gehörigen 

Weingartens an der Hohenwart dem Zechmeister zu Döbling Konrad und 

seinen Erben gegen Entrichtung eines jährlichen Dienstes an Wein 

überlassen habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 140f. Nr. 120; QGStW I/1, 56f. Nr. 296. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1312-12-20 

Titel: Bestätigung eines Vergleichs zwischen Hubmeister Konrad 

Urwaetsch d. J. und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1312 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 63 D.) Nr. 1; 1312 XII 20 

Form und Inhalt: Stephan der Leubel bezeugt einen von Konrad dem jungen Hubmeister 

vermittelten Vergleich zwischen ihm und dem Schottenkloster in Wien 

bezüglich einer Wiese bei Himberg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 141 Nr. 121; QGStW I/1, 57 Nr. 297. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1313-09-29 

Titel: Königin Elisabeth: Gottesheilsalzstiftung 

Entstehungszeit: 1313 September 29 (oder Mai 8) 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 8; 1313 IX 29 

Form und Inhalt: Königin Elisabeth, Witwe König Albrechts I., bewilligt dem 

Schottenkloster zu Wien jährlich dreißig Fuder Salz für die Abhaltung 

eines Jahrtags am Todestag ihres Mannes sowie auch aus Anlass der vom 

Passauer Bischof Wernhard von Prambach erlangten Dispens zur Sonn- 

und Feiertagsarbeit in ihrem Salzbergwerk zu Hallstatt dem Kloster. 

Datierung: Die Reg. Passau sprechen sich für eine Datierung auf das 

Michaelsfest am 8. Mai aus, da der als Ratgeber genannte Passauer 

Bischof bereits im Juli 1313 verstarb. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 142f. Nr. 122; QGStW I/1, 57 Nr. 298; Reg. Passau 4, 279 

Nr. 3863. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1314-06-28 

Titel: Herzog Friedrich III.: Privilegienbestätigung 
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Entstehungszeit: 1314 Juni 28 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 16; 1314 VI 28 

Form und Inhalt: Herzog Friedrich III. von Österreich bestätigt und erneuert dem 

Schottenkloster zu Wien alle von den römischen Königen, den Stiftern 

oder andern Fürsten erteilten Privilegien, insbesondere die freie 

Gerichtsbarkeit, das Asylrecht und die Steuerfreiheit. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 143f. Nr. 123; QGStW I/1, 57 Nr. 299. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1314-09-01 

Titel: Herzog Friedrich III.: Bestätigung der Gottesheilsalzstiftung (Urk 

1313-09-29) 

Entstehungszeit: 1314 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 8 a); 1314 IX 1 

Form und Inhalt: Herzog Friedrich III. von Österreich bestätigt die Salzstiftung seiner 

Mutter, der Königin Elisabeth (s. Urk 1313-09-29). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 145f. Nr. 124; QGStW I/1, 57 Nr. 300. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1314-11-11 

Titel: Verkauf eines Lehens zu Patzenthal (Gemeinde Stronsdorf) und 

Stiftung bei der Pfarrkirche zu Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1314 November 11 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 4; 1314 XI 11 

Form und Inhalt: Heinrich von Hausbach beurkundet den Verkauf seines Lehens zu 

Patzenthal (Gemeinde Stronsdorf) an Philipp Grundpeck und Ulrich 

Michelstetter zu einer Stiftung bei der Pfarrkirche zu Eggendorf im Thale. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 146–148 Nr. 125. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1315-01-26 

Titel: Verkauf einer Gülte durch Hubmeister Konrad Urbaetsch und seine 

Ehefrau Gisela an Abt Nikolaus 

Entstehungszeit: 1315 Januar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 6; 1315 I 26 

Form und Inhalt: Konrad der Hubmeister und seine Ehefrau Gisela verkaufen dem Abte 

Nikolaus vier Pfund Pfennige auf Weingärten bei Wien gelegen (in Haid 

bei Schönkirchen und in Jeus, heute Wien 3) mit dem Vorbehalte des 

Rückkaufes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 148 Nr. 126; QGStW I/1, 57f. Nr. 301. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1315-02-16 

Titel: Jahrtagsstiftung der Matz von Korneuburg 

Entstehungszeit: 1315 Februar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 9; 1315 II 16 

Form und Inhalt: Frau Matz, Herrn Ulrichs Witwe, von Korneuburg stiftet sich einen 

Jahrtag im Schottenkloster zu Wien, wozu sie demselben 4 1/2 Pfund 

Pfennige Gülte und 46 1/2 Pfennige, in der Alserstraße und auf der 

Neustift vor dem Schottentor gelegen, vermacht. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 149f. Nr. 127; QGStW I/1, 58 Nr. 302. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1315-09-29 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Waitzendorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1315 September 29 

Frühere Signaturen: Scr. 137 Nr. 2; 1315 IX 29 

Form und Inhalt: Offe von Schlatten und seine Ehefrau Diemuth beurkunden den Verkauf 

von sechs Schilling und eines Pfennigs Gülte, gelegen zu Waitzendorf, an 
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das Schottenkloster zu Wien von Seite Ulrichs des Sautinger und 

überlassen dem Kloster das ihnen zustehende Obereigentum dieser 

Gülte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 150f. Nr. 128; QGStW I/1, 58 Nr. 303. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1316-08-23 

Titel: Revers des Pilgrim von Puchheim in einer Bauangelegenheit für das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1316 August 23 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 7; 1316 VIII 23 

Form und Inhalt: Revers des Herrn Pilgrim von Puchheim an das Schottenkloster zu Wien 

in Betreff eines ihm von diesem bewilligten Zubaues an seinem Hause auf 

Klostergrund. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 152 Nr. 129; QGStW I/1, 58 Nr. 304. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1316-09-03 

Titel: Bischof Konrad III. von Freising: Indulgenz für die Dorotheakapelle 

in der Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1316 September 3 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 11; 1316 IX 3 

Form und Inhalt: Indulgenz des Konrad Sendlinger, Bischofs von Freising, für die 

Dorotheakapelle in der Schottenkirche. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 152f. Nr. 130; QGStW I/1, 58 Nr. 305. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-01-22.1 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Schottenkirche 
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Entstehungszeit: 1317 Januar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 5; 1317 I 22 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Erzbischöfe und Bischöfe für die Kirche des 

Schottenklosters in Wien.  

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 153f. Nr. 131; QGStW I/1, 58 Nr. 306. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-01-22.2 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für den Allerheiligenaltar in der 

Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1317 Januar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 3; 1317 I 22 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Erzbischöfe und Bischofe für den Allerheiligenaltar 

in der Kirche des Schottenklosters zu Wien. 

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 154f. Nr. 132; QGStW I/1, 58 Nr. 307. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-01-22.3 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für den Kreuzgang des 

Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1317 Januar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 2; 1317 I 22 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Erzbischöfe und Bischofe für alle, welche nach 

reumütiger Beichte im Kreuzgange des Kloster für die daselbst 

bestatteten Gläubigen beten, daselbst Almosen spenden und zur 

Wiederherstellung des Kreuzganges etwas beisteuern. 

Ausstellungsort: Avignon. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 155 Nr. 133; QGStW I/1, 58 Nr. 308. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-01-25 

Titel: Papst Johannes XXII.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1317 Januar 25 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 12; 1317 I 25 

Form und Inhalt: Papst Johannes XXII. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien im 

Allgemeinen alle Privilegien, Rechte und Freiheiten. Ausstelungsort: 

Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 156 Nr. 134; QGStW I/1, 59 Nr. 309. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-01-28 

Titel: Papst Johannes XXII.: Bestätigung des Patronatsrechts über die 

Pfarre Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1317 Januar 28 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 6; 1317 I 28 

Form und Inhalt: Papst Johannes XXII. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien das 

Patronatsrecht über die Pfarre Gaunersdorf.  

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 156f. Nr. 135. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-03-12 

Titel: Einziehung eines Hofes in der Wallnerstraße durch die 

Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1317 März 12 
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Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 11; 1317 III 12 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief, ausgestellt Abt Nikolaus zu den Schotten, kraft dessen dem 

Meister Konrad von Linz, Kaplan zu St. Pankraz in Wien, eine Hofstatt in 

der Wallnerstraße wegen rückständiger Grundzinsen eingeantwortet 

wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 157–159 Nr. 136; QGStW I/1, 59 Nr. 310. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1317-04-25 

Titel: Schenkung eines Lehens zu Niederfellabrunn an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1317 April 25 

Frühere Signaturen: Scr. 59 B.) Nr. 1; 1317 IV 25 

Form und Inhalt: Gundaker von Werd und seine Brüder Chadold und Heinrich schenken 

dem Schottenkloster zu Wien das Obereigentum von einem Lehen in 

Niederfellabrunn, welches Konrad von Ebersdorf von ihnen zu Lehen hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 159f. Nr. 137. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1318-03-20 

Titel: Schenkung eines Lehens in Klein-Harras an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1318 März 20 

Frühere Signaturen: Scr. 61 A.) Nr. 1; 1318 III 20 

Form und Inhalt: Konrad von Arnstein schenkt dem Schottenkloster in Wien zu seinem 

Seelenheile das Obereigentum über ein Lehen in Klein-Harras. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 161f. Nr. 139. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1318-03-28 
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Titel: Schenkung von Lehen zu Weyerburg und Hollabrunn an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1318 März 28 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 5; 1318 III 28 

Form und Inhalt: Rudolf und Hartneit von Stadeck und ihre Ehefrauen schenken dem 

Schottenkloster zu Wien das Obereigentum über zwei halbe Lehen in 

Weyerburg und ein Viertel Lehen zu Hollabrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 162f. Nr. 140. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1318-09-07 

Titel: Kauf eines Hofes zu Inzersdorf vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1318 September 7 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 3; 1318 IX 07 

Form und Inhalt: Irnfried von Eckartsau und seine Ehefrau Kunigunde kaufen von Abt 

Johannes III. und dem Konvent des Schottenklosters in Wien einen Hof zu 

Inzersdorf unter dem Wienerberg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 163f. Nr. 141; QGStW I/1, 59 Nr. 312. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1319-01-22 

Titel: Verkauf eines Zinses an das Zisterzienserinnenkloster zu St. 

Nikolaus 

Entstehungszeit: 1319 Januar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 1; 1319 I 22 

Form und Inhalt: Äbtissin Kunigunde und das Zisterzienserinnenkloster zu St. Nikolaus in 

Wien erkaufen sechs Pfund Pfennige jährlichen Zinses von genannten 

Realitäten in Wien, welche weiland Heinrich der Baier, genannt der 

Färber, sechs Klöstern in Wien vermacht hatte. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 166 Nr. 143; QGStW I/1, 59f. Nr. 314. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1319-06-15 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Rust an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1319 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 39 F.) Nr. 1; 1319 VI 15 

Form und Inhalt: Leopold von Sachsengang und Kunigunde seine Ehefrau verkaufen dem 

Abt Johannes III. und dem Konvent des Schottenklosters zu Wien das 

Obereigentum einer Gülte auf zwei Lehen zu Rust (im Tullnerfeld). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 167 Nr. 144. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1319-11-04 

Titel: Schiedsspruch in einer Streitsache mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1319 November 4 

Frühere Signaturen: Scr. 39 G.) Nr. 1; 1319 XI 04 

Form und Inhalt: Jakob von Chrut und Heinrich der Chrannest sprechen als erwählte 

Schiedsrichter dem Abt Johannes III. und dem Konvent des 

Schottenklosters zu Wien mehrere Weingärten zu Währing am 

Gottshausberge zu, welche ihnen widerrechtlich entzogen worden waren. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 168f. Nr. 145; QGStW I/1, 60 Nr. 315. 

  

 

1320–1329 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1320-01-11 

Titel: Auftrag des Propstes Stephan zu Klosterneuburg zum Schutz von 
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Einkünften des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1320 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 13; 1320 I 11 

Form und Inhalt: Stephan von Syerndorf, Propst zu Klosterneuburg, trägt in Befolgung der 

inserierten Bulle des Papstes Johannes XXII. allen Kirchenvorstehern der 

Passauer Diözese das kirchliche Einschreiten gegen widerrechtliche 

Besitzer von Einkünften und Gütern des Schottenklosters zu Wien auf.  

Austellungsort: Klosterneuburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 169 Nr. 146; QGStW I/1, 60 Nr. 316. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1322-04-24 

Titel: Revers des Schottenklosters zur Jahrtagsstiftung des Jakob von 

Chrut 

Entstehungszeit: 1322 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 5 b); 1322 IV 24 

Form und Inhalt: Abt Mauritius und der Konvent des Schottenklosters zu Wien reversieren 

die von Jakob von Chrut gemachte Stiftung einer ewigen Messe und 

Beleuchtung in der Friedhofkapelle und eines Jahrtages. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 169f. Nr. 147; QGStW I/1, 60 Nr. 317. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1322-05-22 

Titel: Mess- und Jahrtagsstiftung des Leopold und seiner Ehefrau 

Gertraud 

Entstehungszeit: 1322 Mai 22 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 10; 1322 V 22 

Form und Inhalt: Leopold und seine Ehefrau Gertraud stiften eine montägliche heilige 

Messe am Martinsaltar in der Schottenkirche und einen Jahrtag. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 170f. Nr. 148; QGStW I/1, 60 Nr. 318. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1324-04-01 

Titel: Bestätigung einer Ewiglichtstiftung durch Konrad den Hubmeister 

für dessen Ehefrau 

Entstehungszeit: 1324 April 1 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 11; 1324 IV 01 

Form und Inhalt: Konrad der Hubmeister bestätigt seiner Ehefrau Gisela die Stiftung eines 

ewigen Lichtes in der Kirche des Schottenklosters zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 171f. Nr. 149; QGStW I/1, 60f. Nr. 319. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1324-07-22 

Titel: Abänderung einer Stiftungsdotation durch Konrad den Hubmeister 

Entstehungszeit: 1324 Juli 22 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 7 b); 1324 VII 22 

Form und Inhalt: Konrad der Hubmeister weist dem Schottenkloster zu Wien, dem er zur 

Abhaltung eines Jahrtages für sich und seine Ehefrau Gisela bereits zehn 

Pfund Pfennige jährlichen Dienstes bestimmt hatte, bezüglich dreier 

Pfunde eine andere Gülte an, da er den Meierhof auf der Landstraße, auf 

den sie früher lagen, verkauft hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 172f. Nr. 150; QGStW I/1, 61 Nr. 320. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1324-08-07 

Titel: Rudolf, „episcopus Syrignensis“: Indulgenz für die Dorotheakapelle 

der Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1324 August 7 
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Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 12; 1324 VIII 07 

Form und Inhalt: Rudolf, „episcopus Syrignensis“ (Syriquensis?), erteilt den reumütigen 

und andächtigen Besuchern der Dorotheakapelle in der Schottenkirche 

einen vierzigtägigen Ablass. 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 173f. Nr. 151; QGStW I/1, 61 Nr. 321. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1325-04-28 

Titel: Bestätigung des Pfarrrechts zu Pulkau durch Graf Berthold von 

Hardegg gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1325 April 28 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 11; 1325 IV 28 

Form und Inhalt: Berthold, Graf von Hardegg, anerkennt das unbeschränkte Recht des 

Schottenklosters zu Wien auf den Nutzgenuss der Pfarre Pulkau und 

gelobt demselben für sich und seine Nachkommen vollen Schutz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 175f. Nr. 153. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1325-05-01 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Ladendorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1325 Mai 1 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 5; 1325 V 01 

Form und Inhalt: Elisabeth, Hermanns von Ladendorf Witwe, und ihr Sohn Wernhard 

verkaufen dem Schottenkloster in Wien fünf Pfund Pfennige Gülte zu 

Ladendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 176f. Nr. 154. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1326-04-17 

Titel: Verkauf einer Abgabe zu Oberkreuzstetten an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1326 April 17 

Frühere Signaturen: Scr. 7 E.) Nr. 1; 1326 IV 17 

Form und Inhalt: Margaretha, Wernhards des Truchseßen von (Klein?)Jetzelsdorf Witwe, 

und ihre Kinder verkaufen dem Schottenkloster zu Wien 85 Pfund 

Wiener Pfennige, gelegen zu Oberkreuzstetten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 177f. Nr. 155; QGStW I/1, 61 Nr. 323. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1326-05-04 

Titel: Schenkung des Obereigentums über eine Wiese zu Laxenburg durch 

Chadold von Eckartsau an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1326 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 39 B.) Nr. 1; 1326 V 04 

Form und Inhalt: Chadold von Eckartsau und seine Ehefrau Margaretha schenken dem 

Schottenkloster zu Wien das Obereigentum über eine Wiese bei 

Laxenburg, welche Peter, Herrn Wisents des Kramer Sohn, von ihnen 

gekauft hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 178f. Nr. 156. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1327-01-12 

Titel: Verkauf eines Guts zu Asparn an der Zaya 

Entstehungszeit: 1327 Januar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 7 A.) Nr. 2; 1327 I [!] 

Form und Inhalt: Goldraun, Witwe des Peter Sachsengang, sowie ihr Sohn Pilgrim der 

Hekke und dessen Ehefrau Gertraud verkaufen Pilgrim, Reinprechts 

Sohn, und dessen Ehefrau Anna 2 Pfund Pfennige Gelds auf einem Lehen 
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gestifteten Guts zu Asparn an der Zaya. 

Veröffentlichungen:  

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1328-03-25 

Titel: Verkauf von Gülten zu Gaunersdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1328 März 25 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 7; 1328 III 25 

Form und Inhalt: Die Gebrüder Hutstock und ihre Schwestern verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien Geld- und Getreidegülten zu Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 179f. Nr. 157; Reg. JudenÖ 1, 249f. Nr. 293. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1328-05-12 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1328 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 1 a); 1328 V 12 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Bischöfe für die Pankrazkapelle zu Wien mit 

Bestätigung von Seite des Passauer Diözesanbischofs Albert von Sachsen.  

Ausstellungsort:  Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 181f. Nr. 158; QGStW I/1, 61 Nr. 324. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1328-11-01 

Titel: Belehnung des Otto von Wildungsmauer mit Lehen in Tallesbrunn 

durch Graf Ulrich von Pfannberg 

Entstehungszeit: 1328 November 1 
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Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) a); 1328 XI 01 

Form und Inhalt: Ulrich Graf von Pfannberg beurkundet, dass er Herrn Otto von 

Wildungsmauer sechzehn Lehen und eine halbe Hofstatt zu Tallesbrunn 

für sich und seine Nachkommen beiderlei Geschlechts zu Lehen gegeben 

habe.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 182f. Nr. 159. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1329-08-30 

Titel: Bischof Albert II. von Passau: Bestätigung über den Bezug der 

Einkünfte der Pfarre Pulkau für das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1329 August 30 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 12; 1329 VIII 30 

Form und Inhalt: Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau, bestätigt dem 

Schottenkloster zu Wien den Bezug der Einkünfte der Pfarre Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 183 Nr. 160. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1329-10-29 

Titel: Schirmbrief über einen Hof in Mauerbach 

Entstehungszeit: 1329 Oktober 29 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) b); 1329 X 29 

Form und Inhalt: Frau Diemud Blum von Wasen und die fünf Brüder Blum geben ihrem 

Bruder Wernher einen Schirmbrief über einen Hof in Mauerbach. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 184 Nr. 161. 
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1330–1339 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-01-27 

Titel: Vergleich über einen Weingarten auf der Hohen Warte mit Kaplan 

Jakob zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1330 Januar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 3 b); 1330 I 27 

Form und Inhalt: Vergleich zwischen einigen Weingartenbesitzern zu Döbling und Meister 

Jakob, Kaplan der Pankrazkapelle zu Wien, wegen eines Weingartens auf 

der Hohen Warte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 184f. Nr. 162; QGStW I/1, 61f. Nr. 325. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-02-02 

Titel: Schenkung von Halblehen zu Großharras an die Pfarrkirche zu 

Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1330 Februar 2 

Frühere Signaturen: Scr. 61 A.) Nr. 2; 1330 II 02 

Form und Inhalt: Sophie, Witwe des Wilhelm von Baumgarten, und Otto, Wilhelm und 

Hadmar von Baumgarten schenken zwei Halblehen zu Großharras der 

Pfarrkirche zu Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 186 Nr. 163. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-05-01 

Titel: Schenkung eines Bergrechts und einer Gülte zu Inzersdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1330 Mai 1 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 4; 1330 V 01 
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Form und Inhalt: Otto, Sophie, Wilhelm und Hadmar von Baumgarten schenken dem 

Schottenkloster zu Wien zu ihrem Seelenheil ein Bergrecht und eine 

Gülte zu Inzersdorf jenseits des Wienerberges. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 187f. Nr. 164. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-05-12 

Titel: Verkauf eines Burgrechts an Prior Adam des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1330 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 8; 1330 V 12 

Form und Inhalt: Ulrich Ruspech der Schmied verkauft ein halbes Pfund Pfennige 

jährliches Burgrecht von seinem Hause am St. Michaels-Friedhof an 

Bruder Adam, Prior des Schottenklosters zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 188f. Nr. 165; QGStW I/1, 62 Nr. 326. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-06-07 

Titel: Jahrtagsstiftung des Konrad Hubmeister d. J. und seiner Ehefrau 

Brigitta 

Entstehungszeit: 1330 Juni 7 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 12; 1330 VI 07 

Form und Inhalt: Konrad der Hubmeister, der Jüngere, stiftet für sich und seine 

verstorbene Ehefrau Brigitta einen Jahrtag im Schottenkloster zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 189f. Nr. 166; QGStW I/1, 62 Nr. 327. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1330-12-07 

Titel: Zuerkennung eines Hauses vor dem Kärntnertor an die 

Pankrazkapelle 
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Entstehungszeit: 1330 Dezember 7 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 12; 1330 XII 07 

Form und Inhalt: Gottschalk von Inprugg, Richter zu Wien, spricht der Pankrazkapelle zu 

Wien ein Haus vor dem Kärntnertor wegen versessenen Burgrechtes zu. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 192f. Nr. 168; QGStW I/1, 62 Nr. 329. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1331-01-06.1 

Titel: Tausch verschiedener Zehente mit dem Pfarrer Seifried zu 

Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1331 Januar 6 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 6; 1331 I 06 

Form und Inhalt: Erib, Richter zu Weyerburg, vertauscht mit Herrn Seifried, Pfarrer zu 

Eggendorf im Thale, gewisse Zehente. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 194 Nr. 170. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1331-01-06.2 

Titel: Schenkung einer Gülte zu St. Michael bei Trübensee durch 

Reinprecht von Tursen an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1331 Januar 6 

Frühere Signaturen: Scr. 93 D.) Nr. 1; 1331 I 06 

Form und Inhalt: Reinprecht von Tursen schenkt dem Schottenkloster zu Wien zu seinem 

Seelenheil eine Pfenniggülte zu St. Michael bei Trübensee. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 193 Nr. 169. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1331-06-15 
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Titel: Herzog Albrecht II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1331 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 17; 1331 VI 15 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht II. von Österreich bestätigt auf Bitten des Abtes 

Mauritius dem Schottenkloster zu Wien das von Herzog Friedrich dem 

Schönen verliehene Privilegium (s. Urk 1314-06-28). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 194f. Nr. 171; QGStW I/1, 63 Nr. 330. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1331-07-15.1 

Titel: Bischof Albert II. von Passau: Auftrag, Abt Mauritius in den 

Realbesitz der Pfarre Pulkau einzuführen 

Entstehungszeit: 1331 Juli 15 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 14; 1331 VII 15 

Form und Inhalt: Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau, beauftragt den 

Domherrn Hermann, Pfarrer in Gaubitsch, und den Passauer Offizial 

Pilgrim von Braunsdorf, den Abt Mauritius des Schottenklosters zu Wien 

in den Realbesitz der Pfarre Pulkau einzuführen.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 196f. Nr. 173. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1331-07-15.2 

Titel: Bischof Albert von Passau: Bestätigung über den Bezug der 

Einkünfte der Pfarre Pulkau durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1331 Juli 15 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 13; 1331 VII 15 

Form und Inhalt: Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau, bestätigt dem 

Schottenkloster zu Wien das Recht des Bezuges der Einkünfte der Pfarre 
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Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 195f. Nr. 172. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1332-03-30 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Kärtnerstraße an Heinrich von 

Wintertow 

Entstehungszeit: 1332 März 30 

Frühere Signaturen: Scr. 163/164 Nr. 1; 1332 III 30 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief, ausgestellt von Konrad von Essling, Richter zu Wien, 

wodurch dem Magister Heinrich von Wintertow, obersten Schreiber des 

Herzogs, ein Haus in der Kärtnerstraße wegen versessenen 

Burgrechtzinses zugesprochen wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 197f. Nr. 174. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1334-05-19 

Titel: Verkauf eines Weingartens in Ottakring 

Entstehungszeit: 1334 Mai 19 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 1 a); 1334 V 19 

Form und Inhalt: Urban, der Rudolfine Enkel von St. Pölten, und seine Ehefrau Katharina 

verkaufen einen Weingarten in Ottakring an Heinrich des Hoffischers 

Schreiber und dessen Ehefrau Sophie. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 198f. Nr. 175; QGStW I/1, 63 Nr. 331. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1335-01-10 

Titel: Verkauf eines Weinzehents zu Stammersdorf 
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Entstehungszeit: 1335 Januar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 2; 1335 I 10 

Form und Inhalt: Otto der Floyt und Andre von Bierbaum verkaufen ihren Weinzehent zu 

Stammersdorf und andere Einkünfte an Gundolt, Bürger zu Korneuburg, 

und seinen Bruder Seifried. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 202f. Nr. 178. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1335-03-22 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1335 März 22 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 1 b); 1335 III 22 

Form und Inhalt: Indulgenz für die Pankrazkapelle am Hofe zu Wien, erteilt von zwölf 

Bischöfen und bestätigt vom Passauer Bischof Albert von Sachsen.  

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 203–205 Nr. 179; QGStW I/1, 63 Nr. 334. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1335-06-09 

Titel: Verkauf eines Burgrechtes am Graben 

Entstehungszeit: 1335 Juni 9 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 9; 1335 VI 09 

Form und Inhalt: Konrad Köstel und seine Ehefrau Kunigunde verkaufen an Konrad des 

Metsieders Witwe ein Pfund Pfennige Burgrechtes, gelegen auf ihrem 

Hause am Graben zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 205f. Nr. 180; QGStW I/1, 63f. Nr. 335. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1335-11-24 

Titel: Revers über einen Grunddienst in der Ratstraße an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1335 November 24 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 10; 1335 XI 24 

Form und Inhalt: Revers Johanns von Wuppelsperg und seiner Ehefrau Kunigunde in 

Betreff des von ihrem Hause in der Ratstraße zu Wien an das 

Schottenkloster zu entrichtenden Grunddienstes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 206 Nr. 181; QGStW I/1, 64 Nr. 336. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1336-03-21 

Titel: Verkauf von Lehen zu Großebersdorf durch Dietrich von 

Weißenberg und dessen Sohn Dietrich an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1336 März 21 

Frühere Signaturen: Scr. 38 A.) Nr. 1; 1336 III 21 

Form und Inhalt: Dietrich von Weißenberg und sein Sohn Dietrich verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien anderthalb Lehen zu Großebersdorf.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 206f. Nr. 182; Günter MARIAN, Studien zum mittelalterlichen 

Adel im Tullnerfeld (Forschungen zur Landeskunde von Niederösterreich 

39, St. Pölten 2017) 67. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1336-10-09 

Titel: Überlassung eines Weingartens am Gottshausberg zu Währing an 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1336 Oktober 9 

Frühere Signaturen: Scr. 39 G.) Nr. 2; 1336 X 09 
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Form und Inhalt: Mathilde, Konrads des Schwaben Witwe und Ehefrau Michaels des 

Malers, überlässt dem Schottenkloster zu Wien ihren dem Kloster 

Michelbeuern dienstbaren Weingarten am Gottshausberg zu Währing. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 208 Nr. 183; QGStW I/1, 64 Nr. 337. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1336-12-27 

Titel: Entscheidung eines Streites über ein Burgrecht in der 

Kärntnerstraße zu Gunsten der Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1336 Dezember 27 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 13; 1336 XII 27 

Form und Inhalt: Wichart von Mühlbach, Amtmann und Pfleger der Burgkapelle in Wien, 

beurkundet die Entscheidung eines Streites über ein Pfund Pfennige 

Burgrechtes auf einem Hause in der Kärntnerstraße zu Wien zu Gunsten 

der Pankrazkapelle. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 209 Nr. 184; QGStW I/1, 64f. Nr. 340. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1337-05-15 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Pauluskapelle im 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1337 Mai 15 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 13; 1337 V 15 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Bischöfe für die Pauluskapelle im Schottenkloster zu 

Wien, bestätigt von Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau. 

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 210–212 Nr. 186; QGStW I/1, 64 Nr. 338.  

Martin ROLAND, Illuminierte Urkunden im digitalen Zeitalter. Maßregeln 

und Chancen, in: Digital diplomatics. The computer as a tool for 

diplomatist?, hg. von Antonella AMBROSIO–Sébastien BARRET–Georg 

VOGELER (Köln–Weimar–Wien 2014) 245–269, 323–332 (Abb.), hier 
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262 Anm. 62. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1337-05-20 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Andreaskapelle im 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1337 Mai 20 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 14; 1337 V 20 

Form und Inhalt: Indulgenz mehrerer Bischöfe für die Andreaskapelle im Schottenkloster, 

bestätigt vom Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau. 

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 212f. Nr. 187; QGStW I/1, 64 Nr. 339. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1338-02-03 

Titel: Bestätigung über den Erlass eines Dienstes zu Strebersdorf 

gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1338 Februar 3 

Frühere Signaturen: Scr. 128 Nr. 1; 1338 II 03 

Form und Inhalt: Dietrich der Schiver und seine Ehefrau Kunigunde bekennen, dass ihnen 

Abt Heinrich I. und der Konvent des Schottenklosters zu Wien den 

rückständigen Dienst von ihrem Halblehen zu Strebersdorf gegen die 

doppelte Leistung in den nächsten zwei Jahren und die herkömmliche 

darnach erlassen haben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 213f. Nr. 188. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1338-06-11 

Titel: Verkauf eines Hauses im Ziechgässlein 
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Entstehungszeit: 1338 Juni 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 11; 1338 VI 11 

Form und Inhalt: Konrad der Färber und seine Ehefrau Margarethe verkaufen ihr Haus im 

Ziechgässlein zu Wien an Hermann, Schaffer des Herrn von Ebersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 214f. Nr. 189; QGStW I/1, 65 Nr. 341. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1339-01-18 

Titel: Bestätigung des Minoritenklosters in Hainburg über die Ablösung 

eines jährlichen Almosens durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1339 Januar 18 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 1 a); 1339 I 18 

Form und Inhalt: Konrad, der Guardian des Minoritenklosters in Hainburg, beurkundet die 

Ablösung des jährlichen Almosens, welches das Schottenkloster zu Wien 

nach dem Testament der Frau Jutta von Pillichsdorf dem 

Minoritenkloster zu reichen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 216 Nr. 190. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1339-10-10 

Titel: Verkauf einer Gülte bei Chrut an Eisenreich von Ritzendorf 

Entstehungszeit: 1339 Oktober 10 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) c); 1339 X 10 

Form und Inhalt: Ulrich der Treue und seine Ehefrau Margaretha verkaufen an Eisenreich 

von Ritzendorf eine Gülte, gelegen auf Äckern bei Chrut. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 216f. Nr. 191. 
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1340–1349 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-01-13 

Titel: Zuerkennung von Häusern und Weingärten in der 

Neuenburgerstraße an Amtmann Benedikt zu den Schotten 

Entstehungszeit: 1340 Januar 13 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 2; 1340 I 13 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief, ausgestellt von Benedikt, Amtmann des Schottenklosters 

zu Wien, wodurch demselben drei Häuser und zwei Weingärten in der 

Neuenburgerstraße vor dem Schottentor wegen schuldigen Burgrechtes 

zugesprochen werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 218f. Nr. 193; QGStW I/1, 65 Nr. 343. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-04-11 

Titel: Bischof Albert II. Passau: Inkorporation der Pankrazkapelle in das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1340 April 11 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 14; 1340 IV 11 

Form und Inhalt: Albert von Sachsen-Wittenberg, Bischof von Passau, inkorporiert auf 

Ansuchen des Herzogs Albrecht II. dem Schottenkloster zu Wien die 

Pankrazkapelle mit allen Einkünften.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 220 Nr. 194; QGStW I/1, 65 Nr. 344. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-07-20 

Titel: Testament der Elisabeth Metter 

Entstehungszeit: 1340 Juli 20 
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Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 13; 1340 VII 20 

Form und Inhalt: Testament der Elisabeth, Herrn Konrads des Metter Witwe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 221–223 Nr. 195; QGStW I/1, 65f. Nr. 345. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-08-15 

Titel: Tausch von Burgrechtszinsen mit Kaplan Ulrich zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1340 August 15 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 15; 1340 VIII 15 

Form und Inhalt: Ulrich von Bergau geht mit Ulrich, dem Pfarrer zu Hainburg und Kaplan 

der Pankrazkapelle zu Wien, mit Bewilligung des Abtes Heinrich I. einen 

Tausch über gewisse Burgrechtszinse ein. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 224 Nr. 196; QGStW I/1, 66 Nr. 346. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-09-29 

Titel: Schenkung des Obereigentums über eine Gülte zu Gerasdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1340 September 29 

Frühere Signaturen: Scr. 53 A.) Nr. 1; 1340 IX 29 

Form und Inhalt: Albrecht von Lichtenegg schenkt dem Schottenkloster zu Wien das 

Obereigentum einer Gülte zu Gerasdorf (bei Wien). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 225 Nr. 197. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-10-13 

Titel: Vergleich über einen Weingarten in Währing mit dem 

Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1340 Oktober 13 

Frühere Signaturen: Scr. 39 G.) Nr. 3; 1340 X 13 

Form und Inhalt: Jans der Schwab und seine Verwandten vergleichen sich mit dem 

Schottenkloster zu Wien wegen eines Weingartens in Währing. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 225f. Nr. 198; QGStW I/1, 66 Nr. 347. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1340-12-20 

Titel: Tausch von Gülten des Nonnenklosters zu St. Nikolaus mit dem 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1340 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 7; 1340 XII 20 

Form und Inhalt: Katharina, Äbtissin des Nonnenklosters zu St. Nikolaus in Wien, 

beurkundet einen mit dem Schottenkloster zu Wien eingegangenen 

Gültentausch. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 226f. Nr. 199; QGStW I/1, 66 Nr. 348. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1341-03-28 

Titel: Verkauf eines Baumgartens zu Helfens 

Entstehungszeit: 1341 März 28 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 1; 1341 III 28 

Form und Inhalt: Friedrich von Helfens und seine Ehefrau Ursula verkaufen ihren 

Baumgarten zu Helfens an Friedrichs Bruder Jans. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 227f. Nr. 200. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1341-03-29 
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Titel: Bestätigung des Dominikanerklosters über die Ablösung einer 

Seelenheilstiftung durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1341 März 29 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 2; 1341 III 29 

Form und Inhalt: Thomas, Prior der Dominikaner zu Wien, beurkundet die Ablösung eines 

Pfundes Pfennige, welches das Schottenkloster zu Wien den 

Dominikanern zum Seelenheil des Goldschmieds Heinrich von Gmunden 

jährlich zu reichen verpflichtet war. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 228f. Nr. 201; QGStW I/1, 67 Nr. 349. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1341-11-30 

Titel: Verkauf eines Hofs zu Helfens 

Entstehungszeit: 1341 November 30 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 2; 1341 XI 30 

Form und Inhalt: Stephan von Oberparschenbrunn und Margaretha seine Ehefrau 

verkaufen ihren Hof zu Helfens an Jans von Helfens. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 230f. Nr. 203. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-01-01 

Titel: Verkauf eines Burgrechts an Kaplan Ulrich zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1342 Januar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 16; 1342 I 01 

Form und Inhalt: Albrecht der Pyemir, seine Ehefrau und sein Bruder verkaufen dem 

Herrn Ulrich, Pfarrer zu Hainburg und Kaplan der Pankrazkapelle in 

Wien, ein Burgrecht auf ihrem Hause zunächst dieser Kapelle. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 231f. Nr. 204; QGStW I/1, 67 Nr. 351. 

  



84 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-01-27 

Titel: Herzog Albrecht II.: Schenkung eines Hofs zu Stammersdorf an das 

Clarissenkloster zu Wien 

Entstehungszeit: 1342 Januar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 4; 1342 I 27 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht II. von Österreich schenkt dem Clarissenkloster zu Wien 

das ihm zustehende Obereigentum über einen Hof zu Stammersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 232f. Nr. 205; QGStW I/1, 67 Nr. 352. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-03-01 

Titel: Testament des Rektors Martin zur Rathauskapelle 

Entstehungszeit: 1342 März 1 

Frühere Signaturen: Scr. 106 Nr. 69 A.; 1342 III 01 

Form und Inhalt: Testament des Meister Martins, Rektors der Kapelle im Rathaus zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 233f. Nr. 206; QGStW I/1, 67f. Nr. 353. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-05-06 

Titel: Revers über den Erhalt eines Lehens zu Stammersdorf gegenüber 

dem Clarissenkloster zu Wien 

Entstehungszeit: 1342 Mai 6 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 3; 1342 V 06 

Form und Inhalt: Revers Gottfrieds des Edlinch, seiner Ehefrau und seines Bruders in 

Betreff eines ihnen von dem Clarissenkloster zu Wien nach Burgrecht 

verliehenen Lehens zu Stammersdorf. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 234f. Nr. 207; QGStW I/1, 68 Nr. 354. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-05-26 

Titel: Verkauf eines Bergrechts zu Prottes 

Entstehungszeit: 1342 Mai 26 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 1; 1342 V 26 

Form und Inhalt: Bernhard Weidner verkauft seinem Bruder Dietmar ein Bergrecht zu 

Prottes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 235 Nr. 208. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-09-29 

Titel: Jahrtagsstiftung für Chraft von den Poppen für die Pfarrkirche 

Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1342 September 29 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 7; 1342 IX 29 

Form und Inhalt: Georg von Michelstetten verkauft ein halb Pfund Pfennige Gülte an 

Rembot von Kleinstetteldorf, welches dieser dem Zechmeister Simon und 

dem jeweiligen Zechmeister zu Eggendorf im Thale übergibt, auf dass die 

eine Hälfte zum Lichte in der Kirche zu Eggendorf, die andere zu einem 

Jahrtage für Chraft von den Poppen verwendet werde.  

Ausstellungsort: Eggendorf im Thale. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 237f. Nr. 210. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1342-10-20 

Titel: Jahrtagsstiftung für einen gewissen Otto und seine Ehefrau für die 

Pfarrkiche Eggendorf im Thale 
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Entstehungszeit: 1342 Oktober 20 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 8; 1342 X 20 

Form und Inhalt: Wilhelm von Porrau verkauft eine Gülte, gelegen zu Hollabrunn, an 

Pilgrim den Spanner, der sie der Kirche zu Eggendorf im Thale für das 

ewige Licht und zu einem Jahrtag für Otto und seine Ehefrau zuwendet. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 238f. Nr. 211. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1343-03-17 

Titel: Verzicht der Stadt Wien im Namen der Rathauskapelle auf einen 

Weingarten am Nussberg zu Gunsten des Schottenklosters. 

Entstehungszeit: 1343 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 106 Nr. 69 A. a); 1343 III 17 

Form und Inhalt: Bürgermeister Konrad der Wildberger und der Rat der Stadt Wien 

verzichten im Namen der Rathauskapelle daselbst in Folge 

vorausgegangener Vergleiche zu Gunsten des Schottenklosters zu Wien 

auf einen Weingarten, gelegen am Nussberg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 241 Nr. 213; QGStW I/1, 68 Nr. 357. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1343-06-03 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Prottes 

Entstehungszeit: 1343 Juni 3 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 2; 1343 VI 03 

Form und Inhalt: Bernhard der Weidner verkauft Dietmar dem Weidner eine Gülte zu 

Prottes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 242 Nr. 214. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1343-09-01 

Titel: Verkauf eines Walds zu Niederleis 

Entstehungszeit: 1343 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 3; 1343 IX 01 

Form und Inhalt: Ulrich von Helfens von Niederleis und seine Ehefrau Kunigunde 

verkaufen einen Wald zu Niederleis an Jans von Helfens und seine Frau 

Elisabeth. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 243 Nr. 215. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1343-10-12 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Paasdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1343 Oktober 12 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 6; 1343 X 12 

Form und Inhalt: Konrad, Hermann und Ulrich die Brüder von Lichtenegg verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien eine Gülte zu Paasdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 244f. Nr. 216. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1344-03-07 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Hetzersdorf 

Entstehungszeit: 1344 März 7 

Frühere Signaturen: Scr. 63 C.) Nr. 1; 1344 III 07 

Form und Inhalt: Heinrich der Steinwender und Gisela seine Ehefrau verkaufen eine 

Hofstatt zu Hetzersdorf (Gemeinde Gerersdorf, Bezirk St. Pölten-Land) an 

Ulrich, Meinharts Sohn von Geroldsdorf.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 245f. Nr. 217. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1344-04-08 

Titel: Verkauf eines Halblehens zu Pummersdorf 

Entstehungszeit: 1344 April 8 

Frühere Signaturen: Scr. 59 D.) Nr. 1; 1344 IV 08 

Form und Inhalt: Johann der Syrnicher von Völlerndorf verkauft ein Halblehen zu 

Pummersdorf an Otto den Hofleich.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 246f. Nr. 218. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1344-05-12 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster St. Peter in Salzburg 

Entstehungszeit: 1344 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 2; 1344 V 12 

Form und Inhalt: Abt Konrad II. zu St. Peter in Salzburg und der Konvent beurkunden die 

Verbrüderung ihres Klosters mit dem Wiener Schottenkloster unter Abt 

Nikolaus II. 

Austellungsort: Salzburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 248f. Nr. 220. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1344-12-06 

Titel: Bestätigung des Minoritenklosters zu Wien über die Ablösung einer 

Stiftung durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1344 Dezember 6 
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Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 2 a); 1344 XII 06 

Form und Inhalt: Albert, Guardian der Minoriten in Wien, beurkundet die durch Abt 

Nikolaus II. vorgenommene Ablösung eines Pfundes Pfennige, welches 

das Schottenkloster zu Wien nach dem Testament des Goldschmieds 

Heinrich von Gmünd alljährlich dem Minoritenkloster verabreichen 

musste. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 249 Nr. 221; QGStW I/1, 69 Nr. 359. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1345-05-26 

Titel: Verpfändung eines Lehens zu Helfens 

Entstehungszeit: 1345 Mai 26 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 4; 1345 V 26 

Form und Inhalt: Friedrich von Helfens verpfändet seinem Bruder Jans für ihm schuldige 

sieben Pfunde Pfennige sein Lehen zu Helfens. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 250f. Nr. 222. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1345-11-11 

Titel: Bestätigung über den Verkauf eines Hofes für die Pfarrkirche St. 

Ulrich an die Diözese Passau 

Entstehungszeit: 1345 November 11 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 5; 1345 XI 11 

Form und Inhalt: Nikolaus von Hundsheim beurkundet, dass Magister Andre, Offizial des 

Passauer Bischofs Gottfried von Weißeneck, einen ihm dienstbaren Hof 

zunächst dem Pfarrhof von St. Ulrich für das Gotteshaus daselbst erkauft 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 251f. Nr. 223; QGStW I/1, 69 Nr. 360. 

  

 



90 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1346-03-20 

Titel: Teilung von Häusern in Wien, Bruck an der Leitha und Graz 

innerhalb der Familie Liechtenstein 

Entstehungszeit: 1346 März 20 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 2; 1346 III 20 

Form und Inhalt: Die Brüder von Liechtenstein beurkunden die mit ihrem Vetter Rudolf 

von Liechtenstein vorgenommene Teilung ihrer Häuser in Wien, Bruck 

an der Leitha und Graz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 252f. Nr. 224; QGStW I/1, 69 Nr. 361. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1346-06-20 

Titel: Erzbischof Ortolf von Salzburg: Auftrag an das Benediktinerkloster 

zu Millstatt zur Aufnahme eines gewissen Heintzlin 

Entstehungszeit: 1346 Juni 20 

Frühere Signaturen: Scr. 95 Nr. 31; 1346 VI 20 

Form und Inhalt: Ortolf von Weißeneck, Erzbischof von Salzburg, trägt dem Abt und 

Konvent des Benediktinerklosters zu Millstatt aufgrund der inserierten 

Bulle des Papstes Clemens VI. ddo. Avignon 4. Januar 1343 auf, einen 

gewissen Heintzlin binnen sechs Tagen bei sonstiger Strafe des 

Interdiktes als Mönch aufzunehmen.  

Ausstellungsort: Salzburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 254–256 Nr. 225. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1346-11-19 

Titel: Verkauf einer auf einer Mühle am Kalten Gang gelegenen Gülte an 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1346 November 19 
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Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 1; 1346 XI 19 

Form und Inhalt: Nikolaus von Fallbach und Elisabeth seine Ehefrau verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien fünf Schilling Geldes, gelegen auf einer Mühle 

am Kalten Gang (Unterlauf des Piestingflusses) bei der Schwechat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 257f. Nr. 227; QGStW I/1, 69 Nr. 363. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1348-02-13 

Titel: Verkauf von zwei Lehen zu Helfens 

Entstehungszeit: 1348 Februar 13 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 6; 1348 XI 11 [!] 

Form und Inhalt: Friedrich von Helfens („Helphant“) verkauft seinem Bruder Jans zwei 

Lehen zu Helfens. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1348-11-11 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Hüttendorf 

Entstehungszeit: 1348 November 11 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 5; 1348 XI 11 

Form und Inhalt: Friedrich von Helfens („Helphant“) verkauft seinem Bruder Jans achtzig 

Pfennige, gelegen auf Überlendgründen zu Hüttendorf.  

Ausstellungsort: Niederleis. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 259 Nr. 229. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1349-03-03 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Hautzendorf 

Entstehungszeit: 1349 März 3 
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Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) d); 1349 III 03 

Form und Inhalt: Rapot von Weyerburg und seine Ehefrau Anna verkaufen ihren Hof zu 

Hautzendorf (Gemeinde Kreuttal, Bezirk Mistelbach) nächst der Mühle an 

Dietrich den Schaffer und seine Ehefrau Margareth.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 260f. Nr. 230. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1349-07-19 

Titel: Verkauf eines hinter der Pankrazkapelle gelegenen Hauses 

Entstehungszeit: 1349 Juli 19 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 17; 1349 VII 19 

Form und Inhalt: Jakob, Herrn Chadolts von Ebersdorf Hausverwalter, verkauft sein der 

Pankrazkapelle dienstbares, hinter derselben gelegenes Haus an Petrein 

Andreas („Petrein Andren“), Schwiegersohn eines gewissen Michel. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 261f. Nr. 231; QGStW I/1, 70 Nr. 365. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1349-08-10 

Titel: Jahrtaggstiftung der Elisabeth Schilter 

Entstehungszeit: 1349 August 10 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 15; 1349 VIII 10 

Form und Inhalt: Elisabeth, Hildebrants des Schilter Ehefrau, gibt aus dem Nachlass ihres 

Vaters Haug des Schmiedes zwei Pfund Pfennige, gelegen auf einem 

Weingarten zu Döbling, dem Schottenkloster zu Wien, ein Pfund zur 

Abhaltung eines Jahrtages für ihr und der ihrigen Seelenheil und ein 

Pfund zur Verteilung unter die Kranken im Bürgerspital. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 262f. Nr. 232; QGStW I/1, 70 Nr. 366. 
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1350–1359 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-04-24 

Titel: Jahrtagsstiftung des Jans von Gmünd 

Entstehungszeit: 1350 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 16; 1350 IV 24 

Form und Inhalt: Jans von Gmünd gibt seinen nach Klosterneuburg dienstbaren 

Weingarten zu Ottakring dem Schottenkloster zu Wien zur Stiftung eines 

Jahrtages für sich. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 264f. Nr. 234; QGStW I/1, 70 Nr. 367; Reg. JudenÖ 2, 102f. 

Nr. 655. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-05-13 

Titel: Gerichtsbrief über verpfändete Güter vor dem Schottentor 

Entstehungszeit: 1350 Mai 13 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 3; 1350 V 13 

Form und Inhalt: Benedikt, Amtmann des Schottenklosters zu Wien, spricht dem Ritter 

Dietmar von Meinhartsdorf die ihm verpfändeten Güter weiland Andreas 

des Chranest vor dem Schottentor gerichtlich zu und setzt ihn an die 

Gewähr. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 265f. Nr. 235; QGStW I/1, 70f. Nr. 368. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-06-26 

Titel: Überschreibung einer Morgengabe von Gülten zu Zankendorf und 

Prottes 

Entstehungszeit: 1350 Juni 26 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 3; 1350 VI 26 
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Form und Inhalt: Dietmar der Weidner von Zankendorf verschreibt seiner Ehefrau 

Elisabeth, Ottos von (Bad Deutsch-)Altenburg Tochter, als Morgengabe 

hundert fünf Pfund Pfennige auf drei ganze Lehen zu Zankendorf und 

eine Gülte von fünfzehn Schilling Pfennige zu Prottes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 266f. Nr. 236. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-08-10 

Titel: Verkauf von Lehen zu Mariathal durch Pilgrim von Braunsdorf an 

Georg Floyt 

Entstehungszeit: 1350 August 10 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 1; 1350 VIII 10 

Form und Inhalt: Pilgrim von Braunsdorf verkauft mit Bewilligung seines Lehensherrn 

Herzog Albrechts II. von Österreich sein Lehen von sieben Pfund Geldes, 

gelegen zu Mariathal (Gemeinde Hollabrunn) auf acht Lehen, zwei 

Hofstätten und Überlend, an Georg Floyt von Obersteinabrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 267f. Nr. 237. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-09-20 

Titel: Überschreibung einer Morgengabe 

Entstehungszeit: 1350 September 20 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 4; 1350 IX 20 

Form und Inhalt: Wolfgang, Clemens und Otto von (Bad Deutsch-)Altenburg geben ihrer 

Schwester Elisabeth, Dietmars von Weiden Ehefrau, zur Heimsteuer und 

Morgengabe vier Pfund Pfennige jährlicher Gülten, gelegen zu 

Stainabrunn, zu Stopfenreuth, zu Haringsee und zu Straifing. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 268f. Nr. 238. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1350-09-29 

Titel: Verkauf von dem Schottenkloster dienstbaren Besitzungen in 

Hernals 

Entstehungszeit: 1350 September 29 

Frühere Signaturen: Scr. 63 B.) Nr. 1; 1350 IX 29 

Form und Inhalt: Katharina, Andres des Smerstössels Tochter, verkauft ihr dem 

Schottenkloster zu Wien dienstbares Haus und einen Hofstatt-

Weingarten in Hernals an Leopold den Aeschel. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 269f. Nr. 239; QGStW I/1, 71 Nr. 369. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1351-01-21 

Titel: Ewiglichtstiftung des Heinrich Senft in der Martinskapelle der 

Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1351 Januar 21 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 17; 1351 I 21 

Form und Inhalt: Heinrich der Senft widmet zu einem ewigen Lichte in der Martinskapelle 

im Schottenkloster zu Wien ein halb Pfund Pfennige jährlicher Gülte, 

gelegen auf seinem dem Kloster dienstbaren Hause in Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 271 Nr. 240; QGStW I/1, 71 Nr. 371. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1351-04-12 

Titel: Verkauf von Gründen zu Pürstendorf 

Entstehungszeit: 1351 April 12 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 7; 1351 IV 12 

Form und Inhalt: Ortolf von Birbaum verkauft einen Acker und eine Wiese zu Pürstendorf 

an Jans von Helfens („Helphant“).  
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Ausstellungsort: Niederleis. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 272 Nr. 241. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1351-11-11 

Titel: Bestätigung des Augustinerklosters in Wien über die Ablöse einer 

zu zahlenden Jahrtagsstiftung durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1351 November 11 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 6 a); 1351 XI 11 

Form und Inhalt: Prior Ulrich, Subprior Leutold und der ganze Konvent des 

Augustinerklosters in Wien beurkunden, dass Abt Clemens das halbe 

Pfund, welches das Schottenkloster zu Wien ihnen nach der Stiftung der 

Agnes von Tallesbrunn jährlich reichen musste, um vier Pfund abgelöst 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 272f. Nr. 242; QGStW I/1, 71 Nr. 372. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-01-13 

Titel: Bestätigung über Verkauf und Weitergabe des Obereigentums über 

einen Hof zu Völlerndorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1352 Januar 13 

Frühere Signaturen: Scr. 59 E.) Nr. 1; 1352 I 13 

Form und Inhalt: Albrecht von Lichtenegg beurkundet, dass er sein Obereigentumsrecht 

über den Hof zu Völlerndorf an Jans von Sierning verkauft und dass 

dieser wieder dieses Recht dem Schottenkloster zu Wien überlassen 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 273f. Nr. 243. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-02-06 
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Titel: Bestätigung des Pfarrers Wolfhart zu Laab im Walde über den Kauf 

eines Weingartens zu Perchtoldsdorf für seine Pfarre 

Entstehungszeit: 1352 Februar 6 

Frühere Signaturen: Scr. 8 C.) Nr. 1; 1352 II 06 

Form und Inhalt: Wolfhart, Pfarrer zu Laab im Walde, beurkundet, dass er mit dem 

Kaufschillinge einiger von ihm veräusserter Zehente und Gülten seiner 

Pfarre einen Weingarten zu Perchtoldsdorf für dieselbe erkauft habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 274f. Nr. 244. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-03-14 

Titel: Verkauf eines Lehens zu Stammersdorf an Konrad, Kämmerer 

Herzog Albrechts II. 

Entstehungszeit: 1352 März 14 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 5; 1352 III 14 

Form und Inhalt: Diepolt der Sirfeyer verkauft mit seines Lehenherrn Herzogs Albrecht II. 

von Österreich Bewilligung sein Lehen zu Stammersdorf an Konrad, des 

genannten Herzogs Kämmerer. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 275f. Nr. 245. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-05-03 

Titel: Jahrtagsstiftung des Jans von Gmünd 

Entstehungszeit: 1352 Mai 3 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 16 a); 1352 V 03 

Form und Inhalt: Jans von Gmünd gibt dem Schottenkloster zu Wien ein dem Augustiner-

Chorherrenkloster Klosterneuburg dienstbares halbes Joch Weingarten 

zu Ottakring in der Kalkgrube auf einen ewigen Jahrtag. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 276f. Nr. 246; QGStW I/1, 71 Nr. 373. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-05-25 

Titel: Verkauf eines dem Schottenkloster dienstbares Hauses auf der 

Landstraße zu Wien 

Entstehungszeit: 1352 Mai 25 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 4; 1352 V 25 

Form und Inhalt: Bertha, Reinprechts bei dem Brunnen Witwe, und ihre Kinder verkaufen 

an Konrad von Klosterneuburg ihr dem Schottenkloster dienstbares Haus 

samt Weingarten auf der Landstraße. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 277–279 Nr. 247; QGStW I/1, 72 Nr. 374. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1352-10-18 

Titel: Verkauf einer Wiese zu Ottakring an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1352 Oktober 18 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 2; 1352 X 18 

Form und Inhalt: Konrad, der Amtmann zu Ottakring, verkauft dem Schottenkloster zu 

Wien seine nach Klosterneuburg dienstbare Wiese zu Ottakring. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 279f. Nr. 248; QGStW I/1, 72 Nr. 375. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1353-04-24 

Titel: Verkauf eines Fünftels der Wiedenmühle an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1353 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 8; 1353 IV 24 

Form und Inhalt: Heinrich der Wächenauer und seine Ehefrau Katharina verkaufen dem 

Schottenkloster zu Wien das ihnen gehörige Fünftel der der Pfarre zu 
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Gaunersdorf dienstbaren Wiedenmühle. 

Ausstellungsort: Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 280f. Nr. 249. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1354-02-27 

Titel: Zuerkennung von Äckern vor dem Schottentor an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1354 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 3; 1354 II 27 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief Benedikts, Amtmanns des Wiener Schottenklosters, kraft 

dessen drei Joch Äcker, gelegen vor dem Schottentor, wegen lange 

rückständigen Grundzinses dem Schottenkloster zu Wien als Grundherrn 

zugesprochen werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 283f. Nr. 251; QGStW I/1, 72 Nr. 377. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1355-04-14 

Titel: Verkauf eines Lehens zu Mariathal durch Pilgrim von Braunsdorf an 

Georg Floyt 

Entstehungszeit: 1355 April 14 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 2; 1355 IV 14 

Form und Inhalt: Pilgrim von Braunsdorf verkauft an Georg Floyt mit Bewilligung Herzogs 

Albrecht II. von Österreich als Lehensherren sein Lehen von 7 1/2 Pfund 

Pfennige auf Holden zu Mariathal und seinen Hof mit allem Zugehör 

daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 284f. Nr. 252. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1355-08-13 
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Titel: Zuerkennung eines Weingartens am Goldeck an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1355 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 5; 1355 VIII 13 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief Benedikts, Amtmanns des Wiener Schottenklosters, kraft 

dessen dem Schottenkloster der Weingarten Ulrichs des Gausraben am 

Goldeck wegen versessenem Burgrecht zugesprochen wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 286f. Nr. 254; QGStW I/1, 73 Nr. 379. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1356-04-24 

Titel: Quittung 

Entstehungszeit: 1356 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 8; 1356 IV 24 

Form und Inhalt: Lautl der Sicherpekch quittiert den Erhalt von 17 Pfund Pfennigen von 

Jans von Helfens. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1357-04-21 

Titel: Revers des Peter von Ebersdorf über seine Verantwortlichkeit für 

Klagen betreffend eine Schenkung an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1357 April 21 

Frühere Signaturen: Scr. 38 A.) Nr. 2; 1357 IV 21 

Form und Inhalt: Revers des Herrn Peter von Ebersdorf, obersten Kämmerers in 

Österreich, alle Klagen und Forderungen auf sich zu nehmen und zu 

verantworten, welche gegen das Schottenkloster aus Anlass der 

Überlassung eines diesem dienstbaren Hofes zu Ebersdorf an ihn von 

irgendjemand gestellt werden könnten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 289f. Nr. 256; Reg. JudenÖ 2, 188 Nr. 843. 

  

 



101 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1357-05-12 

Titel: Verkauf einer Gülte auf Gründen zu Gaunersdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1357 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 9; 1357 V 12 

Form und Inhalt: Seybot von Missingdorf verkauft dem Schottenkloster zu Wien eine Gülte, 

gelegen auf Überländen zu Gaunersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 290f. Nr. 257. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1357-06-19 

Titel: Revers über einen zu entrichtenden Grunddienst zu Kagran 

Entstehungszeit: 1357 Juni 19 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 18; 1357 VI 19 

Form und Inhalt: Revers Michaels des Nadelers, in Betreff des von einem Obstgarten zu 

Kagran dem Meister Heinrich, herzoglichen Kellerschreiber, zu 

entrichtenden Grunddienstes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 291–293 Nr. 258; QGStW I/1, 73 Nr. 381. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1358-04-28 

Titel: Jahrtagsstiftung des Friedrich, Andreas und Ulrich von Porrau für 

die Pfarrkirche Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1358 April 28 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 9; 1358 IV 28 

Form und Inhalt: Friedrich, Andreas und Ulrich von Porrau verkaufen der Pfarrgemeinde 

zu Eggendorf im Thale ein Pfund Pfennige, gelegen zu Magersdorf auf 

einem Ganzlehen, zur Stiftung eines ewigen Jahrtags für sich und alle 

christgläubigen Seelen am St. Katharinatag und zur Erhaltung eines 
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ewigen Lichtes vor dem Nikolausaltar in der Pfarrkirche von Eggendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 294–296 Nr. 260. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1358-05-25 

Titel: Verkauf von Äckern zu Leopoldsdorf/Loipersdorf 

Entstehungszeit: 1358 Mai 25 

Frühere Signaturen: Scr. 59 F.) Nr. 1; 1358 V 25 

Form und Inhalt: Nikolaus der Rogen verkauft an Laurenz von Völlerndorf ein Joch 

Überländacker zu Leopoldsdorf/Loipersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 296f. Nr. 261. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1358-07-20 

Titel: Bestätigung des Clarissenklosters in Wien über die vollständige  

Ablöse einer Abgabe durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1358 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 1; 1358 VII 20 

Form und Inhalt: Kunigunde von Rappach, Äbtissin zu St. Clara in Wien, beurkundet, dass 

Clemens, Abt des Schottenklosters in Wien, einen Muth Getreide, welchen 

letzteres von einem Hof in Gumpendorf an das Clarissenkloster zu 

entrichten hatte, für zehn Pfund Pfennige abgelöst habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 297 Nr. 262; QGStW I/1, 74 Nr. 383. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1358-10-12 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Alseck 

Entstehungszeit: 1358 Oktober 12 
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Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 1; 1358 X 12 

Form und Inhalt: Leopold der Strobel von Feldsberg, Stadtschreiber zu Wien, verkauft an 

seinen Schwiegervater Jans von Steg einen Weingarten am Alseck. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 297f. Nr. 263; QGStW I/1, 74 Nr. 384. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1359-03-18 

Titel: Papst Innozenz VI.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1359 März 18 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 14; 1359 III 18 

Form und Inhalt: Papst Innozenz VI. bestätigt dem Schottenkloster zu Wien im 

Allgemeinen alle von seinen Vorgängern, von Königen, Fürsten und 

andern Gläubigen verliehenen Rechte und Freiheiten.  

Ausstellungsort: Avignon. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 299 Nr. 264; QGStW I/1, 74 Nr. 385. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1359-09-07 

Titel: Bestätigung der Patronatsrechte des Schottenklosters durch Abt 

Ludwig I. zu Melk 

Entstehungszeit: 1359 September 7 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 9 a); [1265 VIII 28] 1359 IX 9 

Form und Inhalt: Ludwig I. Snaynzer, Abt von Melk, stellt ein Transsumpt der Urkunde 

vom 28. August 1265 aus, worin das Urteil der päpstlichen 

Subdelegierten über die pfarrlichen Rechte des Schottenklosters 

ausgesprochen ist. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 303 Nr. 267. 
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1360–1369 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1360-01-31 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Ottakring 

Entstehungszeit: 1360 Januar 31 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 1; 1360 I 31 

Form und Inhalt: Nikolaus der Klockler verkauft an Matthias Pirbaumer seinen Weingarten 

zu Ottakring, genannt der Veyal (Feial). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 305f. Nr. 269; QGStW I/1, 74f. Nr. 388. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1360-03-15 

Titel: Schenkung der Kirche zu Gumpendorf durch Eberhard I. von 

Kapellen etc. an das Zisterzienserkloster Baumgartenberg 

Entstehungszeit: 1360 März 15 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 2; 1360 III 15 

Form und Inhalt: Eberhard I.  von Kapellen, Hauptmann zu Enns, und sein Vetter Jans 

schenken dem Zisterzienserkloster Baumgartenberg die Kirche zu 

Gumpendorf mit allem Zubehör zu einem ewigen Seelgerät für sich, ihre 

Vordern und Nachkommen unter der Bedingung, dass zwei Priester aus 

dem Kloster daselbst zur Besorgung des Gottesdienstes bestellt werden 

und die Herren von Kapellen die Erbvogtei über die Kirche behalten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 307 Nr. 270; QGStW I/1, 75 Nr. 389. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1360-03-17 

Titel: Bischof Gottfried von Passau: Bestätigung des Patronatsrechts in 

Gumpendorf für das Kloster Baumgartenberg 

Entstehungszeit: 1360 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 3; 1360 III 17 
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Form und Inhalt: Gottfried von Weißeneck, Bischof von Passau, gestattet die Anstellung 

zweier Geistlicher aus dem Kloster Baumgartenberg an der Pfarrkirche 

zu Gumpendorf sowie die Verwendung der Kircheneinkünfte zum Besten 

des genannten Klosters. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 308f. Nr. 271; QGStW I/1, 75 Nr. 390. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1360-07-14 

Titel: Herzog Rudolf IV.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1360 Juli 14 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 18; 1360 VII 14 

Form und Inhalt: Herzog Rudolf IV. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster zu Wien 

das inserierte Privilegium Herzogs Albrecht II. ddo. 15. Juni 1331 und 

nimmt dasselbe in seinen besondern Schutz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 309–311 Nr. 272; QGStW I/1, 75 Nr. 391. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1360-12-18 

Titel: Aufhebung eines Schuldbriefs über einen Weingarten zu Ottakring 

Entstehungszeit: 1360 Dezember 18 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 1 b); 1360 XII 18 

Form und Inhalt: Seifrid der Goldschmied beurkundet, dass er auf dem Weingarten zu 

Ottakring genannt Feial (Veyal), welchen Matthias Pirbaumer von 

Nikolaus dem Klöcher ankaufte, vierzehn Pfund Pfennige liegen hatte, die 

ihm aber Lepold der Polz an des Käufers statt bereits zurückbezahlte, 

und erklärt desshalb den Schuldbrief hierüber, der bei dem Rat zu Wien 

verloren gegangen, für ungütig und kraftlos. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 311–313 Nr. 273; QGStW I/1, 75 Nr. 392. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1361-07-24 

Titel: Bestätigung des Bürgerspitals über die Ablöse eines Grundzinses 

auf einem Haus vor dem Kärntnertor zu Wien 

Entstehungszeit: 1361 Juli 24 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 10; 1361 VII 24 

Form und Inhalt: Jans, oberster Spitalmeister des Bürgerspitals zu Wien, beurkundet die 

geschehene Ablösung eines Grundzinses, welchen das Spital von einem 

hinter demselben vor dem Kärntnertor gelegenen und der 

Pankrazkapelle gehörigen Haus besessen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 313f. Nr. 274; QGStW I/1, 75f. Nr. 393. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1362-02-06 

Titel: Verkauf eines Hauses am Hohen Markt 

Entstehungszeit: 1362 Februar 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 12; 1362 II 06 

Form und Inhalt: Jakob der Kettner, Bürger zu Wien, verkauft Seifried dem Fragner sein 

dem Schottenkloster dienstbares Haus am Hohen Markt zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 314f. Nr. 275; QGStW I/1, 76 Nr. 394. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1362-02-21 

Titel: Schuldbrief 

Entstehungszeit: 1362 Februar 21 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 13; 1362 II 21 

Form und Inhalt: Jans der Schneider beurkundet, dass er dem Herrn Matthias, Wolfharts 

Sohn von Rußpach, Chorherren zu Pressburg, sechzehn Pfund Wiener 

Pfennige schuldet, welche ihm dieser zur Ablösung einer Gülte, die er von 

seinem Hause bei der Himmelpforte auf der Hülben zu entrichten hatte, 
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geliehen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 316f. Nr. 276; QGStW I/1, 76 Nr. 395. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1362-04-29 

Titel: Verkauf eines dem Schottenkloster dienstbaren Hauses am 

Petersfreithof 

Entstehungszeit: 1362 April 29 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 14; 1362 IV 29 

Form und Inhalt: Nikolaus von Essling verkauft an Nikolaus Luchner, Bürger zu Wien, sein 

dem Schottenkloster zu Wien dienstbares Haus am Petersfreithof 

daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 317f. Nr. 277; QGStW I/1, 76 Nr. 396. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1365-04-21 

Titel: Verkauf verschiedener Besitzungen und Rechte zu Eggenburg und 

Wartberg 

Entstehungszeit: 1365 April 21 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 9; 1365 IV 21 

Form und Inhalt: Albert der Kirchberger verkauft an den Ritter Jans von Helfens sein 

halbes Holz bei Eggenburg unter dem Grafenberg, den ganzen Zehent, 

gelegen auf mehreren Lehen und einem Feldlehen zu Wartberg, und ein 

Ganzlehen daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 320–322 Nr. 279. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1365-09-17 

Titel: Verkauf einer halben Wiese zu Laxenburg 
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Entstehungszeit: 1365 September 17 

Frühere Signaturen: Scr. 39 B.) Nr. 2; 1365 IX 17 

Form und Inhalt: Rüger und Nikolaus, die Brüder von der Schebnitz, verkaufen die ihnen 

gehörige Hälfte einer Wiese zu Laxenburg an ihren Schwager Nikolaus 

Würffel, der die andere Hälfte derselben besitzt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 322f. Nr. 280. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1366-06-04 

Titel: Verkauf von Grundstücken zu Leopoldsdorf/Loipersdorf 

Entstehungszeit: 1366 Juni 4 

Frühere Signaturen: Scr. 59 F.) Nr. 2; 1366 VI 04 

Form und Inhalt: Johann der Syrnicher zu Völlerndorf verkauft an Wolfhart zu Völlerndorf 

sieben Joch Äcker und ein Joch Au und Gries, gelegen zu 

Leopoldsdorf/Loipersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 323f. Nr. 281. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1366-09-23 

Titel: Verkauf eines halben Dorfzehents zu Niedergrub an Otto Floyt 

Entstehungszeit: 1366 September 23 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 3; 1366 IX 23 

Form und Inhalt: Heinrich von Porrau verkauft dem Ritter Otto Floyt von 

Oberparschenbrunn den halben Dorfzehent zu Niedergrub (Gemeinde 

Göllersdorf, Bezirk Hollabrunn) bei Mallebarn, den er von Heinrich von 

Brunn zu Lehen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 324 Nr. 282. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1368-01-29 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Ringendorf an Otto Floyt 

Entstehungszeit: 1368 Januar 29 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 4; 1368 I 29 

Form und Inhalt: Nikolaus der Scharff und Katharina seine Ehefrau, Tochter Ulrichs von 

Steinabrunn, verkaufen ihren von diesem ererbten Weingarten zu 

Ringendorf an den Ritter Otto Floyt von Oberparschenbrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 326f. Nr. 284. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1368-06-28 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Inzersdorf 

Entstehungszeit: 1368 Juni 28 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 5; 1368 VI 28 

Form und Inhalt: Martin von Festenburg verkauft an Peter Grabner seinen dem 

Schottenkloster zu Wien dienstbaren Hof zu Inzersdorf und einige andere 

dazu gehörige Grundstücke. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 327–329 Nr. 285. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1368-07-24 

Titel: Verkauf eines Hauses vor dem Schottentor 

Entstehungszeit: 1368 Juli 24 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 6; 1368 VII 24 

Form und Inhalt: Rüger der Goldschmied verkauft an Heinrich Schön, sesshaft in der 

Kärntnerstrasse zu Wien, sein dem Schottenkloster zu Wien dienstbares 

Haus samt Scheune und Garten hinter den Fleischbänken vor dem 

Schottentor. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 329f. Nr. 286; QGStW I/1, 77 Nr. 399; Reg. JudenÖ 3, 72 

Nr. 1254. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1368-12-02 

Titel: Beilegung eines Streites über zu entrichtende Dienste zwischen dem 

Schottenkloster und Pfarrer Johann zu Enzersdorf 

Entstehungszeit: 1368 Dezember 2 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 2; 1368 XII 02 

Form und Inhalt: Luderus, Offizial des Bischofs von Passau, bezeugt die Beilegung eines 

Streites zwischen dem Schottenkloster zu Wien und Johann dem Pfarrer 

von Enzersdorf an der Fischa betreffs des von letzterem und dem 

jemaligen Pfarrer zu Enzersdorf an das Kloster zu leistenden Dienstes. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 331f. Nr. 287. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1369-01-19 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Weihenburg durch Pfarrer Georg zu 

Maisbirbaum an den Chorherren Konrad zu St. Stephan 

Entstehungszeit: 1369 Januar 19 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 15; 1369 I 19 

Form und Inhalt: Georg, Pfarrer zu Maisbirbaum, verkauft dem Chorherrn zu St. Stephan, 

Meister Konrad von Solder, sein Haus in der Weihenburg zu Wien, das 

ihm sein Vater Konrad, der Zeit Pfarrer zu Niederhollabrunn, gegeben 

hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 332f. Nr. 288; QGStW I/1, 77 Nr. 400. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1369-07-21 

Titel: Schiedsspruch des Schottenklosters in einer Streitsache um ein 
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Halblehen zu Enzersdorf an der Fischa 

Entstehungszeit: 1369 Juli 21 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 3; 1369 VII 21 

Form und Inhalt: Abt Clemens und Burkhard, Verweser und Schaffer des Schottenklosters 

zu Wien, sprechen Recht über ein Halblehen zu Enzersdorf an der Fischa, 

das zwischen Nikolaus Körnler im Namen seiner Nichte Margaretha und 

Johann Vogler im Namen seiner Tochter Helena streitig ist. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 335–337 Nr. 290. 

  

 

1370–1379 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1371-01-17 

Titel: Verkauf eines Zehents zu Mittergrub (Untergrub) und Obergrub an 

Georg Floyt 

Entstehungszeit: 1371 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 5; 1371 I 17 

Form und Inhalt: Hans der Tanner verkauft an Georg Floyt von Obersteinabrunn seinen 

Zehent zu Mitter- und Obergrub, den er von Johann von Sonnberg zu 

Lehen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 337f. Nr. 291. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1371-04-23 

Titel: Verkauf von Wiesen in der Schottenau (Egelsee) 

Entstehungszeit: 1371 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 7; 1371 IV 23 

Form und Inhalt: Bertha, Ulrich Martins von Mollmannsdorf Witwe, verkauft an Bernhard 
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den Schleicher, Bürger zu Wien, ihre Wiesen in der Schottenau (Egelsee). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 338f. Nr. 292; QGStW I/1, 77 Nr. 402. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1371-06-13 

Titel: Verkauf von Weingärten zu Grinzing am Schenkenberg durch das 

Dominikanerinnenkloster St. Laurenz zu Wien 

Entstehungszeit: 1371 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 2 a); 1371 VI 13 

Form und Inhalt: Schwester Christine die Brunnerin, Priorin im St. Laurenz-Kloster am 

Alten Fleischmarkt, verkauft an Paul den Peurberger, Bürger zu Wien, 

zwei Weingärten zu Grinzing am Schenkenberg, die Friedrich der Vorlauf 

seinen Kindern hinterlassen und die nach dem Tod der übrigen 

Geschwister an seine Tochter Katharina fielen, welche in obiges 

Frauenkloster eingetreten war. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 339–341 Nr. 293; QGStW I/1, 77f. Nr. 403. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1371-12-12 

Titel: Bestätigung über den Erhalt des päpstlichen Zinses vom 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1371 Dezember 12 

Frühere Signaturen: Scr. 46 B.) Nr. 1; 1371 XII 12 

Form und Inhalt: Johannes von Reimbach, Kanonikus des Stiftes Altkapelle zu Regensburg 

und Einnehmer des Zinses der päpstlichen Kammer in der Diözese 

Salzburg, bescheinigt den Empfang von 32 Gulden aus den Händen des 

Abtes Matthäus VII. zu St. Jakob in Regensburg für den Abt Clemens der 

Schotten in Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 342 Nr. 294. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1372-07-19 

Titel: Herzog Albrecht III.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1372 Juli 19 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 19; 1372 VII 19 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster zu 

Wien das inserierte Privilegium des Herzogs Rudolf IV. vom Jahr 1360. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 342f. Nr. 295; QGStW I/1, 78 Nr. 404; Reg. Habs. V/2, 90 

Nr. 890. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1372-11-18 

Titel: Urteilsspruch in einer Streitsache um einen Hof zu Inzersdorf am 

Wienerberg 

Entstehungszeit: 1372 November 18 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 6; 1372 XI 18 

Form und Inhalt: Urteilsspruch Eberhards von Enzersdorf, Amtmanns des 

Schottenklosters zu Wien, in der Streitsache zwischen Anna, Peters des 

Grabners Witwe, und dessen Bruder Rüger in Betreff eines Hofes zu 

Inzersdorf am Wienerberg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 344 Nr. 296; QGStW I/1, 78 Nr. 405. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1372-12-04 

Titel: Verkauf einer Weide zu Hipples durch das Zisterzienserkloster 

Heiligenkreuz an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1372 Dezember 4 

Frühere Signaturen: Scr. 59 A.) Nr. 4; 1372 XII 04 

Form und Inhalt: Das Kloster Heiligenkreuz verkauft dem Schottenkloster zu Wien eine 

Weide zu Hipples ober Rußbach an dem Holz.  
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Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 345f. Nr. 297. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1372-12-13 

Titel: Erbteilung zwischen Michael dem Tutz und seinem Bruder Georg 

Entstehungszeit: 1372 Dezember 13 

Frühere Signaturen: Scr. 163/164 Nr. 2; 1372 XII 13 

Form und Inhalt: Michael der Tutz teilt mit seinem Bruder Georg dem Tutz alle Güter, 

welche sie von ihrem Vater Gundolt dem Tutz und ihrer Mutter Agnes 

geerbt hatten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 346–348 Nr. 298; QGStW I/1, 78f. Nr. 406. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1373-01-17 

Titel: Verzichtserklärung des Albert von Ottenstein über 100 Pfund 

Pfennige 

Entstehungszeit: 1373 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 10; 1373 I 17 

Form und Inhalt: Hans der Türs von Raucheneck verzichtet im Namen seines Onkels Albert 

von Ottenstein auf 100 Pfund Pfennige von Hans von Helfens. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1373-02-08 

Titel: Verkauf einer Wiese in der Schottenau (Egelsee) 

Entstehungszeit: 1373 Februar 8 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 7 a); 1373 II 08 
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Form und Inhalt: Bernhard den Schleicher, Bürger zu Wien, verkauft an Paul den 

Paurberger eine Wiese in der Schottenau (Egelsee). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 349f. Nr. 299; QGStW I/1, 79 Nr. 407. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1373-04-02 

Titel: Herzog Leopold III.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1373 April 2 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 20; 1373 IV 02 

Form und Inhalt: Herzog Leopold III. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster zu 

Wien das vollständig inserierte Privilegium Herzogs Rudolf IV. vom Jahre 

1360. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 350f. Nr. 300; QGStW I/1, 79 Nr. 408; Reg. Habs. V/2, 130 

Nr. 990. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1373-05-14 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Ringendorf an Otto Floyt 

Entstehungszeit: 1373 Mai 14 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 6; 1373 V 14 

Form und Inhalt: Otto Pillung von Ringendorf verkauft dem Ritter Otto Floyt, Burggraf zu 

Retz/Raabs an der Thaya, seinen Hof zu Ringendorf samt Zubehör, den er 

von Chadolt von Eckartsau zu Lehen hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 351f. Nr. 301. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1374-05-30 

Titel: Urteil der Hofschranne zu Wien in einer Streitsache des 

Schottenklosters mit Albrecht von Trautmannsdorf 
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Entstehungszeit: 1374 Mai 30 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 4; 1374 V 30 

Form und Inhalt: Urteil der Hofschranne zu Wien, ausgestellt von dem Hofrichter Ulrich 

von Bergau, in der Streitsache des Schottenklosters zu Wien wider 

Albrecht den Stuchsen von Trautmannsdorf wegen von ihm gegen einen 

Untertan des Klosters verübter Gewalttätigkeit. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 352f. Nr. 302. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1374-11-29 

Titel: Herzog Albrecht III.: Schenkung des Obereigentums über Lehen, 

Zehente und Gülten in Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1374 November 29 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 10 a); 1374 XII 20 [!] 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich schenkt das ihm zustehende 

Obereigentum über jene Lehen, Zehente und Pfenniggülte in Gaunersdorf 

und der Umgegend, welche Leopold Maltzer, Richter von Gaunersdorf, 

von ihm zu Lehen besaß, aber zur Stiftung einer Frühmesse in der Pfarre 

zu Gaunersdorf widmete, zu seinem und seiner Vordern Seelenheil 

diesem Gotteshause (vgl. Urk 1374-12-04). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 353f. Nr. 303. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1374-12-04 

Titel: Stiftung einer ewigen Messe in der Pfarrkirche zu Gaunersdorf 

durch Leopold Maltzer 

Entstehungszeit: 1374 Dezember 4 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 10; 1374 XII 04 

Form und Inhalt: Leopold Maltzer, Richter zu Gaunersdorf, stiftet mit verschiedenen 

Gütern und Gülten, die bishin landesfürstliche Lehen waren, eine ewige 

Messe in der Pfarrkirche zu Gaunersdorf (vgl. Urk 1374-11-29). 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 354–358 Nr. 304. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1375-04-10 

Titel: Herzog Albrecht III.: Urteilsspruch in einer Streitsache zwischen 

dem Schottenkloster und dem Stadtrichter zu Wien 

Entstehungszeit: 1375 April 10 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 21; 1375 IV 10 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich entscheidet einen Streit zwischen 

dem Schottenkloster und dem Stadtrichter zu Wien über die 

Gerichtsbarkeit dahin, dass der Stadtrichter den Blutbann auch über die 

Holden des Klosters auszuüben das Recht habe, ohne jedoch das Kloster 

und dessen Asylrecht wie immer zu beeinträchtigen. 

Verwandtes Material: Wien, Wiener Stadt- und Landesarchiv, 3.1.1 Hauptarchiv Urkunde 851. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 360 Nr. 306; QGStW I/1, 79 Nr. 409; Reg. Habs. V/2, 222f. 

Nr. 1213. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1376-03-13 

Titel: Gerichtsbrief über einen unrechtmäßig verkauften Acker des 

Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1376 März 13 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 7; 1376 III 13 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief des Schottenamtmanns Haug von Dreistetten, kraft dessen 

Herr Michael von Missing verurteilt wird, den Bauer Jans von Inzersdorf 

wegen eines diesem unrechtmässig verkauften, dem Schottenkloster zu 

Wien gehörigen Ackers schadlos zu halten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 361 Nr. 307. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1376-03-27 

Titel: Zuerkennung von Äckern zu Inzersdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1376 März 27 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 8; 1376 III 27 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief des Schottenamtmanns Haug von Dreistetten, worin dem 

Schottenkloster zu Wien achtzehn Joch Äcker zu Inzersdorf als zu seinem 

Hofe daselbst gehörig zuerkannt werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 362f. Nr. 308; QGStW I/1, 79 Nr. 410. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1376-06-15 

Titel: Verkauf von Gülten zu Niederrußbach, Ebersdorf und Oberrußbach 

an Otto Floyt 

Entstehungszeit: 1376 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 7; 1376 VI 15 

Form und Inhalt: Johann, Bernhard und Nikolaus die Brüder von Scheuchenstein 

verkaufen dem Ritter Otto Floyt mehrere Gülten in Niederrußbach, 

Ebersdorf und Oberrußbach und andere Güter. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 364f. Nr. 309. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1376-06-24 

Titel: Verkauf von Zehenten zu Röschitz, Stoitzendorf, Grafendorf und 

Wartberg an Georg Floyt 

Entstehungszeit: 1376 Juni 24 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 8; 1376 VI 24 

Form und Inhalt: Die Gebrüder Wolfgang und Johann die Streune verkaufen an Georg Floyt 

den Zehent auf Lehen zu Röschitz, Stoitzendorf, Grafendorf und 

Wartberg, den sie teils vom Bistum Passau, teils vom Kloster Melk zu 
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Lehen besaßen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 366f. Nr. 310. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1376-08-08 

Titel: Verkauf von Weingärten am Gottschalksberg zu Währing durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1376 August 8 

Frühere Signaturen: Scr. 39 G.) Nr. 4; 1376 VIII 08 

Form und Inhalt: Das Schottenkloster zu Wien verkauft an mehrere Käufer zwei Joch 

Weingarten am Gottschalksberg zu Währing. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 367–369 Nr. 311; QGStW I/1, 79f. Nr. 411. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-02-24 

Titel: Verkauf eines Berges zu Walterskirchen und anderer Besitzungen 

durch Heinrich von Hagenberg 

Entstehungszeit: 1377 Februar 24 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) e); 1377 II 24 

Form und Inhalt: Heinrich von Hagenberg verkauft an Ladislaus Hering den Berg zu 

Walterskirchen, genannt Herbotsgrub, und andere Gülten und Güter wie 

auch Lehen, die er von dem Bistum Passau zu Lehen trägt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 369–371 Nr. 312. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-04-03 

Titel: Bestätigung einer Jahrtagsstiftung durch Pfarrer Johann zu 

Eggendorf im Thale 
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Entstehungszeit: 1377 April 3 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 10; 1377 IV 03 

Form und Inhalt: Johann, Pfarrer zu Eggendorf im Thale, beurkundet, dass er jährlich am 

Katharina-Tag oder am Sonntag vor- oder nachher einen Jahrtag mit hl. 

Messen begehen soll zum Gedächtnisse Andreas des Scharbar und seiner 

Ehefrau Elisabeth, Leopolds bei dem Baumgarten und seiner Ehefrau 

Bertha. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 371f. Nr. 313. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-05-12 

Titel: Herzog Albrecht III.: Inschutzstellung des Schottenklosters unter 

den österreichischen Landmarschall 

Entstehungszeit: 1377 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 22; 1377 V 12 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich empfiehlt das Schottenkloster zu 

Wien, dessen Leute und Güter dem besondern Schutze und Schirme des 

Landmarschalls Werner von Maissau und des jeweiligen Landmarschalls. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 372 Nr. 314; QGStW I/1, 80 Nr. 412. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-06-27 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Inzersdorf durch Konrad von Donnstat 

Entstehungszeit: 1377 Juni 27 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 9; 1377 VI 27 

Form und Inhalt: Konrad von Donnstat, herzoglicher Arzt, verkauft an Ruger von 

Auggenthal seinen Hof zu Inzersdorf samt Zubehör. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 373f. Nr. 315; QGStW I/1, 80 Nr. 413. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-07-21 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Schenkenberg zu Grinzing 

Entstehungszeit: 1377 Juli 21 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 2 b); 1377 VII 21 

Form und Inhalt: Paul der Paurberger, Bürger zu Wien, verkauft seinen Weingarten am 

Schenkenberg bei Grinzing an Stephan Lautner, Michael Neuer und 

Friedrich Dietram, die diesen Weingarten im Auftrage des sel. Ortolf von 

Herzogenburg für dessen Tochter Agnes die Münserin und ihre Kinder 

kaufen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 375f. Nr. 316; QGStW I/1, 80 Nr. 414. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1377-11-20 

Titel: Vidimus zu Urk 1302-08-28 

Entstehungszeit: 1377 November 20 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 4 a); 1377 XI 20 

Form und Inhalt: Der Propst und das Kapitel der Domkirche St. Stephan zu Wien stellen auf 

Ansuchen des Abtes Donatus zu den Schotten ein Vidimus aus über die 

im Jahr 1302 von Wernhard von Prambach, Bischof von Passau, erteilte 

Erlaubnis, die Kapelle Maria am Gestade für die zu St. Ulrich 

auszutauschen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 377f. Nr. 317. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1379-08-10 

Titel: Verkauf eines Zehents zu Strebersdorf am Bisamberg an Konrad 

Knoll 

Entstehungszeit: 1379 August 10 

Frühere Signaturen: Scr. 128 Nr. 2; 1379 VIII 10 
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Form und Inhalt: Jakob mit der Mörinn verkauft an Konrad Knoll, herzoglichen 

Speisemeister, seinen Zehent zu Strebersdorf am Bisamberg, den er von 

der Domkirche zu St. Stephan in Wien zu Lehen trägt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 379f. Nr. 318; QGStW I/1, 80 Nr. 415. 

  

 

1380–1389 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1380-02-27 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Inzersdorf durch Ruger von Auggenthal 

Entstehungszeit: 1380 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 10; 1380 II 27 

Form und Inhalt: Ruger von Auggenthal verkauft an Philipp Wochner seinen dem 

Schottenkloster zu Wien dienstbaren Hof zu Inzersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 380–382 Nr. 319; QGStW I/1, 80f. Nr. 416. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1380-04-04 

Titel: Bischof Albert III. von Passau: Erlaubnis zur Abtretung von 

Zehenten zu Pulkau durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1380 April 4 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 15; 1380 IV 04 

Form und Inhalt: Albert von Winkel, Bischof von Passau, erteilt auf Ansuchen Abt Donatus' 

zu den Schotten und des Leutold, Propst zu St. Pölten, die Bewilligung zur 

Abtretung eines Teiles ihrer Zehnten zu Pulkau an Burkhard und Johann, 

Burggrafen zu Maidburg und Grafen zu Hardegg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 382 Nr. 320. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1380-05-31 

Titel: Verkauf einer Gülte zu Brunn in der Pfarre Gerasdorf an Konrad 

Knoll 

Entstehungszeit: 1380 Mai 31 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) f); 1380 V 31 

Form und Inhalt: Nikolaus Würffel verkauft an Konrad Knoll, Herzog Albrechts 

Speisemeister, ein halb Pfund Pfennige jährlichen Dienst von der Weide 

zu Brunn in der Pfarre Gerasdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 382f. Nr. 321; QGStW I/1, 81 Nr. 417. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1381-05-29 

Titel: Verpfändung eines Hofes zu Inzersdorf 

Entstehungszeit: 1381 Mai 29 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 11; 1381 V 29 

Form und Inhalt: Philipp der Wochner, Bürger zu Wien, setzt dem Bürger Jakob von der 

Hohenmaut für eine Schuld seinen Hof zu Inzersdorf zum Pfand. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 383–385 Nr. 322; QGStW I/1, 81 Nr. 418. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1381-07-06 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Wipplingerstraße 

Entstehungszeit: 1381 Juli 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 16; 1381 VII 06 

Form und Inhalt: Wolfhart, Richards des Wachsgießers Sohn, verkauft dem Wiener Bürger 

Nikolaus von Rawen sein dem Schottenkloster zu Wien grunddienstbares 

Haus in der Wipplingerstraße zu Wien. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 385–387 Nr. 323; QGStW I/1, 81 Nr. 419. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1381-09-30 

Titel: Pfandbrief des Konrad von Maissau über ein Haus in der Renngasse 

Entstehungszeit: 1381 September 30 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 17; 1381 IX 30 

Form und Inhalt: Konrad von Maissau, oberster Marschall in Österreich, gibt dem Nikolaus 

Pauch für eine Forderung, die dieser an Konrads Bruder Bernhard von 

Maissau zu stellen hatte, einen Pfandbrief auf ein dem Schottenkloster 

dienstbares Haus in der Renngasse zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 387f. Nr. 324; QGStW I/1, 81 Nr. 420. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1381-10-31 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Schenkenberg zu Grinzing 

Entstehungszeit: 1381 Oktober 31 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 2 c); 1381 X 31 

Form und Inhalt: Stephan Leitner und Friedrich Dietram, Bürger zu Wien, verkaufen als 

vom sel. Ortolf dem Krämer zu Herzogenburg bestellte Vollzieher seines 

letzten Willens nach dem Tode seiner Enkelin deren Weingarten am 

Schenkenberg zu Grinzing, der zur Kartause Gaming dient, an Wisent zu 

Dornbach. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 388–390 Nr. 325; QGStW I/1, 81 Nr. 421. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1382-03-27 

Titel: Verkauf von Gülten zu Königsbrunn und in der Ollrau 

Entstehungszeit: 1382 März 27 
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Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 6; 1382 III 27 

Form und Inhalt: Ulrich der Sebeck verkauft der Gemeinde zu Stammersdorf mehrere 

Gülten, gelegen auf bestiften Holden zu Königsbrunn und auf Überlend in 

der Ollrau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 390f. Nr. 326. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1383-06-30 

Titel: Bischof Johann von Passau: Bestätigung einer Morgengabe über die 

Veste Heiligenberg 

Entstehungszeit: 1383 Juni 30 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 11; 1383 VI 30 

Form und Inhalt: Johann von Scharfenberg, Bischof von Passau bestätigt als Lehensherr 

der Veste Heiligenberg (Gemeinde Kreuttal, Bezirk Mistelbach) die 

Morgengabe, welche Ulrich von Helfens auf die Hälfte dieser Veste seiner 

Ehefrau Katharina, Johann von Schönfelds Tochter, verschrieben hat (s. 

Urk 1384-10-01).  

Ausstellungsort: Passau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 391f. Nr. 327. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1383-12-06 

Titel: Bestätigung der Dotation der Pfarrkirche durch die Gemeinde durch 

Pfarrer Heinrich zu Obermarkersdorf 

Entstehungszeit: 1383 Dezember 6 

Frühere Signaturen: Scr. 93 B.) Nr. 1; 1383 XII 06 

Form und Inhalt: Heinrich von Altdorf, Pfarrer zu Obermarkersdorf, beurkundet die durch 

die Gemeinde geschehene Dotation seiner Pfarrkirche wie auch die 

deshalb seinerseits übernommenen gottesdienstlichen Verpflichtungen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 392–394 Nr. 328. 



126 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1383-12-08 

Titel: Verpflichtung zur fristgerechten Zahlung einer Geldschuld und 

Schadloshaltung des Bürgen 

Entstehungszeit: 1383 Dezember 8 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 5; 1383 XII 08 

Form und Inhalt: Johann und Hertel Weidner geloben, ihren Vetter Bernhard Weidner von 

der Bürgschaft, die er wegen einer Geldschuld bei dem Juden Tröstlein in 

Hainburg an der Donau für sie mit übernommen hatte, in der bestimmten 

Frist zu ledigen und ihm jeden etwaigen Schaden zu ersetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 395 Nr. 329. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-02-06 

Titel: Verpflichtung zur Schadloshaltung des Schottenklosters in einer 

Kaufangelegenheit 

Entstehungszeit: 1384 Februar 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 18; 1384 II 06 

Form und Inhalt: Michael Vink, Rat zu Wien, und Georg von Nikolsburg, Bürger daselbst, 

verbinden sich mit aller ihrer Habe dem Schottenkloster zu Wien zum 

Ersatz jegliches Schadens, welcher ihm aus der Bestätigung des 

Kaufbriefes erwachsen könnte, wodurch Martin der Hausleitter und seine 

Ehefrau Katharina ein Haus in der Strauchgasse zu Wien an Jakob Günser 

dem Schneider hindangegeben haben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 396f. Nr. 330; QGStW I/1, 82 Nr. 422. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-06-13 

Titel: Bestätigung über den Erhalt von Weingärten durch Vikar Simon zu 

Pulkau an das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1384 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 16; 1384 VI 13 

Form und Inhalt: Simon Hauser, Vikar zu Pulkau, beurkundet, dass er vom Schottenkloster 

zu Wien zwei Weingärten in dem Haselpartz zu Pulkau zur 

lebenslänglichen Nutznießung erhalten habe, wenn er sie binnen vier 

Jahren ordentlich baue. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 397 Nr. 331; QGStW I/1, 82 Nr. 423. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-06-15 

Titel: Verpflichtung zur Schadloshaltung des Schottenklosters in einer 

Kaufangelegenheit 

Entstehungszeit: 1384 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 8; 1384 VI 15 

Form und Inhalt: Jans Preuer und Jakob Flasch verpflichten sich mit all ihrem Gute dem 

Schottenkloster zu Wien zum Ersatz jegliches Schadens, der ihm aus der 

Bestätigung des Kaufbriefes entstehen könnte, wodurch Elisabeth, Ulrich 

Strutzeleins Witwe, ein dem genannten Kloster dienstbares Haus vor 

dem Werdertor zu Wien in der Trenk veräussert hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 398 Nr. 332; QGStW I/1, 82 Nr. 424. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-10-01 

Titel: Heiratskontrakt des Ulrich von Helfens und der Katharina von 

Schönfeld, mit welchem dieser seiner Ehefrau eine Morgengabe auf 

seinem Lehen auf der Veste Heiligenberg verschreibt. 

Entstehungszeit: 1384 Oktober 1 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 12; 1384 X 1 

Form und Inhalt: Ulrich von Helfens verschreibt seiner Ehefrau Katharina, Johann von 

Schönfelds Tochter, dass er ihre 150 Pfund Pfennig Morgengabe mit 

ebensovielen Pfund Pfennig widerlegt hat, und noch dazu 200 Pfund 
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Pfennig zur Morgengabe auf seinem Lehen auf der Veste Heiligenberg 

(Gemeinde Kreuttal, Bezirk Mistelbach) mit Handen seiner Lehensherrn, 

dem Passauer Bischof Johann von Scharfenberg und dem Herzog 

Albrecht III. von Österreich versichert bleiben sollen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-11-25 

Titel: Verkauf von Äckern bei Gumpendorf durch Kaplan Wolfhart zu 

Maria am Gestade 

Entstehungszeit: 1384 November 25 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 4; 1384 XI 25 

Form und Inhalt: Wolfhart, Kaplan zu Maria am Gestade, verkauft mit seines Lehensherrn, 

des Passauer Bischofs Johann von Scharfenberg, Willen und Gunst, wie 

mit Genehmigung seines Burgherren Abt Donalds zu den Schotten an 

Andreas Schüstlein vor dem Schottentor fünfzehn Joch Äcker bei 

Gumpendorf und gelobt, die eingelöste Kaufsumme zum Nutzen seiner 

Kapelle anzulegen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 399f. Nr. 333; QGStW I/1, 82 Nr. 425. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1384-12-20 

Titel: Bestätigung eines vom Schottenkloster erhaltenen Leibgedings zu 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1384 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 17; 1384 XII 20 

Form und Inhalt: Johann der Greuzler von Pulkau bekennt, dass er vom Schottenkloster zu 

Wien die Weingärten und Äcker, welche zu dessen Hof in Pulkau 

gehören, zu Leibgeding erhalten habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 400f. Nr. 334. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1385-03-24 
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Titel: Zuerkennung eines Hauses in Krafts Hof zu Wien an Kaplan Johann 

zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1385 März 24 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 19; 1385 III 24 

Form und Inhalt: Martin Achter, Stadtrichter zu Wien, spricht dem Johann Sumpringer, 

Kaplan der Pankrazkapelle ein Haus in Krafts Hof zu Wien wegen 

versessenem Dienst zu und setzt ihn an die Gewer. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 402f. Nr. 336; QGStW I/1, 82 Nr. 426. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1385-05-20 

Titel: Schuldbrief 

Entstehungszeit: 1385 Mai 20 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 6; 1385 V 20 

Form und Inhalt: Schuldbrief Bernhards des Weidner an Johann von Hetzmannsdorf über 

ein Darlehen von elf und ein halb Pfund Wiener Pfennigen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 403f. Nr. 337. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1385-10-15 

Titel: Herzog Albrecht III.: Inschutzstellung des Schottenklosters unter 

den österreichischen Landmarschall 

Entstehungszeit: 1385 Oktober 15 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 23; 1385 X 15 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich empfiehlt die Schottenabtei zu Wien, 

ihre Leute und Güter dem besonderen Schutz und Schirm des 

Landmarschalls in Österreich. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 404f. Nr. 338; QGStW I/1, 83 Nr. 427. 

  



130 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1386-04-16 

Titel: Verkauf eines Hauses samt Zubehör auf der Neustift vor dem 

Schottentor zu Wien 

Entstehungszeit: 1386 April 16 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 9; 1386 IV 16 

Form und Inhalt: Martin Reidekker und Ulrich Stüchs verkaufen im Namen ihres Mündels 

Cirfas, Johanns von St. Leonhart Sohn, an Peter Gunzburger Haus, Garten 

und Hofstatt-Weingarten, gelegen auf der Neustift vor dem Schottentor 

zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 405f. Nr. 339; QGStW I/1, 83 Nr. 428. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1386-06-27 

Titel: Papst Urban VI.: Auftrag an die Bischöfe von Olmütz und Freising 

zur Wiedereinsetzung des Pfarrers zu Haugsdorf 

Entstehungszeit: 1386 Juni 27 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) g); 1386 VI 27 

Form und Inhalt: Papst Urban VI. beauftragt die Bischöfe von Olmütz und Freising und den 

Dechant der Allerheiligenkirche zu Wien, den nach dem Tod des Pfarrers 

Eberhard zu Haugsdorf zum Pfarrer daselbst ernannten Heinrich von 

Altwys, welchen Syfrid, des Nikolaus von Riedenhof Sohn, verdrängt 

hatte, in seine Pfarre wieder einzusetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 407–411 Nr. 340; QGStW I/1, 83 Nr. 429. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1386-06-28 

Titel: Einsetzung eines Bürgen für ein Darlehen 

Entstehungszeit: 1386 Juni 28 
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Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 7; 1386 VI 28 

Form und Inhalt: Johann Weidner von Oberweiden leistet seinem Vetter Bernhard 

Weidner von Zankendorf Bürgschaft für eine Schuld desselben an Johann 

Gfeller. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 411f. Nr. 341. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1386-11-03 

Titel: Verkauf von Burgrechtsgülten zu Niederrußbach durch Dietrich 

Floyt 

Entstehungszeit: 1386 November 3 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 9; 1386 XI 03 

Form und Inhalt: Dietrich Floyt verkauft seinem Bruder Nikolaus Floyt zu Stainabrunn 

zwölf Pfund Pfennige Burgrechtsgülten zu Niederrußbach, welche teils 

sein freies Eigentum, teils Lehen der Grafen Burkhard und Johann von 

Hardegg waren. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 412–414 Nr. 342. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1386-12-05 

Titel: Schirmbrief über Äcker zu St. Ulrich für das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1386 Dezember 5 

Frühere Signaturen: Scr. 135 Nr. 3; 1386 XII 05 

Form und Inhalt: Heinrich von Emmersdorf gibt dem Schottenkloster zu Wien einen 

Schirmbrief über die Äcker zu St. Ulrich hinter dem Dorfe, die er 

tauschweise an dasselbe abgetreten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 414f. Nr. 343; QGStW I/1, 83 Nr. 430. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1388-01-09 

Titel: Verkauf eines Weingartens vor dem Schottentor zu Wien 

Entstehungszeit: 1388 Januar 9 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 11; 1388 I 09 

Form und Inhalt: Hans der Schmied von Nussdorf verkauft dem Wiener Bürger Seifrid 

Füchslein sein Haus und seinen angrenzenden Weingarten, genannt der 

Weithof, vor dem Schottentor zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 415f. Nr. 344; QGStW I/1, 83 Nr. 431. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1388-01-29 

Titel: Bestätigung des Spitals zu St. Marx über die vollständige Ablöse 

eines Burgrechts durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1388 Januar 29 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 10; 1388 I 29 

Form und Inhalt: Seifried der Paukker, Meister des Spitals zu St. Marx, beurkundet, dass 

Abt Donaldus ein Burgrecht, welches das Spital vom Schottenkloster 

jährlich bezog, völlig abgelöst habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 416f. Nr. 345; QGStW I/1, 83 Nr. 432. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1388-02-15 

Titel: Verpfändung einer Mühle am Kalten Gang 

Entstehungszeit: 1388 Februar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 2; 1388 II 15 

Form und Inhalt: Heinrich der Kaltenganger verpfändet dem Wiener Bürger Heinrich 

Techler für eine Geldschuld seine Mühle am Kalten Gang. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 417f. Nr. 346; QGStW I/1, 84 Nr. 433. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1388-04-18 

Titel: Verkauf eines Zehents zu Niederrußbach durch Dietrich Floyt 

Entstehungszeit: 1388 April 18 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 10; 1388 IV 18 

Form und Inhalt: Dietrich der Floyt verkauft seinem Bruder Nikolaus Floyt von 

Stainabrunn seinen Zehent zu Niederrußbach. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 419f. Nr. 347. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1388-09-17 

Titel: Verkauf von Äckern bei der Hipplinger Viehtrift an der Landstraße 

zu Wien durch Bernhard Floyt 

Entstehungszeit: 1388 September 17 

Frühere Signaturen: Scr. 59 A.) Nr. 5; 1388 IX 17 

Form und Inhalt: Bernhard Floyt von Großrußbach verkauft der Gemeinde zu Hipples 

neun Joch Äcker bei der Hipplinger Viehtrift an der Landstraße zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 420f. Nr. 348. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1389-05-10 

Titel: Verkauf eines Weingartens in der Wiegen bei Retz 

Entstehungszeit: 1389 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 11; 1389 V 10 

Form und Inhalt: Ulrich der Schelinger von Mallersbach verkauft seinen Weingarten in der 
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Wiegen bei Retz an Frau Barbara, Nikolaus Floyts Ehefrau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 421f. Nr. 349. 

  

 

1390–1399 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1390-10-11 

Titel: Verzicht auf Güter zu Hetzmannsdorf 

Entstehungszeit: 1390 Oktober 11 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 12; 1390 X 11 

Form und Inhalt: Ulrich von Missingdorf verzichtet gegen Nikolaus Floyt von Starrein und 

gegen Georg und Otto von Palterndorf auf alle Güter zu Hetzmannsdorf in 

der Pfarre Niederhollabrunn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 423 Nr. 350. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1390-11-19 

Titel: Verkauf eines Hofs zu Paasdorf 

Entstehungszeit: 1390 November 19 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) h); 1390 XI 19 

Form und Inhalt: Hans von Leyna verkauft an Hans Messenpecken seinen Hof zu Paasdorf. 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 424f. Nr. 351; QGStW I/1, 84 Nr. 434. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-02-20 

Titel: Verkauf eines Burgrechts auf einem Haus im Tiefen Graben an das 
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Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1391 Februar 20 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 19; 1391 II 20 

Form und Inhalt: Ulrich Waydhofer verkauft dem Schottenkloster zu Wien ein Burgrecht 

auf seinem Haus im Tiefen Graben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 425f. Nr. 352; QGStW I/1, 84 Nr. 435. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-04-03 

Titel: Bestätigung der Diözese Passau über einen durch die Pfarre 

Eggendorf im Thale zu zahlenden Zins an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1391 April 3 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 11; 1391 IV 03 

Form und Inhalt: Leonhard Schaur, Passauer Offizial zu Wien, beurkundet, dass Eberhard 

von Gars, Pfarrer zu Eggendorf im Thale, aufs neue für sich und seine 

Nachkommen den seit undenklichen Zeiten an das Schottenkloster zu 

Wien entrichtenden jährlichen Zins von acht Pfunden zu zahlen gelobte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 426–428 Nr. 353. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-05-04.1 

Titel: Herzogs Albrecht III.: Belehnung des Bernhard Weidner von 

Zankendorf mit einem Halblehen zu Oberweiden 

Entstehungszeit: 1391 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 9; 1391 V 04 

Form und Inhalt: Lehenbrief des Herzogs Albrecht III. von Österreich für Bernhard 

Weidner von Zankendorf über ein Halblehen zu Oberweiden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 428 Nr. 354. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-05-04.2 

Titel: Herzogs Albrecht III.: Belehnung des Bernhard Weidner zu 

Zankendorf mit Lehen zu Oberweiden und Neidegg 

Entstehungszeit: 1391 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 10 a); 1391 V 04 

Form und Inhalt: Lehenbrief des Herzogs Albrecht III. von Österreich für Bernhard 

Weidner zu Zankendorf über ein Lehen zu Oberweiden und Neidegg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 428f. Nr. 355. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-05-05.1 

Titel: Verkauf eines Halblehens zu Oberweiden an Bernhard Weidner zu 

Zankendorf 

Entstehungszeit: 1391 Mai 5 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 8; 1391 V 05 

Form und Inhalt: Bernhard Weidner verkauft seinem Vetter Bernhard Weidner zu 

Zankendorf ein Halblehen zu Oberweiden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 429f. Nr. 356. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1391-05-05.2 

Titel: Verkauf von Lehen zu Oberweiden und Neidegg an Bernhard 

Weidner zu Zankendorf 

Entstehungszeit: 1391 Mai 5 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 10; 1391 V 05 

Form und Inhalt: Hertel Weidner verkauft seinem Vetter Bernhard Weidner zu Zankendorf 

vier Lehen zu Oberweiden und Neidegg. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 430–432 Nr. 357. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1392-04-23 

Titel: Revers des Karmeliterklosters zu Wien über die Entrichtung des 

Grunddienstes an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1392 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 20; 1392 IV 23 

Form und Inhalt: Revers Michaels von Hochstetten, Priors des Karmeliterklosters zu Wien, 

von einem Haus in der Bognergasse, welches Herzog Albrecht III. nebst 

andern Häusern seinem Kloster geschenkt hatte, dem Schottenkloster zu 

Wien den gebührenden Grunddienst zu entrichten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 432f. Nr. 358; QGStW I/1, 84 Nr. 436. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1392-07-21 

Titel: Revers des Zisterzienserklosters Heiligenkreuz über die 

Schadloshaltung des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1392 Juli 21 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 21; 1392 VII 21 

Form und Inhalt: Revers des Abtes Colomann II. zu Heiligenkreuz, den Abt Donaldus zu 

den Schotten gegen jede Forderung schadlos zu halten, welche Ulrich, 

Pfarrer zu Burgschleinitz und Kaplan des Paulsaltars bei der 

Himmelpforte, wegen der vier auf der dem Kloster Heiligenkreuz 

gehörigen und dem Schottenkloster dienstbaren Badstube in der 

Himmelpfortgasse gelegenen, aber bereits abgelösten Pfunde etwa 

erheben wollte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 433f. Nr. 359; QGStW I/1, 84 Nr. 437. 

Zwei Urbare des Stiftes Schotten in Wien aus den Jahren 1376 und 1390, 

ed. Albert von Camesina, in: BMAW 13 (1873) 177–194, hier 190. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1392-10-16 

Titel: Bischof Georg von Passau: Bestätigung über die Pacht der 

Pfarreinkünfte des Pfarrers Georg zu Zellerndorf 

Entstehungszeit: 1392 Oktober 16 

Frühere Signaturen: Scr. 145/146 Nr. 1; 1392 X 16 

Form und Inhalt: Georg von Hohenlohe, Bischof von Passau, bestätigt dem Pfarrer von 

Zellerndorf, Georg von Tottendorf, auf seine Bitte die Pacht der Einkünfte 

der Kirche zu Zellerndorf, welchen Abt Donaldus des Schottenklosters zu 

Wien mit ihm auf eine bestimmte Anzahl Jahre abgeschlossen hat.  

Ausstellungsort: St. Pölten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 434f. Nr. 360. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1393-02-22 

Titel: Schirmbrief über einen Hof zu Niederhollabrunn für das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1393 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 63 E.) Nr. 1; 1393 II 22 

Form und Inhalt: Ulrich der Hunchoch stellt wegen des Verkaufs seines dem 

Schottenkloster zu Wien dienstbaren Hofes zu Niederhollabrunn dem 

Abte Heinrich II. einen Schirmbrief aus, wodurch das Kloster gegen allen 

Schaden sicher gestellt wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 435f. Nr. 361. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1394-03-16 

Titel: Verurteilung zu einer Schadenersatzleistung an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1394 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 24; 1394 III 16 
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Form und Inhalt: Gerichtsbrief Albrechts des Ottensteiner, Hofrichters in Österreich, 

wodurch auf die im Namen des Schottenabtes Heinrich II. vorgebrachte 

Klage Georg der Stadler zum Schadenersatz an das Kloster verurteilt 

wird, weil er dessen Holden zu Fels am Wagram gepfändet und gevogtet 

hat. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 436f. Nr. 362. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1394-06-22 

Titel: Gütertausch des Johann von Liechtenstein mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1394 Juni 22 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 8; 1394 VI 22 

Form und Inhalt: Johann von Liechtenstein und Nikolsburg, Herzog Albrechts III. 

Hofmeister, beurkundet einen mit Abt Heinrich II. eingegangenen 

Gütertausch. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 437–439 Nr. 363. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1394-07-14 

Titel: Herzog Albrecht III.: Bestätigung des Gütertauschs zwischen Johann 

von Liechtenstein und dem Schottenkloster (Urk 1394-06-22) 

Entstehungszeit: 1394 Juli 14 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 8 a); 1394 VII 14 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht III. von Österreich bestätigt den vorstehenden 

Gütertausch Johanns von Liechtenstein mit den Schotten (s. Urk 1394-06-

22). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 439f. Nr. 364. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1394-07-22 
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Titel: Bestätigung über die Tilgung einer Schuld 

Entstehungszeit: 1394 Juli 22 

Frühere Signaturen: Scr. 75 R.) Nr. 1; 1394 VII 22 

Form und Inhalt: Elisabeth, Witwe des Hans Prutzendorfer, ihr Sohn Andreas, ihre Tochter 

Barbara und Dorothea, Tochter Andreas' und Ehefrau des Hans 

Kirchstetter, bestätigen, 100 Pfund Pfennige, die ihnen ihr sel. Onkel 

Konrad Reichenstorfer schuldig war, von Hetzel von Velben als Vormund 

von Konrads Erben erhalten zu haben, und verzichten dafür auf 

Ansprüche gegen die Verlassenschaft. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1395-06-08 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Unteren Alseck bei Dornbach an die 

Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1395 Juni 8 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 20; 1395 VI 08 

Form und Inhalt: Heinrich Peurl und Konrad Neunteufel verkaufen an den Kaplan der 

Pankrazkapelle in Wien einen Weingarten am Unteren Alseck bei 

Dornbach. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 440f. Nr. 365; QGStW I/1, 84f. Nr. 438. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1396-03-16 

Titel: Herzog Albrecht IV.: Bewillung in einer Erbangelegenheit über 

mehrere Lehen für Elias Floyt 

Entstehungszeit: 1396 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 13; 1396 III 16 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht IV. von Österreich erteilt die lehnsherrliche Bewilligung, 

dass Elias Floyt seine Lehengüter in Oberstreitdorf, Niederfellabrunn und 

Früeling für den Fall seines kinderlosen Todes an seinen Bruder Johann 

Floyt vererbe. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 444f. Nr. 367. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1396-09-12 

Titel: Stiftung eines Grunddienstes zu Nussdorf durch Friedrich der 

Schröfel und seine Ehefrau Dorothea 

Entstehungszeit: 1396 September 12 

Frühere Signaturen: Scr. 79 Nr. 1; 1396 IX 12 

Form und Inhalt: Friedrich der Schröfel und seine Ehefrau Dorothea verschreiben zu ihrem 

Seelenheil dem Schottenkloster zu Wien einen Grunddienst auf ihren 

Weingarten hinter Nussdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 446f. Nr. 369; QGStW I/1, 85 Nr. 439. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1397-01-11 

Titel: Beilegung eines Streits mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1397 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 137 Nr. 3; 1397 I 11 

Form und Inhalt: Johann von Maissau legt einen langjährigen Streit zwischen dem 

Schottenkloster zu Wien und den Gebrüdern Hans und Ulrich Utz über 

eine Gülte gelegen in Waitzendorf dahin bei, dass die Gülte dem Kloster 

zugehöre, die Utzen aber das bisher Bezogene behalten und vom Banne 

losgesprochen werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 447f. Nr. 370. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1397-02-05 

Titel: Notariatsinstrument zur Dotierung der Corpus Christikapelle in 

Pulkau durch Graf Johann von Hardegg 
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Entstehungszeit: 1397 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 18; 1397 II 05 

Form und Inhalt: Der Notar Konrad Friderici beurkundet das vor ihm abgelegte 

Bekenntniss der Geschwornen und der Gemeinde von Pulkau, dass der 

Graf Johann von Hardegg zur Dotierung der Corpus Christikapelle in 

Pulkau und des Kaplans daselbst verschiedene Güter geschenkt habe, von 

denen teils dem Grafen, teils dem Abt von Geras jährliche Dienste zu 

entrichten sind.  

Ausstellungsort: Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 448–450 Nr. 371. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1397-02-14 

Titel: Bestätigung des Domdechants Johann zu Passau zur Dotation der 

Corpus Christikapelle in Pulkau 

Entstehungszeit: 1397 Februar 14 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 19; 1397 II 14 

Form und Inhalt: Johann von Senning, Domdechant von Passau, verkündet als 

apostolischer Bevollmächtigter die Bulle des Papstes Bonifaz IX., 

wodurch die Errichtung und Dotation der Corpus Christikapelle in Pulkau 

bestätigt und ihm die Ausführung der Stiftung übertragen wird.  

Ausstellungsort: St. Florian. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 450–453 Nr. 372. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1397-04-02 

Titel: Herzog Wilhelm, Herzog Albrecht IV.: Belehnung des Ladislaus 

Hering mit der Veste Walterskirchen 

Entstehungszeit: 1397 April 2 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. E.) i); 1397 IV 02 
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Form und Inhalt: Die Herzöge Wilhelm und Albrecht IV. von Österreich übertragen dem 

Ladislaus Hering die Veste Walterskirchen samt der dazugehörigen 

Herrschaft, worauf dieser eine bedeutende Summe pfandweise hat, als 

Lehen.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 453f. Nr. 373. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1397-11-19 

Titel: Verkauf eines Hofs zu Ladendorf durch das Karmeliterkloster in 

Wien 

Entstehungszeit: 1397 November 19 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 7; 1397 XI 19 

Form und Inhalt: Das Karmeliterkloster in Wien verkauft an Erhart von Etzen („der 

Motze“) einen Hof zu Ladendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 454f. Nr. 374; QGStW I/1, 85 Nr. 440. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1398-01-11 

Titel: Verzichtserklärung über einen Hof zu Ladendorf für das 

Karmeliterkloster zu Wien 

Entstehungszeit: 1398 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 8; 1398 I 11 

Form und Inhalt: Kaspar von Ladendorf beurkundet dem Karmeliterkloster zu Wien seine 

Verzichtleistung auf einen Hof zu Ladendorf im Winkel, so dass weder er 

noch seine Nachkommen einen Anspruch darauf haben. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 455f. Nr. 375. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1398-04-24 



144 

Titel: Stiftung eines Pfarrvikars für die Marienkapelle in Waitzendorf 

durch die Gemeinde zu Waitzendorf 

Entstehungszeit: 1398 April 24 

Frühere Signaturen: Scr. 137 Nr. 4; 1398 IV 24 

Form und Inhalt: Richter Peter Stanyga, die Schöffen und die Gemeinde zu Waitzendorf 

stiften wegen der in Waitzendorf neu erbauten Marienkapelle zu der dem 

Schottenkloster in Wien gehörigen Pfarre Pulkau als Entschädigung 

fünfzehn Pfund Pfennige, wogegen der Pfarrer von Pulkau einen Priester 

halten solle, welcher wöchentlich vier heil. Messen in jener Kapelle zu 

lesen, die Kinder daselbst zu taufen und andere geistliche Funktionen zu 

verrichten hat, über welche Stiftung die Herren von Maissau als Erbvögte 

gesetzt werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 456–461 Nr. 376. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1398-06-13 

Titel: Verkauf mehrerer Zehente zu Mittergrub (Untergrub) und 

Obergrub durch Johann Floyt an Theobald Floyt 

Entstehungszeit: 1398 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 14; 1398 VI 13 

Form und Inhalt: Johann Floyt von Streitdorf verkauft seinem Vetter Theobald Floyt 

mehrere Zehente zu Mittergrub (Untergrub) und Obergrub, die er zu 

Lehen hatte.  

Austellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 461–463 Nr. 377. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1398-08-13 

Titel: Herzog Wilhelm: Bestätigung des Verkaufs von Besitzungen zu St. 

Veit in der Penzenau und Achau 

Entstehungszeit: 1398 August 13 
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Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 1; 1398 VIII 13 

Form und Inhalt: Herzog Wilhelm von Österreich bestätigt den Verkauf eines Holzes bei St. 

Veit in der Penzenau und einer Wiese zu Achau (Bezirk Mödling) durch 

Rudolf und Ludwig von Thürnau an Hans Radeunel.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 463 Nr. 378. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1398-12-10 

Titel: Tausch von Gülten zu Oberlaa, Niederlaa und Ebersdorf durch 

Johann von Ebersdorf mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1398 Dezember 10 

Frühere Signaturen: Scr. 53 C.) Nr. 1; 1398 XII 10 

Form und Inhalt: Johann von Ebersdorf, oberster Kämmerer in Österreich, und sein Bruder 

Albrecht beurkunden einen mit dem Schottenkloster zu Wien 

eingegangenen Tausch einiger Gülten zu Oberlaa, Niederlaa und 

Ebersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 463–465 Nr. 379. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-02-01 

Titel: Verkauf einer Wiese zu Achau 

Entstehungszeit: 1399 Februar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 2; 1399 II 01 

Form und Inhalt: Rudolf und Ludwig von Thürnau verkaufen an Hans Radeunel ihre Wiese 

zu Achau (Bezirk Mödling).  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 465f. Nr. 380; QGStW I/1, 85 Nr. 441. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-02-27 

Titel: Herzog Albrecht IV.: Belehnung des Theobald und Johann Floyt mit 

Lehen zu Streitdorf und Niederfellabrunn 

Entstehungszeit: 1399 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 15; 1399 II 27 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht IV. von Österreich belehnt Theobald und Johann Floyt 

mit Lehen zu Streitdorf und Niederfellabrunn, die sie von ihrem Vetter 

Johann Floyt erkauft haben.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 466f. Nr. 381. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-03-01 

Titel: Herzog Albrecht IV.: Einwilligung zur Erbregelung über Lehen des 

Johann Floyt zu Steinabrunn 

Entstehungszeit: 1399 März 1 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 16; 1399 III 01 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht IV. von Österreich gibt seine Einwilligung, dass die 

Lehengüter des Johann Floyt zu Steinabrunn im Falle seines kinderlosen 

Ablebens auf seine Brüder Martin und Aegid Floyt übergehen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 467 Nr. 382. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-04-06 

Titel: Herzog Wilhelm: Bestätigung eines Gültentauschs zu Laa und 

Ebersdorf durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1399 April 6 

Frühere Signaturen: Scr. 53 C.) Nr. 2; 1399 IV 06 
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Form und Inhalt: Herzog Wilhelm von Österreich bestätigt einen zwischen dem 

Schottenkloster zu Wien und den Brüdern von Ebersdorf 

abgeschlossenen Tauschvertrag über Gülten zu Laa und Ebersdorf.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 468 Nr. 383. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-04-26 

Titel: Jahrtagsstiftung des Nikolaus Gauster in der Heilig-Blutkapelle und 

in der Pfarrkirche zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1399 April 26 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 20; 1399 IV 26 

Form und Inhalt: Nikolaus Gauster stiftet einen Jahrtag zu Pulkau in der Heilig-Blutkapelle 

und in der Pfarrkirche, wozu er einen jährlichen Dienst von dem 

Baumgarten unterhalb des Marktes bei der Baumgartenmühle bestimmt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 468–470 Nr. 384. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1399-09-11 

Titel: Versprechen über Tilgung einer Geldschuld gegenüber den Bürgen 

Entstehungszeit: 1399 September 11 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 11; 1399 IX 11 

Form und Inhalt: Kaspar von Waldreichs beurkundet, dass er Stephan den Missinger, 

Georg den Breiteneicher und Johann den Missinger von der für ihn 

übernommenen Bürgschaft einer Geldschuld binnen Jahr und Tag lösen 

wolle. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 471f. Nr. 385. 
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1400–1499 

1400–1409 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1400-01-16 

Titel: Papst Bonifaz IX.: Erlaubnis für das Kloster Baumgartenberg zur 

Besetzung der Pfarre Gumpendorf 

Entstehungszeit: 1400 Januar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 5; 1400 I 16 

Form und Inhalt: Papst Bonifaz IX. erteilt dem Abt Johannes I. von Baumgartenberg das 

Recht, die Pfarre Gumpendorf bei Wien mit Konventualen seines Klosters 

zu besetzen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 472f. Nr. 386; QGStW I/1, 85 Nr. 442. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1400-02-11 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Singerstraße 

Entstehungszeit: 1400 Februar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 22; 1400 II 11 

Form und Inhalt: Hans Pachofen, Bürger zu Wien, verkauft dem Andreas Pernger dem 

Riemer sein Haus in der Singerstraße daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 473–575 Nr. 387; QGStW I/1, 85 Nr. 443. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1400-12-15 

Titel: Abänderung eines Kaufbriefes gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1400 Dezember 15 
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Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 23; 1400 XII 15 

Form und Inhalt: Friedrich der Gebelshofer, Bürger zu Wien, beurkundet die Abänderung 

eines an das Schottenkloster lautenden Kaufbriefes in zwei Punkten, so 

dass Abt Patricius und seine Nachfolger verpflichtet seien, ihm statt der 

bisher inne gehabten Gemächer im Schottenhof und der nötigen 

Beheizung derselben alljährlich acht Fuder Holz zu geben und mit den 

Klosterwägen zuführen zu lassen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 475f. Nr. 388; QGStW I/1, 85f. Nr. 444. 

Zwei Urbare des Stiftes Schotten in Wien aus den Jahren 1376 und 1390, 

ed. Albert von Camesina, in: BMAW 13 (1873) 177–194, hier 191. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1401-02-16 

Titel: Tausch von Besitzungen zu Hagenbrunn mit der Kirche St. Veit in 

Klein-Engersdorf 

Entstehungszeit: 1401 Februar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 2; 1401 I 13 [!] 

Form und Inhalt: Wolfhart der Dachsenpeck zu Hagenbrunn beurkundet einen Tausch, 

wonach er der Kirche St. Veit in Klein-Engersdorf und dem Pfarrer 

Nikolaus daselbst ein Joch Weingarten zu Hagenbrunn mit Bergrecht und 

Zehent überlässt, wofür er von der Kirche eine Hofstat zu Hagenbrunn 

mit Zubehör erhält. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 476f. Nr. 389. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1401-10-08 

Titel: Jahrtagsstiftung des Grafen Johann von Hardegg und seiner Ehefrau 

Udelhild 

Entstehungszeit: 1401 Oktober 8 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 32 a); 1401 X 08 

Form und Inhalt: Graf Johann von Hardegg und Udelhild seine Gemahlin stiften im Kloster 

Zwettl für sich selbst und ihre gesamte Familie Seelenmessen und Jahrtag 
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(Abschrift des 15. Jh.).  

Ausstellungsort: Retz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 477–479 Nr. 390. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1402-06-17 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Dornbach an Kaplan Berthold zu St. 

Pankraz 

Entstehungszeit: 1402 Juni 17 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 21; 1402 VI 17 

Form und Inhalt: Nikolaus von Dornbach verkauft dem Kaplan zu St. Pankraz in Wien, 

Berthold Auer, seinen Weingarten in den Pilichdorfern zu Dornbach. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 479f. Nr. 391; QGStW I/1, 86 Nr. 445. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1402-10-21 

Titel: Herzog Albrecht IV.: Schirmbrief über ein Haus des Schottenklosters 

in der Renngasse 

Entstehungszeit: 1402 Oktober 21 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 24; 1402 X 21 

Form und Inhalt: Schirmbrief Herzogs Albrecht IV. von Österreich über ein dem 

Schottenkloster zu Wien heimgefallenes Haus in der Renngasse zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 481 Nr. 392; QGStW I/1, 86 Nr. 446. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1402-11-11 

Titel: Belehnung des Diepold und Johann Floyt mit Lehen in Braunsdorf 

und Frauendorf an der Schmida durch Ulrich von Maissau 
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Entstehungszeit: 1402 November 11 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 17; 1402 XI 11 

Form und Inhalt: Ulrich von Maissau, Oberster Marschall in Österreich, verleiht den 

Brüdern Diepold und Johann Floyt jene Lehengüter in Braunsdorf und 

Frauendorf an der Schmida, welche bisher Stephan der Laher von ihm zu 

Lehen getragen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 481f. Nr. 393. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1403-03-02 

Titel: Testament des Nikolaus der Sebeck über ein Haus vor dem 

Widmertor 

Entstehungszeit: 1403 März 2 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 12; 1403 III 02 

Form und Inhalt: Nikolaus der Sebeck vermacht für den Fall seines Todes dem Kämmerer 

des Herzogs Wilhelm, Oswald Ingelstetter, aus besonderer Liebe sein 

Haus in der Brunnlucken vor dem Widmertor zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 482 Nr. 394; QGStW I/1, 86 Nr. 447. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1403-07-03 

Titel: Schlichtung eines Streites durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1403 Juli 3 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 22; 1403 VII 03 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief, ausgestellt von zwei Ratsherren der Stadt Wien, Johann 

von Feldsberg und Friedrich Dorfner, behufs der Schlichtung eines 

Streites zwischen Georg Pretnagel und Johann Gürtler, deren Häuser an 

des Herzogs Hof bei St. Pankraz aneinander stossen. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 484f. Nr. 396; QGStW I/1, 86 Nr. 448. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1404-04-10 

Titel: Ewiglichtstiftung des Stephan der Alhartspeck in der Kapelle zum 

Heiligen Blut zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1404 April 10 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 21; 1404 IV 10 

Form und Inhalt: Stephan der Alhartspeck stiftet mit einem halben Weingarten ein ewiges 

Licht in der Kapelle zum Heiligen Blut zu Pulkau. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 485f. Nr. 397. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1404-06-14 

Titel: Ablösung eines Burgrechtes auf einem Haus am Hof 

Entstehungszeit: 1404 Juni 14 

Frühere Signaturen: Scr. 163/164 Nr. 3; 1404 VI 14 

Form und Inhalt: Konrad Vorlauf, Bürgermeister zu Wien, beurkundet die Ablösung eines 

Burgrechtes, das auf Konrad Haubners Haus am Hof für den 

Nikolausaltar in der Pfarrkirche St. Michael haftete. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 486f. Nr. 398; QGStW I/1, 86 Nr. 449. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1404-07-22 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Leodagger durch das Kloster Zwettl 

an das Kloster Geras 

Entstehungszeit: 1404 Juli 22 

Frühere Signaturen: Scr. 120 Nr. 78 a); 1404 VII 22 

Form und Inhalt: Ulrich I. Offerl, Abt zu Zwettl, verkauft an Nikolaus Gerbot von Geras 

einen Weingarten zu Leodagger. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 487f. Nr. 399. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1404-12-17 

Titel: Herzog Wilhelm: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1404 Dezember 17 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 25; 1404 XII 17 

Form und Inhalt: Herzog Wilhelm von Österreich bestätigt und erneuert in seinem und 

seines Mündels Herzog Albrechts V. Namen dem Schottenkloster zu Wien 

alle ihm von den früheren Herzogen Österreichs aus dem Hause 

Habsburg verliehenen Privilegiumsbriefe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 488–490 Nr. 400; QGStW I/1, 87 Nr. 450. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1405-01-16 

Titel: Genehmigung der Messstiftung des Johann der Reuter durch Abt 

Thomas III. 

Entstehungszeit: 1405 Januar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 24; 1405 I 16 

Form und Inhalt: Abt Thomas III. zu den Schotten, genehmigt die Stiftung einer ewigen 

Messe in dem Hause Johanns des Reuters zu Missingdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 490 Nr. 401. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1405-02-01.1 

Titel: Dotierung der Kapelle zum Heiligen Blut zu Pulkau durch Graf 

Johann zu Hardegg-Maidburg 

Entstehungszeit: 1405 Februar 1 
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Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 22; 1405 II 01 

Form und Inhalt: Johann Burggraf zu Maidburg und Graf zu Hardegg dotiert die Kapelle 

zum Heiligen Blut in Pulkau zur Erhaltung eines zweiten Kaplans mit 

seinen Zehenten zu Watzelsdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 490–493 Nr. 402. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1405-02-01.2 

Titel: Revers zu Urk 1405-02-01.1 

Entstehungszeit: 1405 Februar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 23; 1405 II 01 

Form und Inhalt: Heinrich von Weissenburg, Kaplan der Heiligen Blutkapelle zu Pulkau, 

reversiert die Stiftung Johanns von Hardegg-Maidburg (s. Urk 1405-02-

01.1). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 493f. Nr. 403. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1405-03-05 

Titel: Verkauf eines Hauses am Hof an Kaplan Berthold zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1405 März 5 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 23; 1405 III 05 

Form und Inhalt: Thomas Nuesner, Bürger zu Wien, verkauft an Berthold Auer, Kaplan zu 

St. Pankraz, sein Haus am Hof. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 494f. Nr. 404; QGStW I/1, 87 Nr. 451. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1405-12-14 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Singerstraße zu Wien 
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Entstehungszeit: 1405 Dezember 14 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 25; 1405 XII 14 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief, ausgestellt von Peter Angerfelder, Stadtrichter zu Wien, 

wodurch dem Matthias Leussinger die Gewähr an das dem 

Schottenkloster dienstbare Haus des Andreas Pernger in der 

Singerstraße, auf welchem derselbe eine Satzpost hatte, zugesprochen 

wird. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 495f. Nr. 405; QGStW I/1, 87 Nr. 452. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1407-02-26 

Titel: Verkauf der Kuttermühle zu Gumpendorf 

Entstehungszeit: 1407 Februar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 6 a); 1407 II 26 

Form und Inhalt: Michael Genspayndl, sesshaft auf der Landstraße vor dem Stubentor, 

verkauft an Hanns dem Chulppenmeister, Bürger von Wien, die 

Kuttermühle (heute Dominikanermühle) samt dem Weiher zu 

Gumpendorf, welche dem Frauenkloster zu Pulgarn dienstbar ist. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 497–499 Nr. 407; QGStW I/1, 87 Nr. 454. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1407-04-17 

Titel: Schwur über Reliquien zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1407 April 17 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 25; 1407 IV 17 

Form und Inhalt: Johann Strendorfer beschwört die Echtheit der Reliquien, die er vor dem 

Hochaltar der Kapelle zum Heiligen Blut zu Pulkau vorzeigt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 499–501 Nr. 408. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1407-05-04 

Titel: Herzog Leopold IV.: Belehnung des Otto Wölfelsdorfer zu Großkrut 

mit Einkünften zu Höflein und Reintal 

Entstehungszeit: 1407 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. F.) a); 1407 V 04 

Form und Inhalt: Herzog Leopold IV. von Österreich verleiht an Otto Wölfelsdorfer zu 

Großkrut lehensweise mehrere Einkünfte zu Höflein und zu Reintal. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 501 Nr. 409. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1407-08-08 

Titel: Zuerkennung mehrerer Güter vor dem Schottentor an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1407 August 8 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 13; 1407 VIII 08 

Form und Inhalt: Gerichtsbrief Jakobs des Wechels, Amtsmann des Schottenklosters, worin 

dem Schottenkloster zu Wien mehrere Güter vor dem Schottentor wegen 

versessenen Grunddienstes zugesprochen werden. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 501–503 Nr. 410; QGStW I/1, 87f. Nr. 455. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1408-02-25 

Titel: Notarielles Vidimus für Peter, Pfarrer zu Getzersdorf und Kaplan zu 

Pulkau, über seine Benefizien betreffende Urkunden 

Entstehungszeit: 1408 Februar 25 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 26; 1408 II 25 

Form und Inhalt: Vidimus, ausgestellt von dem Notar Konrad Friderici für Herrn Peter 

Starichant von Schmida, Pfarrer zu Getzersdorf bei Herzogenburg und 

Kaplan der Kapelle zum Heiligen Blut zu Pulkau, über vier seine zwei 
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Benefizien betreffende Urkunden.  

Ausstellungsort: Eggenburg. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 503–507 Nr. 411. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1408-04-01 

Titel: Herzog Leopold IV.: Schutzbrief 

Entstehungszeit: 1408 April 1 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 26; 1408 IV 01 

Form und Inhalt: Herzog Leopold IV. von Österreich erteilt dem Schottenkloster zu Wien 

einen Schutzbrief.  

Ausstellungsort: Wiener Neustadt. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 508 Nr. 412; QGStW I/1, 88 Nr. 456. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1409-04-22 

Titel: Verkauf von Burgrechten an Pfarrer Martin zu Groß-Schweinbarth 

Entstehungszeit: 1409 April 22 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 26; 1409 IV 22 

Form und Inhalt: Heinrich Endleich der Tuchscherer verkauft dem Pfarrer zu Groß-

Schweinbarth Martin Gebhart acht Pfund Pfennige Burgrechts, gelegen 

auf seinem Hause in Wien den langen Tuchlauben gegenüber, auf seinem 

Weingarten zu Dornbach in den Scheukchen und auf seinem Weingarten 

zu Währing in dem Mitternberge.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 508–510 Nr. 413; QGStW I/1, 88 Nr. 457. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1409-10-26 
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Titel: Verzicht auf ein Haus bei der Himmelpforte zu Wien zu Gunsten des 

Himmelpfortklosters 

Entstehungszeit: 1409 Oktober 26 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 11 a); 1409 X 26 

Form und Inhalt: Georg Stuchs von Trautmannsdorf an der Leitha verzichtet zu Gunsten 

des Himmelpfortklosters in Wien auf ein ödes Haus bei der Himmelpforte 

zunächst der Badstube.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 511 Nr. 414; QGStW I/1, 88 Nr. 458. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1409-10-31 

Titel: Bestätigung über die Auszahlung eines Erbschaftsanteils 

Entstehungszeit: 1409 Oktober 31 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 13; 1409 X 31 

Form und Inhalt: Ursula, Johann Schönfelders Tochter und Friedrich Gaters Ehefrau, 

bezeuget mit ihrem Eheherrn Friedrich, dass sie ihrer Schwester 

Katharina, Ulrichs von Helfens vom hl. Berg Ehefrau, 280 Pfund Pfennige 

als ihren Erbschaftsanteil gegeben und darauf allen Anspruch entsagt 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 511–513 Nr. 415. 

  

 

1410–1419 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1410-01-08 

Titel: Beilegung eines Streites 

Entstehungszeit: 1410 Januar 8 
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Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 11; 1410 I 08 

Form und Inhalt: Konrad Matseber, sein Eidam Heinrich Walich und Georg Örnpeck 

beurkunden die Ausgleichung eines Streites mit Christian Hautzenberger. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 513 Nr. 416. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1410-01-20 

Titel: Quittung 

Entstehungszeit: 1410 Januar 20 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 14; 1410 I 20 

Form und Inhalt: Friedrich Gater quittiert den Erhalt von 50 Pfund Pfennigen von Ulrich 

von Helfens. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1410-05-16 

Titel: Bestätigung einer Stiftung durch Pfarrer Johann zu 

Obermarkersdorf 

Entstehungszeit: 1410 Mai 16 

Frühere Signaturen: Scr. 93 B.) Nr. 2; 1410 V 16 

Form und Inhalt: Johann von Wasserburg, Pfarrer zu Obermarkersdorf, bekennt mit 

Zustimmung des Abtes Thomas III. der Schotten in Wien als seines 

Lehensherren, dass die Gemeinde daselbst zur Stiftung einer Frühmesse 

der Pfarre ein ganzes Überländlehen gegeben habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 514–515 Nr. 417. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1410-06-23 

Titel: Verkauf eines Hofs im Winkel zu Ladendorf 
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Entstehungszeit: 1410 Juni 23 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 9; 1410 VI 23 

Form und Inhalt: Erhart Motz verkauft dem Christian Hautzenberger seinen Hof im Winkel 

zu Ladendorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 516 Nr. 418. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1410-07-04 

Titel: Morgengabe auf einem Hofe zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1410 Juli 4 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 10; 1410 VII 04 

Form und Inhalt: Christian der Hautzenberger verschreibt seiner Frau 70 Pfund Pfennige 

Morgengabe auf seinem Hofe zu Ladendorf und auf anderen Gütern 

daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 517f. Nr. 419. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-01-07 

Titel: Erklärung über Schadloshaltung des Schottenklosters in einer 

Gewehrsangelegenheit 

Entstehungszeit: 1411 Januar 7 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 27; 1411 I 07 

Form und Inhalt: Nikolaus, Bernhards des Sattlers seliger Sohn, gelobt für sich und seine 

Erben, dem Abt Thomas III. und dessen Gotteshause jeden Schaden, der 

ihnen aus der Vergewehrung des Kaufladens im Haus des verstorbenen 

Franz des Tuchscherers am Hohen Markt zu Wien entstehen könnte, 

völlig zu ersetzen.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 518f. Nr. 420; QGStW I/1, 88 Nr. 459. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-01-08 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Inzersdorf durch Johann der Amaisser 

Entstehungszeit: 1411 Januar 8 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 12; 1411 I 08 

Form und Inhalt: Johann der Amaisser, Burggraf zu Kreuzenstein, verkauft an Albrecht 

Harmarkter seinen dem Schottenkloster zu Wien dienstbaren Hof zu 

Inzersdorf. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 519 Nr. 421. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-01-30 

Titel: Schenkung eines halben Weingartens zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1411 Januar 30 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 12; 1411 I 30 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing schenkt seinem Diener Hans Pucher einen halben 

Weingarten zu Ladendorf im Altenberg, dessen Bergherr er ist. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 521 Nr. 422. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-04-03 

Titel: Verkauf eines Weingartenanteils zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1411 April 3 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 13; 1411 IV 03 

Form und Inhalt: Johann Charl verkauft an Hans Pucher ein Viertel Weingarten am 

Ruelantsberg zu Ladendorf, genannt der Frörenwein. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 522 Nr. 423. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-11-23 

Titel: Verkauf von Gründen zu Asparn an der Zaya 

Entstehungszeit: 1411 November 23 

Frühere Signaturen: Scr. 7 A.) Nr. 1; 1411 XI [!] 

Form und Inhalt: Martin Dauchinger zu Kettlasbrunn verkauft Hans Pucher zu Ladendorf 

einen Wald und 2 Joch Äcker am Ratmanskogl zu Asparn an der Zaya. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1411-12-01 

Titel: Teilung der Herrschaft Kyszlannicha durch den ungarischen Palatin 

Nikolaus Garai 

Entstehungszeit: 1411 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 17; 1411 XII 1 

Form und Inhalt: Nikolaus (Miklós) Garai, ungarischer Palatin, spricht den einen Teil der 

Herrschaft Kyszlannicha den Geschwistern Nikolaus und Johannes von 

Herke, den anderen Teil dem Clemens von Herke zu. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1412-02-02 

Titel: Belehnung des Hans Pucher mit Gründen zu Asparn an der Zaya 

durch Reinprecht II. von Walsee 

Entstehungszeit: 1412 Februar 2 

Frühere Signaturen: Scr. 7 A.) Nr. 1 a); 1412 II 2 

Form und Inhalt: Reinprecht II. von Walsee, Hauptmann ob der Enns, belehnt Hans Pucher 

mit seinem Holz und Acker am Ratmanskogl zu Asparn an der Zaya (s. 

Urk 1411-11-23). 



163 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1412-04-15 

Titel: Herzog Albrecht V.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1412 April 15 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 27; 1412 IV 15 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich bestätigt dem Schottenkloster zu Wien 

den vom Herzog Wilhelm im Jahre 1404 (s. Urk 1404-12-17) verliehenen 

Schutzbrief.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 523f. Nr. 424; QGStW I/1, 88 Nr. 460. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1412-05-27 

Titel: Verkauf eines Weingartenanteils zu Leodagger 

Entstehungszeit: 1412 Mai 27 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 27; 1412 V 27 

Form und Inhalt: Nikolaus Freund von Pulkau verkauft an Konrad Lugrer von Leodagger 

ein Viertel Weingarten zu Leodagger in Lussen mit der Verpflichtung, 

dass dieser oder wer den benannten Weingarten besitzt, für die 

Abhaltung eines Jahrtags in den Osterfeiertagen in der St. Michaels-

Kirche zu Pulkau Sorge trage. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 524f.Nr. 425. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1412-06-03 

Titel: Gewehrsetzung des Juden Hetschel über ein Haus in der 

Kärtnerstraße durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1412 Juni 3 
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Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 28; 1412 VI 03 

Form und Inhalt: Wolfgang Purkersberger, Stadtrichter zu Wien, vergewehrt dem Juden 

Hetschel seine Schuldforderung an Frau Gertrud Walich auf deren Haus 

in der Kärntnerstraße zu Wien nach den zwei Burgrechten, die schon 

vorher darauf verschrieben sind. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 526 Nr. 426; QGStW I/1, 89 Nr. 461. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-01-16 

Titel: Zuspruch eines Hauses vor dem Widmertor an das Schottenkloster 

durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1413 Januar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 14; 1413 I 16 

Form und Inhalt: Wolfgang Purkersberger, Stadtrichter zu Wien, spricht dem Martin 

Welser das dem Schottenkloster dienstbare Haus Hans Meixners in der 

Ofenlucken vor dem Widmertor zu Wien auf Grund einer darauf 

haftenden Schuldforderung zu. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 527 Nr. 427; QGStW I/1, 89 Nr. 462. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-01-17 

Titel: Verkauf von Wiesen zu Achau (Bezirk Mödling) 

Entstehungszeit: 1413 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 2 a); 1413 I 17 

Form und Inhalt: Katharina, Hans Radeundels Witwe, verkauft an Peter Hasler zwölf 

Tagwerk Wiesen zu Achau (Bezirk Mödling).  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 528f. Nr. 428; QGStW I/1, 89 Nr. 463. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-01-26 

Titel: Schlichtung eines Streits zu Gunsten des Kaplans Berthold zu St. 

Pankraz durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1413 Januar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 24; 1413 I 26 

Form und Inhalt: Klaus Preuss, Hans vom Kamp und Hans der Glockengießer, Ratsherren 

zu Wien, entscheiden im Auftrag des Rats der Stadt Wien einen Streit 

zwischen Berthold Auer, Kaplan zu St. Pankraz, und seinem Nachbar 

Lienhart von Seefeld bezüglich einer Mauer zu Gunsten des Ersteren. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 529f. Nr. 429; QGStW I/1, 89 Nr. 464. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-03-27 

Titel: Verzicht in einer Verlassenschaftsangelegenheit 

Entstehungszeit: 1413 März 27 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 18; 1413 III 27 

Form und Inhalt: Hans Hauzenberger verzichtet namens der Kinder seines sel. Bruders 

Christian Hauzenberger zugunsten dessen Ehefrau Magdalena, nun des 

Hans Puchers Ehefrau, auf dessen Verlassenschaft. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-05-01 

Titel: Bestätigung einer Stiftung durch Graf Johann von Hardegg-

Maidburg 

Entstehungszeit: 1413 Mai 1 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 28 a); 1413 V 01 

Form und Inhalt: Graf Johann von Hardegg, Burggraf zu Maidburg, bestätigt als Lehensherr 

der meisten zu einer Stiftung in Pulkau gewidmeten Güter diese Stiftung.  

Ausstellungsort: Retz. 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 530f. Nr. 430. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-05-02 

Titel: Herzog Albrecht V.: Genehmigung der Stiftung des Grafen Johann 

von Hardegg-Maidburg 

Entstehungszeit: 1413 Mai 2 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 28 b); 1413 V 02 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich erteilt der Stiftung Graf Johanns von 

Hardegg-Maidburg zu Pulkau (s. Urk 413-05-01) seine Genehmigung.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 531f. Nr. 431. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-05-08 

Titel: Jahrtagsstiftung verschiedener Personen im Karner und der 

Pfarrkirche zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1413 Mai 8 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 28; 1413 V 08 

Form und Inhalt: Konrad, Priester der Olmützer Diözese und Sanggesell zu Pulkau, und 

einige andere Personen stiften eine ewige Messe im Karner zu Pulkau 

und einen Jahrtag in der Pfarrkirche daselbst. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 532–535 Nr. 432. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-06-01 

Titel: Herzog Albrecht V.: Belehnung des Erasmus Perntaler 

Entstehungszeit: 1413 Juni 1 
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Frühere Signaturen: Scr. 75 P.) Nr. 1; 1413 VI 01 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich verleiht dem Erasmus Perntaler 

mehrere Lehengüter.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 536 Nr. 433. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1413-07-07 

Titel: Bischof Georg von Passau: Indulgenz für das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1413 Juli 7 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 6; 1413 VII 07 

Form und Inhalt: Georg von Hohenlohe, Bischof von Passau, verleiht aus besonderer Liebe 

für das Schottenkloster und dessen Abt Thomas III. allen denen, welche 

das durch Feuerschaden schwer getroffene Kloster unterstützen, einen 

vierzigtägigen Ablass und bestätiget alle zu dessen Gunsten von 

Erzbischöfen und Bischöfen erteilten Ablassbriefe.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 536f. Nr. 434; QGStW I/1, 89 Nr. 465. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-05-12 

Titel: Aufteilung einer Verlassenschaft durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1414 Mai 12 

Frühere Signaturen: Scr. 163/164 Nr. 4; 1414 V 12 

Form und Inhalt: Johann Scharffenperger und Johann Mustrer, beide Ratsherren zu Wien, 

teilen des sel. Peter Melbers Haus am Graben in Wien unter seine drei 

hinterlassenen Töchter. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 537–539 Nr. 435; QGStW I/1, 89f. Nr. 466. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-06-27 

Titel: Verpfändung von Besitzungen vor dem Schottentor 

Entstehungszeit: 1414 Juni 27 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 15; 1414 VI 27 

Form und Inhalt: Kaspar Guntzperger, Bürger zu Wien, setzt dem Juden Muschen für eine 

Schuld sein Haus, seinen Garten, Stadel und Weingarten vor dem 

Schottentor am Graben zu Wien zum Pfande. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 539f. Nr. 436; QGStW I/1, 90 Nr. 467. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-08-19 

Titel: Bischof Georg von Passau: Belehnung der Johann und Wolfgang 

Floyt 

Entstehungszeit: 1414 August 19 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 18; 1414 VIII 19 

Form und Inhalt: Georg von Hohenlohe, Bischof von Passau, belehnt die Vettern Johann 

und Wolfgang Floyt mit mehreren ererbten Lehengütern in Österreich.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 540 Nr. 437. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-08-24 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Dorotheergasse 

Entstehungszeit: 1414 August 24 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 29; 1414 VIII 24 

Form und Inhalt: Anna von Lichtenegg, Heinrichs von Plumberg Ehefrau, verkauft an 

Leopold von Eckartsau ihren Anteil an ihres sel. Vaters Heinrichs von 

Lichtenegg Haus in der Dorotheergasse zu Wien. 



169 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 540f. Nr. 438; QGStW I/1, 90 Nr. 468. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-10-23 

Titel: Bestätigung über Einantwortung und Schadloserklärung gegenüber 

dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1414 Oktober 23 

Frühere Signaturen: Scr. 163/164 Nr. 5; 1414 X 23 

Form und Inhalt: Heinrich Pfefferwein beurkundet die ihm von Abt Thomas III. geleistete 

Einantwortung von dreizehn Pfund Pfennige, welche beim Grundbuch 

des Schottenklosters niedergelegt waren, und verspricht, ihn diesfalls 

schadlos zu halten. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 542f. Nr. 439; QGStW I/1, 90 Nr. 469. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1414-12-17 

Titel: Verzicht auf die Burg Heiligenberg 

Entstehungszeit: 1414 Dezember 17 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 15; 1414 XII 17 

Form und Inhalt: Stephan Missingdorfer verzichtet für sich und seine Erben auf die Burg 

Heiligenberg, auf verschiedene Güter und Einkünfte, welche Ulrich von 

Helfens besessen und auf seine hinterlassene Ehefrau Katharina, Johann 

Schönfelds Tochter und nunmehrige Ehefrau Georg Sybpecks, vererbt 

hatte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 543f. Nr. 440. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1415-01-31 

Titel: Testament der Brüder Hertneid und Heinrich von Pottendorf 
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Entstehungszeit: 1415 Januar 31 

Frühere Signaturen: Scr. 75 P.) Nr. 2; 1415 I 31 

Form und Inhalt: Hertneid und Heinrich, die Brüder von Pottendorf, verfügen für den Fall 

des Abgangs männlicher Erben über ihr Hab und Gut zu Gunsten ihrer 

Muhme Wilburg von Puchheim. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 545 Nr. 441. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1415-06-03 

Titel: König Sigismund: Reichsacht der Grafen Wilhelm und Ulrich von 

Matsch 

Entstehungszeit: 1415 Juni 3 

Frühere Signaturen: Scr. 75 S.) Nr. 2; 1415 VI 03 

Form und Inhalt: Der römische König Sigismund von Luxemburg verhängt über die Grafen 

Wilhelm und Ulrich von Matsch die Reichsacht.  

Aussteelungsort: Konstanz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 546 Nr. 442. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1415-06-28 

Titel: Entscheidung einer Klage zu Gunsten des Kaplans Berthold zu St. 

Pankraz durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1415 Juni 28 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 25; 1415 VI 28 

Form und Inhalt: Otto Weiss und Johann Gerestenner, Ratsherren der Stadt Wien, 

entscheiden auf die Klage des Kaplans zu St. Pankraz Berthold Auer 

gegen eine Bauführung seines Nachbars Lienhart von Seefeld zu Gunsten 

des Ersteren. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 547f. Nr. 443; QGStW I/1, 90f. Nr. 470. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1415-11-01 

Titel: Verkauf eines Teils eines Hauses in der Dorotheergasse zu Wien 

Entstehungszeit: 1415 November 1 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 30; 1415 V 1 [!] 

Form und Inhalt: Leopold von Eckartsau verkauft an Georg von Dachsberg seinen Anteil 

am dem Schottenkloster dienstbaren Lichtenegger Haus in der 

Färberstraße zu Wien (Dorotheergasse) (s. Urk 1414-08-24). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 548f. Nr. 444; QGStW I/1, 91 Nr. 471. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1416-01-14 

Titel: Verkauf eines Burgrechts in der Altdonau in der Froschau zu Wien 

Entstehungszeit: 1416 Januar 14 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 16; 1416 I 14 

Form und Inhalt: Agnes, Johanns des Seebers seligen Witwe, und Ortolf Widersperger 

verkaufen im Namen der unmündigen Kinder der Ersteren dem Wiener 

Bürger Georg Auer ein Burgrecht in der Altdonau (abgekommen, im 3. 

Wiener Gemeindebezirk, etwa an der Weißgerberlände gelegen) in der 

Froschau mit Genehmigung des Abtes Thomas III. zu den Schotten als 

Grundherrn. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 549–551 Nr. 445; QGStW I/1, 91 Nr. 472. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1416-02-08 

Titel: Rückgabe eines Zehentbezugs zu Höbersbrunn ans Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1416 Februar 8 

Frühere Signaturen: Scr. 61 B.) Nr. 1; 1416 II 08 
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Form und Inhalt: Johann Felber beurkundet als Bevollmächtigter des Leopold Pellendorfer, 

dass er den Satzbrief, vermöge welchem dieser einen dem 

Schottenkloster zu Wien gehörigen Zehent zu Höbersbrunn einige Jahre 

besessen hatte, an Abt Thomas III. und dessen Konvent zurückgestellt 

habe. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 551f. Nr. 446. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1416-05-14 

Titel: Zusicherung einer Heimsteuer und Morgengabe 

Entstehungszeit: 1416 Mai 14 

Frühere Signaturen: Scr. 75 P.) Nr. 3; 1416 V 14 

Form und Inhalt: Hertneid und Heinrich von Pottendorf sichern ihrer Muhme Wilburg von 

Puchheim die Heimsteuer und Morgengabe zu, welche der Mutter 

derselben Margaretha von Bösingen von ihrem Ehegatten weiland 

Friedrich von Pottendorf verschrieben worden sind. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 552f. Nr. 447. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1417-03-12 

Titel: Herzog Albrecht V.: Belehnung des Johann und Wolfgang Floyt mit 

verschiedenen Gülten 

Entstehungszeit: 1417 März 12 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 19; 1417 III 12 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich verleiht an Johann und Wolfgang Floyt 

verschiedene Gülte, Zehente und Güter zu Oberhautzental, Wischathal, 

Watzelsdorf, Frauendorf, Kleinebersdorf, Oberstreitdorf, 

Niederfellabrunn, Wolfsbrunn, Paasdorf, Oberrußbach, Großweikersdorf, 

Niederrußbach und Würnitz zu Lehen. 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 553f. Nr. 448. 

  



173 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1417-03-16 

Titel: Schadloserklärung gegenüber dem Schottenkloster den Verkauf 

eines Hauses betreffend 

Entstehungszeit: 1417 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 31 a); 1417 III 16 

Form und Inhalt: Johann Floyt verpflichtet sich zum Ersatz jegliches Schadens, der dem 

Schottenkloster zu Wien aus der Unterfertigung und Siegelung des 

Vertrages über den Verkauf seines Hauses hinter dem Neuen Markt zu 

Wien an Lukas Haydla erwachsen könnte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 555f. Nr. 449; QGStW I/1, 91 Nr. 473. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1417-05-28 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Rayfstraße hinter dem Neuen Markt 

Entstehungszeit: 1417 Mai 28 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 31; 1417 V 28 

Form und Inhalt: Georg von Thürnau und Johann von Rohrbach, Herzog Albrechts V. 

Hofmarschall, verkaufen an Ritter Rapper von Rosenharts ihr dem 

Schottenkloster dienstbares Haus in der Rayfstraße hinter dem Neuen 

Markt zu Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 556f. Nr. 450; QGStW I/1, 91 Nr. 474. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1417-08-17 

Titel: Herzog Albrecht V.: Erlaubnis zur Verwendung herzoglicher Lehen 

als Morgengabe 

Entstehungszeit: 1417 August 17 

Frühere Signaturen: Scr. 161/162 Fasz. F.) b); 1417 VIII 17 
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Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich gestattet, dass Simon Dechser die 

Heimsteuer und Morgengabe seiner Frau Helene, Friedrichs von 

Zizersdorf Tochter, auf Zehent und Güter in Poysdorf, die herzogliche 

Lehen sind, anweise.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 557f. Nr. 451. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-01-17.1 

Titel: Papst Martin V.: Auftrag zur Visitation der österreichischen Klöster 

Entstehungszeit: 1418 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 1; 1418 I 17 

Form und Inhalt: Papst Martin V. erteilt dem Zisterzienserabt Angelus von Rein und dem 

Kartäuserprior Leonard von Gaming den Auftrag, nach dem Wunsch 

Herzog Albrechts V. von Österreich die Klöster in seinen Landen zu 

visitieren und zu reformieren.  

Ausstellung: Konstanz. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 559f. Nr. 452; QGStW I/1, 92 Nr. 476. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-01-17.2 

Titel: Papst Martin V.: Erlaubnis zur Aufnahme nicht-irischer Mönche ins 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1418 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 2; 1418 I 17 

Form und Inhalt: Papst Martin V. gestattet, dass auch andere als Iren in das 

Schottenkloster zu Wien aufgenommen werden.  

Ausstellungsort: Konstanz 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 560–562 Nr. 453; QGStW I/1, 92 Nr. 477. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-01-17.3 

Titel: Jahrtagsstiftung des Kaplans Berthold zu St. Pankraz in der 

Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1418 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 19; 1418 I 17 

Form und Inhalt: Berthold Auer, Kaplan zu St. Pankraz, stiftet mit einem Weingarten am 

Alseck bei Wien in der Weisstetten einen Jahrtag für sein Seelenheil in 

der Pankrazkapelle oder eventuell in der Allerheiligen-Domkirche zu St. 

Stephan in Wien. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 562–564 Nr. 454; QGStW I/1, 91f. Nr. 475. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-03-28 

Titel: Notarielles Vidimus zur Errichtung der Corpus Christikapelle in 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1418 März 28 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 19 a); 1418 III 28 

Form und Inhalt: Caspar Senging, öffentlicher Notar, vidimiert für den Grafen Johann von 

Hardegg in Gegenwart Konrads, des Rektors der Kapelle zu Hardegg, die 

päpstliche Bestätigungsbulle zur Errichtung der Corpus Christikapelle in 

Pulkau v. J. 1397. (s. Urk 1397-02-14) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-04-10 

Titel: Notarielles Vidimus zur Errichtung der Corpus Christikapelle in 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1418 April 10 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 19 b); 1418 IV 10 

Form und Inhalt: Caspar Senging, öffentlicher Notar, vidimiert für Nikolaus, Kaplan der 

Corpus Christikapelle in Pulkau, in Gegenwart des Herrn Nikolaus, 
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Chorherrn von St. Pölten sowie St. Pöltener Hofmeisters in Pulkau, und 

des Herrn Nikolaus, Rektors des St. Wolgangsaltares in der  Corpus 

Christikapelle, die Vollziehungsurkunde der päpstlichen 

Bestätigungsbulle zur Errichtung der Corpus Christikapelle v. J. 1397. (s. 

Urk 1397-02-14) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-08-02.1 

Titel: Herzog Albrecht V.: Schlichtung eines Streits des Kaplans Berthold 

zu St. Pankraz 

Entstehungszeit: 1418 August 2 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 26; 1418 VIII 02 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich schlichtet den Streit zwischen 

Berthold Auer, Kaplan zu St. Pankraz, und Lienhart von Seefeld wegen 

des Baues, den letzterer an der Mauer des dem Kaplan gehörigen Hauses 

aufführte. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 564f. Nr. 455; QGStW I/1, 92 Nr. 478. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-08-02.2 

Titel: Duplikat von Urk 1418-08-02.1 

Entstehungszeit: 1418 August 2 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 26; 1418 VIII 02 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-08-07 

Titel: Bericht zur Visitation des Schottenklosters und Auswanderungs-

erklärung des Abtes Thomas III. 

Entstehungszeit: 1418 August 1, 6, 7 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 3; 1418 VIII 1 [!] 
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Form und Inhalt: Urkunde über die Visitation des Schottenklosters in Wien durch die 

päpstlichen Bevollmächtigten, Abt Angelus von Rein und Prior Leonhard 

von Gaming, und die Auswanderungserklärung des Abtes Thomas III. zu 

den Schotten und seiner Mitbrüder. 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 565–568 Nr. 456; QGStW I/1, 92 Nr. 479. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-08-09 

Titel: Resignation des Abtes Thomas III. 

Entstehungszeit: 1418 August 9 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 4; 1418 VIII 9 

Form und Inhalt: Thomas III., der letzte Abt der irischen Mönche in Wien, resigniert seine 

Abtei in die Hände der päpstlichen Visitatoren. 1418 August 9 (?). 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 569–571 Nr. 457; QGStW I/1, 92 Nr. 480. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-08-13 

Titel: Installation des Abtes Nikolaus von Respitz 

Entstehungszeit: 1418 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 5; 1418 VIII 13 

Form und Inhalt: Die päpstlichen Bevollmächtigten Abt Angelus von Rein und Prior 

Leonhard von Gaming installieren Nikolaus von Respitz als Abt des 

Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1418-11-03 

Titel: Schwur über die Zahlung eines geerbten Burgrechts 

Entstehungszeit: 1418 November 3 
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Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 17; 1418 XI 03 

Form und Inhalt: Dorothea, Hanns des Ofner, Münzers und Bürgers zu Wien, Ehefrau, 

bekennt, dass sie vom seligen Jörg von Nikolsburg 2 1/2 Hofstatt 

Weingarten auf der Schottenpoint (Schottenpeunt), der 5 Schillinge zu 

den Schotten dient, geerbt habe. Da Jörg von Nikolsburg auf diesen 

Weingarten 2 Pfund Pfennige Burgrechts an Hans, Enkel des 

Schneidermeisters Pentzen („Hannsen, Maister Pentzen des Sneyders 

enynkl“), verkauft hat, der Käufer aber ausser Landes ist, so gelobt sie, 

obige 2 Pfund Pfennige jährlich dem Gotteshause zu reichen. Es sollen 

jedoch diese 2 Pfund Pfennige um 16 Pfund Pfennige abgelöst werden 

können. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 92f. Nr. 481. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1419-03-26 

Titel: Verkauf eines Hofs zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1419 März 26 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 14; 1419 III 26 

Form und Inhalt: Erhard Weißkircher und Anna, seine Ehefrau, verkaufen ihren Hof zu 

Ladendorf, den sie von Herrn Konrad von Wehing zu Lehen haben, an 

Hans Pucher um 56 Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1419-05-22 

Titel: Schlichtung eines Streits des Kaplans Berthold zu St. Pankraz um 

Begehungsrechte durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1419 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 27; 1419 II 22 [!], 1419 V 23 [!] 

Form und Inhalt: Berthold Auer, Kaplan zu St. Pankraz, kam vor den Rat der Stadt zu Wien 

und klagte, dass er eine Hofstatt Weingarten hat, hinter Thomas des 

Binders Haus vor dem Kärntnertor auf der Wien beim Heubrückl, wozu 

er einen ausgefriedeten Gang gehabt hatte, zwischen Thomas des Kantors 

am Neuen Markt Stadl und des Binders Hof. Nun habe der vorige Besitzer 
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des Hofes, Ulrich Ebner, den Zaun niedergerissen, seinen Hof zu 

erweitern, und habe den Kaplan samt seinen Arbeitern so oft nötig durch 

sein Haus und Hof in den Weingarten gehen lassen. Dies wolle nun der 

Binder nicht zulassen, wodurch der Weingarten gar keinen Zugang mehr 

hätte. Also baten beide um Beschauer und Rechtsspruch. Der Rat schickte 

als Beschauer Peter den Messerer, Hans Gersl, Konrad den Schlosser und 

Oswald den Kamrer, alle Bürger und Vierer vor dem Kärntnertor. Diese 

beschauten und befahlen, dass der Binder den Gang und Zaun wieder 

herstellen lassen, die Türen dazu aber und alle künftigen 

Ausbesserungen der Kaplan zu St. Pankraz bestreiten müsse. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 93 Nr. 482. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1419-11-27 

Titel: Testament des Hans Pucher zu Gunsten seiner Ehefrau Magdalena 

Entstehungszeit: 1419 November 27 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 15; 1419 XI 27 

Form und Inhalt: Hans Pucher verspricht seiner Ehefrau Magdalena, wenn sie ihn 

überleben sollte, auf ihre ganze Lebenszeit den Genuß von folgenden 

Gütern, als ein Hof zu Ladendorf, den er von Herrn Konrad von Wehing 

zu Lehen hat, 7 Joch Äcker, genannt der Pößgelt, dient Herrn von Wehing 

14 Pfennige, dann 7 Joch Äcker im Walikhengrunt, dient demselben 12 

Pfennige, und ein Weingarten an der Dietrichsleiten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1419-11-29 

Titel: Bestätigung des Testaments des Hans Pucher (Urk 1419-11-27) 

Entstehungszeit: 1419 November 29 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 16; 1419 XI 29 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing bestätigt als Lehensherr das Vermächtnis des Hans 

Pucher (s. Urk 1419-11-27). 
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1420–1429 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1420-05-14 

Titel: Verbrüderungsurkunde mit dem Chorherrenkloster St. Dorothea 

Entstehungszeit: 1420 Mai 14 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 3; 1420 V 14 

Form und Inhalt: Propst Andreas zu St. Dorothea beurkundet die Verbrüderung seines 

Klosters mit dem Wiener Schottenkloster unter Abt Nikolaus von Respitz. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1421-01-18 

Titel: Stiftung einer Frühmesse für die Kapelle zu Waitzendorf durch die 

Gemeinde Waitzendorf 

Entstehungszeit: 1421 Januar 18 

Frühere Signaturen: Scr. 137 Nr. 5; 1421 I 18 

Form und Inhalt: Die Gemeinde Waitzendorf stiftet für ihre Kapelle eine Frühmesse, alle 

Montage, Mittwoche, Freitage, Samstage und Sonntage zu lesen. Der 

Richter Konrad und die Geschworenen, Niklas Tugendleich, Michael 

Seuelder, Hans Chreinckl, Stephan Watzler und Reinprecht 

Seydelprunner übergeben im Namen der Gemeinde diese Stiftung dem 

Herrn Thomas Martin Fischers Sohn von Pulkau auf Lebenszeit. Die 

Messe wurde gestiftet auf ein behaustes Lehen zu Waitzendorf, welches 3 

Schilling, 20 Pfennige an Otto von Maissau, obersten Marschall und 

Schenk in Österreich, diente und welchen Dienst derselbe jetzt aufhob, 

dann auf dazugehörige sechs Viertel Weingärten, 13 Äcker, eine Wiese 

und einen Krautgarten, ferner auf ein Burgrechtlehen zu Pulkau, das den 

Pfarrer zu Pulkau 3 Schilling Pfennige dient, mit sieben Viertel 

Weingärten, vier Äckern, einer Wiese und einem Krautgarten, dann auf 

fünf Viertel und einem Drittel Weingarten in den Setzen, die zum 

Frauenkloster St. Bernhard 23 Pfennige und 16 Pfennige dienen, dann auf 

eine Wiese zu Waitzendorf, die zu einem ewigen Licht nach 

Burgschleinitz vier Pfennige dient. Der Messeleser soll sonst keine 

pfarrliche Funktion in der Kapelle verrichten und verbunden sein, bei 

allen Gottesdiensten zu Pulkau im Rochett zu erscheinen. Lehenherr des 

Benefiziums soll der Abt zu den Schotten sein. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1421-03-25 

Titel: Belehnung des Hans Pucher mit einem Hof zu Ladendorf durch 

Konrad von Wehing 

Entstehungszeit: 1421 März 25 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 17; 1421 III 25 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing gibt dem Hans Pucher den Hof zu Ladendorf am 

niederen Ort, den dieser 1419 von Erhard Weißkircher erkauft hat, zu 

Lehen (s. Urk 1419-03-26). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1421-05-19 

Titel: Vergleich über einen Hof zu Ladendorf mit Hans Pucher 

Entstehungszeit: 1421 Mai 19 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 18; 1421 V 19 

Form und Inhalt: Stephan Fink vergleicht sich mit Hans Pucher wegen des Hofes am 

niederen Ort zu Ladendorf, den er von ihm in Bestand gehabt hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1421-05-28 

Titel: Vergleich zwischen Wolfgang und Johann Floyt in einer 

Verlassenschaftsangelegenheit 

Entstehungszeit: 1421 Mai 28 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 20; 1421 V 28 

Form und Inhalt: Wolfgang Floyt, des sel. Theobalds Sohn, der wegen seiner Erbschaft mit 

seinem Vetter Johann Floyt von Oberrußbach in Streit geraten, vergleicht 

sich mit ihm über die gegenseitige Erbschaft so, dass Wolfgang die Veste 

Rußbach samt der Hälfte des Erbes und Johann die Veste Würnitz mit der 

anderen Hälfte der Erbschaft erhält. Auch die Schuldenzahlung trägt 

jeder zur Hälfte. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1422-05-04 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Melk 

Entstehungszeit: 1422 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 4; 1422 V 4 

Form und Inhalt: Abt Nikolaus Seyringer, Prior Petrus von Rosenheim und der Konvent 

von Melk beurkunden die Verbrüderung ihres Klosters mit dem 

Schottenkloster zu Wien unter Abt Nikolaus von Respitz. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1422-05-30 

Titel: Verzicht auf die Burg Heiligenberg 

Entstehungszeit: 1422 Mai 30 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 16 

Form und Inhalt: Verzicht der Missingdorfer zu Gunsten der Witwe von Helfens. (s. Urk 

1414-12-17) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-02-05 

Titel: Verkauf eines Ackers bei der Alserstraße zu Wien durch den 

Deutschen Orden 

Entstehungszeit: 1423 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 a); 1423 II 05 

Form und Inhalt: Sigmund Ramung, Landkomtur des Deutschen Ordens in Österreich, und 

Kaspar Mürtzer, Hauskomtur des Deutschen Ordenshauses zu Wien, 

verkaufen ihren Acker außerhalb der Alserstraße, zunächst der 

Trausennichtmühle, nebst dem Leyttlein Weingarten daran und 1 Pfund 

Pfennige Grunddienst an Mathias Voburger, Bürger von Wien, um 80 

Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 93 Nr. 483. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-06-30.1 

Titel: Vidimus des Auftrags Papst Martins V. an den Kardinallegaten 

Branda Castiglione Kreuzzugsindulgenzen zu erteilen 

Entstehungszeit: 1423 Juni 30 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 19 

Form und Inhalt: Vidimus des Auftrags von Papst Martin V. an den päpstlichen Legaten 

Branda Castiglione, Kardinalpriester von S. Clemente, Vollmachten für 

Kreuzzugspredigten gegen die Wyclifiten und Hussiten sowie 

Kreuzfahrerindulgenzen zu erteilen, vom 17. Dezember 1421. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-06-30.2 

Titel: Vollmacht des Kardinallegaten Branda Castiglione für das 

Schottenkloster et al. Kreuzzugsindulgenzen zu erteilen 

Entstehungszeit: 1423 Juni 30 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 18 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Branda Castiglione, Kardinalpriester von S. 

Clemente, erteilt den Äbten von Melk und des Schottenklosters sowie 

dem Dekan zu St. Stephan Peter Deckinger die Vollmacht, Kreuzfahrern 

gegen die Wyclifiten und Hussiten einen vollständigen Ablass zu 

gewähren sowie Armen und Geistlichen, wenn diese für den Kreuzzug 

beten und fasten, sechzigtägigen, wenn sie den Kreuzpredigten 

beiwohnen, jedesmal hunderttägigen Ablass zu erteilen, mit dem Recht, 

auch andere zu substituieren. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-08-21 

Titel: Jahrtagsstiftung für Andreas Schuestl für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1423 August 21 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 20; 1423 VIII 21 
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Form und Inhalt: Peter Kennestl in der Laimgrube verkauft 1 Pfund Pfennige, gelegen auf 

seinem Weingarten in Alseck, der in den Hof zu Dornbach dient. Für 

dieses Pfund Pfennige sollen die Schotten dem Andreas Schuestl, 

verstorbener Kellermeister an dem St. Petersfriedhof, einen ewigen 

Jahrtag aufrichten und begehen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 93 Nr. 484. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-11-14.1 

Titel: Verkauf von Äckern im Schottengrund zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1423 November 14 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 19; 1423 XI 14 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing von Michelstetten verkauft zwei Joch Äcker im 

Schottengrund zu Ladendorf, wovon man ihm von jedem jährlich 2 

Pfennige dienen soll, um 6 Pfund 4 Schilling an Hans Pucher. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1423-11-14.2 

Titel: Verkauf von Feldern zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1423 November 14 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 20; 1423 XI 14 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing von Michelstetten verkauft drei Joch im Feld hinten 

aus zu Ladendorf, wovon man ihm von jedem jährlich 2 Pfennige dienen 

soll, um 7 1/2 Pfund Pfennige an Stephan Fink. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1424-01-04 

Titel: Besitzeinsetzung in einen Weingarten zu Stammersdorf durch 

Pfarrer Martin zu Bisamberg 

Entstehungszeit: 1424 Januar 7 
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Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 7; 1424 I 07 [!] 

Form und Inhalt: Martin, Pfarrer zu Bisamberg, gibt Heinrich dem Gottschalk Gewähr um 

ein Joch Weingarten zu Stammersdorf, der Reysel, dessen Grundherr er 

ist und wovon man ihm 16 Pfennige dient. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 325 

Nr. 67. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1425-01-14 

Titel: Überlassung eines Gartens bei der Pfarrkirche St. Ulrich durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1425 Januar 14 

Frühere Signaturen: Scr. 135 Nr. 4; 1425 I 14 

Form und Inhalt: Hanns Chöberl, Amtmann der Schotten zu St. Ulrich, bestätigt, dass vor 

ihm Wilhelm Hanns Graf, Bürger, erschienen sei und ihm angezeigt habe, 

dass der verstorbene Herr Andreas, Pfarrer zu Albrechtsberg, 20 Pfund 6 

Schillinge 3 Pfennige schuldig gewesen sei und er deshalb ein "verpot" 

gelegt habe auf einen Saffrangarten des Verstorbenen "bei St. Ulrich, 

neben der gassen, do man get zu sand Tibolt vor Widmertor", welcher zu 

den Schotten 23 Pfennige dient. Der Amtmann machte dies dem Bruder 

des sel. Pfarrers, Dankcharten dem Rieder, zu wissen, ob er den Garten 

auslösen wolle. Da dieser verzichtete und Hanns Graf durch ein Zeugniss 

Ulrich Chegels seine Schuldforderung bekräftigte, so ward ihm der 

Garten überlassen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 93f. Nr. 485. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1425-02-27 

Titel: Verbrüderung mit Anna Schuestl durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1425 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 23; 1425 II 27 
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Form und Inhalt: Abt Nikolaus von Respitz nimmt Anna, Witwe des Kellermeisters Andreas 

Schuestl und Bürgerin von Wien, in die Bruderschaft und Teilnahme an 

allen guten Werkes des Schottenklosters auf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1425-04-23 

Titel: Papst Martin V.: Auftrag zur Untersuchung des Pensionsanspruchs 

des resignierten Abts Thomas III. 

Entstehungszeit: 1425 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 6; 1425 IV 23 

Form und Inhalt: Papst Martin V. beauftragt den Propst zu St. Stephan in Wien zu 

untersuchen, ob der resignierte Abt Thomas III., inzwischen Abt des 

Schottenklosters in Würzburg, noch auf seine jährliche Pension von 80 

Dukaten angewiesen ist, da sich Abt Nikolaus von Respitz zu den 

Schotten aufgrund der Hussiteneinfälle zur Aufbringung derselben 

außerstande sieht, und nötigenfalls das Schottenkloster von der 

Reichung der Pension loszusprechen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1426-05-09 

Titel: Verkauf von Äckern durch Albrecht von Puchheim 

Entstehungszeit: 1426 Mai 9 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 12; 1426 V 09 

Form und Inhalt: Albrecht von Puchheim, oberster Truchsess in Österreich, verkauft 20 

Joch Äcker an den Zechmeister Hans und die Zeche zu Eggendorf im 

Thale sowie an Andreas Eisenwagen und seine Ehefrau Katharina um 30 

Pfund Pfennige schwarzer Münze und gegen dem, dass sie ihm jährlich 

von jedem Joch zwei Pfennige Burgrecht reichen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1426-05-18 

Titel: Belehnung des Stephan Fink mit einem Hof zu Ladendorf durch 

Konrad von Wehing 
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Entstehungszeit: 1426 Mai 18 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 22; 1426 V 18 

Form und Inhalt: Konrad von Wehing belehnt den Stephan Fink mit einem Hof zu 

Ladendorf, welchen demselben seine Ehefrau Margarethe, Christian 

Hautzenbergers Tochter, schenkte (s. Urk 1426-05-22). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1426-05-22 

Titel: Schenkung eines Hofs zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1426 Mai 22 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 21; 1426 V 22 

Form und Inhalt: Schenkbrief über einen Hof zu Ladendorf an Stephan Fink von seiner 

Ehefrau Margarethe. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1426-06-07 

Titel: Schlichtung eines Streits über einen Weingarten zu Perchtoldsdorf 

Entstehungszeit: 1426 Juni 7 

Frühere Signaturen: Scr. 8 C.) Nr. 2; 1426 VI 07 

Form und Inhalt: Niklas Untermhimmel, Stadtrichter zu Wien und Münzanwalt, 

entscheidet einen Streit zwischen Martin Paltram zu Brunn und Atiatika, 

Ehefrau Friedrichs von Dorfen, Bürgerin zu Wien, über einen Weingarten 

zu Perchtoldsdorf im Zuckermantel zugunsten letzterer. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1427-01-23 

Titel: Verkauf eines Hauses samt Garten in der Färberstraße oder der 

Dorotheergasse 

Entstehungszeit: 1427 Januar 23 
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Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 32; 1427 I 23 

Form und Inhalt: Sigmund, Reinprecht und Albrecht, Brüder von Ebersdorf, verkaufen ihr 

Haus samt Garten in der Färberstraße oder in der Dorotheergasse, 

zunächst der alten Kanzlei und einem andern ihrigen Hause, an Heinrich 

von Pottendorf um 140 Pfund Pfennige; sie dienen zu den Schotten 15 

Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 94 Nr. 486. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1428-04-23 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Obernburg (Diözese 

Aquileia) 

Entstehungszeit: 1428 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 5; 1428 IV 23 

Form und Inhalt: Abt Konrad von Nürnberg, Prior Petrus und der Konvent von Obernburg 

(Diözese Aquileia) beurkunden die Verbrüderung ihres Stiftes mit dem 

Wiener Schottenkloster unter Abt Nikolaus von Respitz. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1428-08 

Titel: Bekanntgabe der Wahl des Abtes Johannes von Ochsenhausen durch 

Prior Leonhard von Mauerbach 

Entstehungszeit: 1428 August 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 1 a) 

Form und Inhalt: Prior Leonhard von Mauerbach gibt die Wahl Johannes' von 

Ochsenhausen zum Abt des Schottenklosters durch Kompromiss 

bekannt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1428-12-17 
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Titel: Bestätigung der Wahl des Abtes Johannes von Ochsenhausen durch 

Bischof Leonhard von Passau 

Entstehungszeit: 1428 Dezember 17 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 1; 1428 XII 17 

Form und Inhalt: Leonhard von Laiming, Bischof von Passau, bestätigt die durch 

Kompromiss geschehene Wahl des Melker Professen Johannes von 

Ochsenhausen zum Abt des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1429-03-11 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Schenkenberg bei Grinzing 

Entstehungszeit: 1429 März 11 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 2; 1429 III 11 

Form und Inhalt: Friedrich Sachs, Bürger zu Wien, verkauft mit Handen des Tybolt zu 

Untersievering, Bergmeisters der Kartause Gaming, 1/2 und 1/8 Joch 

Weingarten am Schenkenberg bei Grinzing an Konrad Perbinder, 

Stadtrichter zu Wien, und seine Ehefrau Agnes (s. Urk 1371-06-13, Urk 

1377-07-21, Urk 1381-10-31). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1429-08-14 

Titel: Übergabe von Weingartenanteilen vor dem Schottentor durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1429 August 14 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 19; 1429 VIII 14 

Form und Inhalt: Ulrich Waitz, Schottenamtmann vor dem Schottentor zu Wien, gibt dem 

Hanns Choburger, Klosterdiener, namens des Klosters 1/2 Hofstatt 

Weingarten in den Fronbergen vor dem Schottentor, zunächst Konrads 

von Laa Weingarten, der dem Hanns Lebenmeister gehörig war. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 94 Nr. 487. 

  



190 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1429-09-11 

Titel: Übergabe eines Hauses in der Neuenburgerstraße durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1429 September 11 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 18; 1429 IX 11 

Form und Inhalt: Ulrich Waitz, Schottenamtmann vor dem Schottentor, gibt dem Hanns 

Choburger, Klosterdiener, Gewär um Haus und Garten in der 

Neuenburgerstrasse zu Wien, gehörig der Katharina, Witwe des 

verstorbenen Heinrich der Schauer, wegen 11 Schilling 10 Pfennige 

durch fünf Jahre versessenen Grunddienstes, und weil ihre Erben 

Stephan Holzschuster, ihr Eidam, und Anna, seine Ehefrau, das Haus nicht 

auslösen wollten. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 94 Nr. 488. 

  

 

1430–1439 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1430-02-03 

Titel: Herzog Albrecht V.: Rückgabe der Kapelle zum heiligen Grab in 

Pulkau an die Pfarre Pulkau 

Entstehungszeit: 1430 Februar 3 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 29; 1430 II 03 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich übergibt die Kapelle zum heiligen Grab 

in Pulkau, die ehdem zur Pfarre gehört hatte, deren Lehenschaft sich aber 

der Burggraf von Maidburg angeeignet hatte, woraus beständige 

Streitigkeiten zwischen den Pfarrverwesern und den Kaplänen der 

Kapelle entstanden waren, wieder dem Schottenkloster, um diese 

Streitigkeiten für immer zu enden. 

(Abschrift des 16. Jh. s. Serie Kopien.) 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1430-12-01 

Titel: Verkauf der Trausennichtmühle vor dem Schottentor auf der Als 

Entstehungszeit: 1430 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 b); 1430 XII 02 [!] 

Form und Inhalt: Wolfgang Mülfelder und seine Ehefrau Katharina verkaufen ihre Mühle, 

genannt die Trausennicht, gelegen vor dem Schottentor auf der Als, und 

die Velber auf demselben Graben der Als, welche Gebhart dem Voburger 

1 Pfund Pfennige dient, an Christian den Nerrer um 56 Pfund 6 Schillinge. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 94 Nr. 489. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1431-04-29 

Titel: Visitationsurkunde der Visitatoren Prior Leonhard von Mauerbach, 

Propst Nikolaus von St. Dorothea et al. für das Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1431 April 29 

Frühere Signaturen: Scr. 27 Nr. 4; 1431 IV 29 

Form und Inhalt: Die Visitatoren Prior Leonhard zu Mauerbach, Propst Nikolaus zu St. 

Dorothea, der Passauer Offizial Johannes Gwerlich und der Melker 

Professe Johannes von Speyer bescheinigen dem Schottenkloster eine 

Lebensart entsprechend der Regel und den Statuten, geben jedoch für die 

Zukunft noch einige Verhaltensregeln. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1431-05-05 

Titel: Notarielles Vidimus für Pfarrer Vinzenz von Lansee über eine 

Vollmacht zur Ernennung von Notaren 

Entstehungszeit: 1431 Mai 5 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 13 

Form und Inhalt: Johann Aichelperger, öffentlicher Notar, vidimiert dem Vinzenz Wallner, 

Pfarrer in Lansee (Diözese Passau) und Magister der freien Künste, eine 



192 

von Johann von Erbingen, genannt Siedenmeger, Bürger von Konstanz, 

Die et sacrae imperialis majestatis gratia, Lateranensis palacii, ac 

Imperalis Consistorii regalisque aulae et. comes palatinus, erlangte 

Vollmacht, 15 öffentliche Notare zu ernennen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-01-24 

Titel: Vergleich des Schottenklosters mit Pfarrer Konrad zu Gaunersdorf 

über die Einkünfte der Pfarre 

Entstehungszeit: 1432 Januar 24 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 11; 1432 I 24 

Form und Inhalt: Da zwischen dem Schottenkloster und Pfarrer Konrad zu Gaunersdorf 

Zwist entstanden war, so wählten beide Teile den Passauer Offizial 

Johannes Gwerlich, Doktor der Dekretalen, und Peter Pachmüller, Doktor 

der Dekretalen, zu Schiedsrichtern. Von Seite des Klosters erschienen bei 

der Verhandlung Fr. Benedikt, Prior, und Fr. Friedrich, Celerarius. Es 

wurde entschieden, dass sich beide Teile friedlich benehmen, der Pfarrer 

die Einkünfte noch bis Georgi beziehen, dann aber von der Pfarre 

abtreten, auch vorher noch die Äcker ordentlich bestellen und für 

rückständige Zinsen und angerichteten Schaden dem Abte des Georgi 32 

Pfund Pfennige zahlen solle. Würden Abt und Konvent gegen diesen 

Vergleich handeln, so ist dem Abt der Zutritt zur Kirche untersagt und er 

hat an den Passauer Bischof 60 ungarische Goldgulden zur Strafe zu 

zahlen. So der Pfarrer dagegen handelt, ist er suspendiert und muss 30 

ungarische Goldgulden dem Bischof und 30 dem Kloster zahlen. Dieser 

Vergleich wurde vor dem Notar Johann Aichelperger vom Neuen Markt, 

Kleriker der Eichstätter Diözese, geschlossen, im Beisein des Pfarrers 

Thomas zu Pillichsdorf, des Alexander, Provisor daselbst, und des Otto, 

Kaplan in Ottenhaim (Salvatorkirche?). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-06-23 

Titel: Verkauf eines Hofes in Schwechat 

Entstehungszeit: 1432 Juni 6 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 4 a) 

  

 



193 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-08-07 

Titel: Herzog Albrecht V.: Schlichtung eines Erbschaftsstreits 

Entstehungszeit: 1432 August 7 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 1; 1432 VIII 07 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich schlichtet einen Streit, der zwischen 

Georg Melkhaimer, Bürger zu Wien, und seiner Schwiegermutter Atiatika, 

Friedrichs von Dorfen Witwe, wegen des Nachlasses ihres Gemahls 

entstanden war, und spricht das Erbe nach Einsicht der Urkunden dem 

Melkhaimer und seiner Ehefrau Barbara zu. Nur das Haus untern Sattlern 

und das Zuhaus daran, dann der Hausstadl und die Setz vorm 

Kärntnertor, die der sel. Dorffner seiner Ehefrau verheiratet, sollen ihr 

bleiben. Wer den Spruch bricht, verliert sein Recht an den Gegenteil und 

zahlt 800 ungarische Gulden an den Herzog. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-08-26 

Titel: Tausch mit dem Pfarrer zu Bisamberg 

Entstehungszeit: 1432 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 20 a) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-10-15 

Titel: Notarielles Vidimus von Urk 1200-02-28, Urk 1208-04-11 und Urk 

1412-04-15 

Entstehungszeit: 1432 November 15 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 57 b) 

Form und Inhalt: Libell 

Am 5. November 1432 kam Fr. Benedikt, Prior zu den Schotten, im 

Namen des Abtes Johannes von Ochsenhausen und des Konvents, vor den 

Passauer Offizial, Johann Gwerleich, Dr. decret., im Beisein des Notars 

und Offizialatsschreibers, Johann Aychelperger vom Neuen Markt, und 

eröffnete, dass viele Personen Besitzungen, Gerechtsamen und Bezüge 
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des Klosters sich angeeignet hätten, worüber das Kloster authentische 

Urkunden besitze. Da nun das Kloster gewillt sei, bei den Gerichten 

hierüber sein Recht zu suchen und Prozesse einzuleiten, bei der 

Entfernung aber der betreffenden Gerichtsstellen, zu besorgen sei, dass 

wenn die Originalurkunden eingesendet würden, dieselben leicht 

beschädigt werden, oder wohl gar in Verlust gerathen könnten: so 

ersucht er vorläufig Zeugen stellen zu dürfen, welche die Echtheit der 

Urkunden und Siegel eidlich bekräftigen, und bittet zugleich durch ein 

Edikt alle jene, denen an der Sache gelegen ist jene Urkunden 

vorzufordern, damit sie selbst deren Echtheit prüfen mögen. Bei diesem 

Ansuchen des Priors waren zugegen: Johann, gewesener Pfarrer in 

Pulkau, Niklas Erlacher von Purkhausen, öffentlicher Notar, Niclas, 

Grundschreiber des Schottenstiftes und Niclas Straubinger vom Neuen 

Markt. Der Offizial befahl seinem geschworenen Boten Johann Chnab von 

Winkhel das Vorladungsedikt für den 8. des Monats, am 6. an die 

Kirchentüren zu St. Stephan und St. Michael anzuschlagen.  

Samstag den 8. November erschien der Prior abermals vor dem Offizial 

und Offialatsschreiber im Beisein des Ulrich Meinhaim von Meinhaim 

und der obgenannten Niklas Erlacher und Niclas Straubinger. Nachdem 

der geschworene Bote Johann Chnab bestätigt hatte, dass er das 

Vorladungsedikt am Donnerstag dem 6. an die betreffenden Kirchtüren 

vor dem Gottesdienst angeschlagen und erst nach Vollendung desselben 

wieder abgenommen habe, führte der Prior die Zeugen zur Bekräftigung 

der Echtheit der vorgelegten 3 Urkunden, nämlich der Bulle Papst 

Innocenz III. vom Jahr 1208 [Urk 1208-04-11], eines Briefes Herzog 

Leopolds VII. vom Jahr 1200 [Urk 1200-02-28] und eines gleichen von 

Herzog Albrecht V. vom Jahr 1412 [Urk 1412-04-15] vor. Conrad 

Tannhauser, Schulrektor bei den Schotten, Niklas Eysenhut, 

Grundschreiber des Klosters, Johann Rattenbacher und Martin vom Gol, 

Klosterdiener, welche die Echtheit der zwei ersten Urkunden der 

Tradition nach, die der letzten aber ihrer vollen Überzeugung nach, 

eidlich bekräftligten. Hierauf wurden die Urkunden vom Offizial und 

allen Anwesenden nach allen ihren Merkmalen sorgfältigst geprüft und 

gleichfalls für echt befunden. Sodann bat der Prior den Offizial von diesen 

Urkunden gleichlautende Abschriften verfertigen zu lassen und abermals 

durch ein Edikt alle jene, denen daran gelegen , vorzuladen, dass sie diese 

Abschriften mit den Originalen vergleichen und ihre Richtigkeit ersehen 

möchten, worauf der Offizial beides anordnete.  

Samstag den 15. November erschien der Prior neuerdings und nachdem 

der geschworene Bote Johann Chnab die geschehene Kundmachung des 

Edikts durch Anheftung an die Kirchtüren bei St. Stephan und St. Michael 

beteuert hatte, wurden die Abschriften der Urkunden, in Gegenwart des 

Hardung von Cappel, beider Rechte Doktors und Lektors des 

Kirchenrechtes an der Wiener Universität, Johann Raptor, Niklas 

Eysenhut und Johann Rottenpacher, mit den Originalen verglichen und in 

allen Punkten vollständig gleichlautend befunden. Hierauf bat der Prior 

um eine Urkunde, worin alles Vorgehende genau bestättigt würde, 
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welche ihm der Offizial durch den Notar Johann Aychelperger vom Neuen 

Markt ausstellen lies. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-10-23 

Titel: Herzog Albrecht V.: Verzicht auf die Lehenschaft über Gülten zu 

Stammersdorf 

Entstehungszeit: 1432 Oktober 23 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 9; 1432 X 23 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich verzichtet auf die Lehenschaft über 

Gülten auf behauste Güter und Überländen zu Stammersdorf. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 327 

Nr. 78. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-11-18 

Titel: Echtheitsprüfung und Vidimus von Urk 1418-01-17.2 durch den 

Passauer Offizial 

Entstehungszeit: 1432 November 18 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 2 a) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1432-12-08 

Titel: Verkauf eines Burgrechts auf einem Haus am Graben 

Entstehungszeit: 1432 Dezember 8 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 33; 1432 XII 08 

Form und Inhalt: Erasmus Bock, Bürger von Wien, und seine Ehefrau Kunigunde verkaufen 

4 Pfund Burgrecht auf ihrem Hause am Graben zu Wien, zunächst dem 

Hause des Schusters Paul Haiden und "anderntheils stossend in die 
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Rötstrass, gegen des von Pettaw Haus", welches zu den Schotten 10 

Pfennige dient, "an Maister Hannsen Seiden, Lehrer in geistlichen rechten 

und Capellan der ewigen Mess", welche der verstorbene Gnemhertl auf 

dem St. Agnesaltar bei der Himmelpforten um 32 Pfund Pfennige gestiftet 

hatte. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 95 Nr. 491. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-05-05 

Titel: Urteil der Stadt Wien über die Zahlung einer Strafe nach einem 

Erbschaftsstreit 

Entstehungszeit: 1433 Mai 5 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 2; 1433 V 05 

Form und Inhalt: Konrad Hölzler, Bürgermeister zu Wien, gibt dem Georg Melkhaimer, 

Bürger, einen Spruchbrief, wodurch dessen Schwiegermutter Atiatika 

von Dorfen, weil sie ihn im Genuss seiner Erbschaft stören wollte, nach 

dem herzoglichen Spruchbrief des vorigen Jahres zur Zahlung einer Pön 

von 800 ungarischen Gulden an den Herzog verpflichtet wird (s. Urk 

1432-08-07). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-06-12 

Titel: Bestätigung der Stadt Wien über die Verpfändung eines Hauses in 

der Schauffellucken 

Entstehungszeit: 1433 Juni 12 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 34; 1433 VI 12 

Form und Inhalt: Lienhart Neuenhofer, Stadtrichter zu Wien, bezeugt, dass Hanns 

Judenfeind, Bürger zu Passau, vor ihm auf der Schranne gegen Gotfried 

von Pollenheim um 94 ungar. Goldgulden geklagt habe, worauf ihm 

dieser sein Haus in der Schauffellucken verpfändete, das zu den Schotten 

1 1/2 Pfennige Grunddienst dient. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 95 Nr. 492. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-07-23 

Titel: Bestätigung eines Verwandtschaftsverhältnisses durch die Stadt 

Wiener Neustadt 

Entstehungszeit: 1433 Juli 23 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 3; 1433 VII 23 

Form und Inhalt: Leonhard Kastner, Bürgermeister zu Wiener Neustadt, bestätigt, dass 

Lukas auf der Grube ein leiblicher Bruder der Atiatika von Dorfen ist. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-11-20 

Titel: Konzil von Basel: Exkommunikation von Erpressern des 

Schottenstifts 

Entstehungszeit: 1433 November 20 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 15; 1433 XI 20 

Form und Inhalt: Das Basler Konzil belegt alle mit dem Banne, die das Schottenkloster 

durch Erpressungen und widerrechtliche Forderungen beeinträchtigen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-11-21 

Titel: Erlaubnis des Schottenklosters über die Besteuerung von 

Stiftsholden 

Entstehungszeit: 1433 November 21 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 29; 1433 XI 21 

Form und Inhalt: Christoph II. von Liechtenstein und Nikolsburg bekennt, dass ihm von 

Abt Johannes von Ochsenhausen durch den Prior Benedikt gestattet 

wurde, die Klosterholden in seinen Herrschaften einmalig zu besteuern. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1433-12-27 

Titel: Übertragung von Gütern zu Kirchfenning und „Vormach“ bei 

Henndorf durch das Benediktinerkloster St. Peter in Salzburg 

Entstehungszeit: 1433 Dezember 27 

Frühere Signaturen: Scr. 96 Nr. 3 

Form und Inhalt: Das Benediktinerkloster St. Peter in Salzburg überträgt Gütern zu 

Kirchfenning und „Vormach“ bei Henndorf an Virgil Überacker. 

Verwandtes Material: Salzburg, Salzburger Landesarchiv, Originalurkunde 1439-VII-14. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-01-04 

Titel: Bestätigung des Jahrtags des Georg Melkhaimer 

Entstehungszeit: 1434 Januar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 21; 1434 I 04 

Form und Inhalt: Prior Leonhard von Mauerbach, als Stellvertreter des auf dem Konzil von 

Basel weilenden Schottenabtes Johannes von Ochsenhausen, und 

Benedict, Prior zu den Schotten, geloben, den Herrn Georg Melkhaimer, 

Bürger zu Wien, welcher dem Kloster seine Erbgüter, Weingärten, Häuser 

und Gärten geschenkt hat, ihn und seine zwei Diener zu verpflegen, sowie 

jährlich für seine Vorfahren einen Jahrtag am Montag in den 

Osterfeiertagen halten. Wenn der Abt zurückkommt, wird ihn der 

Konvent bitten, diese Urkunde zu bestätigen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 95 Nr. 493. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-01-20 

Titel: Zuerkennung eines Hauses vor dem Schottentor durch die Stadt 

Wien 

Entstehungszeit: 1434 Januar 20 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 20; 1434 I 20 
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Form und Inhalt: Hans Schwab, Stadtrichter zu Wien, spricht der Dorothea, Ehefrau des 

Hanns Zehentner, Bürgers von Wien, das Haus ihres Bruders Martin 

Meixner, Hafners (gelegen vor dem Schottentor auf dem Graben, welches 

zu den Schotten 40 Pfennige dient), wegen 28 Pfund Pfennigen zu, 

worüber sie schon beim früheren Stadtrichter Lienhard Neunhofer Klage 

geführt hatte. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 95 Nr. 494. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-05-16 

Titel: Verbrüderung mit dem Karmeliterorden 

Entstehungszeit: 1434 Mai 16 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 22; 1434 V 16 

Form und Inhalt: Fr. Johannes, Generalmagister des Karmeliterordens beurkundet die 

Aufnahme des Wiener Schottenklosters in die Gemeinschaft der guten 

Werke des Karmeliterordens.  

Ausstellungsort: Ravensburg. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-06-08 

Titel: Vidimus von Urk 1418-08-07 und Urk 1428-12-17 

Entstehungszeit: 1434 Juni 8 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 10; 1436 VIII 13 [!] 

Form und Inhalt: Erhart Herrant, Passauer Offizial, vidimiert auf Ersuchen Benedikts, 

Priors zu den Schotten, im Beisein des Thomas Hugo, Rektors der Kapelle 

St. Martin außerhalb Wiens, und der beiden Kapläne von Maria Stiegen, 

Stephan Pehem von Ollersdorf und Paul Zimerhekkl, die 

Visitationsurkunde der päpstlichen Bevollmächtigten, Abt Angelus von 

Rein und Prior Leonhard von Gaming, aus dem Jahr 1418 (Urk 1418-08-

07) und die Bestätigung des Abtes Johannes von Ochsenhausen durch 

Leonhard von Laiming, Bischof von Passau, aus dem Jahr 1428 (Urk 

1428-12-17). 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-07-27.1 

Titel: Notarielle Bestätigung der Untersuchung der Ansprüche des 

Klosters St. Jakob zu Regensburg auf das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1434 Juli 27 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 7; 1434 VII 27 

Form und Inhalt: Der Notar Jodok Albrand von Bruchsella bestätigt die Untersuchung der 

Ansprüche des Abtes Cormacus von St. Jakob zu Regensburg auf das 

Wiener Schottenkloster durch den vom Basler Konzil beauftragten 

Martin Bernardini, Erzbischof von Corfu, und, nach Ausbleiben des 

Regensburger Prokurators Johann Roidenheim auf Bitten des Wiener 

Prokurators Magister Johann Brilon, dessen Aufforderung an jedermann, 

mögliche Urkundenbeweise beizusteuern. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-07-27.2 

Titel: Auftrag der Stadt Wien in einer Erbschaftsstreitigkeit 

Entstehungszeit: 1434 Juli 27 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 4; 1434 VII 27 

Form und Inhalt: Hans Steger, Bürgermeister und Kellermeister, und der Rat zu Wien 

tragen Lukas auf der Grube, da dieser als Bruder der Frau Atiatika von 

Dorfen und Oheim der sel. Barbara Melkhaimer Ansprüche auf die 

Verlassenschaft der Barbara gegen ihren Ehewirt Georg Melkhaimer 

machte und dieser dagegen seine Rechte auf die Erbschaft bewies, den 

Gegenbeweis auf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-07-27.3 

Titel: Duplikat von Urk 1434-07-27.2 

Entstehungszeit: 1434 Juli 27 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 4 dupl.); 1434 VII 27 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-08-13.1 

Titel: Vergleich zwischen dem Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg 

und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1434 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 9 a); 1436 VI 8 [!] 

Form und Inhalt: Zur Vesperzeit verhandelten in der Herberge des Abtes Cormacus von St. 

Jakob zu Regensburg in Basel derselbe und der Bevollmächtigte des 

Wiener Schottenklosters Johannes Himmel, Lehrer der Heiligen Schrift 

und Kanonikus von St. Stephan zu Wien, und schlossen einen Vergleich, 

wonach der Abt von St. Jakob alle Abtwahlen und anderen Handlungen 

des Wiener Konvents, wozu die Äbte von St. Jakob berufen werden 

sollten und nicht berufen worden sind, als vollkommen gültig anerkennt 

und beide Äbte das Konzil bitten sollen, die Untersuchung und 

Entscheidung der Sache dem Dechant von Passau übertragen zu wollen, 

dessen Ausspruch sie sich sodann willig und ihne weitere Appellation zu 

fügen versprechen. Dieser Vergleich wurde geschlossen vor dem 

öffentlichen Notar Peter Ödenfurter von Liechtenburg, Kleriker der 

Regensburger Diözese, im Beisein P. Georgs von Schöntal, Lehrers der 

Heiligen Schrift und Provinzial der Augustiner-Eremiten in Bayern, 

Olmers von Imersele, Kleriker der Diözese Cambrai, und Peters von 

Jakobspach, Laie der Konstanzer Diözese. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-08-13.2 

Titel: Besiegeltes Konzept (?) von Urk 1434-08-13.1 

Entstehungszeit: 1434 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 9; 1436 VI 8 [!] 

Form und Inhalt: Zur Vesperzeit verhandelten in der Herberge des Abtes Cormacus von St. 

Jakob zu Regensburg in Basel derselbe und der Bevollmächtigte des 

Wiener Schottenklosters Johannes Himmel, Lehrer der Heiligen Schrift 

und Kanonikus von St. Stephan zu Wien, und schlossen einen Vergleich, 

wonach der Abt von St. Jakob alle Abtwahlen und anderen Handlungen 

des Wiener Konvents, wozu die Äbte von St. Jakob berufen werden 

sollten und nicht berufen worden sind, als vollkommen gültig anerkennt 

und beide Äbte das Konzil bitten sollen, die Untersuchung und 

Entscheidung der Sache dem Dechant von Passau übertragen zu wollen, 

dessen Ausspruch sie sich sodann willig und ihne weitere Appellation zu 
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fügen versprechen. Dieser Vergleich wurde geschlossen vor dem 

öffentlichen Notar Peter Ödenfurter von Liechtenburg, Kleriker der 

Regensburger Diözese, im Beisein P. Georgs von Schöntal, Lehrers der 

Heiligen Schrift und Provinzial der Augustiner Eremiten in Bayern, 

Olmers von Imersele, Kleriker der Diözese Cambrai, und Peters von 

Jakobspach, Laie der Konstanzer Diözese. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-08-13.3 

Titel: Cedula (?) zu Urk 1434-08-13.1 (deutsch) 

Entstehungszeit: 1434 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 9 b); 1436 VI 8 [!] 

Form und Inhalt: Zur Vesperzeit verhandelten in der Herberge des Abtes Cormacus von St. 

Jakob zu Regensburg in Basel derselbe und der Bevollmächtigte des 

Wiener Schottenklosters Johannes Himmel, Lehrer der Heiligen Schrift 

und Kanonikus von St. Stephan zu Wien, und schlossen einen Vergleich, 

wonach der Abt von St. Jakob alle Abtwahlen und anderen Handlungen 

des Wiener Konvents, wozu die Äbte von St. Jakob berufen werden 

sollten und nicht berufen worden sind, als vollkommen gültig anerkennt 

und beide Äbte das Konzil bitten sollen, die Untersuchung und 

Entscheidung der Sache dem Dechant von Passau übertragen zu wollen, 

dessen Ausspruch sie sich sodann willig und ihne weitere Appellation zu 

fügen versprechen. Dieser Vergleich wurde geschlossen vor dem 

öffentlichen Notar Peter Ödenfurter von Liechtenburg, Kleriker der 

Regensburger Diözese, im Beisein P. Georgs von Schöntal, Lehrers der 

Heiligen Schrift und Provinzial der Augustiner Eremiten in Bayern, 

Olmers von Imersele, Kleriker der Diözese Cambrai, und Peters von 

Jakobspach, Laie der Konstanzer Diözese. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-08-26 

Titel: Konzil von Basel: Einsetzung eines Richters in der Streitsache des 

Klosters St. Jakob in Regensburg mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1434 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 8; 1434 VIII 26 



203 

Form und Inhalt: Das Basler Konzil überträgt die Entscheidung der Streitsache zwischen 

Abt Cormacus zu St. Jakob in Regensburg und dem Abt Johannes von 

Ochsenhausen zu den Schotten dem Dechant des Passauer Kapitels, da 

der bisher ernannte Richter Martin Bernardini, Erzbischof von Corfu, 

wegen zu großer Entlegenheit der beiden Abteien von Basel kein 

Endurteil zu fällen vermochte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-11-04 

Titel: Revers zur Jahrtagsstiftung des Christian von Techenstein und 

seiner Ehefrau Giburg 

Entstehungszeit: 1434 November 4 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 22; 1434 XI 04 

Form und Inhalt: Abt Johannes von Ochsenhausen und sein Konvent zu den Schotten 

bekennen, dass der edel Herr Christian von Techenstein und Giburg, 

seine Ehefrau, ihrem Gotteshause 400 Pfund Pfennige gegeben, wofür sie 

sich verpflichten, täglich am Patriciusaltar eine Messe zu lesen, daselbst 

ein ewiges Licht zu unterhalten, auch am Freitag in der Fastenquatember 

einen Jahrtag mit Seelenamt und vier Messen zu begehen. Am Jahrtag soll 

der Konvent Fische geniessen und im Säumungsfalle das Kloster dem 

Propst zu St. Dorothea für jede Mahnung 1 Pfund Wachs geben. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 96 Nr. 495. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-12-08 

Titel: Zuerkennung eines Hauses vor dem Widmertor zu Wien durch die 

Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1434 Dezember 8 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 21; 1434 XII 08 

Form und Inhalt: Hans Schwab, Stadtrichter zu Wien, bezeugt, dass Albrecht Eisenkeck 

anstatt seines Schwagers Niklas des Tierman und Albrechts des 

Silberkämmerers gegen Jakob Stock und dessen Ehefrau Katharina 

wegen 12 Pfund Pfennigen, die sie dem Tierman schuldeten, geklagt 

habe. Es wurde ihm nach vernommener Aussage der Zeugen Jörg 

Pelhaimer und Niklas Marchekger, beide Bürger von Wien, das Haus des 
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Jakob Stock vor dem Widmertor in der Ofenlucken zu Wien, welches zu 

den Schotten 15 Pfennige Grunddienst und 1/2 Pfund Burgrecht dient, 

sammt der auf 10 Schillinge geschätzten fahrenden Habe zugesprochen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 96 Nr. 496. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-12-14 

Titel: Zuerkennung eines Brunnens vor dem Schottentor durch die Stadt 

Wien 

Entstehungszeit: 1434 Dezember 14 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 22; 1434 XII 14 

Form und Inhalt: Peter Reneis, Konrad Öttinger und Hans Scharfenperger, Räte der Stadt 

Wien, sprechen den Brunnen, welcher neben "Mathes des Mahler's gartel, 

hinter seinem Hause auf der Newstifft vor Schottenthor" sich befand, 

seinem Nachbarn Friedrich Strasser zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 96 Nr. 497. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1434-12-22 

Titel: Konzil von Basel: Auftrag zur Visitation der Benediktinerklöster zu 

Obernburg und Millstatt an Abt Johannes von Ochsenhausen zu den 

Schotten et al. 

Entstehungszeit: 1434 Dezember 22 

Frühere Signaturen: Scr. 27 Nr. 1; 1434-01 

Form und Inhalt: Das Basler Konzil trägt Abt Johannes von Ochsenhausen zu den Schotten 

und dem Abt zu Kleinmariazell auf, die Benediktinerabteien zu 

Obernburg (Diözese Aquileia) und Millstatt entweder gemeinschaftlich 

oder wenigstens einer von ihnen alle drei Jahre zu visitieren, sowie alle 

dem Kloster Baumgartenberg durch wen immer entzogenen Güter für 

dasselbe zurückzufordern. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-01-23 

Titel: Papst Eugen IV.: Auftrag an Abt Johann von Ochsenhausen den 

Grafen Heinrich VI. von Görz et al. zu exkommunizieren 

Entstehungszeit: 1435 Januar 23 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 2; 1435 I 23 

Form und Inhalt: Papst Eugen IV. beauftragt Abt Johannes von Ochsenhausen zu den 

Schotten, über den Grafen Heinrich VI. von Görz, den Kastellan der 

Schlosses Oberfalkenstein Johann Hautz, den Amtmann Hieronymus 

Bendelli und einige Bewohner von Villach die Exkommunikation zu 

verhängen, weil diese den Martin Kellerberg, Priester der Diözese 

Aquileia, angefallen, mißhandelt und ausgeplündert haben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-02-12.1 

Titel: Ablehnung eines Zeugen durch die Stadt Wien in einer 

Erbstreitigkeit 

Entstehungszeit: 1435 Februar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 6; 1435 II 12 

Form und Inhalt: Lukas auf der Grube brachte vor Hans Steger, Bürgermeister und 

Kellermeister zu Wien, den Wiener Bürger Jörg Aher als Zeugen, dass die 

sel. Barbara Melkhaimer, seine Nichte, zwei Testamente gemacht habe. 

Jörg Aher beteuerte auch, dass dieselbe in seinem und des sel. Ulrichs von 

Matzleinsdorf Gegenwart zweimal ihren letzten Willen erklärte, aber 

beide Male ihren Ehemann Georg Melkhaimer zum alleinigen Erben 

bestimmte, mit dem Beisatz, er solle davon ihrer Seele gedenken. Da nun 

Lukas auf der Grube behauptete, Jörg Aher habe früher vor Hans Waldner 

und Hans Grundreich, Wiener Bürgern, anderes gesagt, und forderte, 

man solle diese als Zeugen gegen ihn verhören, ward Lukas auf der Grube 

abgewiesen, da er sich selbst den Jörg Aher zum Zeugen gebracht und 

Zeugnis wider Zeugnis nicht nach den Stadtrechten sei. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-02-12.2 

Titel: Duplikat von Urk 1435-02-12.1 
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Entstehungszeit: 1435 Februar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 6 dupl.); 1435 II 12 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-02-22.1 

Titel: Abweisung einer erneuten Klage durch die Stadt Wien in einer 

Erbstreitigkeit 

Entstehungszeit: 1435 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 7; 1435 II 22 

Form und Inhalt: Da Lukas auf der Grube die alten Klagen, über welche schon entschieden 

war, nochmals vorbrachte, wurde er durch einen Spruchbrief des 

Bürgermeisters Hans Steger gänzlich abgewiesen und dem Georg (?) 

Melkhaimer bestätigt, dass er auf keine derlei Klagen mehr zur Antwort 

verhalten werden könne. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-02-22.2 

Titel: Duplikat von Urk 1435-02-22.1 

Entstehungszeit: 1435 Februar 22 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 7 dupl.); 1435 II 22 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-02-27 

Titel: Kardinallegat Giuliano Cesarini: Auftrag zur Reform des Klosters 

Wiblingen an Abt Johannes von Ochsenhausen 

Entstehungszeit: 1435 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 27 Nr. 2; 1435 II 27 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Giuliano Cesarini (d. Ä.), Kardinalbischof von 

Frascati, trägt auf Bitten des Wiblinger Abtes Ulrich III. dem Abt Johannes 

von Ochsenhausen zu den Schotten auf, zwei Geistliche wenigstens auf 
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ein Jahr zur Reform ins Kloster Wiblingen zu senden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-03-26 

Titel: Kauf eines Halblehens zu Breitenlee durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1435 März 26 

Frühere Signaturen: Scr. 9 Nr. 1; 1435 III 26 

Form und Inhalt: Abt Johannes von Ochsenhausen kauft von Nikolaus Leopoldsdorfer und 

dessen Söhnen Jörg und Achatz ein Halblehen zu Breitenlee, gelegen 

zwischen Peter Marcharts und Hans Flendorfers Lehen, welches dem 

Kloster jährlich 1 Pfund Pfennige dient. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-05-11 

Titel: Abweisung einer Klage in einer Erbstreitigkeit durch den Markt 

Perchtoldsdorf 

Entstehungszeit: 1435 Mai 11 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 5; 1435 V 11 

Form und Inhalt: Lukas auf der Grube, Bürger zu Hermannstadt, Onkel der sel. Barbara 

Melkhaimer, kam in seinem und im Namen ihrer Geschwisterkinder 

Hannsen auf der Grube, Stephan Schusters, Bürgers zu Dorffen, Hanns 

und Ulrich der Gebrüder der Schwertfeger und Hannses Strohacker vor 

Erhart Hayden, Marktrichter zu Perchtoldsdorf, und beanspruchte das 

Haus der verstorbenenr Barbara im Brunner Ort für sich und die 

genannten Miterben. Dagegen kam auch Bruder Benedikt, Prior zu den 

Schotten, im Namen des Abtes und Konventes, und bewies urkundlich, 

dass die sel. Barbara obiges Haus ihrem Ehemann Georg Melkhaimer 

vermacht hatte, der es, weil er es den Rechten des Marktes zufolge nicht 

selbst besitzen konnte, dem Schottenkloster gegeben habe, von dem es 

verkauft und nach des Marktes Gewohnheit gestiftet worden sei. Nach 

einem vom Herzog Albrecht V. von Österreich selbst nach geschehener 

Einsicht sämtlicher Urkunden am 7. Mai 1435 gefällten Urteilsspruch 

wurde hierauf das Haus demjenigen, der es vom Stifte erkauft hatte, 

zugesprochen und Lukas auf der Grube gänzlich abgewiesen. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-06-02 

Titel: Entsagung von Erbansprüchen zu Gunsten des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1435 Juni 2 

Frühere Signaturen: Scr. 88 Nr. 8; 1436 VI 2 [!] 

Form und Inhalt: Lukas auf der Grube entsagt für sich und seine Miterben allen seinen 

vermeintlichen Ansprüchen auf die Melkhaimerische Erbschaft und 

übergibt alle darauf bezüglichen Urkunden an Abt Johannes von 

Ochsenhausen und den Konvent zu den Schotten, damit zu ihrem Nutzen 

zu schaffen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-07-02.1 

Titel: Schenkung eines Weingartens im Alseck an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1435 Juli 2 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 2 

Form und Inhalt: Anna, Ehefrau des Andreas Gruber, schenkt mit Hand des Herrn Haunold 

Schüchler, Stadtrichters zu Wien und Hofmeisters zu Dornbach, dem Abt 

Johannes von Ochsenhausen und dem Schottenkloster ein Joch 

Weingarten im Alseck, welches in dem Hof zu Dornbach jährlich 50 

Pfennige Burgrecht und 3 Pfennige Vogtrecht dient (s. Urk 1435-07-

02.2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-07-02.2 

Titel: Bestätigung der Schenkung eines Weingartens im Alseck an das 

Schottenkloster (Urk 1435-07-02.1) 

Entstehungszeit: 1435 Juli 2 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 3 

Form und Inhalt: Andreas Gruber bestätigt die Schenkung seiner Ehefrau Anna über einen 
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Weingarten im Alseck an das Schottenkloster (s. Urk 1435-07-02.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-08-04 

Titel: Ernennung Abt Johannes' von Ochsenhausen et al. zum Visitator der 

Geistlichkeit in Österreich und Mähren 

Entstehungszeit: 1435 August 4 

Frühere Signaturen: Scr. 27 Nr. 3; 1435 VIII 04 

Form und Inhalt: Philibert von Montjeu, Bischof von Coutances, und Johannes Polemar, 

Archidiakon von Barcelona, die am 30. Mai vom Basler Konzil für die 

Länder Herzog Albrechts V. ernannten Visitatoren, ernennen, da sie die 

Bereisung derselben unterbrechen mussten, weil ihre Anwesenheit beim 

Konzil notwendig wurde, von Brünn aus folgende Stellvertreter: Abt 

Christian zu Melk, Abt Johannes von Ochsenhausen zu den Schotten, Prior 

Johannes zu Mauerbach, Prior Matthias der Kartäuser zu Brünn, Propst 

Nikolaus zu St. Dorothea, den Dominikaner Johannes Nieder, Thomas 

Ebendorfer, Johannes Himmel, Narziß Herz, Urban von Melk, Paul von 

Wien, Propst Nikolaus von Sternberg, Andreas von Weitra, Propst 

Nikolaus von Dürnstein, Dechant Wolfgang zu St. Florian, gewesener 

Prior Heinrich von Heiligenkreuz und Wenzel von Merovice, Pfarrer von 

Jemnice; und geben ihnen alle Vollmacht, Welt- und Ordensgeistliche und 

die Wiener Universität zu visitieren, in den Benediktinerklöstern die 

Regel, wie sie in Sacro Speco beobachtet wird, herzustellen, und bei den 

regulierten Chorherren auf Gleichförmigkeit der Kleidung zu achten. Bei 

solchen Visitationen sollen jederzeit wenigstens drei der ernannten 

Subdelegierten zugegen sein. Kämen aber die Vollmachtgeber selbst in 

diese Gegenden, so behalten sie sich die Visitation auch selbst vor; wären 

ihrer jedoch nicht mehr als zwei, so würden sie einen jener 

Subdelegierten beiziehen. Diese Vollmacht wurde auf sieben Jahre erteilt 

und in Gegenwart des Bischofs von Olmütz und der Herren Hugo Regis, 

Priester der Diözese Langres, Nikolaus Windold, Kleriker von Mainz, 

Heinrich von Castro, Kleriker von Lüttich, und der Notare Johannes von 

Tournis, Kleriker von Paris, und Peter Ymaginis alias Bild, Priester der 

Augsburger Diözese, gegeben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-09-01 

Titel: Vergleich mit dem Schottenkloster über die Herabsetzung eines 

Grundzinses 
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Entstehungszeit: 1435 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 35; 1435 IX 01 

Form und Inhalt: Jörg von Puchheim erlangt durch einen Vergleich vom Abt Johannes von 

Ochsenhausen und Konvent von den Schotten, dass die jährlichen 12 

Pfennige Grundzins auf sein Haus  "auf dem mist an der hochstrass gegen 

der Neytberger haus, rückwärts an der Trawner und Erharts des 

Puschendorffer häuser gränzend und vorn mit dem Garten gegenüber 

dem gotzhaus Schotten, so ehedem drei Häuser waren" auf 6 Pfennige 

herabgesetzt werden.  

Ausstellungsort: Raabs. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 96 Nr. 498. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-09-07 

Titel: Verkauf eines Ackers bei der Trausennichtmühle an der Als an die 

Barchenterzunft 

Entstehungszeit: 1435 September 7 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 c); 1435 IX 07 

Form und Inhalt: Wilhelm von Topel verkauft seinen Acker und was davon zu einer Wiese 

gemacht worden ist "mitsamt dem Lewttlem Weingarten" neben der 

Trausennichtmühle an der Als außerhalb der Alserstraße, und 1 Pfund 

Pfennige Grunddienst an die Meister der Barchenterzunft 

("Parchandergemain") um 110 Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 96 Nr. 499. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-09-12 

Titel: Bestätigung über die Übergabe eines Weingartens zu Stammersdorf 

an die Pfarrkiche zu Bisamberg 

Entstehungszeit: 1435 September 12 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 10; 1435 IX 12 
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Form und Inhalt: Nikolaus, Richter zu Bisamberg, Geschworene und Gemeinde bestätigen, 

dass Herr Kaspar Mueleich von Ulrichskirchen ein Joch Weingarten zu 

Stammersdorf, worauf er geweiht worden als Tischtitel, der Pfarrkirche 

von St. Johannes zu Bisamberg gegeben habe, jedoch so, dass er 

denselben lebenslang nutzen mag, aber dem Pfarrer zu Bisamberg, 

Nikolaus Dinstlein, jährlich 16 Pfennige davon dienen soll. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-10-07 

Titel: Kardinallegat Giuliano Cesarini: Vollmacht für Abt Johannes von 

Ochsenhausen zur Lossprechung von Konventualen von 

Kirchenstrafen 

Entstehungszeit: 1435 Oktober 7 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 17; 1435 X 07 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Giuliano Cesarini d. Ä., Kardinalbischof von Frascati, 

bevollmächtigt Abt Johannes von Ochsenhausen und seine Nachfolger, 

seine Konventualen von allen Zensuren und Kirchenstrafen zu 

absolvieren. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1435-12-30 

Titel: Vollmacht für Prior Martin von Leibitz zur Klärung des Streits mit 

dem Schottenkloster St. Jakob in Regensburg 

Entstehungszeit: 1435 Dezember 30 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 11; 1435 XII 30 

Form und Inhalt: Martin von Leibitz, Prior des Schottenstiftes, Vikar Benedikt, Subprior 

Leonhard, Kellermeister Friedrich, und der ganze Kapitelkonvent 

erwählen den Prior Martin zu ihrem Bevollmächtigten, um vor dem 

Passauer Dechant Silvester zu erscheinen, um die Angelegenheit mit Abt 

Cormacus von St. Jakob zu Regensburg auszugleichen. Diese Erklärung 

geschah vor dem Notar Johannes Cepeck von Laibach, Kleriker der 

Diözese Aquileia, in Gegenwart des Passauer Offizials Erhard Herrant und 

des Predigers zu den Schotten, Johannes von Wels, Priesters der Passauer 

Diözese. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-02-07 

Titel: Verkauf der Trausennichtmühle auf der Als an die Barchenterzunft 

Entstehungszeit: 1436 Februar 7 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 d); 1436 II 7 

Form und Inhalt: Heinreich Pirchvelder, "Versuher" in der Münze, Bürger von Wien, 

verkauft seine von dem Müllner Christian Verrer gekaufte 

Trausennichtmühle auf der Als mit der Schmelzhütte und die Velber auf 

demselben Graben dabei an die Meister der Barchenterzunft ("Maister 

Parchander") um 131 Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 97 Nr. 500. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-02-14 

Titel: Vorläufige Urkunde zum Tausch von Gütern zu Kranberg gegen 

Güter zu Enzersdorf an der Fischa mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1436 Februar 14 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 9 b) 

Form und Inhalt: Heinrich von Pottendorf tauscht mit einer vorläufigen Urkunde Güter zu 

Kranberg gegen Güter zu Enzersdorf an der Fischa mit dem 

Schottenkloster  (s. Urk 1436-03-13). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-02-27 

Titel: Verkauf von Abgaben zu Maisbirbaum an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1436 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 93 A.) Nr. 1; 1436 II 27 

Form und Inhalt: Hans Schenk von Sebern verkauft mit Zustimmung seines Lehensherrn 

Herzog Albrecht V. von Österreich 2 Pfund 84 Pfennige Gült, zwei Muth 

Waitz und zwei Gänse, gelegen zu Maisbirbaum auf acht halben Lehen 



213 

behausten Guts an das Schottenkloster zu Wien um 160 Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-03-13 

Titel: Tausch von Gütern zu Kranberg gegen Güter zu Enzersdorf an der 

Fischa mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1436 März 13 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 9 

Form und Inhalt: Heinrich von Pottendorf und seine Ehefrau Kunigunde geben dem Abt 

Johannes von Ochsenhausen ihr freies Eigen zu Kranberg, nämlich mit 

Ausnahme des Kirchlehens an der Zeil, die würt an das Purckhstal und an 

die Kirche, 6 1/2 Hofstatt, 3 ganze und 8 halbe Lehen, dann Überlend-

Bergrechtgeld auf 27 1/2 Joch Äcker und 30 Krautgärten, das Bergrecht 

am Durst von 14 Viertel Weingarten, am Kellerberg 16 Viertel 

Weingarten und am hinteren Kranberg von 20 Viertel Weingarten alle 

diese Gült samt Dorfgericht, jedoch ohne Schaden der Mayd des Herrn 

Rüdiger von Starhemberg daselbst. Dagegen gibt das Schottenkloster 

seine Güter zu Enzersdorf an der Fischa, nämlich im Dorf daselbst vier 

Hofstett, 14 Ganzlehen und ein Halblehen und eine öde Mühle, dann 

Überlend-Burgrecht auf Äckern und Weingärten, von der Gemeinde 

Enzersdorf 12 Pfennige, von der Gemeinde Schwadorf von einer Wiese 

60 Pfennige am Königsberg von 15 1/2 Joch Äckern, unter dem 

Ekchelberg von sechs Joch Äckern, zu Gallbrunn auf Äckern 60 Pfennige, 

von 1 1/2 Joch in den Setzen, 1 1/2 Joch am Frauenberg, 93 Ptnl. 

Neugreften, Bergrecht auf sieben Joch am Frauenberg. Den Königsberg 

mit Holz und Voglbeid, dazu gehörig 16 Joch Äcker ödes Feld, die 

Viehwaide bei dem Keysenbach (s. Urk 1436-03-18). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-03-18 

Titel: Bischof Leonhard von Passau: Bestätigung eines Gütertauschs mit 

dem Schottenkloster (Urk 1436-03-13) 

Entstehungszeit: 1436 März 18 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 9 a) 

Form und Inhalt: Leonhard von Laiming, Bischof von Passau, bestätigt den Tausch von 

Gütern zwischen Heinrich von Pottendorf und seiner Ehefrau Kunigunde 



214 

auf der einen und dem Schottenkloster auf der anderen Seite (s. Urk 

1436-03-13). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-04-03 

Titel: Herzog Albrecht V.: Bestätigung eines Gütertauschs mit dem 

Schottenstift (Urk 1436-03-13) 

Entstehungszeit: 1436 April 3 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 5; 1436 IV 3 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich bestätigt den zwischen dem 

Schottenkloster und Heinrich von Pottendorf verabredeten Tausch von 

Gütern zu Enzersdorf an der Fischa gegen Güter zu Kranberg (s. Urk 

1436-03-13). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-05-23 

Titel: Herzog Albrecht V.: Belehnung des Bernhard Floyt et al. mit 

verschiedenen Besitzungen zu Ebersdorf, Mariathal et al. 

Entstehungszeit: 1436 Mai 23 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 21; 1436 V 23 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich belehnt auf Bitten des bisherigen 

Lehensträgers Wolfgang Floyt dessen Vettern Bernhard, Balthasar und 

Wilhelm mit 12 Schilling 23 Pfennigen zu Ebersdorf, zwei Eimer Wein 

Burgrecht auf Weingarten in der Kellen gelegen, zwei Tagwerk Wiesmad, 

den halben Getreidezehent auf der Haid zwischen Eitzersthal und 

Wischathal (Gemeinde Göllersdorf), zehn Pfund Pfennige zu Mariathal 

(Gemeinde Hollabrunn) und den ganzen Zehent zu Hetzmannsdorf 

(Gemeinde Wullersdorf). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-12-09 

Titel: Erlaubnis zur Errichtung einer eigenen Kapelle und Anstellung 

eines Kaplans für Ulrich von Eyczing durch das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1436 Dezember 9 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 30; 1436 XII 9 

Form und Inhalt: Abt Johannes von Ochsenhausen und der Konvent zu den Schotten sowie 

Georg Trethann, Pfarrer zu Pulkau, erlauben dem Ulrich von Eyczing, 

Hauptmann zu Znaim, in seiner Burg zu Schrattenthal, zur Pfarre Pulkau 

gehörig, eine Kapelle zu bauen und einen Kaplan anzustellen; nur zu 

Ostern sollen sie zu ihrem rechten Pfarrer nach Pulkau zur Beichte 

gehen, nur die Herrschaft mag auch zu Schrattenthal beichten und das 

Sakrament empfangen. Zu Verkündigung und am Kirchweihtag soll der 

Kaplan nach Pulkau kommen und beim Gottesdienst in seinem Chorrock 

stehen, und soll an diesen zwei Tagen auch beim Pfarrer essen. Außer der 

täglichen Messe des Kaplans soll jeder Pfarrer zu Pulkau alle 

Quatemberfreitage zwei Priester und zwei Schüler nach Schrattenthal 

schicken, Vigil zu singen, wofür der Kaplan den zwei Priestern jedem 

zwei böhmische Groschen, a sieben Pfennige, und den zwei Schülern 

jedem einen Groschen geben soll. Damit dadurch der Pfarre nichts 

entzogen werde, stiftet Ulrich von Eyczing 5 Pfund Pfennige zu derselben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1436-12-13 

Titel: Revers des Ulrich von Eyczing zu Urk 1436-12-09 

Entstehungszeit: 1436 Dezember 13 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 31; 1436 XII 13 

Form und Inhalt: Ulrich von Eyczing reversiert die Erlaubnis zur Erbauung der Kapelle zu 

Schrattenthal (Urk 1436-12-09). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-01-27 

Titel: Urteil in einer Erbschaftsstreitigkeit 

Entstehungszeit: 1437 Januar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 2 a) 

Form und Inhalt: Dietrich Heß, Hofmeister und Grundschreiber zu den Schotten, Hans 

Weidenberger, Amtmann und Überreiter der Schotten, und Jakob Kraner, 
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Amtmann des Schottenamts vor dem Stubentor, entscheiden einen Streit 

zwischen Andreas Korbler, im Namen seiner Mündel, der Kinder des 

seligen Müllers Friedrich an der Schwechat, und seines Schwagers und 

dieser Kinder Stiefvaters, des Müllers Georg, im Namen seines Kindes, 

das ihm seine Ehefrau hinterlassen hat. Die Richter entscheiden, dass den 

Kindern des seligen Friedrich, die Mühle, Äcker, Weingarten und 

ausständige Gelder verbleiben sollen, Georg aber soll die heurige 

Fechsung einnehmen, und für sein Kind 10 Pfund Pfennige anlegen, bis es 

roglbar wird, so es ungevogt stürbe, fallen auch diese 10 Pfund Pfennige 

den Kindern Friedrichs zu. Wer gegen diesen Spruch handelt, verliert 

sein ganzes Recht, zahlt seinem Grundherren 10 Pfund Pfennige und zum 

Bau des Gotteshauses 10 Pfund Pfennige und gibt noch zwei Eimer Wein 

dazu. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-03-05 

Titel: Herzog Albrecht V.: Tilgung sämtlicher Schulden des 

Schottenklosters an die Juden 

Entstehungszeit: 1437 März 5 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 30; 1437 III 5 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich tilgt sämtliche Schulden des 

Schottenklosters an die Juden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-05-18 

Titel: Verkauf von Äckern vor dem Schottentor außerhalb der Alserstraße 

durch den Deutschen Orden 

Entstehungszeit: 1437 Mai 18 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 23; 1437 V 18 

Form und Inhalt: Johann von Anibel, Landkomtur des Deutschen Ordens in Österreich, und 

Kaspar Murtzer, Komtur des Deutschen Hauses in Wien, verkaufen 30 

Joch Acker vor dem Schottentor, außerhalb der Alserstraße, um 80 Pfund 

Pfennige an Philipp den Pernharten auf der Alserstraße. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 97 Nr. 501. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-08-07 

Titel: Herzog Albrecht V.: Belehnung des Bernhard Floyt et al. mit 

Abgaben zu Oberrußbach, Ebersdorf et al. 

Entstehungszeit: 1437 August 7 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 22; 1437 VIII 7 

Form und Inhalt: Herzog Albrecht V. von Österreich belehnt Bernhard, Balthasar und 

Wilhelm Floyt auf ihr Bitten mit dem halben Weinzehent zu Oberrußbach 

und zu Ebersdorf, mit 5 1/2 Pfund 29 Pfennigen auf Holden zu 

Niederrußbach und zwei Pfund Pfennigen zu Hetzmannsdorf, da der 

frühere Lehensträger Wolfgang Floyt gestorben war, als Gerhab des 

eigentlichen Lehensherrn Graf Michael von Hardegg. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-08-24 

Titel: Herzog Friedrich V.: Quittung im Namen der Juden zu Wiener 

Neustadt über die Schuldentilgung durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1437 August 24 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 31; 1437 VIII 24 

Form und Inhalt: Herzog Friedrich der Jüngere (V.) von Österreich quittiert im Namen der 

Juden zu Wiener Neustadt dem Schottenkloster die Bezahlung aller an 

dieselben gehabten Schulden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437-10-22 

Titel: Notariatsinstrument zur Beilgeung einer Zehentstreitigkeit 

zwischen dem Schottenkloster und dem Kloster Zwettl 

Entstehungszeit: 1437 Oktober 22 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 32; 1437 X 22 
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Form und Inhalt: Der Notar Peter Sartoris von Kirchheim bestätigt, dass wegen 

Ausgleichung eines Zwiespaltes betreffs eines streitigen Drittelzehents, 

welchen das Schottenkloster von einem nach Zwettl gehörigen 

Weingarten zu Pulkau, der Wiener genannt, beziehen sollte, am 22. 

Oktober 1437 der Abt Johannes von Ochsenhausen zu den Schotten und 

der Abt zu Zwettl in Gegenwart des Fr. Michael von Lambach, des Johann 

Tristram, Wolfgang von Galspach und Nikolaus Hubischer von 

Klosterneuburg in der Wohnung des Abtes des Schottenklosters 

zusammenkamen und den Passauer Offizial Erhart Herrant und den 

Doktor der Dekretalen Peter Pachmüller zu Schiedsrichtern erwählten. 

Dieselben erschienen alle abermals am 28. Oktober 1437 in der 

Wohnung des Passauer Offizials, in dessen Hände bei dieser 

Zusammenkunft Dr. Pachmüller seine Vollmacht als erwählter 

Schiedsrichter übertrug. Am 21. November 1437 bestätigte dieser, dass 

der Streit dahin ausgeglichen sei, dass das Kloster Zwettl an das 

Schottenkloster den Drittelzehent von diesem Weingarten zu ewigen 

Zeiten entrichte, das Schottenkloster aber die bisher schuldigen Zehente 

dem Kloster Zwettl nachlassen solle. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1437–1446 

Titel: Revers des Schottenklosters zur Stiftung der Barbara von 

Liechtenstein-Murau 

Entstehungszeit: (1437–1446) 

Verwaltungsgeschichte / 

Biographische Angaben: 

Ulrich Otto von Liechtenstein-Murau starb im Jahr 1427, Barbara von 

Liechtenstein-Murau ca. 1437. 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 18; 1401 

Form und Inhalt: Abt Johannes und der Konvent des Schottenklosters zu Wien bestätigen 

und reversieren die Stiftung des Jahrtags der Barbara von Liechtenstein, 

Tochter des Pilgrim von Puchheim und Witwe des Ulrich Otto von 

Liechtenstein-Murau. 

Veröffentlichungen: Maximilian Alexander Trofaier, Der Konvent des Wiener Schottenstiftes 

im Mittelalter. Prosopographische Studien zu einem Professbuch 1155–

1418 (ungedr. Dissertation Universität Wien 2017) 206. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1438-02-10 
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Titel: Kauf eines Hauses in der Traibotenstraße vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1438 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 36; 1438 II 10 

Form und Inhalt: Hanns Walich, Anwalt in dem Rat der Stadt Wien, kauft von Abt Johannes 

von Ochsenhausen ein Haus, in der Traibotenstraße bei der 

Himmelpforte, zunächst dem Hause des Andreas von Brunn, und erlegt 

zum Grundbuch 45 Pfund Pfennige, die das Kloster, wenn es das Haus 

wieder anspräche, zurückzahlen müsste. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 97 Nr. 502. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1438-05-25 

Titel: König Albrecht II.: Entscheidung eines Streits um Gerichtsrechte 

zwischen dem Schottenkloster und der Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1438 Mai 25 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 32; 1408 IV 01 [!] 

Form und Inhalt: König Albrecht II. fällt einen Spruch zu Gunsten der Dorf- und 

Grundherrlichkeit des Schottenklosters gegen die Stadt Wien und erteilt 

dem Kloster das Recht, Hofgericht zu halten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1438-09-23 

Titel: Vergleich zwischen dem Kloster St. Pölten und dem Schottenkloster 

um Zehente zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1438 September 23 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 33; 1438 IX 23 

Form und Inhalt: Propst Kristan, Dechant Peter und das Kapitel des Klosters St. Pölten 

vergleichen sich mit dem Schottenkloster dahin, den Getreide- und 

Krautzehent zu Pulkau gemeinschaftlich zu erheben und dann zu teilen. 

Diesen Vergleich schlossen von Seite St. Pöltens der Chorherr Kaspar, 

Lehrer der geistlichen Rechte, Erhart Feiertages, Schaffner der Klosters 
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St. Pölten, Herr Michael, Hofmeister des Klosters St. Pölten zu Pulkaus, 

Martin Guldein, Meister der sieben freien Künste und Schulmeister zu St. 

Pölten, Heinrich Pickl und Peter Schuter; von Seite des Schottenklosters 

Rudolf, Lehrer der Arznei und Baccalaureus formatus der Heiligen 

Schrift, Magister Martin von Leibitz, Prior, und Herr Friedrich, 

Klosterhofmeister zu Pulkau. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1438-10-14 

Titel: Urteil gegen Fr. Johann Lentner 

Entstehungszeit: 1438 Oktober 14 

Frühere Signaturen: Scr. 21 Nr. 1; 1438 X 14 

Form und Inhalt: Johannes Geuß, Dechant bei St. Stephan zu Wien, fällt das Urteil gegen Fr. 

Johann Lentner. Nachdem er sich durch Magister Laurenz von 

Obernburg, Lizenziat der Dekretalen, als Prokurator des Schottenabtes 

Johannes von Ochsenhausen und des Konvents, und durch mehrere 

Zeugen von der Gültigkeit der Profess des Fr. Johann überzeugt hatte und 

dieser auf dreimalige Vorladung nicht erschienen war, verurteilt er ihn in 

contumaciam und trägt ihm auf, in sein Kloster zurückzukehren. Dieses 

Urteil fällte er im Beisein des Herrn Johannes Polzmacher, Doktor der 

Dekretalen, Peter Löblin von Wyla, Heinrich Pul von Memmingen, beide 

Baccalaurei, und des Laien Peter Herbert, vor dem Notar Nikolaus 

Gerlach von Königsberg (s. 1439-06-08). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1438-10-21 

Titel: Verkauf einer Rente auf der Trausennichtmühle 

Entstehungszeit: 1438 Oktober 21 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 e); 1438 X 21 

Form und Inhalt: Andreas Trostperger, Berthold Ebmer, Andreas Smuczer, Stephan 

Kirichperger, alle vier Beschaumeister, Jacob Posinger und Jacob Vbler, 

beide Zechmeister, Conrad von Regensburg, Hanns Ebmer, Conrad 

Staindl, Hanns Purglpekh, Ulrich Hagen, Ulrich Lantzhueter, Simon 

Trawneisen, Hanns Vogler, Andreas Wartz, Jörg Weinperger, Fridreich 

Stainhover, Stephan Hedersdorffer, Laurenz Laudatus, Martin Eisenrich, 

Hanns Frey, Andre Sailer und Hanns Halser, die Barchenter, verkaufen 14 
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Pfund Pfennige „ewigs gelt“ (Burgrecht?), gelegen auf ihrer Mühle, 

genannt die Trausennicht, um 400 Pfund Pfennige an Simon dem Pötl, 

Bürger, und Magdalena, seine Ehefrau. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 97 Nr. 503. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1439-01-08 

Titel: Verkauf von Weingartenanteilen beim Kriechenhölzel hinter der Als 

Entstehungszeit: 1439 Januar 8 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 24; 1439 I 8 

Form und Inhalt: Stephan Keod und Jakob Hesel von Gerasdorf verkaufen zwei Viertel 

Weingarten beim Kriechenhölzel hinter der Als, welcher zum 

Schottenkloster dient, an Martin Mayr im oberen Werd um 12 Pfund 

Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1439-05-31 

Titel: Zusicherung eines Geldbetrags 

Entstehungszeit: 1439 Mai 31 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 23; 1439 V 31 

Form und Inhalt: Bernhard Floyt erklärt, dass ihm seine Ehefrau Barbara, Ottos von 

Graben sel. Tochter, 100 Pfund Pfennige väterliches Gut und 100 Pfund 

Pfennige, so sie vom Hof für ihre Dienste erhalten, zugebracht habe. Diese 

200 Pfund widerlegt er ihr mit 300 Pfund Pfennig und sichert ihr diese 

500 Pfund in seinem und seines abwesenden Bruders Wilhelm Namen 

auf ihren Gütern zu Ebersdorf und Rußbach. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1439-06-08 

Titel: Wiederaufnahme Fr. Johann Lentners in das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1439 Juni 8 

Frühere Signaturen: Scr. 21 Nr. 2; 1439 VI 8 

Form und Inhalt: Johannes Geuß, Dechant zu St. Stephan zu Wien, entscheidet die Sache 

des wiedergekehrten Fr. Johann Lentners im Refektorium des 

Schottenklosters. Zugegen waren Abt Johannes von Ochsenhausen mit 

dem gesamten Konvent, Johannes von Polomar, Jodok Weiler von 

Heilbronn, Rektor der Universität, Propst Nikolaus zu St. Dorothea, 

Erhart Harrant, Passauer Offizial, Johannes Himmel, Narziß Herz, 

Johannes von Brünbach, Konrad von Hallstatt, Peter Pachmüller, 

Johannes Polzmacher, Konrad Czach, Kaplan des Passauer Bischofs, 

Martin, Vikar, und Nikolaus Weigelsdorfer, Kooperator an der 

Pfarrkirche St. Michael in Wien, Peter Löblin von Wyla, Georg Siber von 

Walsee, Peter Hummel, Grundschreiber des Schottenklosters, Ulrich 

Walther von Streusdorf, Johannes von Esslingen, Oswald Reicholf, Rat der 

Stadt Wien, Hermann Edlerauer, Kantor zu St. Stephan, Johann 

Weidenberger, Stephan Weichsun, Theoderich Heß und Erhard 

Pöschendorfer, alle vier Bürger zu Wien, und Johann Hofman, genannt 

Judenbeint, Bürger von Passau. Fr. Johann warf sich auf den Boden, sagte 

culpa, stand sodann auf und gestand offen sein Vergehen. Hierauf musste 

er dem Dechant von St. Stephan mehrere Fragen beantworten und 

beschwören, worauf ihn dieser von der Exkommunikation lossprach und 

sodann an den Abt und den Konvent verwies. Hierauf näherte sich Fr. 

Johann mit geneigtem Haupte dem Abt, bat ihn, ut misericorditer secum 

ageret et poenitentiam salutatem iniungeret, den Konvent aber, ihn gütig 

wieder aufzunehmen und mit ihren Gebeten zu unterstützen. Sodann 

gaben ihm Abt und Konventualen den Friedenskuss und nahmen ihn 

wieder unter sich auf (s. 1438-10-14). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1439-09-29 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Traibotenstraße an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1439 September 29 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 37; 1439 IX 29 

Form und Inhalt: Hanns der Weydenberger, Hofmeister zu den Schotten, spricht dem Abt 

Johannes von Ochsenhausen als Grundherrn das Haus und den Garten in 

der Traibotenstraße bei der Himmelpforte, zunächst dem Hause des 

Andreas von Brunn, welches vordem der Anna, Wolfgang des Streithofer, 

Bürgers zu Wien, sel. Ehefrau gehörte und nach ihres Sohnes Albrecht 

Tode von den Brüdern Lienhart, Hanns und Oswald Wymerauer 



223 

angesprochen wurde, als verfallen zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 98 Nr. 505. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1439-10-01 

Titel: Vergabe eines Weingartens beim Hüttelstein zu Maria Enzersdorf 

am Gebirge durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1439 Oktober 1 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 2; 1439 X 1 

Form und Inhalt: Sigmund, königlicher Jägermeister zu Mödling, und seine Ehefrau Anna 

erhalten von Abt Johannes von Ochsenhausen einen Weingarten zu 

Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge) beim Hüttelstein, welcher 

ehdem Hans dem Glaser gehörte, und da sich nach dessen Tode keine 

Erben fanden, dem Kloster verfallen war. 

  

 

1440–1449 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1440-01-13 

Titel: Resignation Pfarrer Stephans zu St. Maria in Zellerndorf 

Entstehungszeit: 1440 Januar 13 

Frühere Signaturen: Scr. 144 Nr. 2; 1440 I 13 

Form und Inhalt: Stephan Pausbeck, Pfarrer zu St. Maria in Zellerndorf, resigniert wegen 

körperlicher Schwäche die Pfarre in die Hände Meister Ulrichs von 

Eggenburg, Dechants und Pfarrers in Wullersdorf, Abt Johannes' von 

Ochsenhausen in dieser Sache ernannten Stellvertreters, in der Wohnung 

Conrad Mündlers, Notars der Stadt Eggenburg, vor dem öffentlichen 

Notar Conrad Friderici und den Zeugen Stephan Walther, Kooperator in 

Eggenburg, und den Laien Georg Czlebinger und Michael Engelhart. Des 

Abtes Stellvertreter konfirmiert die Pfarre sogleich an Peter Stümpfl. 

  

 



224 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1440-04-29 

Titel: Legat Ivan Stojkovic: Erlaubnis zur freien Wahl eines Beichtvaters 

für Abt und Konvent des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1440 April 29 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 16 

Form und Inhalt: Ivan (Johannes) Stojkovic von Ragusa, Titularbischof von Argos und 

päpstlicher Legat am Basler Konzil, erteilt zu Wien dem Kloster ein 

Privileg, wodurch dem Abt, und mit seiner Bewilligung auch jedem 

Konventualen, erlaubt wird, sich selbst einen fremden Religiosen oder 

Weltpriester zum Beichtvater zu wählen. Dieses Privilegium gilt für 

ewige Zeiten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1440-07-05 

Titel: Verkauf von Äckern außerhalb der Alserstraße durch den 

Deutschen Orden 

Entstehungszeit: 1440 Juli 5 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 23 a); 1440 VII 5 

Form und Inhalt: Johann von Pomershaym, Landkomtur des Deutschen Ordens in 

Österreich, und Kaspar Murtzer, Komtur des Deutschen Hauses zu Wien, 

verkaufen 50 Joch Äcker außerhalb der Alserstraße, zunächst den 30 Joch 

Äckern des Philipp Pernhart gelegen, diesem um 105 Pfund Pfennige. 

Dieselben dienen dem Stifte Schotten 78 Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 98 Nr. 506. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1441-03-15 

Titel: Verkauf von Äckern außerhalb der Alserstraße an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1441 März 15 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 23 b); 1441 III 15 



225 

Form und Inhalt: Philipp Pernhart, Bürger, verkauft 50 Joch Äcker außerhalb der 

Alserstraße, zunächst seinen eigenen 30 Joch, die dem Schottenkloster 50 

Pfennige dienen, an Abt Johannes von Ochsenhausen zu den Schotten um 

105 Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 98 Nr. 507. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1442-01-04 

Titel: Bestätigung des Domkapitels zu St. Stephan über Entrichtung des 

Grunddienstes über ein Haus auf der Hülben an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1442 Januar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 38; 1442 I 5 [!] 

Form und Inhalt: Thomas Schober und Hanns Koll, die ältesten Chorkapläne in der 

Domkirche zu St. Stephan zu Wien, bekennen, dass ihre Nachfolger 

jedesmal über das Haus und das Gärtlein auf der Hülben bei der 

Himmelpforten, welches der verstorbene Kaplan Leupolt Waisenpugel, 

seinen Nachfolgern vererbt hat, beim Schottenkloster Gewähr nehmen 

und den Grunddienst bezahlen sollen. Wenn dies unterbliebe, solle das 

Haus an das Grundbuch fallen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 98 Nr. 509. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1442-06-10 

Titel: Bischof Leonhard von Passau: Auftrag an Narziß von Berching die 

Stiftungen des Schottenklosters zu revisieren 

Entstehungszeit: 1442 Juni 10 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 25 a); 1442 VI 10 

Form und Inhalt: Leonhard von Laiming, Bischof von Passau, trägt dem Narziß von 

Berching, Doctor der heil. Schrift und Kanonikus bei St. Stephan, auf, die 

alten Stiftbriefe des Schottenklosters zu untersuchen, weil Abt Johannes 

von Ochsenhausen fand, dass viele derselben wegen Abgang der Fonde 

nicht mehr gehalten werden könnten und die Geistlichen des Klosters 

sich dadurch beschwert fühlten.  
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Austellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 98f. Nr. 510. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1442-08-13 

Titel: Revision der Stiftungen des Schottenklosters durch Narziß von 

Berching 

Entstehungszeit: 1442 August 13 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 25; 1442 VIII 13 

Form und Inhalt: Narziß von Berching, Kanonikus zu St. Stephan, ordnet die Stiftungen des 

Schottenklosters, indem er die einen reduziert, andere ganz aufhebt und 

die Wohltäter in die Gemeinschaft der guten Werke einschließt. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 99 Nr. 511. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-09-01.1 

Titel: Zuerkennung von Weingärten im Purckchfeld an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1443 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 25; 1443 IX 1 

Form und Inhalt: Hanns Werdenberger, Schottenamtmann vor dem Schottentor, spricht 

auf die Klage des Verwesers des Grundbuches, Bruder Hanns von 

Kostnitz, nach Ausspruch der geschworenen Vierer folgende Weingärten 

in dem Purckchfeld wegen versessener Dienste dem Schottenkloster zu: 

Erhart Marschalch, dient 40 Pfennige, schuldet acht Dienste; Dietreich 

Holfnes von 1 1/2 Hofstatt dient 20 Pfennige, schuldet acht Dienste; 

Elisabeth („Elsbeth“), Peter Scherer's Witwe, von 40 Pfennigen, schuldet 

zehn Dienste; Chuntz und Hanns Tötter von 40 Pfennigen, schuldet zwölf 

Dienste; Katharina, Ulrichs Witwe, von 40 Pfennigen, schuldet zehn 

Dienste; Mert Ladendorffer von 40 Pfennigen, schuldet sieben Dienste; 

Ulrich von Klam von 1/2 Hofstatt dient 20 Pfennige, schuldet fünf 

Dienste; Mert Holtzkewffel von 1/2 Hofstatt dient 20 Pfennige, schuldet 

acht Dienste; Peter Mosprunner von 40 Pfennigen, schuldet sieben 
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Dienste; Hennsel Swebel von 40 Pfennigen, schuldet vier Dienste. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 100 Nr. 513. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-09-01.2 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Siechenals an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1443 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 26; 1443 IX 1 

Form und Inhalt: Hanns Werdenberger, Schottenamtmann vor dem Schottentor und 

Bürger, spricht dem Kloster das Haus des Jakob Stainprecher in der 

Siechenals zu, welches 24 Pfennige dient, verödet ist und zehn Dienste 

schuldet, nachdem es dem Jakob Beywein, Verweser der Armen 

Siechenleute zu St. Johann in der Siechenals, wegen darauf habender 

Burgrechtsgerechtigkeit angeboten worden war und dieser es um den 

versessenen Dienst nicht ablösen wollte. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 100 Nr. 514. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-09-01.3 

Titel: Zuerkennung von Weingärtnen vor dem Stubentor an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1443 September 1 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 27; 1443 IX 1 

Form und Inhalt: Jacob Pancker, der Schottenamtmann vor dem Stubentor, spricht auf die 

Klage des Grundbuchsverwesers, des Bruders Hanns von Kostnitz, wegen 

versessenen Dienstes nach Ausspruch der geschworen Vierer folgende 

verwilderte Weingärten vor dem Stubentor, dem Kloster zu: Katharina, 

Hannsen Jegers Witwe, 1 1/2 Achtel auf der Greiffenpraitten im Gern, 

dienend 60 Pfennige, sechs Jahre versessen; Ulrich Gratwol, von 1 1/2 

Achtel Weingarten auf den obern Setzen, dienend 45 Pfennige und drei 

Dienste schuldend; Hanns Vogl von 1 1/2 Achtel auch daselbst auf den 

Setzen, dienend 45 Pfennige und zehn Dienste schuldend. 
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Veröffentlichungen: QGStW I/1, 100f. Nr. 515. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-09-12 

Titel: Zuerkennung eines Hauses vor dem Widmertor in der Laimgrube an 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1443 September 12 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 28; 1443 IX 12 

Form und Inhalt: Ulrich Drosendorfer, Schottenamtmann vor dem Widmertor, spricht das 

Haus des Wenzel Pantschneider, gelegen vor dem Widmertor in der 

Laimgrube, das zu den Schotten 18 Pfennige dient, wegen fünf schuldiger 

Dienste dem Kloster zu, nachdem es vorher dem Bürger Stephan 

Neunhofer wegen einer Schuld, die sein sel. Bruder Lienhart und dessen 

Frau Helene darauf liegen hatten, gegen Erlegung der schuldigen Dienste 

angeboten worden war, Bruder und Witwe Lienharts es aber nicht 

ablösen wollten. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 101 Nr. 516. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-10-24 

Titel: König Friedrich IV.: Inschutznahme des Johanniterordens in 

Böhmen 

Entstehungszeit: 1443 Oktober 24 

Frühere Signaturen: Scr. 75 J.) Nr. 2 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. nimmt Wenzel von Michelsberg, Meister des Priorates 

des Johanniterordens in Böhmen, und alle kommemorierten Häuser und 

Personen des Ordens in sämtlichen Erblanden in seinen besonderen 

Schutz.  

Ausstellungsort: Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1443-11-07 
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Titel: König Friedrich IV.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1443 November 7 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 33; 1443 XI 7 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. bestätigt in seinem und seines Mündels König 

Ladislaus Postumus Namen die Privilegien des Schottenklosters zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-01-29 

Titel: Bestätigung über den Erhalt eines Weingartens zu Mauer am 

Kroissberg als Erbschaftsanteil 

Entstehungszeit: 1444 Januar 29 

Frühere Signaturen: Scr. 93 C.) Nr. 1; 1444 I 29 

Form und Inhalt: Hans Schütz von Wiesheim erklärt für sich und seine Schwestern 

Kunigunde und Agnes von ihrer Schwägerin Margareta, nun Stephan 

Kerner des Kürschners Ehefrau, ehdem ihres sel. Bruders Paul Schütz' 

Ehefrau, zur Befriedigung ihrer Ansprüche an ihres Bruders 

Hinterlassenschaft ein halbes Joch Weingarten zu Mauer (Wien 23) am 

Kroissberg erhalten zu haben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-02-04 

Titel: Tausch von Grunddiensten zwischen dem Schottenkloster und dem 

Chorherrenkloster St. Dorothea 

Entstehungszeit: 1444 Februar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 29; 1444 II 4 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea gibt Abt Johann von Ochsenhausen zu 

den Schotten 30 Pfennige Grunddienst auf eine Hofstatt Weingarten in 

der Hirschpeunt, Helenen und Anna, Jacobs des Chesen Kindern, gehörig, 

wogegen der Abt 30 Pfennige Dienst auf dem Strobhof auf der 

Landstraße, so jetzt zwei Häuser sind, übergibt. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 101 Nr. 517. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-03-16 

Titel: Bischof Leonhard von Passau: Bestätigung der Rückgabe der 

Kapelle zum heiligen Grab in Pulkau an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1444 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 34; 1444 III 16 

Form und Inhalt: Leonhard von Laiming, Bischof von Passau, bestätigt Herzog Albrechts V. 

Übergabe der Kapelle zum heiligen Grab in Pulkau an das Schottenkloster 

(s. 1430-02-03). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-03-17.1 

Titel: Jahrtagsstiftung des Stephan Missendorfer 

Entstehungszeit: 1444 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 26; 1444 III 17 

Form und Inhalt: Stephan Missendorfer, Ritter, gibt mit Zustimmung seines Bruders 

Wolfgang dem Abt Johannes von Ochsenhausen zu den Schotten 9 Pfund 

82 Pfennige Gült auf Holden zu „Talein vnd zu Purkchstal“, die er von 

seinen Vettern Pilgrim und Hanns von Puchheim zu Lehen hatte, damit 

das Kloster für ihn, seine sel. Ehefrau Anna, Wilhelms des Enzersdorfers 

Tochter, ihre Kinder, seinen Vater Hanns, seine Mutter Dorothea, 

Rumharts von Harras Tochter, seinen Bruder Lienhart, seine anderen 

Geschwister, seinen Vetter Albrecht und sein ganzes Geschlecht alle 

Montage am St. Annenaltare, bei welchem er sein Familiengrab gebaut 

habe, eine ewige Seelenmesse sprechen lasse. Noch sollen gehalten 

werden sechs Jahrtage, einer für ihn am Annatag, einer am St. Vigilientag 

für seine selige Ehefrau und an den vier Quatembermittwochen, einmal 

ein Jahrtag für seinen Vater, einer für seine Mutter, einer für seinen 

Bruder, der letzte für seinen Vetter. Auch soll ein ewiges Licht gehalten 

werden. Im Falle der Vernachlässigung fällt die Stiftung an die 

Augustiner. 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 101 Nr. 518. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-03-17.2 

Titel: Bestätigung eines Stiftungsanteils zur Jahrtagsstiftung des Stephan 

Missendorfer 

Entstehungszeit: 1444 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 26 a); 1444 III 17 

Form und Inhalt: Pilgrim und Hanns von Puchheim bestätigen die Stiftung ihres Lehens 

durch Stephan Missendorfer (s. 1444-03-17.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-03-17.3 

Titel: Revers des Schottenklosters zu Urk 1444-03-17.1 

Entstehungszeit: 1444 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 26 b); 1444 III 17 

Form und Inhalt: Abt Johannes von Ochsenhausen und der Konvent reversieren die 

Stiftung Stephan Missendorfers (s. Urk 1444-03-17.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-05-26 

Titel: König Friedrich IV.: Befehl zur Entscheidung einer Streitsache an 

Abt Johannes von Ochsenhausen und die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1444 Mai 26 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 39; 1444 V 26 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. befiehlt den Räten zu Wien, dem Stadtrichter Niklas 

Teschler und Abt Johannes von Ochsenhausen eine Tagsatzung zur 

Entscheidung einer Streitsache anzuordnen, da der Stadtrichter aus des 

Allmeintags Haus, welches auf des Gotteshauses Gründen steht, alle 

fahrende Habe ausgetragen und sich des Hauses mit Gewalt bemächtigt 

habe.  

Ausstellungsort: Baden. 
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Veröffentlichungen: QGStW I/1, 101f. Nr. 519. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-07-06 

Titel: Bestätigung der Schenkung eines Weingartens im Alseck (Urk 1435-

07-02.1) 

Entstehungszeit: 1444 Juli 6 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 4 

Form und Inhalt: Anna, nun Mathias Leutners, zuvor Andreas Grubers Ehefrau, bestätigt 

die schon im Jahr 1435 von ihr gemachte Schenkung von ein Joch 

Weingarten im Alseck, den sie von ihrem Bruder Jörg Melkhaimer geerbt 

hatte (s. 1435-07-02.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-09-25 

Titel: Umwandlung der Stiftung des Friedrich Althaimer zu einer 

Jahrtagsstiftung 

Entstehungszeit: 1444 September 25 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 27; 1444 IX 25 

Form und Inhalt: Meister Michel Gresl, Lehrer in der Arznei, Michel Rutenstockh, der 

Maler, Ulrich Kotter, der Huter, und Wilpolt Grablockh, Vollstrecker des 

Testamentes des Arztes Friedrich Althaimer, bekennen, dass derselbe 

seinen Weingarten, fünf Viertel, gelegen an der Rotenerd, so nach 

Klosterneuburg 3 1/8 Eimer Bergrecht und 7 1/2 Pfennige Voitrecht 

dient, dem Abt Johannes von Ochsenhausen auf eine tägliche heil. Messe 

vermacht habe. Da aber dafür der Weingarten nicht ausreichte, so 

bestimmten sie, dass wöchentlich drei heil. Messen gelesen und immer 

am St. Johann "abend zu sunwenden" ein Jahrtag gehalten werde. Hierauf 

überantwortet Meister Peter Pachmüller, Lehrer in geistlichen Rechten 

und derzeit Verweser der Gründe und Güter zu Ottakring, den 

Weingarten. Im Falle der Vernachlässigung sollen Stiftung und 

Weingarten an die Augustiner fallen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 102 Nr. 520. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-10-31.1 

Titel: Verkauf von Weingärten zu Perchtoldsdorf 

Entstehungszeit: 1444 Oktober 31 

Frühere Signaturen: Scr. 8 C.) Nr. 3; 1444 X 31 

Form und Inhalt: Hermagoras Fortunatus, Heinrichs des Gotschalk Sohn, verkauft an 

Pfarrer Simon Fröhlich und die Kirche zu Laab im Walde zwei 

Weingärten zu Perchtoldsdorf, die er von seinem Großvater Peter 

Baumgarten ererbt hatte, nämlich einen in der Winterhagenau, den er 

mit Handen des Stephan Seuringer, Bergmeisters des Pfarrers Nikolaus 

Polrat zu Mödling, und einen in Pollau, den er mit Handen des Leo von St. 

Pölten, Bergmeisters der Wiener Dominikaner verkauft. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-10-31.2 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Hadersberg 

Entstehungszeit: 1444 Oktober 31 

Frühere Signaturen: Scr. 8 C.) Nr. 6; 1444 X 31 

Form und Inhalt: Kaspar, Kürschner zu Rodaun, verkauft mit Handen des Stephan 

Seuringer, Bergmeisters des Meisters Thomas Ebendorfer von Haselbach, 

Lehrers in der Heiligen Schrift und Pfarrers zu Perchtoldsdorf, einen 

Weingarten am Hadersberg an die Pfarre Laab im Walde. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1444-12-10 

Titel: König Friedrich IV.: Bestätigung über die Vergabe eines Hauses in 

der Renngasse 

Entstehungszeit: 1444 Dezember 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 40; 1444 XII 10 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. bestätigt, dass, nachdem Dietrich Hess, Bürger und 

Verseher in der Münze zu Wien, mit dem Feuer gericht worden ist, 
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dessen Haus in der Renngasse an das Kloster zu den Schotten hätte fallen 

sollen, von ihm aber an seinen Rat Wolfgang den Wolfenreuter auf sein 

Ansuchen überlassen worden sei, und dass dies den Privilegien des 

Klosters keinen Schaden tun solle.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 102 Nr. 521. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1445-01-09 

Titel: Stiftung einer Kapelle und eines Kaplans in Untermixnitz mit 

Erlaubnis Abt Johannes von Ochsenhausen 

Entstehungszeit: 1445 Januar 9 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 35; 1445 I 9 

Form und Inhalt: Jan von Fladnitz lässt mit Erlaubnis des Schottenabtes Johannes von 

Ochsenhausen zu Untermixnitz (Marktgemeinde Weitersfeld, Bezirk 

Horn) eine Kapelle bauen und weihen, und stiftet dazu eine ewige Messe, 

eine Wohnung und ein Lehen für den Kaplan daselbst, der auch die 

Sakramente reichen soll, mit Ausnahme der Osterzeit, wo dieses zu 

Pulkau zu geschehen hat. Begräbnisse, Seelgerät und Jahrtage verbleiben 

der Pfarre Pulkau. Für alles andere soll der Kaplan dem Pfarrer zu 

Pulkau, dem auch der bisherige Zehent verbleibt, jährlich 18 Schilling 

geben, und jeder Kaplan soll von ihm Gewalt nehmen. Zur Stiftung gab er 

Gülten zu Untermixnitz, Röhrawiesen, Passendorf, Hermannsdorf, 

Heinrichsdorf, Zellerndorf und Unternalb, dann zwei Viertel Weingärten 

zu Pulkau und zwei Joch Holz in der Pirchleiten. Die Gülten betragen 

zusammen jährlich 11 Pfund 5 Schilling 20 Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1445-01-27 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Petershausen 

Entstehungszeit: 1445 Januar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 6; 1445 I 27 

Form und Inhalt: Abt Johannes Hüw von Konstanz, Prior Diepold und der Konvent von 

Petershausen (Diözese Konstanz) beurkunden die Verbrüderung ihres 
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Klosters mit dem Wiener Schottenkloster unter Abt Johannes von 

Ochsenhausen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1445-05-31 

Titel: Spruchbrief in Erbsachen der Brüder Würffel 

Entstehungszeit: 1445 Mai 31 

Frühere Signaturen: Scr. 75 W.) Nr. 12 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1445-06-21 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Alserstraße 

Entstehungszeit: 1445 Juni 21 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 30; 1445 VI 21 

Form und Inhalt: Niklas Teschler, Stadtrichter zu Wien, spricht wegen einer verfallenen 

Satzschuld dem Konrad Ötzesdorfer, Kürschner und Mitbürger, das Haus 

des Niklas Haunfelder und seiner Ehefrau Katharina in der Alserstraße, 

zunächst Niklas des Piberstein Haus, das zu den Schotten 25 Pfennige 

Grunddienst und dem Pfarrer zu St. Johann in der Siechenals 10 

Schillinge Burgrecht dient, zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 102 Nr. 522. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1445-11-01 

Titel: Kauf von Gütern zu Deinzendorf durch Ulrich von Eyzing vom 

Johanniterkloster zu Mailberg 

Entstehungszeit: 1445 November 1 

Frühere Signaturen: Scr. 75 J.) Nr. 3 

Form und Inhalt: Ulrich Eyczinger kauft von Wilhelm Dechsner, Meister des 

Johanniterordens zu Mailberg, Prior Ulrich und dem Konvent daselbst 
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Gült und Güter zu Deinzendorf um 530 Pfund Pfennige und verspricht 

diese Summe binnen 3 Jahren, jedesmal am St. Martinstag, zu bezahlen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1446-02-15 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Kleinmariazell 

Entstehungszeit: 1446 Februar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 7; 1446 II 15 

Form und Inhalt: Abt Michael I. zu Kleinmariazell beurkundet die Verbrüderung seines 

Stiftes mit dem Wiener Schottenkloster unter Abt Johannes von 

Ochsenhausen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1446-04-30 

Titel: Kauf eines auf einem Haus auf der Hohenprugk gelegenen Zinses 

durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1446 April 30 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 28; 1446 IV 30 

Form und Inhalt: Hanns Purgelpekch, der Barchenter, Bürger, und Katharina, seine 

Ehefrau, verkaufen 2 Pfund Pfennige ewiges Gelt auf ihrem Hause auf der 

„Hohenprugk“, so zum Schottenkloster 24 1/2 Pfennige dient, um 40 

Pfund Pfennige an Abt Johannes von Ochsenhausen, der sie kaufte, um 

die zwei Jahrtage aufrechtzuhalten, die Heinrich Verber, Chorherr zu St. 

Stephan, für Peter den Gruber, seinem Enkel und dessen Ehefrau 

Elisabeth („Elsbeth“), gestiftet hatte, und die bisher auf Peter des Reneis 

Haus gelegen waren. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 102 Nr. 523. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1446-12-03 

Titel: Bestätigung Pfarrer Johanns von Pulkau über die Übernahme der 

Pfarre an das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1446 Dezember 3 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 36; 1446 XII 3 

Form und Inhalt: Johann Gasthauser von Allentsteig, Pfarrer von Pulkau, reversiert für Abt 

Martin von Leibitz, dass er von ihm, dem Prior Johannes und dem 

Kellermeister Jodok im Namen des ganzen Konventes die Pfarre Pulkau 

erhalten habe mit der Bedingung, dass wenn binnen 32 Jahren die St. 

Johannes-Messe gelesen werden müsse, er sie ohne Schaden des Klosters 

übernehme oder die Pfarre zediere. Sein Betragen soll ehrbar sein und er 

soll den Gottesdienst genau halten. Zu außerordentlichen Steuern wird 

das Kloster Beiträge leisten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-04-20 

Titel: Erlaubnis der Stadt Wien zur freien Weineinfuhr und -ausschank 

durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1447 April 20 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 41; 1447 IV 20 

Form und Inhalt: Hans Steger, Ritter, zu den Zeiten Bürgermeister und Münzmeister, und 

der Rat der Stadt Wien gestatten dem Schottenkloster, da die Geistlichen 

ordentlich nach ihrer Regel leben, in ihren Gütern durch den Krieg 

verarmt sind und durch Aufführung des Vorstadtgrabens in ihrem Besitz 

geschmälert werden, jährlich durch zwölf Jahre 70 Fuder Wein frei in die 

Stadt zu führen, davon jährlich 32 Fuder in ihrem Keller öffentlich 

auszuschenken und den Rest selbst zu verbrauchen oder an Gäste zu 

verkaufen, jedoch ohne Kugeln, Kegeln und Würfelspiel dabei zu dulden. 

Das Kloster soll dafür nur das landesfürstliche Ungelt zu entrichten 

haben. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 103 Nr. 524. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-11-24 

Titel: Pacht von Weingärten am Neunberg zu Rodaun 

Entstehungszeit: 1447 November 24 
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Frühere Signaturen: Scr. 53 B.) Nr. 9; 1447 XI 24 

Form und Inhalt: Georg Mair und seine Ehefrau Anna zu Rodaun bestehen von Simon 

Fröhlich, Pfarrer zu Laab im Walde, auf acht Jahre zwei Rachel 

Weingarten am Neunberg zu Rodaun, wovon man dem Herzog einen 

Eimer Wein Bergrecht und einen Pfennig Vogtrecht dient, und geben 

dafür jährlich 14 Schilling Pfennige und entrichten den Dienst. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-01.1 

Titel: Übergabe von Aktenstücken an einen Notar 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 12; 1447 XII 1 

Form und Inhalt: Prior Thaddäus zu Weih-St. Peter zu Regensburg, Prokurator des Abtes 

Mauritius von St. Jakob zu Regensburg, übergibt in der Wohnung des 

Wiener Schottenabtes Martin von Leibitz dem Notar Augustin Brustheim 

in Gegenwart der Zeugen Ulrich Wolff und Bartholomäus Hackel, Kleriker 

der Regensburger und Augsburger Diözese, folgende Aktenstücke: ein 

gerichtliches Instrument unterfertigt von Laurenz Pullotz, Prager 

Diözesan; einen Brief, worin der Konvent zu Wien dem Abt zu St. Jakob 

um Bestätigung eines gewählten Abtes ersucht, samt der Bestätigung, 

unterfertigt von Konrad Heinrich von Viechtach, Kleriker von 

Regensburg; ein öffentliches Instrument der Untertänigkeit des Wiener 

Konvents unter St. Jakob, unterfertigt von Heinrich Reym von Swobach, 

Kleriker der Bamberger Diözese, und sämtlich öffentliche Notare. Und er 

versprach, noch mehrere derlei Urkunden beizubringen. Der Notar 

versprach, dem Abt Martin Abschriften dieser Urkunden zu geben, damit 

er binnen drei Tagen Gegenrede leisten könne. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-01.2 

Titel: Duplikat von Urk 1447-12-01.1 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 12; 1447 XII 1 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-01.3 

Titel: Triplikat von Urk 1447-12-01.1 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 12; 1447 XII 1 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-02.1 

Titel: Kardinallegat Juan Carvajal: Anordnung an Abt Martin von Leibitz in 

der Streitsache mit dem Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 2 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 13; 1447 XII 2 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Juan Carvajal, Kardinaldiakon von S. Angelo, befiehlt 

Abt Martin von Leibitz, der sich wegen der Forderungen des Abtes von St. 

Jakob zu Regensburg zu ihm begeben und ihn um Schutz ersucht habe, 

jenem keine Antwort zu geben, da er sich die Entscheidung selbst 

vorbehalte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-02.2 

Titel: Duplikat von Urk 1447-12-02.1 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 2 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 13; 1447 XII 2 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1447-12-02.3 

Titel: Triplikat von Urk 1447-12-02.1 

Entstehungszeit: 1447 Dezember 2 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 13; 1447 XII 2 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-02-15 

Titel: Jahrtagssstiftung des Pfarrers Wolfgang zu Hainburg für den 

Katharinaaltar in der Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1448 Februar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 63 A.) Nr. 1; 1448 II 15 

Form und Inhalt: Wolfgang Pair, Pfarrer zu Hainburg an der Donau, stiftet daselbst eine 

ewige Messe auf dem Katharinenaltar und gibt dazu einen Weingarten zu 

Hainburg, wovon man dem Abt Martin von Leibitz 60 Pfennige dient, und 

gibt dem Schottenkloster einen Brief, wonach der jeweilige Kaplan dieser 

Messe diesen Dienst nicht nur entrichten sondern auch vom Grundbuch 

Gewähr nehmen muss. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-04-02 

Titel: Supplik (Beilage zu Urk 1448-04-23.1) 

Entstehungszeit: 1448 April 2 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 14 a); 1448 IV 2 

Form und Inhalt: Supplik mit Unterschrift Papst Nikolaus' V. (Beilage zu Urk 1448-04-

23.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-04-23.1 

Titel: Papst Nikolaus V.: Auftrag zur Untersuchung der Ansprüche des 

Schottenklosters St. Jakob zu Regensburg über das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1448 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 14; 1448 IV 23 

Form und Inhalt: Papst Nikolaus V. trägt Bischof Silvester von Chiemsee und Thomas 

Hadmair, Dechant zu St. Stephan in Wien, auf, die Ansprüche des Stiftes 

St. Jakob zu Regensburg zu untersuchen und, wenn dieselben 
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unbegründet sind, das Wiener Schottenkloster von aller Gerichtsbarkeit 

des Regensburger Abtes freizusprechen und dem Ordinariat zu 

unterstellen. Der Papst rühmt den Abt Martin, unter dem eine große 

Anzahl Mönche genau nach der Regel lebe. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-04-23.2 

Titel: Supplik (Beilage zu Urk 1448-04-23.1) 

Entstehungszeit: 1448 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 14 b); 1448 IV 2 [!] 

Form und Inhalt: Supplik mit Unterschrift Papst Nikolaus' V. (Beilage zu Urk 1448-04-

23.1). 

 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07 

Titel: Juristisches Gutachten des Johannes Poltzmacher zum Beweis der 

Gültigkeit des Verfahrens in der Streitsache mit dem 

Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg 

Entstehungszeit: (1448 Juli) 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 18; Scr. 102 Nr. 18 a) 

Form und Inhalt: Besiegeltes Gutachten; mit Abschrift der päpstlichen Beauftragung (Urk 

1448-04-23.1). 

Mit Beilage Scr. 102 Nr. 18 a). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-16 

Titel: Übertragung der Untersuchung in der Streitsache mit dem 

Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg an Johannes Poltzmacher 

Entstehungszeit: 1448 Juli 16 
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Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 15; 1448 VII 16 

Form und Inhalt: Thomas Hadmair, Dechant zu St. Stephan in Wien, überträgt das 

Untersuchungsgeschäft der Schottensache an den Brünner Propst 

Johannes Polzmacher; im Beisein des Passauer Offizials Kaspar 

Hornberger, des Kanonikus von St. Stephan Nikolaus von Aulen und des 

Augsburger Klerikers Peter Molitor. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-20.1 

Titel: Bestätigung Johannes Poltzmachers zur Echtheit der Bulle Papst 

Nikolaus’ V. (Urk 1448-04-23) 

Entstehungszeit: 1448 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 16; 1448 VII 20 

Form und Inhalt: Johannes Polzmacher, Propst zu Brünn, bestätigt die Prüfung der 

Echtheit der Bulle Papst Nikolaus’ V. (s. Urk 1448-04-23) durch Magister 

Jodok von Heilbronn, Professor der Theologie, Magister Peter 

Pachmüllner, Doktor des kanonischen Rechts, Magister Johannes von 

Lambach, Baccalaureus der Theologie, und die Wiener Bürger Johannes 

Gersteiner und Erhard Sibeck. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-20.2 

Titel: Duplikat von Urk 1448-07-20.1 

Entstehungszeit: 1448 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 16; 1448 VII 20 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-20.3 

Titel: Urteil des Johannes Poltzmacher in der Streitsache zwischen dem 

Schottenkloster St. Jakob zu Regensburg und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1448 Juli 20 
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Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 17; 1448 VII 20 

Form und Inhalt: Johannes Polzmacher, Propst zu Brünn, erlässt eine Publikation, die auch 

zu Regensburg an die Kirchentüren zu St. Jakob angeschlagen werden 

soll, wodurch er nicht nur die Bulle des Papstes sondern auch die 

Urkunde, durch welche er delegiert wurde, mitteilt, kassiert alle Befehle 

des Regensburger Abtes an den Konvent zu Wien und untersagt 

demselben Abt, irgendeine Gewalt über das Wiener Kloster auszuüben 

oder ein Recht an dasselbe anzusprechen, unter Strafe der 

Exkommunikation, der Suspension und des Interdiktes für alle, die 

dagegen handeln. Diese Publikation erlässt er im Beisein der Zeugen Fr. 

Johannes von Spitz, Melker Professe, und der Priester Magister Peter 

Molitor und Johannes Oppenweiler, sowie des Notars Ulrich Enzenberger 

von Dorffen, Freisinger Klerikers. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-20.4 

Titel: Duplikat von Urk 1448-07-20.3 

Entstehungszeit: 1448 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 17; 1448 VII 20 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-07-20.5 

Titel: Triplikat von Urk 1448-07-20.3 

Entstehungszeit: 1448 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 17; 1448 VII 20 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-09-16 

Titel: Kardinallegat Juan Carvajal: Indulgenz für die Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1448 September 16 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 1 c); 1448 IX 16 
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Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Juan Carvajal, Kardinaldiakon von S. 

Angelo, für die Pankrazkapelle zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1448-10-24 

Titel: Vidimus des Passauer Offizials Kaspar Hornberger zu Urk 1260-02-

09.1 

Entstehungszeit: 1448 Oktober 24 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 11 a); [1260 II 9] 1448 X 24 

Form und Inhalt: Kaspar Hornberger, Passauer Offizial, vidimiert die Urkunde König 

Ottokars II. (s. 1260-02-09.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-01-20 

Titel: Verkauf der Kuttermühle zu Gumpendorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1449 Januar 20 

Frühere Signaturen: Scr. 54 Nr. 6; 1449 I 20 

Form und Inhalt: Johann Rasenberger, Bürger, verkauft mit Handen des Jakob Rehwein, 

Bürgers, Hubschreibers und Verwesers des herzoglichen Grundbuchs, 

seine Mühle auf dem Grund der Gemeinde zu Gumpendorf, die 

Kuttermühle genannt, welche dem Frauenkloster zu Pulgarn dienstbar 

ist, an Abt Martin von Leibitz um 100 Pfund Pfennige (s. Urk 1407-02-

26). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-03-17 

Titel: Schenkung von Besitzungen zu Gaunersdorf und Höbersbrunn 

Entstehungszeit: 1449 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 12; 1449 III 17 
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Form und Inhalt: Nikolaus Philipp zu Gaunersdorf und seine Ehefrau Elisabeth schenken 

ihrem Sohn Michael zur priesterlichen Würdigkeit 1/4 Lehen daselbst, 

dient zum Schottenkloster 56 Pfennige, 1/2 Weingarten zu Höbersbrunn, 

dient dem edlen Heinrich Pellendorfer einen Eimer Most, dann ein Viertel 

Weingarten zu Gaunersdorf an dem Hirschenrein, dient dem Richter 

daselbst einen Helbling. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-05-14 

Titel: König Friedrich IV.: Bestätigung des Testaments des Johannes 

Poltzmacher 

Entstehungszeit: 1449 Mai 14 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 35 a); 1449 V 14 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. bestätigt das Testament des Meisters Johannes 

Poltzmacher, "wie damit nach seinem Tode soll gehandelt werden".  

Ausstellungsort: Wiener Neustadt. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 103 Nr. 526. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-06-08 

Titel: Erbschaftslösebrief des Friedrich von Hohenberg 

Entstehungszeit: 1449 Juni 8 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 19 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-06-23.1 

Titel: Kauf von Wiesen zu Achau durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1449 Juni 23 

Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 3; 1449 VI 23 
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Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz kauft von Wolfgang Hasler in Perchtoldsdorf zwölf 

Tagwerk Wiesen zu Achau (Bezirk Mödling), genannt die Schlüsslerin, 

nächst der Wiese der Deutschen Herren und jener Herrn Hansen von 

Rappach (s. Urk 1449-06-23.2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-06-23.2 

Titel: Vergabe von Wiesen zu Achau als Leibgeding durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1449 Juni 23 

Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 3 a); 1449 VI 23 

Form und Inhalt: Wolfgang Hasler in Perchtoldsdorf behält seine zwölf Tagwerk Wiesen zu 

Achau (Bezirk Mödling), genannt die Schlüsslerin, als Leibgeding und 

zahlt dafür jährlich 5 Pfund Pfennige ans Schottenkloster zu Wien (s. Urk 

1449-06-23.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-08-02 

Titel: Bestätigung über eine nicht rechtmäßige Verpflichtung des 

Schottenklosters gegenüber St. Stephan 

Entstehungszeit: 1449 August 2 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 18; 1449 VIII 2 

Form und Inhalt: Johannes Polzmacher, Propst der Kollegiatskirche St. Peter in Brünn und 

Kanonikus zu Olmütz, bekennt, dass während er Koadjutor des Propstes 

zu St. Stephan in Wien war, auf sein Ansuchen Abt Martin von Leibitz 

bisweilen an den höchsten Festen bei St. Stephan pontifizierte, dass er 

jedoch hierzu keineswegs verpflichtet werden könne. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-08-27 

Titel: Zuerkennung von Besitztümern an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1449 August 27 
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Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 42; 1449 VIII 27 

Form und Inhalt: Erasmus Ponhaimer, Stadtrichter zu Wien, gibt auf Klage des Hanns von 

Leibnitz, Stiftspfisters, im Namen seiner Herren, der geistlichen Herren 

zu den Schotten, gegen den Bürger Lienhart den Graspekcher wegen 

schuldiger 4 Pfund Pfennige dem Kloster das Recht auf des Schuldners 

sämtliches Besitztum. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 103 Nr. 527. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-11-10 

Titel: Vidimus des Abtes Martin von Leibitz über eine Urkunde Herzog 

Albrechts V. 

Entstehungszeit: 1449 November 10 

Frühere Signaturen: Scr. 75 Nachtr. Nr. 9 

Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz vidimiert dem Ritter Erhart Dosse eine Urkunde 

Herzog Albrechts V. über Ernstbrunn vom 3. Februar 1434. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-11-15 

Titel: Verbrüderung mit dem Chorfrauenkloster St. Jakob auf der Hülben 

Entstehungszeit: 1449 November 15 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 8; 1449 XI 15 

Form und Inhalt: Petronella Poecklin, Meisterin des Chorfrauenstiftes St. Jakob auf der 

Hülben, beurkundet die Verbrüderung ihres Stiftes mit dem Wiener 

Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-12-11 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Strauchgasse 
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Entstehungszeit: 1449 Dezember 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 43; 1449 XII 6 [!] 

Form und Inhalt: Tobias von Ror verkauft sein Haus in der Strauchgasse, das neben dem 

Haus des Ulrich des Schönberger und rückwärts an das Haus des  Abtes 

von Admont anstossend gelegen ist und zu den Schotten 3 Pfennige dient, 

an Jörg Prantner um 100 Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 103 Nr. 528. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-12-20 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Dornbach 

Entstehungszeit: 1449 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 6 

Form und Inhalt: Die Bürger Thomas Töldl und Hans Schüchel der Goldschmied verkaufen 

ein Joch Weingarten zu Dornbach in den Schnucken, genannt der 

Türsengeber, der dem seligen Jakob von Ofen gehörte und im Hof zu 

Dornbach 50 Pfennige Bergrecht und 3 Pfennige Vogtrecht dient, um 72 

Pfund Pfennige an den Bürger Konrad Strobl. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-12-28 

Titel: Stiftung der Kapelle zu Schrattenthal in der Pfarre Pulkau und der 

Kapelle St. Wolfgang und St. Alban zu Pillersdorf 

Entstehungszeit: 1449 Dezember 28 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 38; 1449 XII 28 

Form und Inhalt: Ulrich von Eyczing bittet Abt Martin von Leibitz und den Konvent des 

Schottenklosters in seiner Veste zu Schrattenthal eine Kapelle bauen und 

einen Kaplan anstellen zu dürfen, wozu er schon 1436 die Erlaubnis 

erhalten hat (s. 1436-12-09), und gelobt dagegen, wenn die Pfarrkirche 

zu Pulkau schadhaft würde, mit seinen Untertanen wie andere Pfarrleute 

zum Bau beizutragen und zu helfen. Er bestätigt, vom Schottenkloster die 

Schottenwiese zu Obermarkersdorf, welche dem Grafen von Maidberg 20 
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Pfennige dient, den Getreidezehent zu Pulkau innerhalb des neuen Wege 

von Schrattenthal nach Waitzendorf, sowie an jährlicher Gült von 

Burgrechten über Überland, behauste Güter, Weingärten und Äcker zu 

Waitzendorf mit 10 Schilling 27 1/2 Pfennige empfangen zu haben. 

Dagegen gab er dem Kloster für die pfarrlichen Rechte 5 Pfund Pfennige 

und für alles Übrige 5 Pfund 5 Schilling 15 Pfennige Gülten. Ebenso lässt 

er mit Erlaubnis des Klosters die alte Pillersdorfer Kapelle auf dem Berge 

in der Pfarre Zellerndorf einweihen und stiftete eine wöchentliche Messe 

dahin, die der Kaplan von Schrattenthal alle Freitage lesen soll. Die 

Kapelle wurde geweiht in honorem S. Wolfgangi et S. Albani. Das 

Opfergeld soll dem Kaplan nur am Kirchweihfest und St. Wolfgangs- und 

St. Albanstag zur Hälfte dem Pfarrer zu Zellerndorf gehören. Für die 

Zugestehung der wöchentlichen Messe gibt er dem Kloster 1 Pfund 

Pfennige und für das Opfergeld das Jahr hindurch 60 Pfennige. Auch gibt 

er dem Stift 11 Pfund 7 Schilling 15 Pfennige jährliche Gült zu 

Unterretzbach. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1449-12-29 

Titel: Vidimus zu einer Urkunde König Friedrichs IV. über das Holzfällen 

im Stiftswald bei Dornbach 

Entstehungszeit: 1449 Dezember 29 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 5; 1448 XII 30 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert für Abt Martin von Leibitz eine 

Urkunde König Friedrichs IV. vom 19. Dezember 1448, mit welcher 

dieser dem Erhart Dost, Rat und Forstmeister im Wienerwald, befiehlt, 

dem Abt im nächsten Winter das Fällen des Holzes im Klosterwald bei 

Dornbach (Schottenwald) zu gestatten. 

  

 

1450–1459 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-01-12 

Titel: Belehnung mit einem Hof zu Ladendorf durch Kadolt von Wehing 

von Michelstetten 
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Entstehungszeit: 1450 Januar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 24; 1450 I 12 

Form und Inhalt: Kadolt von Wehing von Michelstetten belehnt Ursula, des sel. Hans 

Puchers Tochter und Ehefrau des Wiener Bürgers Hans von Eslarn, mit 

dem Hof zu Ladendorf am niederen Ort, den sie von ihrem Vater geerbt 

hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-02-12 

Titel: Vidimus des Testaments des Ulrich Würfel 

Entstehungszeit: 1450 Februar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 4; 1450 II 12 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert das Testament Ulrich Würfels 

vom 7. März 1443, mit welchem er mit Hand seines Burgherrn Propst 

Simon I. von Klosterneuburg seinem Schwager Ritter Friedrich von 

Graben einen Hof zu Ottakring, einen Baumgarten, zwei Joch Weingarten, 

ein Pfund Pfennige auf sieben Holden, so nach Klosterneuburg dient, und 

Weidpfennig 60 Pfennig, sodann vier Pfund Pfennige auf vier neuen 

Hofstätten und eine Wiese, dient 25 Pfennige, 3/8 Wiesmad, ebendahin 

11 Pfennige, und neun Ort Vogtrecht, endlich drei Joch Acker beim 

Krautgarten, dient dem Schottenkloster 40 Pfennige, und sieben Viertel 

Acker beim Kriechenhölzlein, dient ebendahin 7 1/2 Pfennige, 

vermachte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-02-14 

Titel: Präzisierung der Jahrtagsstiftung des Ulrich Würfel 

Entstehungszeit: 1450 Februar 14 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 31; 1450 II 14 

Form und Inhalt: Friedrich vom Graben bekennt, dass sein Schwager Ulrich Würffel, 

verstorben am 28. November 1447, dem Abt Martin von Leibitz 16 

Tagwerk Wiesen auf einen Jahrtag gegeben habe, wovon 6 Tagwerke in 

der „Lachsendorffer Haid“, zunächst den Wiesen des Grünbeck, 3 
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Tagwerke in der „Minkchendorffer Haid“, zunächst weil. Paul des 

Würffels, seines Vettern, Wiesen, 3 Tagwerke in „Sturfurd“ und 4 

Tagwerke unterhalb derselben Furth gelegen. Da er aber im 

Stiftungsbriefe die Strafe vergessen hatte, so hebt Friedrich vom Graben 

auf des Abtes Ansuchen den alten Stiftbrief auf und gibt ihm einen neuen, 

der bestimmt, dass, wenn die Vollführung der Klosterverbindlichkeit 

unterbliebe, jene Wiesen an die nächsten Erben fallen sollten. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 103f. Nr. 529. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-04-01 

Titel: Bestätigung über die Schankgerechtigkeit des Schottenklosters in 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1450 April 1 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 37; 1450 IV 1 

Form und Inhalt: Peter Pachmüller, Lehrer in geistlichen Rechten und Verweser derselben 

zu den Schotten, bestätigt, dass er seit 32 Jahren wohl wisse, dass das 

Schottenkloster in seinem Hofe zu Pulkau ohne Widerrede die 

Schankgerechtigkeit ausgeübt habe (s. 1450-04-02). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-04-02 

Titel: Bestätigung über die Schankgerechtigkeit des Schottenklosters in 

Pulkau 

Entstehungszeit: 1450 April 2 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 37 a); 1450 IV 2 

Form und Inhalt: Ulrich Hirschauer, Stadtschreiber zu Wien, bestätigt, dass er seit 28 

Jahren wohl wisse, dass das Schottenkloster in seinem Hofe zu Pulkau 

ohne Widerrede die Schankgerechtigkeit ausgeübt habe (s. 1450-04-01). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-04-30 
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Titel: Vidimus einer Urkunde König Friedrichs IV. 

Entstehungszeit: 1450 April 30 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 26; 1450 IV 20 [!] 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde König Friedrichs 

IV. vom 20. April 1450: König Friedrich IV. befiehlt Kadolt von Wehing, 

die monatlich mit 7 Pfund Pfennigen von den Holden des 

Schottenklosters zu Ladendorf unrechtmäßig erhobene Steuer denselben 

zu erlassen und den dortigen Klosteramtmann, den er wegen dessen 

Auftreten dagegen gefangengesetzt hatte, frei zu geben, außerdem die 

Klosterholden nicht zu hindern, dem Befehl des Abtes und der 

königlichen Ordnung gemäß nach Krems ins Feld zu ziehen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-05-04 

Titel: Vidmus von Urk 1374-05-30 

Entstehungszeit: 1450 Mai 4 

Frühere Signaturen: Scr. 38 B.) Nr. 4 a); [1374 V 30] 1450 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert das Urteil der Hofschranne zu 

Wien in der Streitsache des Schottenklosters zu Wien wider Albrecht den 

Stuchsen von Trautmannsdorf (s. Urk 1374-05-30). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-05-21 

Titel: Vidimus des Passauer Offizials Kaspar Hornberger von einer 

Urkunde König Friedrichs IV. 

Entstehungszeit: 1450 Mai 21 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 27; 1450 V 20 [!] 

Form und Inhalt: Kaspar Hornberger, Passauer Offizial, vidimiert eine Urkunde König 

Friedrichs IV. vom 20. Mai 1450: König Friedrich IV. befiehlt Kadolt von 

Wehing, der den Stiftsholden zu Ladendorf wegen Nichtbezahlung der 

Vogtpfennige an ihn zwei Pferde und eine Kuh weggenommen hatte, das 

Abgenommene zurückzugeben und die Holden unbeschwert gegen die 
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Feinde ziehen zu lassen; nach dem Felde wird der König ihm und dem 

Abt einen Tag in dieser Sache bestimmen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-06-13 

Titel: Bestätigung in einer Streitsache zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1450 Juni 13 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 25; 1450 VI 13 

Form und Inhalt: Janns Strauchgasser, Niklas Retzer, Christian Kremser und Mert Hummel, 

Stiftsholden und geschworene Vierer zu Ladendorf, bekräftigen, dass von 

den 45 Stiftsuntertanen daselbst 30 seit vielen Jahren dem von Wehing 

ohne Willen und Konsens des Stiftes 6 Schilling Vogtpfennige geben, und 

bestätigen dieses an Eides statt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1450-06-24 

Titel: Stiftung einer Vesper und einer Frühmesse durch die Zeche Unserer 

Lieben Frau zu Wien 

Entstehungszeit: 1450 Juni 24 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 30; 1450 VI 24 

Form und Inhalt: Balthasar Tullinger, der Paternostrer, Andreas der Bürstenbinder, Jörg 

Dürrenberger und Friedrich Gelestorffer, alle vier Zechmeister in Unser 

Lieben Frauen Zech zu Wien, bekennen, dass ihnen Abt Martin von 

Leibitz erlaubt habe, in der Nikolauskapelle oberhalb der Tür ein kleines 

„parkirchl“ zu erbauen, und der Konvent versprochen habe, am St. 

Nikolausabend eine Nachvesper ohne Orgel zu halten, des Morgens für 

das rechte Amt eine herrliche Messe singen zu lassen und nach dem 

Evangelium eine Predigt oder Exhortation zu halten, wofür sie jährlich 6 

Schilling Pfennige geben. Wenn aber der Abt nicht zu Hause wäre oder 

nicht selbst singe, werden 2 Schillinge abgezogen, wenn die Orgel 

wegbleibt 1 Schilling, wenn nicht geläutet wird 2 Schillinge, wenn die 

Predigt unterbleibt 1 Schilling. Dagegen versprechen sie, wenn sie binnen 

acht Tagen die 6 Schillinge nicht zahlten, so sollen sie in Zukunft alle Tage 

zu einem Pfund Wachs als Strafe verfallen sein, die sie an die 

Lienhartskapelle zu geben hätten. 
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Veröffentlichungen: QGStW I/1, 104 Nr. 530. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-02-27 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Unteren Spiegel an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1451 Februar 27 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 5; 1451 II 27 

Form und Inhalt: Katharina, Ehefrau Hanns Purkhausers, Bürgers zu Wien, verkauft mit 

Handen Peter Pachmüllers, Bergrechtsverwesers von Klosterneuburg zu 

Ottakring, das von ihrem Vater Andre Zehentner ererbte Viertel 

Weingarten am Unteren Spiegel, die Schönhelferin genannt, dient nach 

Klosterneuburg 2 1/2 Viertel Wein Bergrecht und 3 Helbling Vogtrecht, 

um 40 Pfund Pfennige an das Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-03-03.1 

Titel: Kardinallegat Nikolaus von Kues: Befreiung des Schottenklosters 

von der Teilnahme an öffentlichen Prozessionen 

Entstehungszeit: 1451 März 3 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 19; 1451 III 3 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Nikolaus von Kues, Kardinalbischof von Brixen, 

befreit den Konvent des Schottenklosters von der Verpflichtung, den 

öffentlichen Prozessionen beizuwohnen, die in der Stadt gehalten 

werden, außer wenn der Bischof von Passau zugegen ist und ihn dazu 

auffordert. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-03-03.2 

Titel: Kardinallegat Nikolaus von Kues: Auftrag an den Passauer Offizial 

die Kapelle St. Ulrich dem Schottenkloster zu inkorporieren 

Entstehungszeit: 1451 März 3 
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Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 6; 1451 III 3 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Nikolaus von Kues, Kardinalbischof von Brixen, 

trägt dem Passauer Offizial auf, die Kapelle St. Ulrich, über welche das 

Schottenkloster das Patronatsrecht hat und welche jährlich nicht über 

vier Mark Silber einträgt, dem Kloster einzuverleiben, weil dasselbe so 

herabgekommen ist, dass es aus Eigenem weder einen Weinkeller bauen 

noch einen Fischhalter anlegen kann, obschon es diesen bedürfte, da 

Fleischspeisen zu genießen den Geistlichen nicht erlaubt ist. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-03-03.3 

Titel: Kardinallegat Nikolaus von Kues: Indulgenz für alle, die zur 

Reparatur oder Erhaltung der Schottenkirche beitragen 

Entstehungszeit: 1451 März 3 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 7; 1451 III 3 

Form und Inhalt: Indulgenz des Kardinallegaten Nikolaus von Kues für alle, die zur 

Reparatur oder Erhaltung der Klosterkirche beitragen und an hohen 

Festen nach abgelegter Beichte daselbst ihre Andacht verrichten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-04-05.1 

Titel: Vidimus einer Urkunde Herzog Albrechts V. in einer Streitsache zu 

Ladendorf über die Zahlung der Kriegssteuer 

Entstehungszeit: 1451 April 5 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 23; 1434 VII 20 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde Herzog 

Albrechts V. von Österreich vom 20. Juli 1434: Herzog Albrecht V. von 

Österreich erlässt einen Verweis an die Untertanen des Schottenklosters 

zu Ladendorf, dass sie dem Abt den Beitrag, der von ihm und seinen 

Untertanen zum mährischen Krieg gegeben werden muss, nicht leisten 

wollen und dass sie sich an Kadolt von Wehing gewendet haben, um 

durch ihn von diesem Anschlag befreit zu werden; und befiehlt ihnen, 

dem Abt Gehorsam zu leisten. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-04-05.2 

Titel: Vidimus einer Urkunde König Friedrichs IV. 

Entstehungszeit: 1451 April 5 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 28; 1451 IV 2 [!] 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde König Friedrichs 

IV. vom 2. April 1451: König Friedrich IV. befiehlt dem Jörg Müldorfer, 

den gefangenen Stuber, Schottenamtmann zu Ladendorf, den er nach 

Stützenhofen geführt, freizulassen und, wenn er den Spruch nicht 

vertrage, so solle er den Abt auf dem Weg Rechtens belangen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-04-17 

Titel: Jahrtagsstiftung des Philipp Pernhart 

Entstehungszeit: 1451 April 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 33; 1451 IV 17 

Form und Inhalt: Philipp Pernhart, Bürger, gibt 30 Joch Äcker außerhalb der Alserstraße, 

an das „dür“ Lerchenfeld und an den Weg nach Ottakring stossend, die zu 

den Schotten 28 Pfennige dienten, dem Abt Martin von Leibitz zu einem 

Jahrtag für sich, seine sel. Ehefrau Elisabeth und seine lebende Ehefrau 

Elisabeth. Das Gedächtnis soll an seinem Todestag mit Vigil, Seelenamt 

und zwei heil. Messen gehalten werden. Im Falle des Versäumnisses hat 

das Kloster jedesmal 2 Pfund Wachs nach Maria Stiegen zu geben; würde 

aber die Stiftung ganz vernachlässigt werden, so soll der Acker an ein 

anderes Kloster fallen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 104 Nr. 532. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-04-29 

Titel: Vidimus einer Urkunde König Friedrichs IV. in einer Streitsache zu 

Ladendorf 

Entstehungszeit: 1451 April 29 
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Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 29; 1451 IV 28 [!] 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde König Friedrichs 

IV. vom 28. April 1451: König Friedrich IV. verweist dem Kadolt von 

Wehing, dass er, obschon er wegen Entscheidung der Streitsache betreffs 

der Ladendorfer Untertanen nach Wiener Neustadt vor den König 

gekommen war, denoch vor der Entscheidung weggeritten, die 

Stiftsholden aber auf den nächsten Sonntag in seine Banntaiding 

vorgefordert habe unter Androhung von 6 Schilling 2 Pfennigen Wandel; 

und befiehlt ihm, die Holden unbeschwert zu lassen bis die Sache 

ausgetragen sei. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-10 

Titel: Vidimus einer Urkunde König Friedrichs IV. in einer Streitsache zu 

Ladendorf 

Entstehungszeit: 1451 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 30; 1451 V 8 [!] 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde König Friedrichs 

IV. vom 8. Mai 1451: König Friedrich IV. lädt den Kadolt von Wehing 

binnen 14 Tagen vor sich nach Wien, um den Streit wegen der Vogtei 

über die Klosterholden zu Ladendorf zwischen ihm und dem Abt des 

Schottenklosters auszugleichen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-17 

Titel: König Friedrich IV.: Anweisung an das Gmundener Salzwerk zur 

jährlichen Beisteuer zum Klosterbau 

Entstehungszeit: 1451 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 34; 1451 V 17 

Form und Inhalt: König Friedrich IV. weist Wolfgang Freitag, Amtmann zu Gmunden, an, 

jährlich vom Gmundener Salzwerk 28 Pfund Pfennige Beisteuer in 

vierteljährigen Raten zum Klosterbau zu geben (s. 1451-05-22). 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-18.1 

Titel: Inkorporation der Kapelle zu St. Ulrich in das Schottenkloster durch 

den Passauer Offizial Kaspar Hornberger 

Entstehungszeit: 1451 Mai 18 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 7; 1451 V 18 

Form und Inhalt: Kaspar Hornberger, Passauer Offizial, inkorporiert die Kapelle zu St. 

Ulrich dem Schottenkloster. Zeugen sind Michael Schebhütl, Priester, und 

Lukas von Brünn, Baccalaureus der Dekretalen, und andere (s. Urk 1451-

03-03.2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-18.2 

Titel: Duplikat von Urk 1451-05-18.1 

Entstehungszeit: 1451 Mai 18 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 7 dupl.; 1451 V 18 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-18.3 

Titel: Triplikat von Urk 1451-05-18.1 

Entstehungszeit: 1451 Mai 18 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 7 tripl.; 1451 V 18 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-05-22 

Titel: Vidimus des Passauer Offizials Kaspar Hornberger von Urk 1451-

05-17 

Entstehungszeit: 1451 Mai 22 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 34 a); 1451 V 17 (22) [!] 
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Form und Inhalt: Kaspar Hornberger, Passauer Offizial, vidimiert die Urkunde König 

Friedrichs IV. (Urk 1451-05-17). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-09-04 

Titel: Papst Nikolaus V.: Auftrag an den Dechant von St. Stephan zur 

Bestätigung der Inkorporation der Kapelle zu St. Ulrich in das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1451 September 4 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 8; 1451 IX 4 

Form und Inhalt: Papst Nikolaus V. trägt dem Dechant von St. Stephan zu Wien auf, nach 

gepflogener Untersuchung die Einverleibung der Kapelle zu St. Ulrich in 

das Schottenkloster zu bestätigen. Die Einkünfte des Klosters sind auf 

162 Mark Silber (3420 Gulden) angegeben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-09-17 

Titel: Bestätigung des Pfarrers Hans zu Eggendorf im Thale über die 

Unterbrechung einer Zinsleistung an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1451 September 17 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 13; 1451 IX 17 

Form und Inhalt: Hans Schöckl von Granndorf, Pfarrer zu Eggendorf im Thale bestätigt, 

dass ihm der verstorbene Abt Johannes von Ochsenhausen die Pfarre auf 

sein Lebtag verliehen und ihm von dem bisher dem Schottenkloster zu 

leistenden jährlichen Zins acht Pfund Pfennige lebenslang nachgesehen 

habe, jedoch so, dass das Kloster seinen Nachfolger wieder zu dieser 

Leistung verhalten könne. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-12-09 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Schwechat 

Entstehungszeit: 1451 Dezember 9 
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Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 3 

Form und Inhalt: Krafft App, Organist in der Pfarrkirche St. Michael, Spilgraf und Hans 

Schüstl der Lautenschlager, Zechmeister der Nikolausbruderschaft bei St. 

Michael, verkaufen einen Hof zu Schwechat, Ganzlehen, der dem 

Schottenkloster 9 Schillinge dient, um 85 Pfund Pfennige an Jakob 

Töttenwaitz, Bäcker und Bürger zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1451-12-24 

Titel: Bestätigung der Inkorporation der Kapelle zu St. Ulrich in das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1451 Dezember 24 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 8 a); 1451 XII 24 

Form und Inhalt: Christian von Hürben, Dechant zu St. Stephan, Professor der freien 

Künste und der heiligen Schrift, bestätigt nach gehaltener Untersuchung 

im Namen des Papstes Nikolaus V. die Einverleibung der Kapelle zu St. 

Ulrich an das Schottenkloster (s. Urk 1451-09-04). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-01-11 

Titel: Bestätigung des Dominikanerklosters über den Erhalt eines Zinses 

vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1452 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 7 a) 

Form und Inhalt: Johann Tenner von Wien, Prior der Dominikaner, bestätigt den Erhalt 

eines jährlichen Zinses von 4 Pfund Pfennigen am Christtag vom 

Kellermeister des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-02-20 

Titel: Notariatsinstrument zur Anerkennung des Abtes des 

Schottenklosters durch das Kloster St. Jakob zu Regensburg 
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Entstehungszeit: 1452 Februar 20 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 19; 1452 II 20 

Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz zu den Schotten ernennt im Kloster St. Emmeram 

zu Regensburg im Beisein des Notars Georg Passauer, Klerikers von 

Eichstätt, den Philipp Lenus, Benefiziaten daselbst, zu seinem 

Bevollmächtigten in dem Streit mit St. Jakob wegen der Oberherrlichkeit 

dieses Klosters über das Wiener Schottenkloster, falls der Abt zu St. Jakob 

sie geltend machen wollte. Hierauf begeben sich die Visitatoren Abt 

Martin zu den Schotten, Abt Laurenz Gruber zu Kleinmariazell und der 

Melker Professe Johannes Schlitpacher nach St. Jakob, wo Abt Mauritius 

sie mit dem Konvent empfängt, sich ihrer Visitation unterwirft und 

weder gegen den Abt Martin noch gegen dessen Titel als Abt des 

Schottenklosters protestiert. Hierüber stellt der Notar dem Abt Martin im 

Beisein des Hermann Pötzlinger, Kanonikus in Neuessing und 

Schulrektor zu St. Emmeram, und des Laien Christoph Schnaithammer 

ein öffentliches Instrument aus. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-03-23 

Titel: Verkauf von Weingartenanteilen am Unteren Spiegel zu Ottakring 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1452 März 24 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 6; 1452 III 24 [!] 

Form und Inhalt: Niklas Schink, Goldschmied und Bürger zu Wiener Neustadt, verkauft mit 

Handen des Herrn Johannes Hechtl, Chorherrn und obersten Kellners zu 

Klosterneuburg, 3/8 Weingarten zu Ottakring am Unteren Spiegel, dient 

nach Klosterneuburg einen Eimer zwei Stauf Bergrecht und zwei 

Pfennige einen Ort Vogtrecht, um 80 Pfund Pfennige an das 

Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-06-18.1 

Titel: Bericht zur Visitation des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1452 Juni 18 
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Frühere Signaturen: Scr. 27 Nr. 5; 1452 VI 18 

Form und Inhalt: Die Visitatoren Abt Stephan von Spanberg zu Melk, Abt Laurenz Gruber 

zu Kleinmariazell und der Melker Professe Martin von Senging rühmen 

die strenge Observanz der Regel im Wiener Schottenkloster, beschränken 

aber die eine Mahlzeit an Fasttagen von vier auf drei Speisen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-06-18.2 

Titel: Exemtion des Schottenklosters vom Kloster St. Jakob zu Regensburg 

Entstehungszeit: 1452 Juni 18 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 20; 1452 VI 18 

Form und Inhalt: Abt Stephan von Spanberg zu Melk, Abt Laurenz Gruber zu 

Kleinmariazell und der Melker Professe Martin von Senging visitieren das 

Schottenkloster in Wien und bestätigen, dass dasselbe von der 

Oberherrlichkeit des Klosters St. Jakob in Regensburg vollkommen 

befreit ist. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-09-06 

Titel: Einmalige Erlaubnis zur Teilnahme an einer Prozession durch Abt 

Martin von Leibitz für den Konvent 

Entstehungszeit: 1452 September 6 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 20; 1452 IX 6 

Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz verliest vor dem Notar Johannes von Leutschau, 

Kleriker der Diözese Gran und Magister der freien Künste, und den 

Zeugen Fr. Wilhelm, Professe des Benediktinerstiftes Ebersberg, und 

Nikolaus von Thomasweiler, Kleriker der Diözese Freising, die Befreiung 

vom Mitgange des Konventes bei Prozessionen außerhalb des Klosters, 

und erklärt, dass er zwar heute dem Prior und Konvent auf Bitten der 

Bürger erlaubt habe, dem Bittgang für Herzog König Ladislaus Postumus 

beizuwohnen, jedoch ohne dadurch jenes Privileg zu beeinträchtigen (s. 

Urk 1451-03-03.1). 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-10-30.1 

Titel: Bestätigung der jährlichen Zahlung einer Stiftung an die Pfarrkirche 

zu Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1452 Oktober 30 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 13; 1452 X 30 

Form und Inhalt: Matthias Grubmüllner zu Gaunersdorf bekennt, dass ihm Abt Martin von 

Leibitz und der Konvent die vier Pfund, die sie auf seiner Mühle auf der 

Wieden zu Gaunersdorf liegen hatten, bis auf ein Pfund Pfennige 

nachgesehen haben, wogegen er ihnen 32 Pfund Pfennige, die sie ihm 

schuldig waren, nachließ. Ferner verspricht er aus dem jährlichen Dienst 

von einem Pfund Pfennig dem Verweser der Pfarrkirche jährlich sechs 

Schilling und am St. Katharinentag jährlich zwei Pfund Pfennige zu einem 

Jahrtag, den weiland der alte Richter daselbst gestiftet hat. Auch will er 

an der Mühle eine Wohnung bauen und, wenn eine gemeine Landsteuer 

auferlegt wird, dem Kloster mitleiden, was die Mühle treffen wird. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-10-30.2 

Titel: Revers des Schottenklosters zu Urk 1452-10-30.1 

Entstehungszeit: 1452 Oktober 30 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 13 a); 1452 X 30 

Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz reversiert die Stiftung des Matthias Grubmüllner 

zu Gaunersdorf (s. Urk 1452-10-30.1) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-11-08 

Titel: Befreiung von Diensten des Pfarrers zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1452 November 8 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 39; 1452 XI 4 [!] 

Form und Inhalt: Ulrich von Eyczing gibt, da das Schottenkloster der Kapelle zu 

Schrattenthal alle pfarrlichen Rechte mit Ausnahme des Zehents 
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überlassen hat, dem Stift noch 14 Schilling Gült auf zwei Lehen zu 

Trabenreith bei der Saß und erlässt auf ewige Zeiten 5 Schilling 30 

Pfennige, die bisher der Pfarrer zu Pulkau jährlich ins Amt zu Rohrendorf 

dienen musste. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-11-19 

Titel: Tischtitelverleihung an Paul Tanner 

Entstehungszeit: 1452 November 19 

Bestandsgeschichte: Die Urkunde wurde 2019 in die Urkundenreihe eingegliedert. 

Frühere Signaturen: Scr. 56 B.) Nr. 1 

Form und Inhalt: 

 

 

 

Obschon seit mehr als 20 Jahren niemandem vom Stift mehr der 

Tischtitel zum Empfang der Priesterweihe gegeben worden war, erteilen 

Abt Martin von Leibitz, Prior Fr. Stephan und der gesammte im 

Kapitelsaal versammelte Konvent, Paul Tanner von Eckendorf, seit 3 

Jahren Scholastikus an der Kirche zu Zellerndorf, diese Vergünstigung. 

Derselbe verspricht dagegen nach Empfang der hl. Weihen an einer 

Kirche des Stiftes zu dienen, und diesem in seinem Testament wenigstens 

die Hälfte seines Vermögens zu vermachen. Dies geschah vor dem Notar 

Nikolaus Gerlach von Künigsperg und den Zeugen Fr. Wilhelm, Profess 

von Ebersberg und Johann von Weytra, Pfarrer in Schrattental. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-11-20 

Titel: Verzicht auf eine Anwartschaft zu Gunsten der Pfarre Pulkau 

Entstehungszeit: 1452 November 20 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 40; 1452 XI 20 

Form und Inhalt: 

 

 

 

Friedrich Herr zu Hohenberg bekennt, dass er auf die Güter, welche 

Ulrich von Eyczing von Stephan Toppler von Hirschbach zu 

Unterretzbach für seine Kapelle zu Schrattenthal erkauft und nun für 

Abtretung der pfarrlichen Rechte der Pfarre Pulkau gegeben hat, zwar 

Wartung habe, allein auf dieselbe zu Gunsten der Pfarre Pulkau gänzlich 

verzichte (s. Urk 1452-11-08). 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-12-11 

Titel: Kardinallegat Nikolaus von Kues: Indulgenz für die Barbarakapelle 

im Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1452 Dezember 11 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 15 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Nikolaus von Kues, Kardinalbischof 

von Brixen, für die Barbarakapelle im Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1452-12-15 

Titel: Bestätigung des päpstlichen Exekutors über die Exemtion des 

Schottenklosters vom Kloster St. Jakob zu Regensburg 

Entstehungszeit: 1452 Dezember 15 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 21; 1452 XII 15 

Form und Inhalt: Christian von Hürben, Dechant zu St. Stephan, als ernannter Exekutor der 

päpstlichen Bulle wegen Exemtion des Wiener Schottenklosters vom 

Kloster St. Jakob zu Regensburg, erlässt hierüber eine Publikation, worin 

er dem Abt von St. Jakob, wenn er sich dem Spruch nicht fügen sollte, 

Interdikt und Exkommunikation androht und die Vollziehung der 

Geistlichkeit der Regensburger Diözese anbefiehlt. Zeugen waren der 

Melker Abt Stephan von Spanberg, der Kleinmariazeller Abt Laurenz 

Gruber und der Chorherrenpropst Martin von Waldhausen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-02-16 

Titel: Vidimus über drei Stiftungen zu Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1453 Februar 16 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 14; [1318 II 1 (1369 V 15, 1374 XII 20)] 1453 II 16 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert drei Stiftungen zu Gaunersdorf 
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vom 1. Februar 1318, vom 15. Mai 1369 und vom 20. Dezember 1374. 

(Abschrift s. Serie Kopien.) 

Veröffentlichungen: FRA II/18, 160 Nr. 138, 333–335 Nr. 289, 358f. Nr. 305; QGStW I/1, 59 

Nr. 311, 77 Nr. 401. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-02-17 

Titel: Legat Enea Silvio Piccolomini: Indulgenz für die Pankrazkapelle zu 

Wien 

Entstehungszeit: 1453 Februar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 1 d); 1453 II 17 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Enea Silvio Piccolomini, Bischofs von 

Siena, für die Pankrazkapelle zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-03-06 

Titel: Erzbischof Sigismund von Salzburg: Indulgenz für Besucher der 

Apostel-, Georgs-, Bernhards- und Barbarakapelle im 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1453 März 6 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 16 

Form und Inhalt: Indulgenz des Salzburger Erzbischofs und päpstlichen Legaten Sigismund 

von Volkersdorf für Besucher der Apostel-, St. Georg-, St. Bernhard- und 

St. Barbara-Kapellen im Schottenkloster und jene Klosterbrüder, die nach 

der Regel den Fremden die Füße waschen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-03-10 

Titel: Jahrtagsstiftung der Margarethe von Eckartsau 

Entstehungszeit: 1453 März 10 
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Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 34; 1453 III 10 

Form und Inhalt: Margarethe, geborene von Eckartsau, des edlen Herrn Wernhart von 

Haslau Witwe, gibt ihr Haus samt Zubehör auf der Hochstrasse, zunächst 

der Fleischhacker Zeche, welches zu den Schotten 24 Pfennige dient, nach 

ihrem Tode diesem Kloster auf einen Jahrtag am Sonntag vor dem ersten 

Fastensonntag mit Vigil, Seelenamt und einem Amt von Mariä 

Himmelfahrt für sich und ihren verstorbenen Mann. 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 104 Nr. 533. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-03-25 

Titel: Erlaubnis im Wald des Schottenklosters auf dem Tornech Wiesen 

auszuroden 

Entstehungszeit: 1453 März 25 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 7 

Form und Inhalt: Sigmund Eyczinger, Forstmeister in Österreich, erlaubt dem Jakob 

Ratpauer zu Dornbach, im Schottenwald auf dem Tornech 2 Tagwerk 

Wiesen auszuroden, jedoch ohne Nachteil für den Wald, und gegen 

jährliche 24 Pfennige Dienst ans Kloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-05-11 

Titel: Testament des Johannes Poltzmacher 

Entstehungszeit: 1453 Mai 11 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 35; 1453 V 11 

Form und Inhalt: Johannes Poltzmacher, Doktor der Dekretalen, Propst der 

Kollegiatskirche St. Peter in Brünn, gibt in seinem Testament dem 

Schottenkloster 46 Pergamentcodices über die Dekretalen, sechs über 

das Zivilrecht, 30 moralische und poetische Werke, zwei silberne 

vergoldete Becher mit Deckel, einen goldenen Becher, 200 Gulden, die 

ihm Oswald Plesser schuldet, zwei Tapeten und Schemelüberzüge. Das 

Kloster ist verpflichtet, die juridischen Bücher den Studierenden und 



268 

Doktoren des Rechtes gegen Kaution und angemessene Vergütung zu 

leihen. Dagegen wählt er im Kloster die Grabstätte und soll ihm und 

seinem Wohltäter, Dr. Johann Gwerlich, ein Jahrtag gehalten werden. Der 

Kartause Mauerbach gibt er einen silbernen Becher mit Deckel, den 

Laurenzerinnen drei kleine silberne Becher, zehn silberne Löffel und 

zwei gestickte Polster, den Nikolaerinnen zwei silberne Tassen, zwei 

hölzerne und einen alabasternen Becher, zwei silberne und zehn 

hölzerne, mit Silber eingelegte Löffel, den Büßerinnen zum hl. 

Hieronymus drei Federbetten, der Kirche St. Peter in Brünn 30 Gulden, 

den drei Bruderschaften Unserer Lieben Frau zu St. Stephan, im Karner 

und bei St. Peter zusammen 9 Pfund Pfennige; nach Bestimmung des 

Doktor Gwerlich zum Sakristeibau in Probstdorf 20 Pfund; seines 

Bruders Sohn Wolfgang gibt er zwei Breviere und ein Diurnale, dem 

Olmützer Kanonikus Michael Klingenstein alle seine Handschriften, 

seinen Wagen und einen schwarzen Mantel, wofür derselbe jedoch 10 

ungarische Gulden an die Armen verteilen soll; seinem Diener Abraham 

vermacht er das Zinngeschirr, eine Mitra, zwei Tuniken, einen schwarzen 

Mantel und einen kleinen silbernen Becher; eine Tunika und fünf Ringe 

sollen zu Almosen verkauft werden, die übrige Einrichtung soll dem 

Hausherrn statt des Zinses bleiben. Zu Testamentsexekutoren ernennt er 

den Schottenabt Martin von Leibitz, den Dechant zu St. Stephan Christian 

von Hürben und den Olmützer Kanonikus Michael Klingenstein.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 105 Nr. 534. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-06-27 

Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1453 Juni 27 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 35 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus von Böhmen bestätigt alle Privilegien des 

Schottenklosters zu Wien inklusive der jährlichen Spende von dreißig 

Fuder Salz von Hallstatt ans Kloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-07-18 

Titel: Vidimus von Urk 1453-03-25 
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Entstehungszeit: 1453 Juli 18 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 7 a) 

Form und Inhalt: Propst Nikolaus zu St. Dorothea vidimiert die Urkunde des Sigmund 

Eyczinger über Dornbach (s. Urk 1453-03-25). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1453-11-17 

Titel: Revers des Jakob Ratpauer zu Urk 1453-03-25 

Entstehungszeit: 1453 November 17 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 8 

Form und Inhalt: Jakob Ratpauer gibt ein Revers zur Erlaubnis, zwei Tagwerk Wald 

abholzen zu dürfen, ans Schottenkloster, dass wenn er die so 

gewonnenen Wiesen verkaufen wolle, das Kloster das Vorkaufsrecht 

habe (s. Urk 1453-03-25). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-01-11 

Titel: Verkauf von Weingartenanteilen am Unteren Spiegel zu Ottakring 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1454 Januar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 7; 1454 I 11 

Form und Inhalt: Magister Martin Guldin, Lehrer der Medizin, verkauft mit Handen des 

Herrn Johannes Hechtl, Chorherrn und Kellners zu Klosterneuburg, 3/8 

Weingarten zu Ottakring am Unteren Spiegel, dient nach Klosterneuburg 

3 3/4 Most Bergrecht und zwei Pfennige einen Ort Vogtrecht, an das 

Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-03-12 

Titel: Verkauf eines Schuldbriefes über einen Weingarten an das 
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Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1454 März 12 

Frühere Signaturen: Scr. 7 B.) Nr. 1 a); 1454 III 12 

Form und Inhalt: Jakob Meindl zu Brunn am Gebirge tritt Abt Martin von Leibitz einen 

Schuldbrief auf Hans Schambachers Weingarten daselbst, das Mößl 

genannt, satzweise vorgemerkt, um den Betrag der Schuld mit 33 Pfund 

60 Pfennige, ab (s. Urk 1455-10-23). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-03-16 

Titel: Verkauf eines Weingartens am Heckenberg an das Schottenkloster 

und das Martinsspital 

Entstehungszeit: 1454 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 31; 1454 III 16 

Form und Inhalt: Simon Gockendorfer von Baumgarten verkauft mit Händen des Konrad 

Strobl, Verwesers des Martinsspitals vor dem Widmertor, 1/2 Joch 

Weingarten am Heckenberg, der dem Spitale 1 1/2 Eimer Most 

Bergrechts, 3 Pfennige Voitrecht und 6 Pfennige für eine Gans dient, an 

Abt Martin von Leibitz und das Martinsspital. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 105 Nr. 535. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-03-31.1 

Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Entschädigung des 

Schottenklosters für zwei Reisen im Auftrag König Albrechts V. 

Entstehungszeit: 1454 März 31 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 36 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus entschädigt das Schottenkloster auf Bitten Abt 

Martins von Leibitz, da der seelige Abt Johannes von Ochsenhausen im 

Jahr 1438 im Auftrag des damaligen König Albrechts V. zwei Reisen, die 

eine nach der Königswahl nach Frankfurt, die andere nach Mainz, 
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gemacht hatte und dabei über 200 Pfund Pfennige auslegte, die ihm nicht 

ersetzt wurden, durch Nachsicht von jährlich 10 Pfund Pfennigen an 

Ungeld von diesem Jahr bis 1474 (s. Urk 1454-03-31.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-03-31.2 

Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Befehl an den Hubmeister 

über den Ungeldnachlass gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1454 März 31 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 36 a) 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus befiehlt seinem Hubmeister Jörg Dechsner, 

dem Schottenkloster von diesem Jahr bis 1474 jährlich 10 Pfund Pfennige 

an Ungeld nachzusehen, wodurch das Kloster entschädigt wird (s. Urk 

1454-03-31.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-04-29 

Titel: Ladung vor das landmarschallige Gericht nach einer Klage der 

Johanniter-Kommende in Mailberg 

Entstehungszeit: 1454 April 29 

Frühere Signaturen: Scr. 75 J.) Nr. 4 

Form und Inhalt: Bernhard von Weitenegg, Graf zu Schaunberg und Landmarschall zu 

Österreich lädt auf eine Klage des Meisters des Johanniter-Ordens in 

Mailberg, Wilhelm Dachsner, den Andre Rorbekch vor sein Gericht, weil 

dieser nach dem Tod des Pfarrers Peter von Rabensburg, aus dem 

Pfarrhof daselbst, der zu Mailberg gehört, eine Kuh, 6 Mtz. Weizen, 

etliche Bücher, ein Bett (Pettel), eine Bettdecke und einen kleinen 

Kopfpolster an sich gebracht habe. 

s. auch Urk 1454-07.01 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-05-17.1 
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Titel: Verkauf eines Weingartens zu Maria Enzersdorf am Gebirge an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1454 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 3; 1454 V 17 

Form und Inhalt: Hans Steinpeckh, Bürger zu Mödling, und seine Ehefrau Katharina 

verkaufen ihren Weingarten bei Enzersdorf (Maria Enzersdorf am 

Gebirge), den Kessinger, dessen drei obere Teile dem Fürsten Graf Ulrich 

II. von Cilli und Ortenburg sowie zur Burg Liechtenstein 80 Pfennige, der 

vierte Teil der Kirche zu Brunn am Gebirge 20 Pfennige dienen, dem 

Schottenkloster in Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-05-17.2 

Titel: Verkauf von Weingärten zu Mödling und Maria Enzersdorf am 

Gebirge an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1454 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 93 F.) Nr. 1; 1454 V 17 

Form und Inhalt: Hans Steinpeckh, Bürger zu Mödling, und seine Ehefrau Katharina 

verkaufen einen Weingarten bei Mödling, genannt der Hennsell, und 

einen Weingarten bei Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge), 

genannt der Beern, die beide dem Fürsten Graf Ulrich II. von Cilli und 

Ortenburg sowie zur Burg Liechtenstein dienstbar sind, dem 

Schottenkloster in Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1454-07-01 

Titel: Abermalige Ladung vor das landmarschallige Gericht nach einer 

Klage der Johanniter-Kommende in Mailberg 

Entstehungszeit: 1454 Juli 1 

Frühere Signaturen: Scr. 75 J.) Nr. 4 a) 

Form und Inhalt: Bernhard von Weitenegg, Graf zu Schaunberg und Landmarschall zu 

Österreich lädt auf eine Klage des Meisters des Johanniter-Ordens in 
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Mailberg, Wilhelm Dachsner gegen Andre Rorbekch, die Streitparteien 

für den 1. September (Gilgentag) abermals vor sein Gericht. 

s. Urk 1454-04-29. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-01-01 

Titel: Bischof Ulrich von Gurk: Indulgenz für die Kirche St. Veit zu Klein-

Engersdorf 

Entstehungszeit: 1455 Januar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 3; 1455 I 1 

Form und Inhalt: Indulgenz Ulrich Sonnenbergers, Bischofs von Gurk und Generalvikars 

von Salzburg, für die Kirche St. Veit zu Klein-Engersdorf. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 331f. 

Nr. 99. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-01-28 

Titel: Legat Enea Silvio Piccolomini: Indulgenz für die Kirche St. Veit zu 

Klein-Engersdorf 

Entstehungszeit: 1455 Januar 28 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 3 a); 1455 I 28 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Enea Silvio Piccolomini, Bischofs von 

Siena, für die Kirche St. Veit zu Klein-Engersdorf. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 332 

Nr. 100. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-02-10 
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Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Belehnung des Wolfgang 

Schurbitz mit einem Lehen zu Siebenhirten 

Entstehungszeit: 1455 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 118 B.) Nr. 1 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus gibt dem Wolfgang Schurbitz einen Hof zu 

Siebenhirten (Stadtgemeinde Mistelbach) zu Lehen, den dieser von 

seinem Vater Jan Schurbitz geerbt hat und den früher Konrad von Kreig 

zu Lehen hatte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-03-17 

Titel: Schlichtung eines Streits um die Verlassenschaft des Johannes 

Poltzmacher 

Entstehungszeit: 1455 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 35 b); [1454 IX 14] 1455 III 17 

Form und Inhalt: Da zwischen Johannes Poltzmachers Testamentsexekutoren und dem 

neuen Propst zu St. Peter in Brünn, Protas von Czernaho, wegen der 

Verlassenschaft ein Streit entstand, kamen jene und im Namen des 

Propstes Lucas Schenk, Baccalaureus und Rektors der Remigiuskirche zu 

Ried, am 14. September 1454 in der Wohnung des Dechants von St. 

Stephan, Erasmus (?) von Hürben vor dem Notar Nikolaus Gerlach von 

Königsberg und vor den Zeugen Thomas Angelbeck, Lizentiat und 

Kanonikus zu St. Stephan, Johann Resch, Baccalaureus und Altarist bei St. 

Michael, und dem gelehrten Laien Willibald Vinder zusammen. Die 

Vollstrecker von Polzmachers letztem Willen ernannten Jodok Hausner, 

Doktor der Dekretalen und Rector magnificus, und Nikolaus von Tulln, 

Baccalaureus und Kanonikus bei St. Stephan; die Gegner den Passauer 

Official Johann Aichlberger und den Magister Johann Knaber von 

Alberstorf, Lizentiaten, zu Schiedsrichtern. Falls sie sich in Parteien 

scheiden würden, sollte Magister Konrad von Hallstatt das Endurteil 

fällen; welcher Teil dann dem Ausspruche nicht gehorchen wollte, hätte 

Einhundert Gulden Strafe zu zahlen. . . Da die zur Schlichtung des Streites 

über Poltzmachers Testament bestellten Richter nicht einig wurden, hat 

Konrad von Hallstatt, Doktor der Dekretalen, Kanonikus an der 

Kathedralkirche zu St. Johann und an der Kollegiatkirche zum heiligen 

Kreuz in Breslau, als ernannter Endschiedsrichter in seiner Wohnung in 

der Juristenschule zu Wien vor den Zeugen Rüdiger Haym von Poksperg 

und Konrad Dilman von Rotenburg, Kleriker, und Pankraz Eller, 
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Hofmeister bei den Schotten, den Ausspruch: Da der Selige neun Jahre 

Propst gewesen und, obgleich er alle Emolumente bezogen, doch nie zu 

Brünn residiert habe, wodurch dem Kapitel ein ziemlicher Schaden 

erwachsen, so soll man diesem 66 ungar. Goldgulden gegen Quittung aus 

der Erbschaft hinauszahlen. Der widerstrebende Teil verfällt in eine 

Strafe von 400 ungar. Goldgulden.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 105f. Nr. 536, 106 Nr.  537. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-03-28 

Titel: Bischof Ulrich von Passau: Auftrag zur Installation des Pfarrers zu 

Laab im Walde 

Entstehungszeit: 1455 März 28 

Frühere Signaturen: Scr. 53 B.) Nr. 1; 1455 III 28 

Form und Inhalt: Ulrich von Nußdorf, Bischof von Passau, trägt dem Johann Dobinger, 

Kaplan zu Rodaun auf, den vom Schottenkloster zu Wien nach der 

Resignation des bisherigen Pfarrers zu Laab im Walde, Thomas Pogner, 

präsentierten Johann Wennger in die Pfarre Laab zu installieren. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-05-17 

Titel: Bestätigung über den Erhalt eines Anteils aus dem Erbe des 

Johannes Poltzmacher 

Entstehungszeit: 1455 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 35 c); 1455 V 17 

Form und Inhalt: Sebald von Nürnberg, Doktor der Rechte und der Medizin, und Lukas 

Schenk von Brünn, Baccalaureus und Pfarrer zu Ried und Mauthausen, 

als Bevöllmächtigte des Brünner Kapitels, bestätigen, aus Johannes 

Poltzmachers Nachlass 66 ungarische Goldgulden empfangen zu haben. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 106 Nr. 537. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-06-15 

Titel: Befreiung von einem Überzins auf einem Weingarten zu 

Stammersdorf 

Entstehungszeit: 1455 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 11; 1455 VI 15 

Form und Inhalt: Ulrich von Eyczing und Magdalena, weiland des edlen Georg 

Schweinpecks Witwe, geben als Grundherren über drei Viertel 

Weingarten in den unteren Jungenbergen zu Stammersdorf der Barbara, 

weiland Peter des Pinters zu Korneuburg Tochter und des Wolfgang 

Mollners, Bürgers daselbst, Ehefrau, Gewöhr darüber und sprechen sie 

von dem Überzins frei, den die Pfarre und Zechmeister zu Gerasdorf und 

zu Kapelle von diesem Weingarten von ihr fordern. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 332 

Nr. 101. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-06-26 

Titel: Verkauf von von Besitzungen zu Zemling (Gemeinde Hohenwarth-

Mühlbach am Manhartsberg) 

Entstehungszeit: 1455 Juni 26 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 24; 1455 VI 26 

Form und Inhalt: Bernhard Floyt verkauft sein Haus zu Zemling (Gemeinde Hohenwarth-

Mühlbach am Manhartsberg), die Lehenschaft über die Kapelle beim 

Haus, den Pfarrhof, wozu 48 Joch Äcker und acht Tagwerk Wiesen 

gehören, dann ein Holz am Manhartsberg, das Burgrecht auf Krautgärten 

und Äckern, Zehent, Dorfgericht und Wildgang zu Zemling an seinen 

Vetter, Ritter Bernhard Floyt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-07-30 

Titel: Bestätigung des Zisterzienserinnenklosters St. Nikolai über die 

Bezahlung eines Dienstes auf einem ererbten Haus an das 
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Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1455 Juli 30 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 32; 1455 VII 30 

Form und Inhalt: Äbtissin Anna Vösendorferin und der Konvent des Nikolaiklosters vor 

dem Stubentor bekennen, dass ein Haus in der "Kleberlukchen", das weil. 

Meister Peter Deckinger, Lehrer geistlicher Rechten, gewesen ist, an die 

Konventschwester Elisabeth („Elsbeth“) die Fürstin vererbt sei, und 

reversieren Abt Martin von Leibitz, dass sie davon den jährlichen Dienst 

mit 60 Pfennigen reichen wollen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 106 Nr. 538. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-08-08 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Johannesgasse an das Johanniterkloster 

zu Mailberg 

Entstehungszeit: 1455 August 8 

Frühere Signaturen: Scr. 75 J.) Nr. 7 

Form und Inhalt: Barbara, Ehefrau des Mathias Grosser, und ihre Schwestern Dorothea 

und Katharina, alle drei Töchter des seeligen Wilhelm Eyczinger, 

verkaufen mit Hand des Konrad Hölzlers, Bürgermeisters zu Wien, das 

von ihrem Vetter Konrad Eyczinger geerbte Haus in der Johannesgasse 

neben dem Pilgramhaus und ihren gegenüberliegenden Garten um 300 

Pfund Pfennige an Wilhelm Dechsner, Meister des Johanniterordens zu 

Mailberg, und den Konvent daselbst. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-09-22 

Titel: Bestätigung der Jahrtagsstiftung des Hans Prückner und seiner 

Ehefrau Susanna durch das Karmeliterkloster 

Entstehungszeit: 1455 September 22 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 3 
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Form und Inhalt: Hans von Nürnberg, Prior des Karmeliterklosters am Herzogshof zu 

Wien, bestätigt, von dem Edlen Hans Prückner und seiner Ehefrau 

Susanna, Tochter des Hans Schweinsteiger, 400 Pfund Pfennige erhalten 

zu haben, auf ein tägliches Frühamt am Marienaltar in ihrer Kirche, dann 

auf einen Jahrtag, ferner auf zwei wöchentliche Messen zu St. Jakob auf 

der Hülben, und alle fünf Wochen ein gesungenes Amt. Obige 400 Pfund 

Pfennige müssen aber binnen 3 Jahren mit Wissen des Stifters, oder in 

seinem Todesfall mit Wissen des Schottenabtes, an Güter oder Gült sicher 

angelegt werden, sonst sind dem Schottenkloster zur Pön verfallen von 

jährlich 2 Pfund Wachs. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1455-10-23 

Titel: Kauf eines Weingartens zu Brunn am Gebirge durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1455 Oktober 23 

Frühere Signaturen: Scr. 7 B.) Nr. 1; 1455 X 23 

Form und Inhalt: Abt Martin von Leibitz kauft von Hans Schambacher, Bürger zu Dölcz, 

einen Weingarten zu Brunn am Gebirge, das Mößl genannt, welches dem 

Schottenkloster 15 Pfennige dient (s. Urk 1454-03-12). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1456-04-20 

Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Überlassung des Ungelds zu 

Weikersdorf 

Entstehungszeit: 1456 April 20 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 25; 1456 IV 20 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus von Böhmen überlässt auf fünf Jahre, von 

Weihnachten 1457 bis 1462, das Ungeld zu Weikersdorf an seinen 

Kämmerer Wilhelm Floyt um jährlich 300 Pfund Pfennige.  

Ausstellungsort: Ofen. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-02-15 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Maria Enzersdorf am Gebirge an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1457 Februar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 4; 1457 II 15 

Form und Inhalt: Wolfgang von Eferding, Bürger zu Mödling, verkauft seinen Weingarten 

zu Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge) im Perbestal, genannt der 

Kammerer, dient zu den Schotten 2 1/2 Viertel Wein Burgrecht und 

einen Helbling Vogtrecht, an das Schottenkloster zu Wien um 83 1/2 

Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-03-08 

Titel: Bestätigung der Jahrtagsstiftung des Pfarrers Stephan zu 

Zellerndorf an die Pfarrkirche 

Entstehungszeit: 1457 Juli 8 

Frühere Signaturen: Scr. 144 Nr. 3; 1457 VII 8 [!] 

Form und Inhalt: Ulrich von Eyczing bestätigt, dass der sel. Stephan Pausbeck, Pfarrer zu 

Zellerndorf, der Kirche zu Zellerndorf zwei nach Schrattenthal dienstbare 

Weingärten, ein Viertel im Mittelberg, Troppolt genannt, dient 7 1/2 

Pfennige, und zwei Viertel in der Peunt, Flemming genannt, dient 15 

Pfennige, auf einen Jahrtag für sich, seine Freundschaft und die armen 

Seelen mit Vigil, neun Lektionen, Seelamt am Sonntag nach St. 

Kolomanstag und Fürbitten auf dem Predigtstuhl vermacht hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-03-28 

Titel: Bestätigung des Dominikanerklosters über den Erhalt eines 

jährlichen Zinses vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1457 März 28 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 7 b) 
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Form und Inhalt: Christian von Heilbronn, Prior der Dominikaner und Baccalaureus der 

Theologie, bestätigt den Erhalt eines jährlichen Zinses von 4 ungarischen 

Gulden vom Kellermeister des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-04-20 

Titel: König Ladislaus Postumus von Böhmen: Bestätigung über den 

Erhalt der Heiratssteuer vom Prälatenstand 

Entstehungszeit: 1457 April 20 

Frühere Signaturen: Scr. 46 B.) Nr. 2; 1457 IV 20 

Form und Inhalt: König Ladislaus Postumus bestätigt, von den Äbten des Schottenklosters, 

von Heiligenkreuz und Kleinmariazell sowie vom Propst zu St. Dorothea 

als Einnehmern der dem Prälatenstand auferlegten Heiratssteuer für 

seine Schwester Elisabeth, Königin von Polen, abschlagsweise 1500 

Gulden Gold, den Gulden gleich 1 Pfund Pfennige, in Ungarn und Dukaten, 

und 1500 Pfund Pfennige in Münze erhalten zu haben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-04-28 

Titel: Kauf der Grundherrlichkeit über ein Halblehen zu Inzersdorf vom 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1457 April 28 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 13 

Form und Inhalt: Christian Ramsauer zu Inzersdorf kauft von Abt Martin von Leibitz die 

Grundherrlichkeit über ein Halblehen daselbst um 5 1/2 Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-06-24 

Titel: Übertragung von Wiesen zu Ladendorf 

Entstehungszeit: 1457 Juni 24 
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Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 31; 1457 VI 24 

Form und Inhalt: Kadolt von Wehing gibt die Wiese am oberen Teich am Erlitzbrücklein zu 

Ladendorf, vier Tagwerk, die sein Vater Konrad von den Schottischen 

Holden Peter Himmel und Martin Reitter zur Vergrößerung des Teiches 

gegen die zur Veste Ladendorf gehörige Rohrwiese von sechs Tagwerken 

eingetauscht hatte, da der Teich nicht gelungen ist, an Martin Himmel, 

Peters Sohn, und an Michael Schmid, Schottische Holden, zurück, und da 

sie durch Wasser überronnen und schlechter worden, so lässt er ihnen 

auch die Rohrwiese noch auf fünf Jahre, wonach sie frei an ihn fällt. Auch 

erlaubt er ihnen durch seinen Damm zur Reinigung der Wiese einen 

Wasserlauf in seinen anderen Teich zu machen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-08-26 

Titel: Bischof Ulrich von Passau: Vidimus von Urk 1447-04-20 

Entstehungszeit: 1457 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 41 a); 1457 VIII 26 

Form und Inhalt: Ulrich von Nußdorf, Bischof von Passau vidimiert den Vertrag des 

Schottenklosters mit der Stadt Wien wegen des Weinschankes (s. Urk 

1447-04-20). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1457-10-29 

Titel: Verpachtung eines Weingartens am Unteren Alseck durch den 

Verweser der Pankrazkapelle Heinrich Senftleben 

Entstehungszeit: 1457 Oktober 29 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 28; 1457 X 29 

Form und Inhalt: Jacob Ratpaur zu Dornbach pachtet von Heinrich Senftleben, Verweser 

der Pankrazkapelle, ein Joch Weingarten am untern Alseck, zunächst dem 

Weingarten des Pankraz Kreuzer, Lehrers in der Arznei, auf sechzehn 

Jahre gegen Ablieferung des vierten Eimers von der Presse weg. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 106 Nr. 539. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1458-05-25 

Titel: Messstiftung der Katharina Wacker in der Kapelle St. Ulrich in Platt 

Entstehungszeit: 1458 Mai 25 

Frühere Signaturen: Scr. 60 Nr. 1; 1458 V 25 

Form und Inhalt: Katharina, Herrn Hansen von Reut Tochter und Herrn Pilgrim Wackers 

Witwe, gibt dem Abt Martin von Leibitz und dem Schottenkloster zu 

Wien den Wein- und Getreidezehent zu Platt (St. Ulrich-Zehent) für 

verschiedene Messen, welche der Pfarrer von Zellerndorf für sie in der 

Kapelle St. Ulrich in Platt halten soll. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1458-11-13 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Grinzing in der Laimgrube an den 

Verweser der Rathauskapelle Heinrich Senftleben 

Entstehungszeit: 1458 November 13 

Frühere Signaturen: Scr. 52 Nr. 3; 1458 XI 13 

Form und Inhalt: Konrad Hölzler verkauft seinen Weingarten zu Grinzing in der 

Laimgrube, 1 1/2 Joch, der Kolbekh genannt, welcher der Dorothea von 

Rappach, Äbtissin zu St. Klara, und dem Ritter Oswald Reicholf dienstbar 

ist, um 600 Pfund Pfennige dem Heinrich Senftleben, Domdechant zu 

Breslau und oberstem Verweser der Wiener Rathauskapelle. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1458-11-14 

Titel: Entscheidung eines Erbschaftsstreits durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1458 November 14 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 39; 1458 XI 14 

Form und Inhalt: Jakob Starch, Bürgermeister von Wien, entscheidet in einem 

Erbschaftsstreit zwischen Andre und Sigmund Müchs einerseits und 

Sigmund, Georg und Niklas Mülnern von Katernburg andererseits um 
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zwei Häuser vor dem Kärntnertor, eines im Stadt-, das andere im 

Schottengrundbuch, sowie zwei Weingärten am Heckengang zu St. Veit 

im Martin-Spitalsgrundbuch bzw. zu Atzgersdorf in des Gradner 

Grundbuch, welche ihre Muhme Anna Speise hinterlassen hat, so, dass 

die Brüder Müchs das zum Stiftsgrundbuch gehörige, die Mülner das 

andere Haus erhielten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1458-11-25 

Titel: Verbrüderung mit dem Chorherrenkloster Klosterneuburg 

Entstehungszeit: 1458 November 25 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 9; 1458 XI 25 

Form und Inhalt: Propst Simon Heyndl und Dechant Johannes zu Klosterneuburg 

beurkunden die Verbrüderung ihres Stiftes mit dem Wiener 

Schottenkloster unter Abt Martin von Leibitz und Prior Stephan. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-01-01 

Titel: Papst Pius II.: Auftrag zur Inkorporation der Pankrazkapelle in das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1459 Januar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 29; 1459 I 1 

Form und Inhalt: Papst Pius II. befiehlt dem Propst von Klosterneuburg, in seinem Namen 

die Pankrazkapelle dem Schottenkloster zur Erhaltung des Predigers an 

der Klosterkirche zu inkorporieren. Die wirkliche Einverleibung habe 

jedoch erst nach dem Ableben oder Abtreten des gegenwärtigen 

Verwesers dieser Kapelle, Heinrich Senftleben, zu erfolgen. Von den 8 

Mark Silbers, welche Einkünfte der Kapelle sind, soll die Hälfte dem 

Prediger, der beständig im Kloster zu wohnen habe, zufallen, die andere 

Hälfte für das Kloster und die Kapelle selbst, in welcher der Gottesdienst 

keineswegs geschmälert werden dürfe, verwendet werden.  

Ausstellungsort: Mantua. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 107 Nr. 541. 

  



284 

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-02-10.1 

Titel: Vidimus zu Urk 1314-09-01 

Entstehungszeit: 1459 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 8 b); [1314 IX 1] 1459 II 10 

Form und Inhalt: Propst Stephan zu St. Dorothea vidimiert die Urkunde Herzog Friedrichs 

III. von Österreich (s. Urk 1314-09-01). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-02-10.2 

Titel: Vidimus von Urk 1287 

Entstehungszeit: 1459 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 7 b); [1287] 1449 II 10 

Form und Inhalt: Propst Stephan zu St. Dorothea vidimiert die Privilegienbestätigung des 

Passauer Bischofs Wernhard von Prambach (s. Urk 1287). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-03-30 

Titel: Papst Pius II.: Indulgenz für Wohltäter der Leiden Christikapelle in 

der Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1459 März 30 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 17 

Form und Inhalt: Indulgenz des Papstes Pius II. für jene, welche Wohltäter der Leiden 

Christikapelle in der Schottenkirche werden oder diese nach reumütiger 

Beichte an den Festen des Hl. Kreuzes besuchen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-07-17 
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Titel: Verkauf von Weingartenanteilen am Schottenpoint 

Entstehungszeit: 1459 Juli 17 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 33; 1459 VII 17 

Form und Inhalt: Gabriel Bogner verkauft zwei Hofstätten Weingärten, gelegen am 

Schottenpoint (Schottenpeunt), "zenagst Lyker, des Zinngiessers, 

Weingarten", an Wolfgang Hofer, Flötzer und Bürger, um 40 Pfund 

Pfennige. Sie dienen dem Schottenkloster 1/2 Pfund 24 Pfennige und den 

ganzen Zehent. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 107 Nr. 542. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-08-27 

Titel: Entscheidung eines Streits über einen Wasserlauf zugunsten des 

Verwesers im Schottenhof zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1459 August 27 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 41; 1459 VIII 27 

Form und Inhalt: Graf Michael von Hardegg, Burggraf zu Maidberg, entscheidet einen Streit 

zwischen dem geistlichen Herrn Friedrich, Verweser im Schottenhof zu 

Pulkau, und Jörg Wachenschwanz, da dieser den Wasserlauf, der aus dem 

Klosterhof durch sein Haus ging, verschüttet hat, dahin, dass er 

denselben wieder herstelle, das Kloster ihn aber mauern und decken 

lasse. Wer dawider handelt, ist dem Grafen zu 100 Pfund Pfennige 

verfallen und ist seines Rechtes verlustig. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1459-09-27 

Titel: Erlaubnis der Stadt Wien zur freien Weineinfuhr und -ausschank 

durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1459 September 27 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 44; 1459 IX 27 

Form und Inhalt: Da die Güter des Schottenklosters durch den Krieg beschädigt wurden, 
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auch das Kloster zur Erweiterung der Stadt einen so beträchtlichen Platz 

zu den Stadtgräben unentgeltlich abgetreten hat und die Geistlichen, der 

"ain mythel tail" ist, nach der Satzung ihrer Regel ordentlich leben, so 

gestatten Jakob Starch, Bürgermeister, und der Rat der Stadt Wien dem 

Kloster einen freien Weinschank in Banden und kleinen Geschirren und 

die freie Einfuhr von 70 Fuder Wein und überdies die Einfuhr von 10 

Fuder gegen den gewöhnlichen Zoll. Ebenso bleibt dem Kloster das Recht, 

auf jenem Teil des Stadtgrabens, der sein Eigentum war, sein Vieh weiden 

zu lassen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 107 Nr. 543. 

  

 

1460–1469 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1460-01-12 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1460 Januar 12 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 37 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. bestätigt auf Bitte des Abtes Martin von Leibitz alle 

Privilegien des Schottenklosters: 1. die Gerichtsbarkeit, das Asylrecht, 

Freiheit von der Landteiding und Maut; 2. freie Aufnahme und Abtwahl, 

ohne Abhängigkeit von St. Jakob; 3. den Bezug von jährlichen 30 Fuder 

Salz von Hallstadt; 4. den freien Bezug ihrer Gülten, Grunddienste und 

Geweren in der Stadt, den Vorstädten und auf dem Lande; 5. die freie 

Weineinfuhr und Schankgerechtigkeit nach dem mit denen von Wien 

geschlossenen Vergleiche. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1460-01-21 

Titel: Erzherzog Albrecht VI.: Bestätigung der Gottesheilsalzstiftung (Urk 

1313-09-29) 

Entstehungszeit: 1460 Januar 21 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 8 c); 1460 I 21 
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Form und Inhalt: Erzherzog Albrecht VI. von Österreich bestätigt die Salzstiftung der 

Königin Elisabeth sowie den ledigen und mautfreien Bezug des Salzes (s. 

Urk 1313-09-29).  

Ausstellungsort: Linz. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1460-03-12 

Titel: Erweiterung der Jahrtagsstiftung des Heinrich Senftleben 

Entstehungszeit: 1460 März 12 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 36 a); 1460 III 12 

Form und Inhalt: Meister Heinrich Senftleben, Domdechant zu Breslau und Verweser der 

Rathauskapelle, gibt zu der im Jahre 1458 gemachten Stiftung noch 

seinen Weingarten zu Grinzing in der Laimgrube, genannt der Kolbeck, 

den er um 60 Pfunde gekauft hatte, dann einen Ornat von blauem 

Damast, einen silbernen vergoldeten Kelch und 80 Goldgulden auf einen 

Jahrtag. Das Schottenkloster gelobt dafür, nebst dem Jahrtage statt der 

gestifteten vier wöchentlichen Messen eine tägliche Messe lesen zu 

lassen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 107 Nr. 544. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1460-09-12 

Titel: Übergabe der Pfarre Gaunersdorf durch das Schottenkloster an den 

Weltpriester Andreas Pernfueß 

Entstehungszeit: 1460 September 12 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 15; 1460 IX 12 

Form und Inhalt: Fr. Stephan, Prior, und Fr. Johannes, Klosterkellermeister, im Namen des 

Abtes Martin von Leibitz, dann Fr. Johannes von Schlesien und Fr. 

Hieronymus im Namen des Konvents, erschienen in der Stube des 

Kellermeisters vor dem Notar Nikolaus Gerlach von Königsberg und 

übergaben dem Weltpriester Andreas Pernfueß die Pfarre Gaunersdorf 

von nächsten Georgi an auf sieben Jahre samt ihren Einkünften. Dafür soll 

er mit noch drei Geistlichen, die er sich selbst zu wählen hat, und einem 

Schulmeister die Seelsorge gewissenhaft verwalten, auch ehrbare 
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Gastfreundschaft halten. Jährlich soll er 60 ungarische Goldgulden in drei 

Raten an das Schottenkloster zahlen, von etwaigen Steuern und Gaben 

1/3 betreiten, die Grundstücke gut erhalten und kleine Schäden an 

Gebäuden auf seine Kosten verbessern lassen; alles übrige bestreitet das 

Kloster. Dies geschah in Gegenwart des Johannes Oppenweiler, 

Benefiziaten zu St. Stephan, und Berthold Heiling, Kooperators zu 

Gaunersdorf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1460-11-24 

Titel: Papst Pius II.: Übertragung der Verhängung einer Exkommunikation 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1460 November 24 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 3; 1460 XI 24 

Form und Inhalt: Papst Pius II. überträgt dem Abt des Schottenklosters die Verhängung der 

Exkommunikation über den Kriegsmann Hynko von Rokitnitz (Longavilla 

genannt) wegen schwerer Beleidigung des Johann Czenko, Rektors der 

Elisabethkapelle im Spital zu Hradisch (Uherské Hradište). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-01-03 

Titel: Verkauf eines Weingartens zu Ottakring 

Entstehungszeit: 1461 Januar 3 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 8; 1461 I 3 

Form und Inhalt: Ulrich Hirschauer, Stadtschreiber zu Wien, verkauft mit Handen des 

Herrn Johannes Hechtl, Chorherrn und obersten Kellners zu 

Klosterneuburg, seinen Weingarten, Krigler genannt, zu Ottakring am 

Liepharten Sommerleiten gelegen, der nach Klosterneuburg drei 

Pfennige Bergrecht und 2 Helbling Vogtrecht dient, und ein Viertel ist, 

dem Herrn Nikolaus Süfringer, Kaplan bei St. Stephan, die der 

verstorbene Gerhard Fischbeck, Lehrer geistlicher Rechte und Dechant 

zu St. Stephan, gestiftet hat. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-01-26 

Titel: Papst Pius II.: Erlaubnis zur Unterbringung des Predigers des 

Schottenklosters im Haus der Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1461 Januar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 37; 1461 I 26 

Form und Inhalt: Papst Pius II. gestattet, dass der Stiftsprediger bei den Schotten als 

Magister der freien Künste und Weltpriester nicht im Kloster zu wohnen 

genötigt sei, sondern im Haus der Pankrazkapelle, das dem Kloster nahe 

gelegen sei, wohnen könne, da er nicht an die strenge Regel gebunden 

werden könne, welche den Brüdern nur mit Zustimmung des Abtes und 

auf den Rat der Ärzte Fleischspeisen zu genießen erlaube. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 107f. Nr. 545. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-06-11 

Titel: Übergabe der Pfarre Gaunersdorf durch das Schottenkloster an den 

Weltpriester Wolfgang Rueber von Krems 

Entstehungszeit: 1461 Juni 11 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 16; 1461 VI 11 

Form und Inhalt: Abt Hieronymus, der Klostersenior und resignierte Abt Martin von 

Leibitz, sowie Fr. Johannes Secundus und Fr. Matthias Fink erschienen in 

der Wohnung des Abtes und im Beisein der Zeugen Paul von Melk, 

Professors der heiligen Schrift und Kanonikus zu St. Stephan, Paul 

Olmützer, Baccalaureus der freien Künste, sowie der Wiener Bürger 

Matthäus Olmützer und Wolfgang Pülsner vor dem Notar Sigmund Georg 

Radendorffer und verliehen dem Weltpriester Wolfgang Rueber von 

Krems die wieder erledigte Pfarre Gaunersdorf auf sieben Jahre. Das 

Kloster reserviert sich die Zehente der Filialen Martinsdorf, Harras, 

Neusiedl und Höbersbrunn, ferner im ersten Jahr den Zehent im 

Kirchfeld und in den folgenden sechs Jahren den Zehent im Marktfeld. 

Der neue Pfarrer gelobt im ersten Jahr auf Herstellung der Gebäude zehn 

Pfund Pfennige zu verwenden. Das Übrige ist wie im Kontrakte mit dem 

im vorigen Jahr ernannten Pfarrer Andreas Pernfueß bestimmt. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-06-16 

Titel: Kardinallegat Basilius Bessarion: Indulgenz für die Kirche St. Veit zu 

Klein-Engersdorf 

Entstehungszeit: 1461 Juni 16 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 4; 1461 VI 16 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Basilius Bessarion, Kardinalbischof 

von Sabina, für die Kirche St. Veit zu Klein-Engersdorf. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 333 

Nr. 4. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-08-24 

Titel: Quittung des päpstlichen Schatzmeisters über den Erhalt der 

Annaten für die Inkorporation der Pankrazkapelle vom 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1461 August 24 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 33; 1461 VIII 24 

Form und Inhalt: Gilifortes de Buoncontibus, Kleriker der apostolischen Kammer und 

päpstlicher Schatzmeister, bestätigt, durch den Breslauer Kanonikus 

Johann Turnezlirgner zu Händen des Depositars der Kammer, Ambros 

von Spanoch, vom Abt des Schottenkosters für die Inkorporation der 

Pankrazkapelle in das Kloster als Annaten, das ist die Hälfte der 

Einkünfte in einem Jahre, 16 Goldgulden empfangen zu haben.  

Ausstellungsort: Tibur. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 108 Nr. 546. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-09-07 

Titel: Kardinallegat Basilius Bessarion: Erlaubnis zur Erteilung der 

niederen Weihe durch Äbte des Schottenklosters 
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Entstehungszeit: 1461 September 7 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 21 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Basilius Bessarion, Kardinalbischof von Sabina, 

erteilt Abt Hieronymus und seinen Nachfolgern die Macht, Kelche und 

Ornamente zu weihen und den Brüdern die niederen Weihen zu erteilen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-09-19 

Titel: Testament und Messstiftung des Thomas König an die Pfarrkirche 

zu Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1461 September 19 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 17; 1461 IX 19 

Form und Inhalt: Matthias Fink, Konventbruder zu den Schotten und Verweser der 

Pfarrkirche zu Gaunersdorf, bekennt, dass der verstorbene Thomas 

König mit Willen seiner Ehefrau Dorothea angeordnet habe, dass sein 

Sohn Stephan, der Geistlicher werden will, die halbe Gschürmühle, 1/4 

Lehen und einen Weingarten zu Höbersbrunn erben soll. Sein anders 

Vermögen sollen sein Sohn und seine Ehefrau gleich teilen. Stirbt der 

Sohn ehe er vogtbar wird, so soll sein Vermögen seinen nächsten 

Freunden, obgenannte drei Stücke aber seiner Ehefrau zufallen. Nach 

deren Tode soll dann das Viertel Lehen und der Weingarten seines 

Sohnes Freunden, die halbe Mühle aber der Pfarrkirche zur Beihilfe zu 

einer Messstiftung zukommen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-11-04 

Titel: Notarielles Vidimus zur Stiftungsurkunde Herzogs Heinrich II. vom 

Jahre 1158 

Entstehungszeit: 1461 November 4 

Frühere Signaturen: Scr. 97 Nr. 1 b); [1158] 1461 XI 4 

Form und Inhalt: Der Notar Johannes Berg vidimiert die Stiftungsurkunde Herzogs 

Heinrich II. vom Jahre 1158 (sic!). 
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Veröffentlichungen: FRA II/18, 113 Nr. 95; BUB I, 36–40 Nr. 27. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-11-05.1 

Titel: Bestätigung der Inkorporation der Pankrazkapelle in das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1461 November 5 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 30; 1461 XI 5 

Form und Inhalt: Frater Johannes von Schlesien übergibt als Prokurator des Schottenabtes 

Hieronymus dem Propst Simon Heyndl von Klosterneuburg die 

päpstliche Bulle wegen Inkorporation der Pankrazkapelle an das 

Schottenkloster. Der Propst bestätigt die Echtheit der Bulle und spricht 

die Inkorporation aus. Dies ist geschehen vor Leutold, Dechant, und 

Ambros, Schatzmeister zu Klosterneuburg, Sigmund von Lengenfeld und 

Peter Geuss, Priestern und Magistern der freien Künste, und vor dem 

Notar Johann Peck, Kleriker der Regensburger Diözese.  

Ausstellungsort: Klosterneuburg. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 108 Nr. 548. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-11-05.2 

Titel: Duplikat von Urk 1461-11-05.1 

Entstehungszeit: 1461 November 5 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 30; 1461 XI 5 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1461-11-20 

Titel: Notariatsinstrument über die Inbesitznahme der Pankrazkapelle 

durch das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1461 November 20 
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Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 34; 1461 XI 20 

Form und Inhalt: Heinrich Senftleben, Verweser der Pankrazkapelle, Dechant zu Breslau 

und geheimer Kämmerer des Papstes, präsentiert dem Notar Johann Peck 

ein päpstliches Breve, worin ihm die Erlaubnis erteilt wird, zwei von 

seinen Benefizien abzutreten. Er übergibt also die Pankrazkapelle in die 

Hände des Offizialatskommissars Johann von Ötting, Archidiakons von 

Ödenburg, der sie im Beisein des Abtes Hieronymus in die Hände des 

Frater Johannes von Schlesien, Prokurators des Schottenklosters, 

überträgt, nachdem der Abt geschworen hat, den Gottesdienst in der 

Kapelle der Stiftung gemäss zu halten. Geschehen im Schottenkloster, in 

der Wohnung des Abtes. Hierauf begibt man sich in die Pankrazkapelle, 

wo der Ödenburger Archidiakon den Abt an der rechten Hand zum 

Hochaltar und zur weltlichen Besitznahme in das Haus des Verwesers 

führt und ihn durch Übergabe der Schlüssel investiert. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 108f. Nr. 549. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-03-19 

Titel: Verkauf von Wiesen im Schottenwald zu Dornbach an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1462 März 19 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 9 

Form und Inhalt: Jakob Ratpauer verkauft seine zwei Tagewerk Wiesen im Schottenwald 

zu Dornbach an Abt Hieronymus um 27 Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-06-22 

Titel: Vidimus zu Urk 1249-11-25 und einer anderen Urkunde bezüglich 

des Streits um einen Zehent zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1462 Juni 22 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 6 a); 1462 VI 22 

Form und Inhalt: Propst Stephan zu St. Dorothea vidimiert den Spruchbrief wegen des 

strittigen Zehents zu Pulkau vom Jahr 1222 und das Revers Graf Konrads 
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von Plain vom Jahr 1249 (s. Urk 1249-11-25). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-07-18 

Titel: Verpfändung eines Hauses in der Pairgasse zu Nussdorf 

Entstehungszeit: 1462 Juli 18 

Frühere Signaturen: Scr. 79 Nr. 2 

Form und Inhalt: Wolfgang Stadler von Nussdorf und seine Ehefrau Magdalena, die Abt 

Hieronymus 22 Pfund Pfennige schulden, lassen dieselben auf ihrem 

Haus zu Nussdorf in der Pairgasse, dem Pfarrer zu Obersulz dienstbar, 

worauf bereits 12 Pfund Pfennige haften, vormerken. Sollte das Haus 

nicht so viel gelten, so setzen sie all ihr anderes Gut zu Pfand. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-07-27 

Titel: Entscheidung der Stadt Wien in einer Klage zugunsten des 

Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1462 Juli 27 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 45; 1462 VII 27 

Form und Inhalt: Hanns Tanhauser und Thoman Breitenwaidacher, beide Mitglieder des 

Rates der Stadt Wien, beschauen auf Klage des Ulrich Eystel, Wirts im 

Salzburgerhof, dass Abt Hieronymus auf einer Mauer, die zwischen der 

Schotten Haus und diesem Hofe steht und zu dem letzteren gehört, ein 

Zimmer bauen wolle, diese Mauer im Beisein der beiden 

Steinmetzmeister Hanns Hintperger und Hanns Rettsch und der 

Zimmerleute Stephan Rornauer und Gilg Pranperger. Sie entscheiden, 

dass die ganze Mauer zum Schottenkloster gehöre, doch solle daran eine 

Dachrinne gemacht werden, dass der Salzburgerhof nicht Schaden leide. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 109 Nr. 551. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-08-06 
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Titel: Vidimus zu Urk 1460-01-21 

Entstehungszeit: 1462 August 6 

Frühere Signaturen: Scr. 104 Nr. 8 d); 1462 VIII 6 

Form und Inhalt: Abt Johann zu Melk vidimiert die Bestätigung der Gottesheilsalzstiftung 

durch Erzherzog Albrechts VI. von Österreich (s. Urk 1460-01-21). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-08-26.1 

Titel: Bestätigung der Erlaubnis Papst Pius’ II. bezüglich der 

Unterbringung des Predigers des Schottenklosters (Urk 1461-01-

26) 

Entstehungszeit: 1462 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 38; 1462 

Form und Inhalt: Leonhard Erngross, Syndicus und Prokurator des Schottenklosters, 

übergibt die Bulle Papst Pius II. vom 26. Januar 1461 an den Exekutor 

derselben, Propst Simon Heyndl von Klosterneuburg, worauf dieser 

erklärt, dass die bei der Einverleibung der Pankrazkapelle 

ausgesprochene Klausel, der Stiftsprediger habe beständig im Kloster zu 

wohnen, durch diese Bulle aufgehoben sei (s. Urk 1461-01-26). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 109 Nr. 552. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-08-26.2 

Titel: Duplikat von Urk 1462-08-26.1 

Entstehungszeit: 1462 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 38; 1462 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-09-06 
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Titel: Verkauf von Äckern hinter der Kirche St. Ulrich zu Zeismannsbrunn 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1462 September 6 

Frühere Signaturen: Scr. 135 Nr. 5; 1462 IX 6 

Form und Inhalt: Stephan Widmer, den man auch nennt "Schikchentanntz", vor dem 

Widmertor, Bürger, verkauft mit Hand seiner Grundfrau Anna 

Vösendorfer, Äbtissin zu St. Nikolaus vor dem Stubentor, seinen Acker 

außerhalb St. Tibold hinter St. Ulrich, der zwölf Viertel ist und 36 

Pfennige dient, dann mit Hand seines Grundherrn, des Meisters Paul 

Strobmair, obersten Kaplans Unserer Frauen und St. Johanneskapelle in 

der Fürstenburg, seinen Acker neben dem vorigen, der 6 Pfennige dient, 

an Hieronymus, Abt zu den Schotten. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 109f. Nr. 553. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-09-26.1 

Titel: Entsagung auf Ansprüche auf Einkünfte der Pankrazkapelle 

gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1462 September 26 

Frühere Signaturen: Scr. 24 A.) Nr. 36; 1462 IX 26 

Form und Inhalt: Der Priester Peter Geuss, Konduktor der Pankrazkapelle, entsagt vor Abt 

Hieronymus in Gegenwart des Notars Leonhard Erngross von Gastein in 

der Salzburger Diözese allen Ansprüchen, die ihm an die Einkünfte der 

dem Schottenkloster einverleibten Pankrazkapelle gebühren könnten. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 110 Nr. 554. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-09-26.2 

Titel: Resignation des Pfarrers zu Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1462 September 26 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 16 a); 1462 IX 26 
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Form und Inhalt: Wolfgang Rueber, gewesener Pfarrer zu Gaunersdorf, legt im Beisein der 

Zeugen Lorenz von Krumpach, Magister der freien Künste und Graner 

Diözesan, und Michael Baumgartner von Dornbach, Priester der Passauer 

Diözese, vor dem Notar Leonhard Erngroß von Gastein die Pfarre 

wirklich in die Hände des Schottenabtes Hieronymus zurück und 

übergibt das Inventar, wie er es von seinem Vorgänger Andreas Pernfuß 

übernommen hatte, nämlich acht Metzen Weizen, vier Metzen Hafer, vier 

Kühe, einen Stier, sieben junge und drei alte Schweine u.s.w., doch 

bezieht er die Einkünfte noch bis Michaeli. Da die Gemeinde, weil der 

Pfarrer einige Stiftungen unterlassen hatte, das Stift zu den betreffenden 

Pönfällen verhalten wollte, so versprach der gewesene Pfarrer die 

Ausgleichung hierüber ganz allein zu übernehmen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1462-09-26.3 

Titel: Duplikat von Urk 1462-09-26.2 

Entstehungszeit: 1462 September 26 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 16 a); 1462 IX 26 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1464-11-12 

Titel: Verpachtung von Wäldern 

Entstehungszeit: 1464 November 12 

Frühere Signaturen: Scr. 7 E.) Nr. 2; 1464 XI 12 

Form und Inhalt: Rüdiger von Starhemberg verpachtet an den Richter des 

Schottenklosters, Augustin Voglsang, jenen von Starhemberg, Hanns 

Reissner und jenen der Pfarre Rußbach, Peter Höldl, sowie die ganze 

Gemeinde zu Oberkreuzstetten zwei Wälder, nämlich die Heugrub um 

jährlich 11 Pfund Pfennige und die Marchbachleiten um 4 Pfund 6 

Schilling. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1465-03-23.1 

Titel: Verkauf von Besitzungen zu Ladendorf 
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Entstehungszeit: 1465 März 23 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 32; 1465 III 23 

Form und Inhalt: Ursula, Witwe des sel. Hans von Eslarn und Bürgerin, verkauft den 

Brüdern Sigmund und Wilhelm Fink ihren Hof zu Ladendorf am niederen 

Ort, sieben Joch Acker, Pößgelt genannt, sieben Joch in Wackhen und 

einen Weingarten an der Dietrichsleiten (s. Urk 1450-01-12). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1465-03-23.2 

Titel: Verkauf einer Gült zu Streifing bei Ladendorf 

Entstehungszeit: 1465 März 23 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 33; 1465 III 23 

Form und Inhalt: Ursula, Witwe des sel. Hans von Eslarn und Bürgerin, verkauft den 

Brüdern Sigmund und Wilhelm Fink 1/2 Pfund Pfennige Gült auf einem 

behausten Gut zu Streifing bei Ladendorf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1465-09-19 

Titel: Testament der Dorothe Marchecker 

Entstehungszeit: 1465 September 19 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 3; 1465 IX 19 

Form und Inhalt: Dorothe, des Hanns Marchecker Witwe, Bürgerin, vermacht ihren Enkeln 

Sigmund Schebteck und Anna, seiner Ehefrau, eine Hofstatt, darauf ein 

Haus gestanden ist, und den Garten daran, gelegen in der Ofenlucken vor 

dem Widmertor, die zu den Schotten 17 Pfennige dienen, dann noch zwei 

Häuser und Gärten daselbst, die zusammen 30 Pfennige dienen, dann 

drei Viertel Weingärten vor dem Stubentor und alle ihre Gerechtigkeit an 

dem Hause auf dem Graben, an der "Meltzeil" gelegen, das sie ihrem 

Eidam Wolfgang Heckl übergeben hat. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 110 Nr. 555. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1466-01-31 

Titel: Papst Paul II.: Auftrag zur Entscheidung eines Streits an den Abt des 

Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1466 Januar 31 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 4; 1466 I 31 

Form und Inhalt: Papst Paul II. trägt dem Abt des Schottenklosters zu Wien die 

Entscheidung eines Streites zwischen den Bürgern von Brünn und 

Protasius von Boskowitz und Cernohora, Bischof von Olmütz, wegen der 

Gründung einer Schule bei St. Jakob, die letzterer mit einem Interdikt 

belegt hat, auf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1466-08-02 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Erlaubnis für Stephan Jung von Neusohl zur 

freien Verfügung über sein Erbe 

Entstehungszeit: 1466 August 2 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 39 c); 1466 VIII 2 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. erlaubt seinem Diener Stephan Jung von Neusohl, 

nach seinem Belieben darüber zu verfügen, was mit seinem Vermögen 

nach seinem Tode geschehen soll.  

Ausstellungsort: Wiener Neustadt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1466-12-01 

Titel: Umwandlung der Ausstattung einer Messtiftung in der 

Ruprechtskapelle 

Entstehungszeit: 1466 Dezember 1 

Frühere Signaturen: Scr. 24 B.) Nr. 1; 1466 XII 1 

Form und Inhalt: Hanns Peck, Kaplan der Messe, die der verstorbene Pilgrim Snazl auf 

Unserer Frauen Altar in der Ruprechtskapelle gestiftet hat, empfängt von 

Pyro Keser, Laienküster zu St. Stephan, und dessen Ehefrau Margarethe 
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48 Pfund Pfennige Hauptgut und 2 Pfund Pfennige an verfallenem Zins, 

da sie jährlich zu jener Messe 6 Pfund Pfennige dienten, welche auf ihrem 

Hause in der Kärntnerstraße lagen, das ehedem dem Hanns Gebel, 

Landschreiber ob der Enns, und seiner Ehefrau Felicitas gehörte, und 

verspricht, um obiges Kapital ein Erbgut zum ferneren Bestehen der 

Stiftung anzukaufen, so dass Pyro und seine Nachfolger das Haus ledig 

und frei besitzen sollen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 110f. Nr. 557. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1466-12-12 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Lambach 

Entstehungszeit: 1466 Dezember 12 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 10; 1466 XII 12 

Form und Inhalt: Abt Thomas Messerer, Prior Albert von Fischerau und der Konvent von 

Lambach beurkunden die Verbrüderung ihres Stiftes mit dem Wiener 

Schottenkloster unter Abt Johannes von Lambach. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1466-12-26 

Titel: König Matthias Corvinus von Ungarn: Verpachtung des Münzrechts 

zu Kremnitz 

Entstehungszeit: 1466 Dezember 26 

Frühere Signaturen: Scr. 75 K.) Nr. 1 

Form und Inhalt: König Matthias Corvinus von Ungarn verpachtet den beiden Wienern 

Johann Kanstorfer und Lorenz Stadler das Münzrecht zu Kremnitz auf 

vier Jahre gegen Bezahlung jährlicher 5000 Gulden in Gold. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-01-04 

Titel: König Matthias Corvinus von Ungarn: Quittung über den bezahlten 

Pachtzins für das Münzrecht zu Kremnitz 
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Entstehungszeit: 1467 Januar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 75 K.) Nr. 2 

Form und Inhalt: König Matthias Corvinus von Ungarn quittiert den von Johann Kanstorfer 

und Lorenz Stadler für das verpachtete Münzrecht zu Kremnitz bezahlten 

Zins (s. Urk 1466-12-26). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-01-15 

Titel: Titularbischof Wolfgang von Hippos: Rekonziliation der Kirche zu 

Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1467 Januar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 14; 1467 I 15 

Form und Inhalt: Wolfgang Püchler, Titularbischof von Hippos und Kooperator in 

spiritualibus des Passauer Bischofs, rekonziliiert Kirche und Friedhof zu 

Eggendorf im Thale, verlegt das Kirchweihfest auf Kreuzerhöhung und 

erteilt einen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-01-23 

Titel: Papst Paul II.: Auftrag an den Abt des Schottenklosters et al. zur 

Untersuchung einer Klage 

Entstehungszeit: 1467 Januar 23 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 5; 1467 I 23 

Form und Inhalt: Papst Paul II. befiehlt dem Abt des Schottenklosters und dem Dechant 

von St. Stephan, eine Klage des Peter Weiler gegen den Kleriker Seyfrid 

von Heilbrunn, der von Weilers Ehefrau durch falsche Vorspiegelungen 

Geld und anderes Eigentum an sich gebracht haben soll, genau zu 

untersuchen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-03-10 
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Titel: Spruchbrief über die Familie Blumegg 

Entstehungszeit: 1467 März 10 

Frühere Signaturen: Scr. 74 B.) Nr. 3 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-04-10 

Titel: Bestätigung über die Überlassung eines Weingartens bei Brunn am 

Gebirge 

Entstehungszeit: 1467 April 10 

Frühere Signaturen: Scr. 7 B.) Nr. 2; 1467 IV 10 

Form und Inhalt: Niklas Luckner, Bürger und Bergmeister der Herrschaft Winden zu 

Mödling, bestätigt dem im Namen des Schottenabtes Johannes von 

Lambach agierenden Bruders Ruprecht von den Schotten die 

Überlassung eines Weingartens bei Brunn am Gebirge, in Polan gelegen, 

durch Wolfgang Schaffer in seinem, seiner Mutter Kunigunde und seiner 

ungevogten Geschwister Lorenz, Pankraz, Elisabeth und Barbara Namen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-06-19 

Titel: Verbrüderung des Dominikanerklosters zu Wien mit Margaretha 

von Wald 

Entstehungszeit: 1467 Juni 19 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 25; 1467 VI 19 

Form und Inhalt: Jakob von Stubach, Professor der heiligen Schrift und Prior der 

Dominikaner zu Wien, nimmt die edle Frau Margaretha von Wald in die 

Konfraternität der Dominikaner auf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-06-20.1 

Titel: Belehnung des Sigmund Fink et al. mit einem Hof zu Ladendorf 
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durch Kadolt von Wehing 

Entstehungszeit: 1467 Juni 20 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 34; 1467 VI 20 

Form und Inhalt: Kadolt von Wehing belehnt den Sigmund Fink und seines sel. Bruders 

Wilhelm Kinder Hans, Veronika, Hedwig und Wilhelm mit seinem Hof zu 

Ladendorf am niederen Ort (s. Urk 1465-03-23.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-06-20.2 

Titel: Belehnung des Sigmund Fink et al. mit einem Hof zu Ladendorf 

durch Kadolt von Wehing 

Entstehungszeit: 1467 Juni 20 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 35; 1467 VI 20 

Form und Inhalt: Kadolt von Wehing belehnt den Sigmund Fink und seines sel. Bruders 

Wilhelm Kinder Hans, Veronika, Hedwig und Wilhelm mit dem Hof zu 

Ladendorf neben dem Meierhof, den sie von ihrem Vater Stephan Fink 

geerbt haben (s. Urk 1426-05-18). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-09-04 

Titel: Jahrtagsstiftung des Leonhard Süß 

Entstehungszeit: 1467 September 4 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 37; 1467 IX 4 

Form und Inhalt: Lienhart Süess, Bürger, stiftet einen Jahrtag mit einer Vigil und des 

Morgens mit einem Seelamt auf dem hl. Kreuzaltar, den derselbe hat 

erbauen lassen, und mit zwölf brennenden Kerzen auf seinem Stein 

daselbst. Derselbe stiftete auch vier Seelenmessen, ein Amt von Mariä 

Himmelfahrt und eine Wochenmesse. Nach seinem Tode soll man ihn 

daselbst begraben und den 1., 7. und 30. Tag begehen. Dafür gibt er 33 

Gulden jährlich Zins, die Bürgermeister und Rat ihm alle Jahre zu den vier 

Quatembern, im Jahre zu jeder Quatember 8 Gulden, laut eines 

besiegelten Kaufbriefes zu geben schuldig sind, welche jedoch die Stadt 
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um 1000 Gulden zurückkaufen kann, wonach das Kloster mit den 1000 

Gulden frei schalten mag. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 111 Nr. 558. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1467-12-08 

Titel: Schenkung der halben Gschürmühle zu Gaunersdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1467 Dezember 8 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 18; 1467 XII 8 

Form und Inhalt: Dorothea, Andreas Gruntners Witwe, schenkt dem Schottenkloster die 

halbe Gschürmühle zu Gaunersdorf, die sie von ihrem ersten Mann 

Thomas König hat, zu einer zu stiftenden Frühmesse zu Gaunersdorf. So 

lange die Messe nicht gestiftet ist, soll man alle Montage ein Seelamt für 

sie, ihre Männer, Vater, Mutter, Vorvordern und Nachkommen singen (s. 

Urk 1461-09-19). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-04-25 

Titel: Verkauf von Lehen zu Streifung und Ladendorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 April 25 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 36; 1468 IV 24 [!] 

Form und Inhalt: Sigmund Fink verkauft 1/2 Pfund Pfennige Gült auf einem behausten Gut 

zu Streifing und zwei Höfe zu Ladendorf, die er von Kadolt von Wehing zu 

Lehen hat samt allem Zugehör an seinen Bruder Abt Matthias Fink (s. 

Urk 1465-03-23.2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-08-29 

Titel: Freistellung von an das Schottenkloster verkauften Lehen zu 

Ladendorf 
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Entstehungszeit: 1468 August 29 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 37; 1468 VIII 28 [!] 

Form und Inhalt: Kadolt von Wehing gibt die zwei Höfe zu Ladendorf aus seiner 

Lehenschaft, sodass sie das Kloster als freies Eigen besitze (s. Urk 1468-

04-25 bzw.  Urk 1467-06-20.1 sowie .2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-02 

Titel: Verkauf der Trausennichtmühle und anderer Besitzungen an der 

Als durch die Barchenterzunft an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 September 2 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34; 1468 IX 2 

Form und Inhalt: Erhard Poschendorffer, Stephan Eysenreich, Hanns Purglpekch, Thomas 

Wisendorffer, Beschaumeister, Kunz Hederstorffer, Hanns Pucher, beide 

Zechmeister, Erhard Stadler, Peter Meusel, Martin Wisendorffer, Ulrich 

Mader und Jörg Lustlich, die Barchenter, verkaufen an den Abt Matthias 

die Trausennichtmühle und Schmelzhütte vor dem Schottentor auf der 

Als, soweit sie mit dem Zaun umfangen ist, dann die Velber auf dem 

Graben der Als, 1 Pfund Pfennige Dienst, einen Acker und was zu einer 

Wiese gemacht ist, darauf man jetzt bleicht, und das „Leyttl“ Weingarten, 

wovon jährlich dem Simon Pötl 14 Pfund Pfennige Dienst zu reichen sind. 

Jedoch soll die Wiese immer zu einer Bleiche dienen, der Abt einen 

eigenen Bleichmeister anstellen, welcher nicht mehr als 10 Pfennige von 

jedem wohlgebleichten Barchent („parchant“) fordern soll. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 111 Nr. 560. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-14.1 

Titel: Vergleich über einen nicht abgehaltenen Jahrtag zwischen Graf 

Michael zu Hardegg-Maidburg und dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 September 14 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 38; 1468 IX 14 
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Form und Inhalt: Graf Michael zu Hardegg, Burggraf zu Maidburg, schließt mit Abt 

Matthias einen Vergleich über einen von seinen Vorfahren mit 100 Pfund 

Pfennigen gestifteten Jahrtag, der aber seit einigen Jahren nicht begangen 

worden war. Derselbe soll nun in Zukunft jährlich am St. Johannes- und 

Paulstag auf dem Frauenaltar, gelegen an des Herzogs Heinrich 

Jasomirgott Grab ungefähr des Morgens mit einem gesungenen Seelamt 

und auch mit aufgerichter Bare und zwölf brennenden Kerzen dabei 

gehalten werden. Nach dem Seelamt sollen auch ein gesungenes Amt von 

Unserer Lieben Frauen und darunter drei gesprochene Messen gelesen 

werden. Am Jahrtag selbst soll das Kloster auch armen Leuten zwölf 

Brote geben, gerade so wie man sie den Konventbrüdern gewöhnlich 

gibt. Auch soll der Abt den Konventbrüdern Fischessen geben. Wäre aber, 

dass sie dies Alles nicht hielten und darin säumig erfunden würden, so 

sollen sie in ihrem Gewissen deshalb beschwert sein. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112 Nr. 561. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-14.2 

Titel: Übertragung der Kapelle zum heiligen Grab zu Pulkau und dortige 

Messstiftung durch Graf Michael von Hardegg-Maidburg an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 September 14 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 42; 1468 IX 14 

Form und Inhalt: Graf Michael von Hardegg, Burggraf zu Maidburg, gibt die im Markt 

Pulkau gelegene Kapelle zum heiligen Grab und St. Bartholomäus samt 

der Lehenschaft darüber dem Abt Matthias Fink, wofür alle Werktage 

eine heilige Messe, mit Ausnahme des Advents, für die Hardegger 

gesprochen werden und am St. Michaelstag oder am achten Tag danach 

in der Michaelskirche ein Jahrtag mit Vigil, Seelamt und drei 

gesprochenen Messen gehalten werden sollen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-14.3 

Titel: Revers des Schottenklosters zu Urk 1468-09-14.2 

Entstehungszeit: 1468 September 14 
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Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 42 a); 1468 IX 14 

Form und Inhalt: Abt Matthias Fink und der Konvent reversieren die Stiftung Graf Michaels 

von Hardegg-Maidburg (s. Urk 1468-09-14.2). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-14.4 

Titel: Bestätigung über die Reichung des Pulkauer Zehents gegenüber 

dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 September 14 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 43; 1468 IX 14 

Form und Inhalt: Graf Michael von Hardegg, Burggraf zu Maidburg, bekennt, dass ihm das 

Schottenkloster jährlich vom Pulkauer Zehent ein Fuder Most Vorgabe 

reiche und dass dasselbe nach seinem Tod hiervon völlig frei sein solle. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-09-27 

Titel: Einbringung eines Legats zur Errichtung einer Pfründe durch 

Elisabeth Redrer an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 September 27 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 10 

Form und Inhalt: Elisabeth, Witwe des Cristoph Redrer von Siebenhirten, gibt Abt Matthias 

Fink mit Handen ihres Lehensherrn Kaiser Friedrichs III. den Schirmhof 

zu Siebenhirten, zwei Holden, vier Weingärten und dreizehn Joch Äcker; 

dann mit Handen ihres Bergherrn Jörg von Eckartsau ein Joch 

Weingarten zu Perchtoldsdorf an der mittern Soß, wovon man zwei 

Eimer Most Bergrecht und 2 Pfennige Vogtrecht dient; dann mit Handen 

des Nikolaus Buchner, Bürgers zu Mödling und Amtmanns der Gründe 

der Pfarrkirche daselbst, 1 1/2 Viertel Weingarten zu Perchtoldsdorf in 

der Hagenau, dient 1 1/2 Viertel Most Bergrecht und 9 Halbling 

Vogtrecht; und nach ihrem Tode all ihr Hab und Gut. Dagegen soll man 

sie im unteren Zimmer im neuen Bau auf dem Schottenfriedhof 

beherbergen, ihr jährlich 4 Fuder Holz von vier Pferden gezogen geben, 

geräuchertes Fleisch, 16 Pfund Baumöl, alle Quatember 1/8 Schmalz und 

1 Käs, wöchentlich vier Echter Milch und eine halbe Milchrahm, alle Tage 

ein Echter Wein, vier Leib Brot, alle Fleischtage 7 Pfennige für Fleisch, 
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alle Samstage vier Eier, alle Fasttage zwei Stück Fisch, bis an ihren Tod. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-11-07.1 

Titel: Verkauf eines Freihauses in der Schaufellucken an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 November 7 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 46; 1468 XI 7 

Form und Inhalt: Jörg von Pellendorf und seine Ehefrau Katharina verkaufen ihr Freihaus 

in der Schaufellucken, zunächst des Hauses des seeligen Herrn 

Christophs von Pottendorf, an Abt Matthias Fink zu den Schotten (s. Urk 

1468-11-07.2). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112 Nr. 562. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-11-07.2 

Titel: Verkauf  von Besitzungen zu Schwechat und Unterlaa an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 November 7 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 4 

Form und Inhalt: Jörgs von Pellendorf Ehefrau Katharina verkauft dem Abt Matthias Fink 

ihren freien Hof zu Schwechat nebst der Furtmühle, die Weingärten Setz 

und Saffranpeunt, die Peunt dem Hof gegenüber, eine öde Herberge, 

außerdem 75 Pfennige und 2 Hinner auf einer Herberge zu Schwechat, 78 

Joch Äcker, 36 Pfennige Dienst von neun Joch Überlend, dann 15 1/2 Joch 

Überlend-Äcker, wovon jedes Joch den Klosterfrauen zu St. Nikolaus vor 

dem Stubentor 4 Pfennige dient, dann ein Wieslein neben der zum 

Schloss („Geschloss“) in Unterlaa gehörigen Wiese, zwei Rösser, alles 

Wagenzubehör, fünf Schweine, zehn Kühe und allen Hausrat (s. Urk 

1468-11-07.1). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1468-12-24 
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Titel: Schenkung einer mit Gold gefüllten Holzlade an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1468 Dezember 24 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 39; 1468 XII 24 

Form und Inhalt: Stephan Jung von Neusohl, gibt dem Abt Matthias eine verschlossene 

hölzerne Lade („petschierte hülltzen lad“). Nach seinem Tod, sollen der 

Abt, der edle Graf Feuchter und der ehrbare Thomas Pehem, Bürger, und 

zwei Konventbrüder die Lade öffnen. Darin werden sie Gold finden, aus 

welchem man einen Kelch machen lassen soll. Denselben soll der Abt 

benützen, so er das Amt singt. Und was mehr darinnen ist, das soll man 

zu Nutz geben zu der Kapelle, so in St. Barbara Ehren im Kreuzgange von 

neuem angefangen und noch nicht vollendet ist, und zu demselben 

Kreuzgang, damit dieser Bau ganz vollendet werde. Dafür sollen aber sie 

zweier im Gebete eingedenk sein. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112 Nr. 563. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-01-02 

Titel: Vergabe eines Hauses in der Schaufellucken als Leibgeding durch 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1469 Januar 2 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 46 a); 1469 I 2 

Form und Inhalt: Abt Matthias Fink gibt das im vorigen Jahr von Jörg von Pellendorf und 

seiner Ehefrau Katharina gekaufte Haus in der Schaufellucken, ehemals 

dem seeligen Christoph von Pottendorf gehörig, demselben als 

Leibgeding (s. Urk. 1468-11-07.1). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112 Nr. 564. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-01-14 

Titel: Schuldbrief und Verpfändung von Abgaben zu Oberlaa 

Entstehungszeit: 1469 Januar 14 
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Frühere Signaturen: Scr. 53 C.) Nr. 3 

Form und Inhalt: Wolfgang Altensteiner stellt einen Schuldbrief über 38 ungarische 

Goldgulden aus, die ihm Lorenz von Erndorf geliehen, und verpfändet 

diesem 5 Pfund Pfennige und 1 1/2 Pfund 50 Pfennige Gelds sowie 27 

Metzen Hafer jährliche Gült von behausten Gütern zu Oberlaa. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-01-23.1 

Titel: Messtiftung des Stephan Jung von Neusohl in der Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1469 Januar 23 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 39 a); 1469 I 23 

Form und Inhalt: Stephan Jung von Neusohl hatte von der Stadt Wien 45 ungarische 

Goldgulden jährliche Gült, gelegen auf ihren Gütern, um 1000 ungarische 

Goldgulden und von dem gewesenen Bürgermeister Ulrich 

Metzleinsdorfer einen Dreiling Most, der ihm jährlich im Lesen zu reichen 

oder dafür 10 ungarische Gulden zu zahlen war, gekauft und dafür zwei 

Weingärten zu Grinzing im unteren Muckental, von denen der eine, der 

Phaf genannt, sechshalb Viertel ist, der andere aber, genannt der Gern, 

ein halbes Joch ist, als Pfand erhalten. Alles dies gibt Stephan Jung dem 

Schottenkloster zu Händen der noch nicht vollendeten Barbarakapelle im 

Kreuzgang. Dafür leistet das Kloster eine tägliche Messe, deren vier auf 

dem Barbara- und Agnesaltar in der Barbarakapelle und in der anderen 

Kapelle daselbst und drei auf dem Allerheiligenaltar in der Kirche 

abgehalten werden. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112f. Nr. 565. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-01-23.2 

Titel: Revers des Schottenklosters zu Urk 1469-01-23.1 

Entstehungszeit: 1469 Januar 23 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 39 b); 1469 I 23 

Form und Inhalt: Abt Matthias Fink und der Konvent des Schottenklosters reversieren die 

Stiftung des Stephan Jung (s. Urk 1469-01-23.1). 
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Veröffentlichungen: QGStW I/1, 112f. Nr. 565. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-03-17 

Titel: Zuerkennung eines Hauses durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1469 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 47; 1469 III 17 

Form und Inhalt: Martin Enthaimer, Stadtrichter zu Wien, spricht dem Hanns Javalter, 

Kaplan der Messe zu St. Michael, welche Anna, Stephan Walchpekchens 

Witwe gestiftet hatte, das Haus des Hanns Gassner, Schneiders am 

Petlpichl, das zunächst des verstorbenen Albrecht Nopper, des 

Goldschmiedes, Haus gelegen und zu den Schotten 72 Pfennige dient, 

gerichtlich zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 113 Nr. 566. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-03-27 

Titel: Installation des Kaplans zu Hietzing durch Abt Matthias Fink 

Entstehungszeit: 1469 März 27 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 6; 1469 

Form und Inhalt: Abt Matthias Fink installiert auf Befehl des päpstlichen Legaten 

Laurentius Roverella, Bischofs von Ferrara, einen gewissen Ulrich als 

Kaplan zu Hietzing. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-06-08 

Titel: Bestätigung einer Heimsteuer 

Entstehungszeit: 1469 Juni 8 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 48; 1469 VI 8 
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Form und Inhalt: Wilhelm von Enzersdorf versichert der Tugendlieb Gruna, Witwe seines 

Vetters Jörg von Enzersdorf, Tochter des verstorbenen Gerhard 

Franawers und nun Ehefrau des Jan Gruna von Kunstat, auf Begehren 

ihres Anwaltes Jörg von Pottendorf, obersten Erbschenken und 

Landmarschalls, ihre Heimsteuer von 1000 Pfund Pfennige und 

verspricht ihr, beim Schotten-Grundbuch jährlich 100 Pfund Pfennige zu 

geben, bis die 1000 Pfund Pfennige ausbezahlt sein werden.  

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 113 Nr. 567. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-07-15 

Titel: Verkauf von Wiesen unter dem Tahenberg im Schottenwald an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1469 Juli 15 

Frühere Signaturen: Scr. 73 Nr. 10 

Form und Inhalt: Jörg Heuinger zu Dornbach verkauft Abt Matthias Fink 5 Tagwerk Wiesen 

(genauer: Wiesmahd) unter dem Tahenberg im Schottenwald, wovon er 

dem Schottenkloster jährlich 50 Pfennige diente, um 28 Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-07-17 

Titel: Tausch von Besitzungen zu Klosterneuburg, Strebersdorf, 

Enzersdorf etc. mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1469 Juli 17 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 11 

Form und Inhalt: Stephan von Eyczing gibt tauschweise dem Abt Matthias Fink: Bergrecht, 

Vogtrecht und Grunddienst zu Klosterneuburg, welches zuvor seinem 

Bruder Ulrich gehörte; ein Haus daselbst am niederen Markt, das dem 

Augustiner-Chorherrenkloster Klosterneuburg 48 Pfennige dient; einen 

Keller, der dem Chorherrenspital 15 Pfennige dient; einen Weingarten 

und einen Baumgarten daselbst, die dem Chorherrenspital jeder 20 

Pfennige dienen; allen kleinen Zehent zu Strebersdorf; 12 Eimer 

Bergrecht und 45 Pfennige Vogtrecht zu Hagenbrunn; den halben 
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Weinzehent und 1 3/4 Eimer Bergrecht zu Enzersdorf unterm 

Püssingberg; 1/2 Muth Weizen von einem Lehen zu Stammersdorf; das 

halbe Dorf zu Enzersfeld mit dem halben Dorfgericht und dem Zehent in 

allen diesen Ortschaften; ferner 2 Pfund 4 Schillinge Waidpfennig auf 

dem Püssingberg ober der Aichen, welche die von Enzersdorf dienen; zu 

Enzersdorf den halben Weinzehent und den halben Pfenningdienst, dann 

von 16/48 Weingarten den ganzen Zehent, und von jedem Sechzehntel 1 

1/2 Stauff Bergrecht, was drei Eimer beträgt, und 84 Pfennige Burgrecht 

von 24 Joch Äckern. Nur den Getreidezehent und den kleinen Feldzehent 

zu Stammersdorf und Strebersdorf behält er für sich und seine Erben. 

Neben dem, was das Schottenkloster entgegen gibt, soll es auch zu seines 

Bruders Ulrich Jahrtag nach Schrattenthal jede Quatember von Pulkau 

zwei Priester und zwei Schüler schicken. (s. Abschrift des Revers von Abt 

Matthias Fink, Scr. 114 Nr. 11 a)) 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 335–

337 Nr. 112. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-07-29 

Titel: Verkauf eines Hofes nebem dem Schottenhof an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1469 Juli 29 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 5 

Form und Inhalt: Kunz Rottenhanner zu Schwechat und seine Ehefrau Dorothea sowie 

deren unvogtbare Töchter erster Ehe Barbara und Margaretha Piernesser 

verkaufen ihren Hof nebst dem Schottenhof, der den Schotten 9 Schilling 

dient, um 46 ungarische Gulden in Gold an den Abt Matthias Fink und den 

Konvent zu den Schotten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-08-22 

Titel: Legat Laurentius Roverella: Indulgenz für die Kirche zu Gaunersdorf 

Entstehungszeit: 1469 August 22 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 40; 1469 VIII 22 
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Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Laurentius Roverella, Bischofs von 

Ferrara, für alle, die nach reumütiger Beichte an den Festen Mariä 

Himmelfahrt, Mariä Geburt, Verkündigung und der Kirchweihe die Kirche 

zu Gaunersdorf besuchen und unterstützen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-09-14 

Titel: Verkauf von Abgaben zu Stammersdorf und Langenzersdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1469 September 14 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 12; 1469 IX 14 

Form und Inhalt: Leopold von Wehing, oberster Erbtürhüter in Österreich, verkauft all 

seinen Zehent, Grunddienst, Bergrecht, Vogtrecht und Pfenniggült auf 

Weingärten, Äckern und Gütern zu Stammersdorf und Langenzersdorf, 

außerdem drei Pfund weniger acht Pfennige Dienst, die er vom Kaiser 

Friedrich III. im Obernbruch bei der Haid daselbst zu Lehen hatte, an Abt 

Matthias Fink. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 337 

Nr. 113. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-12-09 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Göttweig 

Entstehungszeit: 1469 Dezember 9 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 11; 1469 XII 9 

Form und Inhalt: Abt Laurenz Gruber, Prior Andres von Palt und der Konvent von Göttweig 

beurkunden die Verbrüderung ihres Kloster mit dem Wiener 

Schottenkloster unter Abt Matthias Fink. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1469-12-29 
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Titel: Quittung über eine erhaltene Abgabe von der Trausennichtmühle 

an der Als 

Entstehungszeit: 1469 Dezember 29 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 f) 

Form und Inhalt: Ulrich Liephart bestätigt, von dem geistlichen Herrn Berthold, Kellner zu 

den Schotten, 14 Pfund Pfennige für seinen Herrn Simon Pölt als 

jährlichen Dienst von der Trausennichtmühle an der Als erhalten zu 

haben. 

  

 

1470–1479 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-01-30 

Titel: Legat Laurentius Roverella: Auftrag zur Installation des Pfarrers zu 

Altlichtenwarth an den Abt des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1470 Januar 30 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 7; 1470 I 30 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Laurentius Roverella, Bischof von Ferrara, trägt dem 

Abt des Schottenklosters auf, in der Pfarre Altlichtenwarth (Bezirk 

Mistelbach), welche durch die altershalbe Resignation des Pfarrers Paul 

Herz freigeworden ist und unter das Patronat Heinrichs VII. von 

Liechtenstein gehört, den neuen Pfarrer Andre Steudl von Nikolsburg aus 

der Olmützer Diözese zu installieren. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-03-16 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Bestätigung der Schenkung des Schirmhofes zu 

Siebenhirten ans Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1470 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 118 B.) Nr. 2 
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Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. bestätigt die am 27. September 1468 erfolgte 

Schenkung des Schirmhofes zu Siebenhirten (Stadtgemeinde Mistelbach) 

ans Schottenkloster unter der Bedingung, dass das Kloster den Hof nach 

einem Jahr wieder verkaufen möge, damit der Kaiser denselben wieder 

zu Lehen geben könne. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-03-17 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Bestätigung von zwei Höfen als freies Eigen für 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1470 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 86 Nr. 38; 1470 III 17 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. bestätigt Abt Matthias Fink die zu Ladendorf 

gekauften zwei Höfe als freies Eigen des Klosters (s. Urk 1468-08-28). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-03-30 

Titel: Übertragung von Wiesen zu Ottakring an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1470 März 30 

Frühere Signaturen: Scr. 117 Nr. 9; 1470 III 30 

Form und Inhalt: Jörg Reicholf, Bürger zu Wien, gibt dem Schottenkloster vier Tagwerk 

Wiesen zu Ottakring. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-06-01 

Titel: Verkauf des Thurnhofs zu Stammersdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1470 Juni 1 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 13; 1470 VI 1 

Form und Inhalt: Georg Schweinpeck zu Luetenberg verkauft seinen Thurnhof zu 

Stammersdorf, den er von Kaiser Friedrich III. zu Lehen hat, samt den 
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dazugehörigen Renten zu Stammersdorf und Strebersdorf, an Abt 

Matthias Fink. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 338f. 

Nr. 115. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-06-10 

Titel: Klärung der Erbschaft über das Floytsche Lehen 

Entstehungszeit: 1470 Juni 10 

Frühere Signaturen: Scr. 48 A.) Nr. 26; 1470 VI 10 

Form und Inhalt: Abt Matthias Fink, Hans Mülfelder und Georg Schenk von Weiking 

schlichten die Erbschaftsangelegenheiten der Floytschen Lehen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-09-06 

Titel: Verkauf von Besitzungen zu Stammersdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1470 September 6 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 14; 1470 IX 6 

Form und Inhalt: Georg von Ror verkauft sein kaiserliches Lehen, Amt, Leute, Gült und 

Güter zu Stammersdorf um 32 ungarische Gulden an Abt Matthias Fink. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 339 

Nr. 116. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1470-12-28 

Titel: Bestätigung der Gewähr über verschiedene Weingärten für das 

Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1470 Dezember 28 

Umfang: 2 Blatt 

Frühere Signaturen: Scr. 93 C.) Nr. 2; 1470 XII 28 

Form und Inhalt: Andre Wolffshyern, Bergmeister zur Mauer, bestätigt Abt Matthias Fink 

und dem Schottenkloster zu Wien die Gewöhr auf verschiedene 

Weingärten. Inklusive drei Erneuerungen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1471-04-25 

Titel: Verkauf von Wiesen zwischen der Schwechat und dem Kalten Gang 

an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1471 April 25 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 7 

Form und Inhalt: Wenzeslaus von Winden verkauft 18 Tagwerk Wiesen zwischen der 

Schwechat und dem Kalten Gang (Unterlauf des Piestingflusses) an Abt 

Matthias Fink. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1471-09-06 

Titel: Kauf einer Gült vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1471 September 6 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 50; 1471 IX 6 

Form und Inhalt: Sigmund Jegenreuter kauft vom Abt Matthias zu den Schotten 20 Pfund 

Pfennige jährliche Gült um 400 Pfund Pfennige, so dass das Kloster sie 

um dasselbe Geld wieder ablösen kann. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 113 Nr. 568. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1471-09-10 
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Titel: Kauf einer Gült vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1471 September 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 49; 1471 IX 10 

Form und Inhalt: Hanns Daum, Kämmerer und Bürger zu Braunau, kauft vom Abt Matthias, 

dem Prior Franciscus und dem Konvent zu den Schotten 100 Pfund ewige 

Gült um 2000 Pfund Pfennige, so dass nach sechs Jahren das Kloster diese 

100 Pfund Pfennige wieder um dieselbe Summe von 2000 Pfund 

Pfennigen zurückkaufen kann. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 113 Nr. 569. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1471-10-09 

Titel: Vidimus zu einem Gerichtsbrief betreffend Besitzungen zu 

Klosterneuburg 

Entstehungszeit: 1471 Oktober 9 

Frühere Signaturen: Scr. 7 D.) Nr. 1; 1471-10 

Form und Inhalt: Propst Johannes Hechtl von Klosterneuburg vidimiert einen Gerichtsbrief 

vom 30. Juli 1471 zwischen Hanns Mayr und Valentin Ofner betreffs eines 

Hauses und Weingartens zu Klosterneuburg. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1471-12-11 

Titel: Tausch von Äckern in Veserfrauenfeld mit dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1471 Dezember 11 

Frühere Signaturen: Scr. 118 A.) Nr. 6 

Form und Inhalt: Matthias Peyrer zu Rannersdorf und seine Ehefrau Anna geben Abt 

Matthias Fink tauschweise acht Joch Äcker in Veserfrauenfeld daselbst, 

wovon man von jedem Joch 4 Pfennige dient. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1472-04-22 

Titel: Verkauf von Besitzungen zu Maria Enzersdorf am Gebirge an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1472 April 22 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 5; 1472 IV 22 

Form und Inhalt: Sigmund Lieber, zuweilen Mauter zu Assach, verkauft sein Haus zu 

Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge), welches zur Burg 

Liechtenstein sieben Pfennige dient, sodann fünf Weingärten zu Maria 

Enzersdorf und drei zu Brunn an das Schottenkloster zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1472-08-10 

Titel: König Matthias Corvinus von Ungarn: Ersuchen um Auslieferung von 

Schuldnern des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1472 August 10 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 40 a); 1472 VIII 10 

Form und Inhalt: König Matthias Corvinus von Ungarn ersucht Heinrich VII. von 

Liechtenstein und Nikolsburg, die Bürger zu Proßnitz (Prostejov), die 

ihre Schuld weder an Matthias Elbinger noch an das Schottenkloster, dem 

derselbe diese Schuld abgetreten hat, zahlen wollen, dem Abt Matthias 

Fink ausliefern zu lassen, wenn sie Liechtensteinischen Grund betreten 

würden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1472-12-11 

Titel: Schlichtung eines Streits des Schottenklosters um den Mühlbach der 

Trausennichtmühle an der Als 

Entstehungszeit: 1472 Dezember 11 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 34 g); 1472 XII 11 

Form und Inhalt: Jörg Stainpacher, Bäckermeister („phisstermaister“) zu Klosterneuburg, 

Wolfgang Leitner und Jörg Kaltenganger zu Schwechat, Heinrich 
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Müllberger und Ulrich, sein Bruder, und Caspar Remprecht, sämtlich 

Müllner, entscheiden einen Streit zwischen Abt Matthias Fink und Martin 

Burger, derzeit Hubschreiber und Mitglied des Rates der Stadt Wien, dass 

wie bisher der Mühlbach zur Klostermühle Trausennicht an der Als durch 

Burgers Garten laufen, das Kloster ihn aber auf eigene Kosten räumen 

lassen und den Gartenbesitzer vor Schaden bewahren solle. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 114 Nr. 570. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1473-02-05.1 

Titel: Kauf einer Gült vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1473 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 51; 1473 II 5 

Form und Inhalt: Paul Tetenhaimer kauft von Abt Matthias eine jährliche Gült von 32 

Pfund Pfennigen um 640 Pfund Pfennige. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 114 Nr. 571. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1473-02-05.2 

Titel: Kauf einer Gült vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1473 Februar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 50 a); 1473 II 5 

Form und Inhalt: Sigmund Jegenreuter kauft von Abt Matthias 32 Pfund jährlicher Gült um 

640 Pfund Pfennige gegen Rückkaufsrecht. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 114 Nr. 572. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1473-03-17 

Titel: Vidimus zu zwei Urkunden zu Verkäufen durch den Bürgermeister 
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und die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1473 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 39 d); 1473 III 17 

Form und Inhalt: Propst Stephan zu St. Dorothea und Meister Paul von Melk, Lehrer der hl. 

Schrift, Dechant und Kanonikus zu St. Stephan, vidimieren die Urkunde 

Bürgermeisters Ulrich Metzleinsdorfer und des Rats der Stadt Wien vom 

10. Juni 1466, mit welcher sie dem Stephan Jung 45 ungarische 

Goldgulden jährlicher Gült zu kaufen gegeben haben um 1000 ungarische 

Gulden, sowie die Urkunde Ulrich Metzleinsdorfers vom 28. März 1468, 

mit welcher er dem Stephan Jung, wohnhaft in dem Hof der Schotten, 

einen Dreiling Most aus der Presse zu kaufen gegeben habe oder aber 

dafür 10 ungarische Goldgulden um 200 gute, neue ungarische Gulden, 

die er ihm zu seinen Notdurften geliehen hat. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 110 Nr. 556 & 111 Nr. 559. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1473-08-30 

Titel: Bestätigung einer Gült zu Proßnitz gegenüber dem Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1473 August 30 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 40; 1473 VIII 30 

Form und Inhalt: Stephan Elbinger, Priester der Olmützer Diözese und Verweser Unserer 

Frauen Kapelle im Rathaus zu Brünn, bestätigt, dass sein verstorbener 

Bruder Matthias Elbinger 40 Mark Groschen jährlicher Zinsen von Herrn 

Georg von Krawarn und Straßnitz auf seiner Stadt Proßnitz (Prostejov) 

auf den Rat, Bürgermeister und der ganzen Gemeinde Äckern und Lehen 

um 800 ungarische Gulden gekauft und diese Gült Abt Matthias Fink 

übergeben habe und verzichtet zu Gunsten des Klosters auf diese Gülte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1474-01-28 

Titel: Vollmacht von Ulrich Goldast zur Behebung einer Erbschaft 

Entstehungszeit: 1474 Januar 28 
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Frühere Signaturen: Scr. 74 G.) Nr. 1 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1474-01-31 

Titel: Jahrtagsstiftung des Jörg von Pellendorf 

Entstehungszeit: 1474 Januar 31 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 41; 1474 I 31 

Form und Inhalt: Jörg von Pellendorf gibt einen Schuldbrief über 1100 Gulden, die ihm 

Ulrich Freiherr zu Grafenegg schuldet, seinem Schwager Abt Matthias 

Fink, so dass nach Jörgs Tod das Geld dem Kloster ausbezahlt werden 

und dieses daführ jährlich vier Jahrtage und zwölf heilige Messen lesen 

lassen soll, für ihn, seine Ehefrau Katharina, Johann Kottaners Tochter, 

seine frühere Ehefrau Elisabeth Winklerin und seinen Bruder Lienhart; 

100 Gulden vom Kapital sollen aber seiner Ehefrau und seiner Tochter 

Anna ausbezahlt werden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1474-08-19 

Titel: Abänderung der Jahrtagsstiftung des Jörg von Pellendorf 

Entstehungszeit: 1474 August 19 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 15; 1474 VIII 19 

Form und Inhalt: Jörg von Pellendorf und seine Ehefrau Katharina erhalten von Abt 

Matthias Fink den Thurnhof zu Stammersdorf samt allen Giebigkeiten 

und eine Wiese zu Enzersfeld auf ihr beider Lebtag und setzen dafür die 

frühere Stiftung der vier Jahrtage und zwölf heiligen Messen auf einen 

Jahrtag und zwei heilige Messen herab. Nach ihrem Tod fällt alles wieder 

ans Kloster, nur soll dasselbe ihrer Tochter Anna, wenn sie noch lebt, 

innerhalb eines Jahres 200 Pfund Pfennige auszahlen, so sie aber schon 

tot wäre, soll niemand eine Forderung haben. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 339 

Nr. 117. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1475-04-12 

Titel: Verkauf von Weingärten zu Teben an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1475 April 12 

Frühere Signaturen: Scr. 7 F.) Nr. 1; 1475 IV 12 

Form und Inhalt: Matthias Fröhlich und Kunigunde, Veit Fröhlichs von Altenburg Witwe, 

verkaufen zwei Weingärten zu Teben, Munichfanng und Sennturfanng 

genannt, an das Schottenkloster zu Wien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1475-05-10 

Titel: Patriarch Marco von Aquileia et al.: Indulgenz für die Kirche St. Veit 

zu Klein-Engersdorf 

Entstehungszeit: 1475 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 5; 1475 V 10 

Form und Inhalt: Indulgenz der Kardinäle Marco Barbo von San Marco, Patriarch von 

Aquileia, Philippe de Levis von SS. Marcellino e Pietro, Erzbischof von 

Arles, Giacopo Antonio Venier von SS. Vito e Modesto, Bischof von 

Cuenca, sowie Giovanni Battista Cibo von S. Balbina, Bischof von Molfetta 

(später Papst Innozenz VIII.), für die Kirche St. Veit zu Klein-Engersdorf. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 339 

Nr. 118. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1475-06-23 

Titel: Messstiftung des Erasmus Feuchter für die Katharinenkapelle in der 

Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1475 Juni 23 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 42; 1475 VI 23 

Form und Inhalt: Erasmus Feuchter gibt Abt Matthias Fink ein halbes Lehen zu Persing in 
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der Pfarre Kappellen und eine dort gelegene Hofstatt, ferner mit Händen 

des Bürgers Jörg Jörger, Kirchmeister zur St. Michael, 1 1/2 Rechl 

Weingarten zu Perchtoldsdorf in der Sommerhagenau, der dem Kaplan 

der Antoniusmesse des Allerheiligenaltars zu St. Michael 3/4 Most im 

Lesen zu Bergrecht dient, und drei Ort zu Vogtrecht, um an jedem Montag 

nach einer Quatemberwoche in der Katharinenkapelle um 7 Uhr morgens 

ein Seelenamt zu singen und eine Messe zu sprechen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 114 Nr. 573. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1475-10-10 

Titel: Resignation des Abtes Matthias Fink und Postulation des Abtes 

Leonhard von Kleinmariazell 

Entstehungszeit: 1475 Oktober 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 8 a.); 1475 X 

Form und Inhalt: Resignation des Abtes Matthias Fink und Postulation des Abtes Leonhard 

von Kleinmariazell. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1475-10-16 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Schutzbrief für die Burg Johannstein 

Entstehungszeit: 1475 Oktober 16 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 20 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. gibt seinem Diener Hans Holabersy einen Schutzbrief 

für seine Burg Johannstein (bei Sparbach). Ausstellungsort: Linz am 

Rhein. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1476-03-12 

Titel: Schlichtung eines Erbschaftsstreits um ein Haus in der Renngasse 

durch das Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1476 März 12 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 53; 1476 III 12 

Form und Inhalt: Da Elisabeth („Elsbeth“), Witwe des Thomas von Stubenberg, schon im 

vorigen Jahr beim Abt Leonhard geklagt hatte, dass Margarethe, Witwe 

des Wilhelms von Wald, ein zum Schottenkloster dienendes Haus in der 

Renngasse, das ehedem Kadolt von Wehing dem Älteren gehörte, in 

Besitz genommen, sie aber die nächste Erbin wäre, indem Kadolt und 

ihre Mutter leibliche Geschwister waren, so lud der Abt im November des 

Vorjahres beide Parteien vor seinen Hofmeister Hans Kopp. Jedoch hatte 

der Anwalt der Witwe Wald, Seewold Heumader, gegen jedes Urteil 

Einspruch erhoben, weil noch mehr Erben vorhanden seien, und zwar: 

der von Zinzendorf, der Perner, Hardneits von Puchheim Ehefrau und 

eine Jungfrau in einem Kloster. Der Spruch ging also dahin, beide Witwen 

zu gleichen Teilen zu begwöhnen, unbeschadet den Rechten der sich 

etwa noch meldenden Erben. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 114f. Nr. 574. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1476-06-11 

Titel: Zuerkennung einer Heimsteuer durch die Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1476 Juni 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 52; 1476 VI 11 

Form und Inhalt: Hanns Heml, Bürgermeister, und der Rat der Stadt Wien sprechen 

Dorothea, der Ehefrau des Hanns Kasstner, Bürgers, die Heimsteuer ihrer 

Mutter Katharina, Jörg Tischrichters Witwe, zu, nämlich 20 Pfund 

Pfennige und 11 Pfund Pfennige, haftend auf einem Hause, das hinter den 

Schotten beim Judenturm gelegen ist und zu den Schotten 1/2 Pfund 

Pfennige Grunddienst und dem Franziskanerkloster St. Theobald zu Wien 

2 Pfund Pfennige Burgrecht dient. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 115 Nr. 575. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1477-05-27 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Bestätigung zur Schlichtung eines 
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Erbschaftsstreits um ein Haus in der Renngasse 

Entstehungszeit: 1477 Mai 27 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 53 a); 1477 V 27 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. bestätigt den vom Klosterhofmeister zu den Schotten, 

Hanns Kopp, gemachtes Urteil zu einem Erbschaftsstreits wegen des 

Wehingschen Hauses in der Renngasse (s. Urk 1476-03-12) 

Ausstellungsort: Wien. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 115 Nr. 576. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1478-07-30 

Titel: Vidimus zu Urk 1473-08-30 

Entstehungszeit: 1478 Juli 30 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 40 b); 1473 VIII 30 [!] 

Form und Inhalt: Propst Gregor zu St. Dorothea vidimiert die Urkunde Stephan Elbingers, 

Priesters der Olmützer Diözese und Verwesers Unserer Frauen Kapelle 

im Rathaus zu Brünn, mit welcher dieser bestätigt, dass sein 

verstorbener Bruder Matthias Elbinger 40 Mark Groschen jährlicher 

Zinsen von Herrn Georg von Krawarn und Straßnitz auf seiner Stadt 

Proßnitz (Prostejov) auf den Rat, Bürgermeister und der ganzen 

Gemeinde Äckern und Lehen um 800 ungarische Gulden gekauft und 

diese Gült Abt Matthias Fink übergeben habe und er zu Gunsten des 

Klosters auf diese Gülte verzichtet (s. Urk 1473-08-30). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1478-09-22 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Weihenburg 

Entstehungszeit: 1478 September 22 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 54; 1478 IX 22 

Form und Inhalt: Meister Paul Strobmair, Pfarrer der St. Michaelspfarrkirche und Kaplan 

der Kapelle der Fürstenburg, und Wolfgang Zoller, Vollführer des 
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Geschäftes der Anna Apphaltterin, verkaufen mit Hand des Abtes 

Leonhard zu den Schotten, ein Haus in der Weihenburg, das zu den 

Schotten 2 Pfennige dient, an Meister Jörg Steiregkher, Lehrer geistlicher 

Rechte und Domherrn zu Passau. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 115 Nr. 577. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1478-12-14 

Titel: Pachtung eines Weingartens zu Brunn am Gebirge vom 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1478 Dezember 14 

Frühere Signaturen: Scr. 7 B.) Nr. 3; 1478 XII 14 

Form und Inhalt: Ruprecht Steidl zu Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge) unter der 

Burg Liechtenstein nimmt von Abt Leonhard von Kleinmariazell einen 

Weingarten zu Brunn am Gebirge, Hößler genannt, auf 6 Jahre in Pacht. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1478-12-30 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Schenkung der Burg Johannstein 

Entstehungszeit: 1479 Dezember 30 

Frühere Signaturen: Scr. 74 H.) Nr. 21 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. schenkt seinem Diener Hans Holabersy für 

vieljährige treue Dienste die Burg Johannstein (bei Sparbach), welche der 

Kaiser vom seeligen Grafen Ulrich II. von Cilli ererbt hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-01-05 

Titel: Pachtung eines Weingartens zu Siebenhirten vom Schottenkoster 

Entstehungszeit: 1479 Januar 5 
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Frühere Signaturen: Scr. 118 B.) Nr. 3 

Form und Inhalt: Peter Mader pachtet vom Schottenkloster auf neun Jahre den Weingarten 

zu Siebenhirten (Stadtgemeinde Mistelbach), genannt die 

Tausendpfundnerin, die ersten drei Jahre umsonst, die folgenden sechs 

Jahre jährlich um ein halbes Pfund Pfennige. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-02-04 

Titel: Zuerkennung von Besitzungen vor dem Schotten-, Stuben- und 

Widmertor an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1479 Februar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 4; 1479 II 4 

Form und Inhalt: Hanns Kopp, Hofmeister des Schottenklosters, spricht auf Ansuchen 

seines geistlichen Bruders Wolfgang, derzeit Kellner und Konventbruder, 

nach verstrichener gesetzlicher Frist und geschehener Vorladung 

mehrere Häuser, Gärten und Weingartengründe vor dem Schotten-, 

Stuben- und Widmertor, die größtenteils öde liegen und seit Jahren die 

Dienste und Gewähren schulden, mit Zustimmung der Beisitzer und nach 

gepflogener Untersuchung der "Pergmaister" und geschworenen Vierer 

dem Schottenkloster zu, sie neuerdings beliebig zu vergeben, um zu 

seinem Rechte zu gelangen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 115 Nr. 578. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-03-21 

Titel: Vergabe von Weingartenanteilen im Perbestal durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1479 März 21 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 1 a) 

Form und Inhalt: Wolfgang Krafft zu Enzersdorf (Maria Enzersdorf am Gebirge) erhält von 

Abt Leonhard von Kleinmariazell den mittleren Teil des Weingartens 

Gadmer im Perbestal auf vier Jahre von Michaeli angefangen, sodass er 

Grunddienst und Vogtrecht, beide zusammen aber das Bergrecht 
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entrichten. Er soll den Weingarten bebauen und in gutem Zustand 

erhalten und soll dem Schottenkloster den Zehent und den Dritten und 

Vierten Eimer von der Press reichen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-04-28 

Titel: Verkauf der halben Gschürmühle zu Gaunersdorf an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1479 April 28 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 19; 1479 IV 28 

Form und Inhalt: Alexander Tumner verkauft seinen halben Teil der Gschürmühle 

zwischen Gaunersdorf und Kollnbrunn, wovon man dem Schottenkloster 

sieben Schilling dient und der Pfarrkirche zu Gaunersdorf zu einem 

Jahrtag in der ersten Fastenwoche jährlich zwei Pfund Pfennige geben 

muss, an das Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-05-07 

Titel: Kauf und Verpfändung der Badstube hinter der Pankrazkapelle 

Entstehungszeit: 1479 Mai 7 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 55; 1479 V 7 

Form und Inhalt: Melchior Rabtz, der Pader, und seine Ehefrau Barbara, kaufen von der 

Gottsleichnamszeche zu St. Michael, unter dem Zechmeister Jörg 

Goltperger, Schneider, die Badstube hinter der Pankrazkapelle („hinder 

sand Pangretzn“) gelegen unter den Nadlern (heute: Naglergasse 

zwischen Kohlmarkt und Haarhof), die zu den Schotten 3 Pfennige dient, 

und das Zuhäuslein mit dem kleinen Hof, das dem Bürgermeister Lorenz 

Haiden und dem Rat zu Wien dient, um 300 Pfund Pfennige. Statt der 

Kaufsumme geben sie jährlich 24 Pfund Pfennige Zins, wovon 20 Pfund 

Pfennige der Kaplan der Cristan'schen Stiftungskapelle bei St. Michael 

bekommt und die anderen 4 Pfund Pfennige auf Öl und Licht für diese 

Kapelle verwendet werden. Sie setzen die Badstube und das Zuhäuslein 

zum Pfand. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 115f. Nr. 579. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1479-06-22 

Titel: Legat Alessandro Numai: Indulgenz für alle die zur Erhaltung der 

Schottenkirche beitragen 

Entstehungszeit: 1479 Juni 22 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 8 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Alessandro Numai, Bischof von Forli, 

für all jene, die zur Erhaltung der Stiftskirche beitragen. 

  

 

1480–1489 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1480-08-02 

Titel: Vidimus zu einem Befehl Kaiser Friedrichs III. an den 

Landmarschall über den Schutz des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1480 August 2 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 38 

Form und Inhalt: Propst Gregor zu St. Dorothea vidimiert den Befehl des Kaisers Friedrich 

III. vom 24. Juli 1480 an den Landmarschall Graf Michael von Hardegg, 

Burggraf zu Maidburg, das Schottenkloster zu schützen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1480-09-28 

Titel: Zuerkennung mehrerer Häuser und anderer Besitzungen an das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1480 September 28 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 5; 1480 IX 28 
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Form und Inhalt: Hanns Kopp, Hofmeister des Schottenklosters, spricht auf Klage des 

Konventbruders Hanns, derzeit Kellners, wegen ausständiger Dienste 

den Pfarrhof zu St. Peter, unter dem Pfarrer Magister Leonhard, ein Haus 

auf der Fischerstiege, ein Haus neben dem Judenturm und ein Haus auf 

dem Püchel in der Stadt, mehrere Häuser und Gründe vor dem 

Schottentor auf der Schottenpoint, vorm Widmertor in Neusetzen und 

Wiesen bei Hütteldorf dem Schottenkloster zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 116 Nr. 580. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1481-03-22 

Titel: Terminverlängerung für eine Verhandlung durch den Hofmeister 

des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1481 März 22 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 57 a); 1481 III 22 

Form und Inhalt: Hans Kopp, Hofmeister des Schottenklosters, verlängert den Termin 

wegen Verhandlung des zum Schottenkloster dienstbaren Pfarrhofes St. 

Peter auf Bitten des Pfarrers Lienhart Langenholtzer bis auf den 

„phincztag nach Prediger kirchweich“ (s. Urk 1481-05-10). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 116 Nr. 581. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1481-05-06 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Seitenstetten 

Entstehungszeit: 1481 Mai 6 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 12; 1481 V 6 

Form und Inhalt: Abt Kilian Heumader von Seitenstetten beurkundet die Verbrüderung 

seines Klosters mit dem Wiener Schottenkloster unter Abt Stephan Kolb. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1481-05-10 
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Titel: Zuerkennung des Pfarrhofes zu St. Peter an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1481 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 56; 1481 V 10 

Form und Inhalt: Vor Hans Kopp, Klosterhofmeister zu den Schotten, als Richter, und den 

Beisitzern Bernhard von Pollheim, Wilhelm von Aichberg, Jörg Kling von 

Müchsnitz, Balthasar Schyfer, Christof Malzkast zu Sitzendorf, Paul 

Wolfsberger, Bernhard Seebeck, Hanns von Küelnpach, die Zeit Herrn 

Reinprechts von Walsee Schaffer, Laurenz Taschendorfer, Stadtrichter zu 

Wien, Martin Burger, Hubschreiber in Österreich, Hans Sittauer, Heinrich 

Artmann, Peter Retzinger, Niklas Kappeller, Hans Rauscher und Paul 

Schottl, klagt Bruder Hans, Kellner, im Namen des Schottenklosters 

wegen des Pfarrhofes zu St. Peter, auf welchem der ehemalige Pfarrer 

Jörg Schrat an der Gewähr steht, um jährlich 2 Pfund Pfennige Dienst, die 

seit 18 Jahren ausstehen und die der jetzige Pfarrer Lienhart Langholtzer 

zu zahlen sich weigert. Nach dreimaliger vergeblicher Vorladung des 

Pfarrers wird der Pfarrhof dem Kloster zugesprochen, dass es ihn selbst 

besitzen oder verkaufen kann (s. auch Urk 1481-03-22). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 116 Nr. 582. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1481-07-18 

Titel: Bestätigung des Landmaschalls von Österreich über die 

Zuerkennung des Pfarrhofes zu St. Peter an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1481 Mai 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 56 a); 1481 V 10 [!] 

Form und Inhalt: Graf Michael von Hardegg, Burggraf von Maidburg und Landmarschall 

von Österreich, bestätigt den Rechtsspruch des Hans Kopp über den 

Pfarrhof von St. Peter (s. Urk 1481-05-10). 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 116 Nr. 582. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1483-01-17 

Titel: Nuntius Alexander Numai: Inkorpierung des Karners und der 
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Bartholomäuskapelle zu Pulkau in das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1483 Januar 17 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 44 

Form und Inhalt: Der päpstliche Nuntius Alexander Numai, Bischof von Forli, inkorporiert 

dem Schottenkloster, das durch feindliche Invasionen sehr 

herabgekommen ist und dessen Gründe und Besitzungen dadurch 

verwüstet sind, den Karner bzw. die Bartholomäuskapelle zu Pulkau mit 

ihren Einkünften. Schon Laurenz Roverella, Bischof von Ferrara, hatte 

dies dem Passauer Offizial Alexius Tumar aufgetragen – beide waren aber 

vor der Vollziehung gestorben. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1484-12-17 

Titel: Entscheidung eines Streits des Kaplans zu St. Peter mit dem 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1484 Dezember 17 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 57; 1484 XII 17 

Form und Inhalt: Leopold Prannitz, Lehrer päpstlicher Rechte und Offizial des Wiener 

Bistums, Johann Kaltenmarkter, Lehrer päpstlicher Rechte, derzeit 

Ordinarius der Juristenfakultät, Wolfgang Zechner, Lizenziat der Rechte, 

Niclas Teschler, Kirchenmeister zu St. Stephan, derzeit Mitglied des 

Rates, Martin Burger, Forstmeister, Hubschreiber in Österreich und 

Bürger zu Wien, entscheiden den Streit zwischen Abt Christoph und 

Lienhart Lengholtzer, dem obersten Kaplan der Peterskapelle, 

dahingehend, dass der Pfarrer vom Kloster "Gewer" nehmen, künftig 

jährlich die 2 Pfund Pfennige Grunddienst reichen und für den Rückstand 

10 Pfund Pfennige zahlen soll, wogegen das Kloster das Übrige 

nachsehen wird. Wer den Vergleich bricht, zahlt dem Landesfürsten 10 

ungar. Goldgulden zur Strafe und dem Richter 10 Gulden. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 116f. Nr. 584. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1485-07-06 

Titel: Vidimus eines Schirmbriefs König Matthias’ Corvinus von Ungarn 



335 

für das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1485 Juli 6 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 39 

Form und Inhalt: Propst Gregor zu St. Dorothea vidimiert für Abt Christoph einen 

Schirmbrief des Königs Matthias Corvinus von Ungarn vom 5. Juli 1485 

für das Schottenkloster und seine Holden, besonders für das Haus enhalb 

Gebirgs zum Turm genannt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1485-08-31 

Titel: Bekanntgabe der Wahl des Abtes Gallus durch Kompromiss 

Entstehungszeit: 1485 August 31 

Frühere Signaturen: Scr. 1 Nr. 8 b.); 1485 VIII 31 

Form und Inhalt: Die Wahl des Abtes Gallus geschah durch Kompromiss, indem das Kapitel 

die Wahl dreien seiner Glieder übertrug, nämlich Prior Johannes 

Paasdorfer, Wolfgang von Eferding und Johannes von Ulm. Zeugen der 

Wahl waren Propst Gregor von St. Dorothea, die Doktoren der Theologie 

und der Rechte Michael Lochmair und Nikolaus von Kreuzenach, und der 

Chorherr von St. Dorothea, Christoph. Den Wahlakt unterfertigte das 

ganze Kapitel: Johannes von Paasdorf, Johannes von Ulm, Fr. Martin, Fr. 

Valentin, Fr. Wolfgang von Eferding, Fr. Wolfgang von Wien, Fr. Wolfgang 

von Nikolsburg, Fr. Johannes von Kremnitz, Fr. Leonhard, Fr. Ulrich, Fr. 

Michael. Zugegen war der Notar Leonhard Lengholzer, Kleriker von 

Salzburg. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1487-02-11 

Titel: Zuerkennung etlicher Häuser an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1487 Februar 11 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 6; 1487 II 11 

Form und Inhalt: Zufolge der Klage des Bruders Wolfgang, Kellners zu den Schotten, 

erklärt Laurenz Taschendorfer, Bürger und Richter des Schottenklosters, 
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einige Häuser und öde Gründe im Puchfeld, in der Schottenpoint, in der 

„Schafernakch“, in der Siechenals, auf dem „Krottnprunn“, die alle zum 

Amt vor dem Schottentor gehören, dann in der Brandstatt („Branntstatt“) 

und öde Häuser zu St. Ulrich, in der „Ofenlukehen“ und in der 

„Neulukehen“, die zum Amt vor dem Widmertor gehören; dann viele 

Häuser in der Stadt: in der Walchstrasse, unter den Nadlern (Naglergasse 

zwischen Kohlmarkt und Haarhof), die Schule bei St. Michael, in der 

Kumpfgasse, am alten Fleischmarkt, die alle zum Amt in der Stadt 

gehören, wegen schuldiger Dienste dem Kloster verfallen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 117 Nr. 585. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1487-03-17 

Titel: Revers des Maria-Magdalena-Klosters zur Jahrtagsstiftung der 

Helena Heurtin 

Entstehungszeit: 1487 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 6 

Form und Inhalt: Helena Heurtin, Meisterin des Maria-Magdalena-Klosters vor dem 

Schottentor, bestätigt, dass die seelige Frau Barbara, Stephan Dossens 

Tochter und Heinrich Hollneckers Witwe, 72 Pfund Pfennige zu einer 

ewigen Messe auf Unserer Frauen Altar im Magdalenenkloster vermacht 

und ihrem Vetter Sigmund Eyczinger dieses Geld anzulegen befohlen 

hatte. Da dieser es nicht sicher anlegen konnte, zahlte er es dem Kloster 

aus, welches es anzulegen und die Stiftung zu persolvieren verspricht. In 

jedem Säumnisfall gibt das Magdalenenkloster dem Schottenkloster 1 

Pfund Wachs zur Pön. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1488-03-05 

Titel: Entscheidung des Landmarschalls von Österreich über die 

Rückgabe eines Hofes zu Stammersdorf an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1488 März 5 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 16; 1488 III 5 

Form und Inhalt: Christoph III. von Liechtenstein und Nikolsburg, Landmarschall von 

Österreich, gibt Abt Johannes Huistnaus und dem Konvent einen 
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Gerichtsbrief, dass auf die Klage des Abtes vom 9. Januar 1488 gegen 

Georg Hirsfelder, der des Jörg von Pellendorf Witwe Katharina zur 

Ehefrau hatte und nach deren Tod den Leibgedinghof zu Stammersdorf 

(Thurnhof) nicht zurückgeben wollte, das gesamte Gericht der Herren 

Ritter und Knechte zu Recht erkannt habe, dass der Hof dem 

Schottenkloster samt allem Zubehör sogleich zurückzugeben sei (s. Urk 

1474-08-19). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1488-04-15 

Titel: König Matthias Corvinus von Ungarn: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1488 April 15 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 40 

Form und Inhalt: König Matthias Corvinus von Ungarn bestätigt alle Privilegien des 

Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1489 

Titel: Weihbischof Albert von Passau: Rekonziliation der Kirche zu Klein-

Engersdorf und des dortigen Friedhofs 

Entstehungszeit: 1489 

Frühere Signaturen: Scr. 34 Nr. 6; 1489 

Form und Inhalt: Albert Schönhofer, Titularbischof von Salona und Weihbischof von 

Passau, rekonziliiert die durch die Einfälle der Ungarn entweihte Kirche 

zu Klein-Engersdorf und den Friedhof daselbst, konsekriert an der 

rechten Seite der Kirche einen Altar zu Ehren der hl. Dorothea und erteilt 

einen Ablass. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 340f. 

Nr. 125. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1489-01-15 
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Titel: Legat Angelo Pechinoli: Indulgenz für alle die zum Aufbau des 

niedergebrannten Klosters und der Schottenkirche beitragen 

Entstehungszeit: 1489 Januar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 9 

Form und Inhalt: Indulgenz des päpstlichen Legaten Angelo Pechinoli, Bischof von Civita 

Castellana und Orte, für all jene, die zum Aufbau des niedergebrannten 

Stifts und der Kirche, deren Mauern eingestürzt und deren Glocken 

geschmolzen sind, nach Kräften beitragen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1489-04-01 

Titel: Papst Innozenz VIII.: Ernennung des Abtes zu den Schotten zum 

Schiedsrichter in einer Streitsache 

Entstehungszeit: 1489 April 1 

Bestandsgeschichte: Laut Papierumschlag wurde diese Urkunde von Abt Amand Oppitz 

(1913–1930) im Antiquariat Rosenthal in München erworben. 

Frühere Signaturen: Scr. 95 Nr. 1 b) 

Form und Inhalt: Papst Innozenz VIII. ernennt den Abt des Schottenstifts zum 

Schiedsrichter in einer Streitsache zwischen dem Wiener Minoriten- und 

Augustiner-Eremitenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1489-07-21 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Schaufellucken durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1489 Juli 21 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 58 

Form und Inhalt: Abt Johannes Huistnaus und der Konvent des Schottenklosters verkaufen 

dem Peter More, königlichem Silberkämmerer, um 55 ungarische Gulden 

ein Haus in der Schaufellucken, zwischen Mores Stadel und dem Garten 

der Minoriten gelegen, rückwärts an Hertneids von Puchheim und des 
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seeligen Christoph von Pottendorf Häuser stoßend, welches dem 

Schottenkloster 32 Pfennige dient und einst vom seeligen Jörg von 

Pellendorf ans Kloster gelangt ist (s. Urk 1468-11-07.1). 

  

 

1490–1499 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1490-01-29 

Titel: Papst Innozenz VIII.: Bestätigung der Inkorporation der Kapelle zu 

St. Ulrich in das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1490 Januar 29 

Frühere Signaturen: Scr. 133 Nr. 9; 1490 I 29 

Form und Inhalt: Papst Innozenz VIII. bestätigt die Einverleibung der Kapelle zu St. Ulrich 

in das Schottenkloster, die bisher verzögert worden war (s. Urk 1451-09-

04). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1492-11-09 

Titel: Revers des Schottenklosters zur Jahrtagsstiftung des Wolfgang 

Frodnacher 

Entstehungszeit: 1492 November 9 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 43; 1492 XI 9 

Form und Inhalt: Abt Johannes Huistnaus und der Konvent bezeugen, dass Wolfgang 

Frodnacher ihres Gotteshauses Armut, in der es sich eben befindet, 

angesehen und ihnen 184 ungar. Goldgulden geschenkt habe. Sie geloben, 

für ihn und sein Geschlecht jährlich einen Jahrtag mit Vigil, Seelamt, 

Lobamt und fünf heiligen Messen zu begehen und denselben allzeit dem 

Chormeister zu St. Stephan anzusagen, dass er einen Priester schicke, der 

eine heilige Messe lese. Diesem wollen sie dazu 12 Schillinge und eine 

Mahlzeit geben. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 117 Nr. 587. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1492-12-10 

Titel: Bestätigung der Jahrtagsstiftung Pfarrer Martins zu Stammersdorf 

an die dortige Kirche St. Nikolaus 

Entstehungszeit: 1492 Dezember 10 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 17; 1492 XII 10 

Form und Inhalt: Martin Seltenvoll und Kaspar Pinter, Zechmeister der Kirche St. Nikolaus 

zu Stammersdorf, bekennen, dass der verstorbene Kaplan der Bäcker zu 

Wien und ehdem Pfarrer zu Stammersdorf, Martin Deyml von 

Falkenstein, der St. Nikolauskirche einen silbernen vergoldeten Kelch zu 

20 Lot, zwei silberne Opferkännchen, zehn ungarische Gulden zu einer 

Glocke und seine große Bibel vermacht habe dafür, dass ihm die Zeche 

jährlich einen Jahrtag halten lasse und dafür dem jeweiligen Pfarrer 60 

Pfennige reiche. Da sie nun durch die Testamentsvollstrecker Oswald von 

Weikersdorf, Meister der sieben freien Künste und Baccalaureus 

formatus der Heiligen Schrift, Hanns Rockner, Laienküster der 

Domkirche zu St. Stephan, dann Lienhart Aigner und Ludwig Murr, 

Bäcker und Bürger zu Wien, obige Stücke richtig erhalten haben, geloben 

sie den Jahrtag jährlich acht Tage vor oder nach St. Katharinentag zu 

halten und dem Pfarrer 60 Pfennige zu geben; sollten sie es unterlassen, 

sollen sie dem Pfarrer zu 1/2 Pfund Pfennigen Pön verfallen sein. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 341 

Nr. 128. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1493-01-02 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Ladung der niederösterreichischen Stände zum 

Landtag 

Entstehungszeit: 1493 Januar 1 

Frühere Signaturen: Scr. 16 Nr. 2 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. beruft die niederösterreichischen Stände zum 

Landtag für den 3. Februar nach Wien und zwar mit dem Auftrag an 

jeden den Anschlag des 40. Pfundes, die Weinsteuer und seine 

Rückstände mitzubringen. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1493-04-26 

Titel: Kaiser Friedrich III.: Erlass der durch Abt Matthias Fink 

verursachten Schulden des Schottenklosters 

Entstehungszeit: 1493 April 26 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 41 

Form und Inhalt: Kaiser Friedrich III. erklärt, da Abt Matthias Fink ohne Wissen des 

Konvents Schulden gemacht hat und flüchtig geworden ist, dass diese 

Schulden, weil das Schottenkloster ohnehin verschuldet und durch Brand 

und Kriegsläufe hart mitgenommen ist, nichtig sein sollen, so dass das 

Kloster von niemandem darüber belangt werden darf. Zur Tilgung der 

übrigen Schulden aber soll das Kloster jährlich dem Landmarschall 

Christoph III. von Liechtenstein 200 rheinische Gulden erlegen, wovon 

die Gläubiger nach und nach befriedigt werden sollen, so dass niemand 

das Kloster drängen und dadurch in Schaden bringen kann. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1493-06-10 

Titel: Vidimus zu Urk 1468-09-14.4 

Entstehungszeit: 1493 Juni 10 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 43 a); 1493 VI 10 

Form und Inhalt: Propst Gregor zu St. Dorothea vidimiert den Brief Graf Michaels von 

Hardegg vom Jahr 1468, worin er das Kloster von der Mostgabe nach 

seinem Tod freispricht (Urk 1468-09-14.4). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1493-07-06 

Titel: Verkauf eines Hofes zu Inzersdorf 

Entstehungszeit: 1493 Juli 6 

Frühere Signaturen: Scr. 69 Nr. 14 
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Form und Inhalt: Laurenz Taschendorfer, Bürger, und seine Ehefrau Margarete verkaufen 

ihren Hof zu Inzersdorf, der dem Schottenkloster 1 Pfund 4 Pfennige 

dient, an Wendula, Witwe des Meister Hans Kellner, kaiserlichen Rats 

und Fiskals. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1493-12-20 

Titel: König Maximilian I.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1493 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 42 

Form und Inhalt: König Maximilian I. bestätigt auf Bitte des Abtes Johannes Huistnaus alle 

Privilegien des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1494-01-25 

Titel: König Maximilian I.: Lehenbrief für das Schottenkloster über Güter 

zu Stammersdorf, Bisamberg und Strebersdorf 

Entstehungszeit: 1494 Januar 25 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 18 

Form und Inhalt: König Maximilian I. gibt Abt Johannes Huistnaus einen Lehenbrief über 

den Thurnhof und die Güter zu Stammersdorf, Bisamberg und 

Strebersdorf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1494-04-07 

Titel: Bestätigung einer Schenkung mit Jahrtagsstiftung in der 

Schottenkirche durch die Universität Wien 

Entstehungszeit: 1494 April 7 

Frühere Signaturen: Scr. 105 Nr. 44; 1494 IV 7 
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Form und Inhalt: Johannes Kaltenmarkter, Doktor der Theologie und des kanonischen 

Rechts sowie Rektor der Universität Wien, die Dekane und Prokuratoren 

bestätigen, vom verstorbenen Johannes von Selingstadt, Doktor der 

Medizin, als Geschenk für die Universität 4 ungar. Goldgulden jährliche 

Einkünfte erhalten zu haben mit der Bedingung, davon jährlich 1/2 

Gulden dem Schottenkloster für eine Seelenmesse für Johannes von 

Selingstadt am Geburtstag Mariae, an dem die Universität jährlich die 

Schottenkirche zu besuchen pflegt, zu reichen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 117f. Nr. 588. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1495-04-12 

Titel: Stiftung einer ewigen Frühmesse in der Pfarrkirche zu Zellerndorf 

durch die Gemeinde Zellerndorf 

Entstehungszeit: 1495 April 12 

Frühere Signaturen: Scr. 144 Nr. 5; 1495 IV 12 

Form und Inhalt: Andreas Zangerwein, Martin Petermann, Leonhard Schlunt, Jakob 

Andersbeck und Gorig Frais, Zechleute, und die Gemeinde zu Zellerndorf 

stiften in Unserer Frauen Pfarrkirche zu Zellerndorf eine ewige 

Frühmesse und geben dazu den Zehent von sieben Lehen zu Watzelsdorf, 

den sie von Michael Fronstorfer zu Thumeritz (Marktgemeinde Japons, 

Bezirk Horn) erkauft hatten, 1/2 Lehen zu Sitzendorf, das ins 

Frauenkloster Dürnstein vier Pfennige dient, 3/4 Lehen mit 18 Quanten 

Äckern im Dreifeld zu Zellerndorf, so zur Kirche 18 Pfennige dient, dann 

drei Quanten Acker und eine Baumstätte, die 20 Pfennige dient und 

worauf ein Jahrtag am St. Andreastag mit 70 Pfennigen gestiftet ist, eine 

Baumstätte und drei Quanten, dienen in die Güter des verstorbenen 

Grafen Michael von Hardegg 15 Pfennige, eine Wiese und Baumstätte zu 

Pernersdorf, dient Herrn Albrecht von Eyczing zu Loosdorf 30 Pfennige, 

eine Wiese und Baumstätte daselbst, dient dem Pfarrer zu Pfaffendorf 20 

Pfennige, eine Wiese zu Pulkau, dient in dortige Amt vier Pfennige, ein 

Viertel Weingarten in Wartberg (Gemeinde Straning-Grafenberg, Bezirk 

Horn), dient zu einem Altar in Waidhofen zehn Pfennige, 3/8 Weingarten 

daselbst, dient zur Kirche in Zellerndorf drei Helbling, und noch 3/8 

derselben Art, ein Viertel Weingarten, das Gändl genannt, dient zur 

Kirche 7 1/2 Pfennige, ein Quanten Acker, Wiese und Baumgarten in 

Schrattenbach, dient nach Schrattenthal 15 Pfennige. Dafür soll der 

Pfarrer einen Kaplan aufnehmen und verpflegen. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1495-07-20 

Titel: Verkauf einer Gült auf Gütern zu Gaunersdorf durch das 

Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1495 Juli 20 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 20; 1495 VII 20 

Form und Inhalt: Abt Johannes Huistnaus und der Konvent verkaufen 24 Pfund Pfennige 

jährlicher Gült auf Gütern zu Gaunersdorf an Hans Schrems, Richter zu 

Mistelbach, um 600 Pfund Pfennige, sodass das Kloster jährlich am St. 

Georgstag dem Benefiziaten, den Hans Schrems in der Gruft der 

Pfarrkirche zu Mistelbach gestiftet hat, 24 Pfund Pfennige zu reichen 

verspricht; jedoch, wenn es wieder zu Kräften kommt nach einer ein Jahr 

früher gemachten Aufkündigung, die 24 Pfund Pfennige wieder um 600 

Pfund Pfennige zurückkaufen kann. Allenfalls hierüber entstehende 

Streitigkeiten sollen dem Diözesanbischof zur Entscheidung vorgelegt 

werden. Zum Pfand setzt das Schottenkloster die Pfarrkirche zu 

Gaunersdorf und alles Klostergut. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1495-07-30 

Titel: König Maximilian I.: Auftrag an das Vizedomsamt in Österreich ob 

der Enns zur Auszahlung einer Provison 

Entstehungszeit: 1495 Juli 30 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 e) 

Form und Inhalt: König Maximilian I. setzt dem Johannes Falk, gewesenem kaiserlichen 

Sektretär seines Vaters, für seine Dienste, bis er ein neues Amt erlangt, 

100 Gulden rheinisch als Provision aus, die das Vizedomsamt von 

Österreich ob der Enns in Steyr auszuzahlen hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1495-10-08 

Titel: König Maximilian I.: Befreiung von der Einquartierungspflicht 

Entstehungszeit: 1495 Oktober 8 
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Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 d) 

Form und Inhalt: König Maximilian I. befreit die Häuser des Johannes Falk, gewesenen 

kaiserlichen Sekretärs seines Vaters, und dessen Schwagers Georg 

Lachner, Bürgers zu Radkersburg, daselbst zu Radkersburg von aller 

Einquartierung. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-03-24 

Titel: Zuerkennung etlicher Häuser an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1496 März 24 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 7; 1496 III 24 

Form und Inhalt: Laurenz Taschendorfer, Münzmeister in Österreich, Bürger und 

Schottenrichter, spricht auf Klage des Bruders Wolfgang, Kellners, dem 

Kloster wegen verfallener Dienste zu: Häuser in der Stadt, und zwar: auf 

der Goldsmith, in der Renngasse, in der hintern Schenkenstraße, in der 

Strauchgasse, in der Wahlstraße, am alten Kohlmarkt, in der 

Schaufellucken, am Graben, in der Spiegelstrasse, bei den 

Himmelpförtnerinnen, in der Weihenburg, Riemerstraße, unter den 

Scherern, in der Wipplingerstrasse, vor dem Schottentor auf der 

Neunburgerstrasse und auf der Schottenpoint; vor dem Widmertor die 

Gründe in den "Newn Setznn"; vor dem Stubentor Altunau und einen Hof 

zu Strebleinsdorf. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 118 Nr. 589. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-06-24 

Titel: Verkauf der Burg Johannstein, der Pfarrkirche zu Sparbach und 

anderer Besitzungen 

Entstehungszeit: 1496 Juni 24 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 16 b) 

Form und Inhalt: Jeroslaus Zokolowsky von Branncz verkauft die Burg Johannstein samt 

Pfarrkirche und Lehen zu Sparbach, den halben Zehent daselbst, Weide, 

Wiesen, Äcker, das Haus zu Enzersdorf mit dem Weingarten, die 
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Münchsetz genannt, hinter dem Kloster; den Weingarten Kattereyer in 

Perbestal zu Perchtoldsdorf; zwei Weingärten im Steinperg; eine Mühle 

und zwei Semmelbänke zu Perchtoldsdorf; und den Weinzehent am 

Kunperg an die Brüder Hans und Ulrich Raschauer. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-07-27 

Titel: Titularbischof Niklaus von Hippos: Rekonziliation der Kirche und 

des Friedhofs zu Eggendorf im Thale 

Entstehungszeit: 1496 Juli 27 

Frühere Signaturen: Scr. 36 Nr. 15; 1496 VII 27 

Form und Inhalt: Nikolaus Kaps, Titularbischof von Hippos und Kooperator in spiritualibus 

des Passauer Bischofs, rekonziliiert Kirche und Friedhof zu Eggendorf im 

Thale, konsekriert rechts vom Eingang einen Altar zu Ehren des hl. 

Wolfgang und erteilt einen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-10-03 

Titel: König Maximilian I.: Schenkung des Dorfs Michaloweß (Mihalovci) 

bei Friedau (Ormož) in der Steiermark 

Entstehungszeit: 1496 Oktober 3 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 c) 

Form und Inhalt: König Maximilian I. schenkt dem Johannes Falk, gewesenem kaiserlichen 

Sektretär seines Vaters, das Dorf Michaloweß (Mihalovci) bei Friedau 

(Ormož) in der Steiermark mit allen Bezügen und Gerechtigkeiten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-12-17 

Titel: Gerichtsbrief des Landmarschalls von Österreich gegen 

Steuerrestanten 

Entstehungszeit: 1496 Dezember 17 
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Frühere Signaturen: Scr. 15 Nr. 1; 1496 XII 17 

Form und Inhalt: Christoph III. von Liechtenstein und Nikolsburg, Landmarschall von 

Österreich, erlässt auf Ansuchen der vier Stände einen Gerichtsbrief 

gegen die Steuerrestanten, die auf dreimalige Vorladung nicht erschienen 

sind. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-12-20 

Titel: Bestätigung und Erweiterung der freien Weinfuhr durch die Stadt 

Wien für das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1496 Dezember 20 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 44 a); 1496 XII 20 

Form und Inhalt: Bürgermeister Friedrich Geldrich und der Rat zu Wien gestatten dem 

Schottenkloster, außer der freien Einfuhr der 80 Fuder Wein auch die 

Fechsung (Ernte) von 13 Joch Weingarten, die sie vom verstorbenen 

Bürger Georg Melkhaimer, erhalten haben, gegen 4 Schilling in die Stadt 

zu führen (s. Urk 1459-09-27). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1496-12-23 

Titel: Verkauf von Besitzungen zu Leutacker an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1496 Dezember 23 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 45 

Form und Inhalt: Der Rat von Eggenburg, Oswald von Leutacker, verkauft dem Konvent 

des Schottenklosters: die Auholz, Weide und Garten zu Leutacker 

oberhalb des Dorfes, die dem Wolfgang und Jorig Stockharner zu Starein 

16 Pfennige dienen und wovon jährlich 1/2 Pfund Pfennigen nach Pulkau 

zu einem Jahrtag für die seligen Weinstökh zu zahlen ist, dann einen 

Grund Zystl genannt, hinter dem Dorf beim Brunnen, wovon man 

demselben 3 Helbling dient und 1 Hölzl auf dem Gaisruck, das der 

Äbtissin zu St. Bernhard 4 Pfennige dient. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1497-11-23 

Titel: Verkauf von Anteilen des Ziegelhofes zwischen dem Widmertor und 

dem Schottentor 

Entstehungszeit: 1497 November 23 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 35; 1497 XI 23 

Form und Inhalt: Johanna, Ehefrau des Bürgers Hanns Rem und Tochter des Kaspar Rigl, 

verkauft ihrem Bruder Bartholomäus Rigl ihren Teil am Ziegelhof, der 

zwischen dem Widmertor und dem Schottentor auf dem Graben gelegen 

ist und zu den Schotten 1 Pfund 12 Pfennige dient. 

Veröffentlichungen: QGStW I/1, 118 Nr. 590. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1498-07-16 

Titel: Bestätigung der Verurteilung zu einer Schadensersatzzahlung 

Entstehungszeit: 1498 Juli 16 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 19 

Form und Inhalt: (Unter dem 9. Juli eingetragen:) Der Passauer Offizial Jodok Jungmair 

verurteilt auf Klage des Pfarrers Paul von Leobendorf, den Konrad Stahl 

zu Stammersdorf, der von seinem Grundstücken dem Pfarrer den 

schuldigen Zehent verweigert hatte, zum Schadenersatz und zu den 

Prozesskosten. Dagegen protestierte der Prokurator des Angeklagten 

Ulrich Feint und appeliierte an Papst Alexander VI., wozu ihm der Offizial 

eine Frist von 4 Monate und 12 Tage gab. Dies bestätigt der Prager 

Kleriker und Notar Andreas Unverdorben von Budweis. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1499-02-15 

Titel: Entscheidung in einer Verlassenschaftsangelegenheit 

Entstehungszeit: 1499 Februar 15 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 f) 
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Form und Inhalt: Magister Martin Jag, Dechant zu St. Stephan, die Wiener Ratsherren 

Friedrich Geldrich, Hans Kopp und Georg Jordan sowie die Bürger 

Andreas Feder und Johann Ursperger entscheiden über die Ansprüche 

des Johannes Falk, gewesenen kaiserlichen Sektretärs, an die 

Verlassenschaft des seligen Magister Bernhard Perger, Wiener 

Stadtanwalts, dessen Witwe Christina er geehelicht hatte. 

Veröffentlichungen: Daniel Luger, Humanismus und humanistische Schrift in der Kanzlei 

Kaiser Friedrichs III. (1400–1493) (Mitteilungen des Instituts für 

Österreichische Geschichtsforschung Ergbd. 60, Wien 2016), hier 142f. 
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1500–1599 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1500-11-25 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Pfarrkirche zu Martinsdorf 

Entstehungszeit: 1500 November 25 

Frühere Signaturen: Scr. 92 Nr. 1 

Form und Inhalt: Zweiundzwanzig Kardinäle geben der Pfarrkirche Martinsdorf für alle 

ihre Wohltäter und alle, die nach reumütiger Beichte an den Festen des 

Hl. Martin, Quirin, Markus, am Ostertag und zur Kirchweihe, diese Kirche 

andächtig besuchen, jedesmal hunderttägigen Ablass. 

PROVISORISCH: Aufbewahrungsort Scr. 66 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1500-12-26 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Heiliggrabkirche zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1500 Dezember 26 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 46 

Form und Inhalt: Zehn Kardinäle geben der Heiliggrabkirche zu Pulkau auf die Montage 

nach den Festen St. Georg, Christi Himmelfahrt, Pfingsten und am 

Sebastiani- und Kirchweihtag je hunderttägigen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1500-12-29 

Titel: Bischöfliche Sammelindulgenz für die Karnerkapelle zu Pulkau 

Entstehungszeit: 1500 Dezember 29 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 47 

Form und Inhalt: Sechs Kardinäle erteilen auf Bitten des Georg Kiselmüler von Pulkau der 

Karnerkapelle zum hl. Bartholomäus in Pulkau für die vier 
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Quatembersonntage je 100-tägigen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1501-03-14 

Titel: König Maximilian I.: Befehl an den Vizedom in Österreich unter der 

Enns zur Auszahlung eines Geldbetrags an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1501 März 14 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 43 

Form und Inhalt: König Maximilian I. befiehlt Sigmund Schnaitpeck, Vizedom in Österreich 

unter der Enns, dem Schottenkloster zum Bau des Gotteshauses um 200 

Pfund Pfennige Salz aus der Wienerischen Salzkammer verabfolgen zu 

lassen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1502-04-23 

Titel: Kardinallegat Raimond Pérault: Vollmacht über den Erhalt der 

Absolution für die Unterstützung zum Feldzug gegen die Osmanen 

Entstehungszeit: 1502 April 23 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 20 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Raimond Pérault, Bischof von Gurk, gibt dem 

Michael Käckel und seiner Tochter Dorothea eine Vollmacht gemäß der 

Erlaubnis des Papstes Alexanders VI. für all jene, die zum Feldzug gegen 

das Osmanische Reich beisteuern, sich von einem beliebigen Priester 

über alle begangenen Sünden, mit Ausnahme der am Karfreitag 

gewöhnlich verlesenen, einmal im Leben vollkommen absolvieren zu 

lassen. Das gedruckte Formular ist unterfertigt vom kaiserlichen 

Kommissär P. v. Westerstetten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1502-08-26 

Titel: Errichtung der testamentarischen Jahrtagsstiftung des Paul von 

Trunswald durch die Testamentsvollstrecker 



352 

Entstehungszeit: 1502 August 26 

Frühere Signaturen: Scr. 106 Nr. 45 

Form und Inhalt: Sigmund Hager, Unter-Marschall in Österreich und Zacharias Stainberg, 

Vollstrecker des Testaments des verstorbenen Paul von Trunswald, 

genannt der Meixsner, bekennen, von Abt Johann Krembnitz die Pfenning 

Gült von 16 Holden zu Krannberg und auf einer Öd, und von 8 Holden zu 

Stammersdorf gekauft und sogleich dem Kloster wieder auf einen Jahrtag 

für Paul Trunswald gegeben zu haben, jedoch sollen die 

Testamentsvollstrecker von jedem Holden an Voitrecht 1 Henne oder 8 d 

erhalten. Auch kann das Kloster diese Gülten wieder um 400 lb d ablösen, 

wogegen dieselben dann auf andere Gülten zum Behufe des Jahrtages 

angelegt werden müssen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1503-12-09 

Titel: Einsetzung eines neuen Benefiziaten der Kirche zum heiligen Grab 

in Pulkau 

Entstehungszeit: 1503 Dezember 9 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 49 

Form und Inhalt: Bernhard Feruel resigniert sein Benefiziat St. Catharinae bei der 

Heiliggrabkirche von Pulkau, woraufhin Abt Johann Krembnitz Christoph 

von Grätz investiert und auf dessen Ansuchen die zu lesende Messe in ein 

jeden Donnerstag zu singendes Offizium verwandelt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1504-03-02 

Titel: Vidimus zur Aufhebung der Mostvorgabe des Schottenklosters 

durch König Maximilian I. 

Entstehungszeit: 1504 März 2 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 48 

Form und Inhalt: Der Abt von Melk, Johann Freund von Zistersdorf vidimiert den Brief zur 

Aufhebung der Mostvorgabe vom Schottenkloster von Pulkau an Retz, 

von König Maximilian I. vom Jahr 1501. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1504-11-02 

Titel: König Maximilian I.: Lehenbrief über die Güter zu Stammersdorf für 

das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1504 November 2 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 18 a) 

Form und Inhalt: König Maximilian I. gibt dem Abt Johann Krembnitz einen Lehenbrief 

über die Güter zu Stammersdorf. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1505-01-05 

Titel: Nachlass des Grunddienstes auf einem Weingarten durch das 

Schottenkloster gegenüber dem Karmeliterkloster 

Entstehungszeit: 1505 Januar 5 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 36; 1505 I 5 

Form und Inhalt: Bruder Jodocus, Prior des Karmeliterklosters am Herzogshof zu Wien, 

bekennt, dass sein Kloster dem Schottenkloster über 35 Pfund Pfennige 

Grunddienst "von der hoffstat weingarten, gelegen vor dem Schottentor 

im Berochfeld, zunagst weil. Andres Kefers hoffstat weingarten", zu 

dienen schuldig sei, dass aber Abt und Konvent des Schottenklosters 

diesen so lange nachlassen, als die Karmeliter den Weingarten besitzen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 89f. Nr. 2649. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1505-04-11 

Titel: Verkauf eines Burgrechts auf einem Haus beim Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1505 April 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 59 
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Form und Inhalt: Barbara, Ehefrau des Bürgers Michael Annaur, verkauft 10 Pfund 

Pfennige Burgrecht auf ihrem Haus bei den Schotten dem Kaplan der 

Michael Haunolt'schen Messe zu St. Stephan. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 90 Nr. 2650. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1509-01-10 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Martinsberg in Ungarn 

(Pannonhalma) 

Entstehungszeit: 1509 Januar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 13 

Form und Inhalt: Abt Johann Krembnitz und der Schottenkonvent konföderieren sich mit 

Abt Matthäus Tolnai und dem Konvent des Benediktinerklosters 

Martinsberg in Ungarn (Pannonhalma) wonach für jeden Professen 

dessen Tod gemeldet wird, ein Offizium mit drei Lektionen gebetet, ein 

Totenamt gehalten, von jedem Priester eine Hl. Messe gelesen, von jedem 

Kleriker 50 Psalmen und von jedem Laienbruder 100 Vaterunser und Ave 

Maria gebetet werden sollen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1509-07-03 

Titel: Jahrtagsstiftung der Agnes Weybolt 

Entstehungszeit: 1509 Juli 3 

Frühere Signaturen: Scr. 106 Nr. 46 

Form und Inhalt: Agnes, Ehefrau des Müllers Weybolt, stiftet den halben Teil ihrer Mühle 

zu Lanzendorf bei Mistbach, nach ihrem Tod dem Schottenkloster, auf 4 

Jahrtage in den Quatembern mit Vigil und Seelamt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1509-08-01 

Titel: Tausch von Abgaben zu Stammersdorf durch das Kloster 

Waldhausen mit dem Schottenkloster 
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Entstehungszeit: 1509 August 1 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 20 

Form und Inhalt: Probst Konrad, Dechant Wolfgang und der Konvent des Klosters St. 

Johann Evangelist Waldhausen (im Strudengau), treten ihr Zehentrecht 

über einige Äcker zu Stammersdorf ans Kloster ab, wogegen das 

Schottenkloster jährlich am St. Gilgentag, zu der dem Kloster Waldhausen 

einverleibten Pfarre Leobendorf 10 Mtz. schwarzes Getreide („swars 

Traydt“) liefert, wozu sich Abt Johann Krembnitz, Prior Ambros und der 

Schottenkonvent schon am 20. Juni durch Revers verpflichtet hatten. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 343 

Nr. 136. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1510-04-10 

Titel: Verkauf und Stiftung von Anteilen der Mühle zu Gaunersdorf durch 

Hans Scheibler und seine Ehefrau Margret an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1510 April 10 

Frühere Signaturen: Scr. 49 Nr. 21 

Form und Inhalt: Hans Scheibler, Müller zu Gaunersdorf, und seine Ehefrau Margret, 

verkaufen ein Viertel ihrer Mühle an Abt Johann Krembnitz. Ein weiteres 

Viertel – wofür nach ihrem Tod Gottesdienste für sie geleistet werden 

sollen – schenken sie ihm. Solange sie leben, soll das Kloster für den 

gekauften Anteil alle 4 Wochen den Ertrag der Mühle erhalten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1512-01-25 

Titel: Pachtung der Pfarre Pulkau vom Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1512 Januar 25 

Frühere Signaturen: Scr. 119 Nr. 50 

Form und Inhalt: Wolgang Walter von Walsee bekennt, das ihm Abt Johann Krembnitz und 

der Konvent die Pfarre Pulkau mit allen Einkünften – die Zehente des 
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Klosterhofes ausgenommen – auf 10 Jahre um jährlich 40 Pfund Pfennige 

verpachtet haben. Siegel des Abts Paul von Geras. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1513-04-28 

Titel: Bestätigung eines Gerichtsurteils über einen Streit um den Ziegelhof 

zwischen dem Schottentor und dem Widmertor 

Entstehungszeit: 1513 April 28 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 37; 1513 IV 28 

Form und Inhalt: Laurenz Huttendorfer, erbetener Richter des Rats zu Wien und des Abtes 

Johannes Kremnitzer, bestätigt, dass nomine Hanns Brugkmüllners, 

Mitbürgers zu Wie und Doctor Veit von Fürst gegen Regina, Ehefrau des 

Bürgers Jacob Weissens und Witwe des Wolfgang Rigls, geklagt haben, 

weil sie Brugkmüllner über den Anteil am Ziegelhof, zwischen dem 

Schotten- und dem Widmertor, den er von ihr und ihrem seligen Mann 

gekauft hatte, nicht an die Gewähr schreiben lassen wolle. Er als Richter 

habe ihr anbefohlen, denselben an die Gewähr schreiben zu lassen, sie 

aber habe an den Schottenabt Johannes appelliert, der die Vorweisung 

des Kaufbriefes gefordert habe. Hiergegen habe Dr. Fürst an die 

Regierung appelliert, die das erste Urteil des Laurenz Hüttendorfer 

bestätigt habe. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 90 Nr. 2652. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1514-01-09 

Titel: Bestätigung über verschiedene Besitzungen für das Kloster St. Jakob 

auf der Hülben 

Entstehungszeit: 1514 Januar 9 

Frühere Signaturen: Scr. 138 Nr. 8 

Form und Inhalt: Schwester Lucia von Trautmansdorf, Äbtissin des Klosters St. Jakob auf 

der Hülben und der dortige Konvent erhalten eine Urkunde von 1511, 

einen Weingarten vor dem Stubentor im Mitterweg, einen Garten auf der 

Kleberlucken und einen Acker in Reinsperg betreffend (s. Scr. 173/174 

Nr. 5 a)). 
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Veröffentlichungen: QGStW I/3, 90 Nr. 2653. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1514-09-12 

Titel: Vidimus zu Urk 1438-05-25 

Entstehungszeit: 1514 September 12 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 32 a); [1438 V 25] 1514 IX 12 

Form und Inhalt: Propst Bernhard zu St. Dorothea vidimiert die Urkunde König Albrechts 

II. über die Grundherrlichkeit des Schottenklosters in der Stadt und über 

das Recht, im Schottenhof eine eigene Gerichtssitzung zu halten (s. Urk 

1438-05-25). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1514-10-05 

Titel: Jahrtagsstiftung des Christoph Erenreich 

Entstehungszeit: 1514 Oktober 5 

Frühere Signaturen: Scr. 106 Nr. 47 

Form und Inhalt: Christoph Erenreich, Bürger, stiftet eine wöchentliche Messe und einen 

Jahrtag mit Vigil, Seelamt und drei Gulden Messen, und sein Begräbnis 

beim Katharinenaltar und gibt dazu acht Pfund Pfennige Burgrecht auf 

seinem Haus am Pichl gegen dem Schottenkloster. Diese acht Pfund 

Pfennige sollen aber mit 160 Pfund Pfennigen ablösbar sein. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 90f. Nr. 2654. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1514-10-14.1 

Titel: Vidimus zu Urk 1449-06-23.1 

Entstehungszeit: 1514 Oktober 14 

Frühere Signaturen: Scr. 5 Nr. 3 b) 
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Form und Inhalt: Propst Bernhard zu St. Dorothea vidimiert den Kaufbrief über eine Wiese 

zu Achau (Bezirk Mödling) vom 23. Juni 1449 (s. Urk 1449-06-23.1). 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 91 Nr. 2655. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1514-10-14.2 

Titel: Vidimus zu Urk 1441-03-15 

Entstehungszeit: 1514 Oktober 14 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 23 c); 1514 X 14 

Form und Inhalt: Propst Bernhard zu St. Dorothea vidimiert den Kaufbrief des Philipp 

Pernhart vom 15. März 1441 über 50 Joch Acker außerhalb der 

Alserstraße (s. Urk 1441-03-15). 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 91 Nr. 2655. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1515-03-17 

Titel: Vollmacht des Schottenstifts für Hofmeister Hans Hadwigk in einer 

Streitsache mit dem Kloster St. Jakob zu Regensburg 

Entstehungszeit: 1515 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 102 Nr. 22 d) 

Form und Inhalt: Abt Johann Krembnitz und der Konvent erteilen dem Hofmeister des 

Schottenstifts, Hans Hadwigk, eine Vollmacht, die von den Iren nach 

Regensburg verbrachten Urkunden zurückzufordern bzw. das Stift in 

dieser Angelegenheit zu vertreten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1515-08-21 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Ossiach 

Entstehungszeit: 1515 August 21 
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Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 14 

Form und Inhalt: Abt Wolfgang, Prior Benedikt und der Konvent des Benediktinerklosters 

Ossiach in Kärnten konföderieren sich mit dem Schottenkloster. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1515-09-22 

Titel: Kaiser Maximilian I.: Erlaubnis für Laurenz Saurer seinen Hof in 

Maria Enzersdorf am Gebirge betreffend 

Entstehungszeit: 1515 September 22 

Frühere Signaturen: Scr. 33 Nr. 9 d) 

Form und Inhalt: Kaiser Maximilian I. erlaubt dem kaiserlichen Rat und Vizedom in 

Österreich unter der Enns, Laurenz Saurer, seinem Hof in Maria 

Enzersdorf am Gebirge den Namen Sauerburg zu geben, und enthebt alle 

jetzigen sowie zukünftigen Besitzungen von der Holden- und 

Untertanspflichtigkeit. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1516-04-15 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster Oberaltaich 

Entstehungszeit: 1516 April 15 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 15 

Form und Inhalt: Abt Georg Dunspir und Prior Johann dem Benediktinerkloster 

Oberaltaich konföderieren sich mit Abt Johann Krembnitz, Prior Andreas 

und dem Konvent des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1516-05-07 

Titel: Kaiser Maximilian I.: Urteil in einer Streitigkeit des Schottenklosters 

um eine Weide in der Aichleiten 

Entstehungszeit: 1516 Mai 7 
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Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 22 a) 

Form und Inhalt: Kaiser Maximilian I. spricht in einem Streit des Schottenklosters mit der 

Gemeinde Langenzersdorf am Bisamberg, die dortige Weide in der 

Aichleiten nach einer Besichtigung dem Kloster zu und befiehlt sie 

auszumarchen, sowie dass die Gemeide dem Kloster jährlich 2 Pfund 4 

Pfenning Weidegeld zahlen soll. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1517-12-10 

Titel: Zuerkennung eines Hauses in der Teinfaltstraße 

Entstehungszeit: 1517 Dezember 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 60 

Form und Inhalt: Der Wiener Rat Laurenz Huttendorfer, den Abt Johann Krembnitzer zum 

Richter ernannt hatte, spricht dem Priester Matthias Freidank und 

seinem Bruder Hans ein Haus und Stadl in der Teinfaltstraße zu, wovon 

Bürger Wendl Kirchamer, im Namen des St. Veiter Bürgers Hans 

Gleismüllner die Hälfte gefordert hatte. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 91 Nr. 2656. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1518-01-04 

Titel: Bestätigung der Schenkung sämtlicher Habe der Anna Seburger an 

das Schottenstift 

Entstehungszeit: 1518 Januar 4 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 12 

Form und Inhalt: Der Rat und Stadtkämmerer Sebastian Schulzböckh und der Richter des 

Schottenstifts Hans Klinsler bekennen, das Frau Anna Seburger von 

Brixen, bei den Schotten wohnhaft, dem Abt Johann und dem Konvent all 

ihr Hab und Gut geschenkt hat. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1518-01-25 
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Titel: Vergleich über ein Marienbild mit dem Schottenstift 

Entstehungszeit: 1518 Januar 25 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 

Form und Inhalt: Der Wiener Bürger und Goldschmied Wentzlab Mawttich und seine 

Ehefrau Apollonia erhielten von Hans Valkh 25 Mark feines Silber im 

Wert von 250 lb d um ihm daraus ein Marienbild mit dem Jesuskind zu 

machen. Da aber Hans Valkh diese Summe dem Kloster schenkte, so 

brachten der Münzrichter Hans Schwarz, der Rat Ulrich Kukh und die 

Bürger Wolfgang Asslabing und Ulrich Schwaizer einen Vergleich zu 

Stande, wonach das Kloster dem Goldschmied 50 lb d an der Schuld 

nachlässt, derselbe ferner um 50 lb d ein Bild verfertigt und den Rest mit 

150 lb d bis Michaeli zu zahlen verspricht und dafür sein zum Stift 

dienstbares Haus am Graben unbeschadet der darauf schon haftenden 

230 lb d verschreibt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1518-06-25 

Titel: Zuerkennung eines Burgrechts auf einem Haus am Graben durch die 

Stadt Wien 

Entstehungszeit: 1518 Juni 25 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 61 

Form und Inhalt: Der Gerichtsgeschworene Hans Pruckmüller, klagt (so wie bereits am 23. 

Juni) im Namen des Domherrn von Wien, Herrn Dr. Christoph Külber von 

Graz, vor dem Stadtrichter Andre Pachole gegen den Goldschmied 

Wentzlab Mauttich und seine Ehefrau Apollonia wegen 5 Pfund 

Pfennigen versessener Gült, die sie ihm von ihrem Haus am Graben, das 

dem Schottenkloster 5 Halbling dient, laut Kaufbrief vom 17. Juni 1512 

zahlen sollten. Da die Angeklagten auf Aufforderung nicht erschienen 

sind, spricht der Stadtrichter dem Kläger sein Recht auf die 5 Pfund 

Pfennige des versessenen Burgrechts und auf das Kaufkapital von 100 

Pfund Pfennigen zu. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 91 Nr. 2657. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1519-03-07.1 
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Titel: Schenkung von Schuldscheinen durch Johann Falkh an das 

Schottenstift 

Entstehungszeit: 1519 März 7 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 a) 

Form und Inhalt: Der kaiserliche Sekretär Johann Falkh schenkt dem Stift alle 

Schuldscheine, die er vom verstorbenen Kaiser Maximilian erhalten hat, 

weil ihm das Stift in seiner schweren Krankheit all sein Gut darstreckte. 

Die Urkunde ist auch mit dem Siegel Bischofs Georg von Slatkonia zu 

Wien versehen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1519-03-07.2 

Titel: Zusicherung der Hälfte des eingetriebenen Betrags von geschenkten 

Schuldscheinen an Johann Falkh durch das Schottenstift 

Entstehungszeit: 1519 März 7 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 13 b) 

Form und Inhalt: Abt Benedikt Chelidonius sichert Johann Falkh nach dessen Schenkung 

von beim Kaiser anhängenden Schuldscheinen (Urk 1519-03-07.1), 

urkundlich zu, ihm die Hälfte des eingetriebenen Betrags auf Lebenszeit 

zukommen zu lassen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1519-04-30 

Titel: Reduktion einer an das Schottenstift zu entrichtenden Gült durch 

das Augustiner-Chorfrauenkloster St. Jakob auf der Hülben 

Entstehungszeit: 1519 April 30 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 21 

Form und Inhalt: Äbtissin Lucia von Trautmannsdorf und der Konvent zu St. Jakob auf der 

Hülben, geben dem Schottenkloster 30 Pfennige Gült für eine Hofstatt zu 

Stammersdorf, anstelle von 48 Pfennigen, die sie von ihrem Garten in der 

Kleberlucken vor dem Stubentor bisher dienten und wovon sie künftig 

nur einen Helbling zahlen sollen, wobei dem Kloster das Grundbuchrecht 
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über den Garten bleiben soll. Abt Benedikt Chelidonius zu den Schotten 

bestätigt dies durch Anbringung seines Siegels. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 345 

Nr. 141. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1519-08-07 

Titel: Bitte um Bestätigung eines Versöhnbriefes 

Entstehungszeit: 1519 August 7 

Frühere Signaturen: Scr. 75 R.) Nr. 2 

Form und Inhalt: Der Pfleger zu Starhemberg, Hans Krotendorfer erhielt ein Gesuch von 

den Erben des Wolfgang Rabengruber zu Weingen in der Herrschaft 

Walltenburg, der von Wolfgang und Jörg Oberhauser, Bartholomäus 

Widmer und den Brüdern Hans und Urban erschlagen worden war und 

welche auch seinen Bruder Paul Rabengruber eine Hand abgeschlagen 

und seine Ehefrau Ursula schwer verletzt hatten. Die Erben bitten nun 

um Bestätigung des Versöhnbriefs, welchen sie den Tätern ausgestellt 

hatten, nachdem diese bei der Kirche Rotenbach, wo der Erschlagene 

beerdigt ist, ein gesunges Amt hatten halten lassen, mit brennenden 

Kerzen zum Grab gegangen waren und den Hinterbliebenen das Wergeld 

ausgezahlt hatten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1519-12-22 

Titel: Verkauf eines Hauses vor dem Schottentor an das Schottenstift 

Entstehungszeit: 1519 Dezember 22 

Frühere Signaturen: Scr. 142 Nr. 38; 1519 XII 22 

Form und Inhalt: Nikolaus Een verkauft Abt Benedikt Chelidonius sein Haus samt Stadl, 

gelegen vor dem Schottentor unterhalb des Klosterneuburgerhofs 

zwischen Cristoph Pempflingers Stadl und Peter Schleymers Haus „am 

Fleck“, wo früher auch ein Haus gestanden hatte und welche zusammen 

dem Kloster 38 Pfennige dienten. 
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Veröffentlichungen: QGStW I/3, 91 Nr. 2658. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1520-01-26.1 

Titel: Tausch von Holden zu Stammersdorf und Gerasdorf mit dem 

Schottenstift 

Entstehungszeit: 1520 Januar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 14 

Form und Inhalt: Wolfgang von Liechtenstain von Nikolsburg bekennt, dass ihm Abt 

Benedikt alle Stiftsgüter zu Krannberg bei Ulrichskirchen im Tausch 

gegen Holden zu Stammersdorf und Gerasdorf samt der Vogtei gegeben 

hat. 

Veröffentlichungen: Ambros Zitterhofer, Die Pfarre Klein-Engersdorf. Ein Beitrag zur 

Landeskunde. Regesten, in: BllVLKNÖ N.F. 21 (1887) 311–352, hier 345 

Nr. 142. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1520-01-26.2 

Titel: Vidimus zu einem Befehl Herzog Albrechts V. aus 1432 zur Zahlung 

der rückständigen Grunddienste an das Schottenkloster 

Entstehungszeit: 1520 Januar 26 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 28; 1432 III 22 

Form und Inhalt: Propst Bernhard zu St. Dorothea vidimiert eine Urkunde Herzog 

Albrechts V. von Österreich vom 22. März 1432, mit welcher dieser 

allgemein befiehlt, dem Schottenkloster die rückständigen Grunddienste 

zu zahlen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1520-04-25 

Titel: Rückgabe einer Weide am Bisamberg an das Schottenstift 
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Entstehungszeit: 1520 April 25 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 22 

Form und Inhalt: Richter Stephan Pekch und die Geschworenen Vierer zu Langenzersdorf, 

Pankraz Steindl, Hans Stenngl, Kaspar Wunsam und Hans Winhalls, 

bekennen, dass sie, da ihnen die Weide des Schottenstifts am Bisamberg 

nicht günstig liegt, dieselbe dem Stift zurückgeben und dementsprechend 

von Abt Benedikt Chelidonius von dem jährlichen Dienst von 20 Schilling 

Pfennig losgesprochen werden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1520-09-30 

Titel: Verbrüderung mit dem Benediktinerkloster St. Georgenberg im 

Inntal 

Entstehungszeit: 1520 September 30 

Frühere Signaturen: Scr. 23 Nr. 16 

Form und Inhalt: Abt Leonhard und Prior Johann zu St. Georgenberg im Inntal 

konföderieren sich mit Abt Benedikt Chelidonius, Prior Thomas und dem 

Konvent des Schottenklosters. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1521-12-21 

Titel: Vergleich zwischen dem Schottenstift und dem Dominikanerkloster 

Entstehungszeit: 1521 Dezember 21 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 7 

Form und Inhalt: Wolfgang Baga, Prior der Dominikaner und Baccalaureus der Heiligen 

Schrift, vergleicht sich mit Abt Michael de Laeba dahingehend, dass, da 

das Schottenkloster seit einigen Jahren die 4 ungarischen Gulden zum 

Jahrtag des Wolfgang Püchler, Weihbischofs von Passau und 

Titularbischofs von Hippos, an die Dominikaner nicht bezahlt hat, diese 

wiederum dem Schottenstift den Dienst jährlicher 5 Schilling 15 Pfennige 

von zwei Viertel Weingärten auf dem Jeus und von 1/8 beim St. Nikolaus-

Turm vor dem Stubentor und auch durch etliche Jahre vom Kloster 

bezogenes Holz schuldeten, beide Teile in Zukunft wieder ihre 
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Schuldigkeit gegenseitig leisten sollen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1523-03-23 

Titel: Verkauf eines Hauses in der Renngasse 

Entstehungszeit: 1523 März 23 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 62 

Form und Inhalt: Die Brüder Lienhart und Heinrich, die Söhne des sel. Hans Oberhaimer zu 

Ladendorf, verkaufen ihrem Bruder Sigmund zu Zwentendorf ihr Haus in 

der Renngasse, das dem Schottenstift mit 4 ß d dienstbar ist. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 92 Nr. 2660. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1523-05-21 

Titel: Erzherzog Ferdinand I.: Befehl an alle Mautner alles Gottesheilsalz 

mautfrei passieren zu lassen 

Entstehungszeit: 1523 Mai 21 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 44 

Form und Inhalt: Erzherzog Ferdinand I. erlässt an alle Mautner den Befehl, alles 

Gottesheilsalz – auch die 30 Fuder, die das Schottenkloster bezieht – 

mautfrei passieren zu lassen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1523-05-27 

Titel: Vidimus zu Urk 1523-05-21 

Entstehungszeit: 1523 Mai 27 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 44 a) 

Form und Inhalt: Probst Bernhard zu St. Dorothea vidimiert für Abt Michael de Laeba den 
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Befehl Erzherzog Ferdinands I. an die Mautner (s. Urk 1523-05-21). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1524-09-15 

Titel: Bestätigung einer Erbschaft über ein Haus beim Peilertor 

Entstehungszeit: 1524 September 15 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 63 

Form und Inhalt: Hans Jöppl, Bürger und Apotheker zu d. Newenstat, Angleß, Ehefrau des 

Wiener Bürgers Erhart Petterl,  und Eufemia, Ehefrau des Hans Arth, 

bestätigen, dass sie von Gaspar Heiß den halben Theil seines Hauses 

beim Peilertor, das dem Schottenstift 50 d.dient, erbten und dass die 

andere Hälfte Heiß' Ehefrau erbte, worüber sie sich von Abt Michael an 

die Gewähr schreiben ließen. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 92 Nr. 2661. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1528-10-10 

Titel: Bestätigung über zukünftige Zahlung bisher nicht entrichteter 

Dienste auf zwei Häuser Am Kiel beim Heidenschuß 

Entstehungszeit: 1528 Oktober 10 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 64 

Form und Inhalt: Jakob Nagl, Dr. der hl. Schrift, Präceptor und der Konvent des 

Heiligengeistspitals versprechen Abt Konrad Weichselbaum, von ihren 

zwei Häusern Am Kiel, gegenüber dem Haus beim Heidenschuß, wovon 

eines mit 24 d, das andere 6 d dem Schottenstift dienstbar ist, den Dienst, 

der viele Jahre unbezahlt war, künftig genau zu zahlen, wogegen das Stift 

neue Gewähr ausstellt und den schuldigen Dienst erlässt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1530-03-17 

Titel: Kauf von Holden zu Dallein und Purgstall vom Schottenstift 
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Entstehungszeit: 1530 März 17 

Frühere Signaturen: Scr. 114 Nr. 15 

Form und Inhalt: Leo von Schnekereit von Höflein kauft von Abt Konrad Weichselbaum 9 

lb 88 d Gült auf Holden zu Dallein und Purgstall (Gemeinde Geras) um 

224 lb 6 ß 12 d, worüber ihm der Abt einen Revers ausstellt. 

[Kopie des Revers zu dieser Urkunde s. Serie Kopien Scr. 114 Nr. 15 a)] 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1530-12-16 

Titel: Testament des Nikolaus Prenner und seiner Ehefrau Margaretha 

Entstehungszeit: 1530 Dezember 16 

Frühere Signaturen: Scr. 75 P.) Nr. 5 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1531-06-06 

Titel: Bestätigung des Karmeliterklosters in Wien über die vollständige 

Ablöse eines Stiftungsbetrags durch das Schottenstift 

Entstehungszeit: 1531 Juni 6 

Frühere Signaturen: Scr. 112 Nr. 7 c) 

Form und Inhalt: Johann Stekhlstainer, Vikar des Priorats der Karmeliten des Gotteshauses 

zu den weißen Brüdern in Wien, bestätigt, dass Abt Konrad 

Weichselbaum die 4 ungarischen Gulden, die das Stift jährlich auf einen 

Jahrtag des seligen Franziskaners Wolfgang, Weihbischofs von Passau 

und Titularbischofs von Hippos, den Karmeliten zu zahlen hatten, 

gänzlich abgelöst und abgekauft habe. Dies geschieht mit Zustimmung 

des Wiener Bürgers und inneren Rats Andre Misbekh, welchen der 

Provinzial P. Andreas Stoß dem Karmelitenkloster als Beistand zur Seite 

gestellt hatte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1531-06-11 



369 

Titel: Bestätigung eines Verkaufs des Harrach'schen Hauses beim 

Schottentor 

Entstehungszeit: 1531 Juni 11 

Frühere Signaturen: Scr. 139 Nr. 65 

Form und Inhalt: Ritter Lucas Graßwein zum Weyr, Bevollmächtigter der Erben des sel. 

Leonhardt von Harrach, verkauft im Namen dieser Erben, das 

Harrach'sche Haus beim Schottentor beim Melkerhof, an den Bäcker 

Peter Weinperger und seine seine Ehefrau Gertraut, um 101 lb d. Da er 

aber den früheren Kaufbrief nicht beibringen kann, so gibt er dem 

Schottenstift, dem das Haus dienstbar ist, einen Revers, worin alle 

Ansprüche der Erben an dieses Haus für erloschen erklärt, und das 

Schottenstift vor allen Schaden gesichert wird. 

Veröffentlichungen: QGStW I/3, 92 Nr. 2663. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1531-09-18 

Titel: Vidimus von Urk 1504-11-02 

Entstehungszeit: 1531 September 18 

Frühere Signaturen: Scr. 125 Nr. 18 b) 

Form und Inhalt: Propst Hieronymus zu St. Dorothea vidimiert den Lehenbrief König 

Maximilians I. über die Güter zu Stammersdorf (s. Urk 1504-11-02). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1533-12-16 

Titel: Legat Pietro Paolo Vergerio: Erteilung verschiedener Privilegien 

Entstehungszeit: 1533 Dezember 16 

Frühere Signaturen: Scr. 101 Nr. 22 

Form und Inhalt: Der päpstliche Legat Pietro Paolo Vergerio erlaubt Abt Konrad 

Weichselbaum und allen seinen Nachfolgern auf Fürbitte des Johannes 

von Weeze, Erzbischofs von Lund und Bischofs von Roskilde, den 

Pontifikalsegen zu erteilen, Altäre und Portatile zu weihen; ferner erteilt 
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er dem Abt für sich und seine Mönche die Erlaubnis weltliche Kleidung 

über dem kurzen Habit zu tragen, Regularen aus strengeren Orden, die 

ins Kloster übertreten wollen, aufzunehmen und sonntags, dienstags und 

donnerstags Fleisch zu essen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1542-05-17 

Titel: Auftrag der Hofkammer an das Salzamt über Salzbezug des 

Schottenstiftes 

Entstehungszeit: 1542 Mai 17 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 45 

Form und Inhalt: Die Hofkammer erlässt einen Auftrag an das Salzamt, dem Abt zu den 

Schotten die gewöhnlichen 30 Fuder Salz, da dieser sie benötigt, 

weiterhin ohne Steigerung zu belassen, jedoch mit der Anweisung, dass 

er nichts davon verkaufen dürfe. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1549-07-29 

Titel: König Ferdinand I.: Befehl zur Begleichung von Schulden an das 

Schottenstift 

Entstehungszeit: 1549 Juli 29 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 28 a) 

Form und Inhalt: König Ferdinand I. befiehlt, dass alle, die dem Schottenstift mit Dienste 

schuldig sind, diese unverzüglich verrichten. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1549-09-24 

Titel: König Ferdinand I.: Bestätigung des Asylrechts 

Entstehungszeit: 1549 September 24 

Bestandsgeschichte: Diese Urkunde fehlt im Bestand; ihr heutiger Aufbewahrungsort ist 
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derzeit nicht bekannt. 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 46 

Form und Inhalt: König Ferninand I. erklärt auf Anfrage der Regierung nach dem Ausbruch 

mehrerer Häftlinge aus dem Amtshaus bei einer Feuersbrunst, die 

daraufhin ins Schottenstift geflüchtet waren und Asyl erhalten hatten, 

dass er die Klöster bei ihren Rechten und Freiheiten erhalten wolle, 

weshalb dem Schottenstift das Asylrecht bleiben soll. (inkl. 1 Beilage: 

Scr. 99 Nr. 46a). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1552-10-07 

Titel: Kaiser Ferdinand I.: Eingeschränkte Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1552 Oktober 7 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 47 

Form und Inhalt: Kaiser Ferdinand I. verweigert dem Schottenstift die Bestätigung aller 

Privilegien, um die es angesucht hatte, da es einige nicht mehr besitzt, 

andere strittig sind. Das Asylrecht wird, soweit es dem Gesetze 

entspricht, bestätigt. Die Befreiung der Stiftsuntertanen von der 

weltlichen Obrigkeit wird verweigert, da der Abt selbst unter weltlicher 

Obrigkeit steht, und seine Untertanen somit einen Vorzug vor ihm hätten. 

Von Landtaiding und Marchfutter soll das Stift wie bisher frei sein. Über 

die Stiftspfarren und Kapellen ist keine Bestätigung notwendig, da 

dieselben das Stift ohnehin besitzt. Da die Dorfobrigkeit zu Kreuzstetten 

(Greitzenstettn) im Moment strittig ist, soll diese zuerst ausgetragen 

werden, bevor sie dem Stifte bestättigt werden kann. Was die Maut 

betrifft, so hat sie jeder zu zahlen, der nicht besonders befreit ist. Das 

Ansuchen des Stifts um Bezug weiterer 30 Fuder Salz (neben den bisher 

bezogenen dreißig Fudern) wird wegen des Salzmangels abgelehnt. In 

Betreff der Beschwerde gegen die Ratkammer von Wien und den 

Bürgermeister, wegen der freien Einfuhr der Stiftsweine, wird das Stift 

auf dem Rechtsweg verwiesen, da der Kaiser sich in dieser Sache nicht 

einmischen will. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1553-11-16 

Titel: Vidimus der Privilegienbestätigung Kaiser Friedrichs III. 
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Entstehungszeit: 1553 November 16 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 37a) 

Form und Inhalt: Probst Johann zu St. Dorothea vidimiert den Bestätigungsbrief Kaiser 

Friedrichs III. vom Jahr 1460 (s. Urk 1460-01-12). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1555-12-17 

Titel: Ladung in einer Streitsache um das Gottesheilsalz ins Landhaus 

Entstehungszeit: 1555 Dezember 17 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 48 

Form und Inhalt: Andreas von Puchheim, Freiherr zu Raabs und Krumbach, Erbtruchsess, 

kaiserlicher Rat und Landmarschall in Österreich unter der Enns, lädt auf 

Ansuchen des Gmunder Salzamtmanns Georg Spiller, wegen der 

Streitsache zwischen Abt Wolfgang Traunsteiner und dem Gmundner 

Bürger und Salzfertiger Leonhard Greimblmayr um etlicher Fuder 

Gottesheilsalzes, den Hofmeister Jakob Köchl, den Kellner Stefan Frelich, 

und den Geschirrmeister des Abtes Wolfgang Peter Häsl, auf den 15. 

Januar folgenden Jahres vor sich ins Landhaus. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1557-10-23 

Titel: Kaiser Ferdinand: Revers über Schuldabtragung des Schottenstiftes 

Entstehungszeit: 1557 Oktober 23 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 49 

Form und Inhalt: Revers Kaiser Ferdinands, zur persönlichen Abtragung einer Schuld beim 

Hofvizekanzler Jakob (von) Jonas über 1550 reinische Gulden für den 

Türkenkrieg, für die sich das Schottenstift gegenüber diesem mit seinen 

Gütern verpfändet hatte. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1565-06-04 
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Titel: Kaiser Maximilian II.: Befehl zur Auslieferung eines ins 

Schottenkloster geflüchteten Betrügers 

Entstehungszeit: 1565 Juni 4 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 50 

Form und Inhalt: Kaiser Maximilian II. trägt dem Abt Johannes Schretel auf, Bartholomäus 

Bassani, der aufgrund von Schulden geklagt wurde und sich daher seit 

einigen Tagen ins Kloster geflüchtet hatte, an den Stadtrichter Hans 

Focher auszuliefern, da Schuldner welche die Leute mutwillig betrügen 

kein Asyl verdienen. Diese Bestimmung soll jedoch eine einmalige Sache 

bleiben und das Asylrecht des Klosters in Zukunft nicht schmälern. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1566-03-14 

Titel: Kaiser Maximilian II.: Befehl zur fristgerechten Entrichtung von 

Geweren an das Schottenstift 

Entstehungszeit: 1566 März 14 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 28 b) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1573-07-28 

Titel: Kaiser Maximilian II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1573 Juli 28 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 51 

Form und Inhalt: Kaiser Maximilian II. bestätigt alle Privilegien des Schottenstifts, nämlich 

die Briefe Friedrichs IV. vom Jahr 1460 und Maximilians vom Jahr 1493. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1574-02-10 

Titel: Kaiser Maximilian II.: Befehl an Schuldner des Schottenstifts die 

ausständigen Grunddienste zu entrichten 
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Entstehungszeit: 1574 Februar 10 

Frühere Signaturen: Scr. 98 Nr. 28 c) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1578-05-28 

Titel: Kaiser Rudolf II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1578 Mai 28 

Frühere Signaturen: Scr. 99 Nr. 52 

Form und Inhalt: Kaiser Rudolf II. bestätigt die Privilegien des Schottenstiftes, mit der 

beigesetzten Begründung, dass sich Abt Johannes Schretel durch viele 

Jahre als Präsident des Stiftsrates und als Verordenter nützlich gemacht 

hat. 
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1600–1699 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1613-05-22 

Titel: Kaiser Matthias: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1613 Mai 22 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 53 

Form und Inhalt: Kaiser Matthias bestätigt die Stiftsprivilegien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1621-03-16 

Titel: Kaiser Ferdinand II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1621 März 16 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 54 

Form und Inhalt: Kaiser Ferdinand II. bestätigt die Stiftsprivilegien und nimmt nur die 

Freiung des Stiftes insofern in Anspruch, als ihm als Landesherren, die 

Disposition über die dahin Geflüchteten vorbehalten bleibt. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1629-01-11 

Titel: Nuntius Giovanni Battista Maria Pallotta: Dispens vom kanonischen 

Altar für Jodok Sünneken zur Erlangung höheren Weihen 

Entstehungszeit: 1629 Januar 11 

Bestandsgeschichte: Obwohl es sich um keine Papsturkunde handelt, erfolgte die Aufnahme in 

die chronologische Urkundenreihe aufgrund des ursprünglichen 

Scriniums (Scr. 66). 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 24 

Form und Inhalt: Nuntius Giovanni Battista Maria Pallotta erteilt dem in Wien 

studierenden Jodok Sünneken, Subdiakon aus Paderborn, die Dispens 



376 

vom canonischen Altar die übrigen höheren Weihen erlangen zu können. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1633-11-23 

Titel: Papst Urban VIII.: Weihedispens für den Kleriker Carl Haen 

Entstehungszeit: 1633 November 23 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 25 

Form und Inhalt: Papst Urban VIII. erteilt dem Kleriker Carl Haen die Dispens vom 

kanonischen Altar, und gibt ihm die Erlaubnis sich von welchem Bischof 

er will und ohne Interstitien weihen zu lassen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1633-12-30 

Titel: Papst Urban VIII.: Dispens vom kanonischen Altar zur Erlangung 

höherer Weihen für Carl von Egg 

Entstehungszeit: 1633 Dezember 30 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 26 

Form und Inhalt: Papst Urbans VIII. erteilt dem Carl von Egg eine gleiche Dispens wie jene 

vom 23. November 1633 (Urk 1633-11-23). 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1638-06-15 

Titel: Kaiser Ferdinand III.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1638 Juni 15 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 55 

Form und Inhalt: Kaiser Ferdinand III. bestätigt die Stiftsprivilegien. 
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Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1644-04-30 

Titel: Papst Urban VIII: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1644 April 30 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 a) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1644-05-06 

Titel: Papst Urban VIII: Indulgenz für Klosterkirchen des 

Benediktinerordens 

Entstehungszeit: 1644 Mai 6 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 b) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1644-05-23 

Titel: Papst Urban VIII: Indulgenz für Klosterkirchen des 

Benediktinerordens 

Entstehungszeit: 1644 Mai 23 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 c) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1644-06-27 

Titel: Kaiser Ferdinand III.: Erlaubnis zur Aufnahme neuer Schulden 

durch Abt Anton Spindler 

Entstehungszeit: 1644 Juni 27 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 56 

Form und Inhalt: König Ferdinand III. erlaubt dem Abt Anton Spindler 6000 Gulden auf 

zwei Jahre aufzunehmen, da die 50.000 Gulden, die dem Abt auf 

kaiserlichen Befehl von der niederösterreichischen Landschaft zum 

Kirchenbau vorgestreckt wurden nur teilweise und sehr langsam 
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zurückgezahlt wurden. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1649-04-26.1 

Titel: Papst Innozenz X.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1649 April 26 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 d) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1649-04-26.2 

Titel: Papst Innozenz X.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1649 April 26 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 e) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1649-04-26.3 

Titel: Papst Innozenz X.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1649 April 26 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 f) 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1658-12-03 

Titel: Papst Alexander VII.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1658 Dezember 3 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 g) 

Form und Inhalt: Papst Alexander VII. gibt denen, die in der Schottenkirche dem 

40stündigen Gebet andächtig beiwohnen, vollkommenen und denen die 
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den Segen anhören, 100tägigen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1661-04-15 

Titel: Kaiser Leopold I.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1661 April 15 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 57 

Form und Inhalt: Kaiser Leopold I. bestätigt die Stiftsprivilegien. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1668-07-07 

Titel: Papst Clemens IX.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1668 Juli 7 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 i) 

Form und Inhalt: Papst Clemens IX. privilegiert die Schottenkirche für alle Montage und für 

die Allerseelen Oktave. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1674-04-04 

Titel: Papst Clemens X.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1674 April 4 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 21 h) 

Form und Inhalt: Papst Clemens X. erteilt auf sieben Jahre allen jenen, welche die an 

Donnerstagen und Marienfesten der Litanei in der Schottenkirche 

beiwohnen einen 100tägigen Ablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1682-03-03 
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Titel: Fürstbischof Emerich Sinelli von Wien: Verkündung des 

Jubiläumsablasses 

Entstehungszeit: 1682 März 3 

Bestandsgeschichte: Obwohl es sich um keine Papsturkunde handelt, erfolgte die Aufnahme in 

die chronologische Urkundenreihe aufgrund des ursprünglichen 

Scriniums (Scr. 66). 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 22 

Form und Inhalt: Fürstbischof Emerich (Johann Anton) Sinelli von Wien verkündet den von 

Papst Innozenz XI. erteilten Jubiläumsablass und fordert die Österreicher 

besonders auf, daran Teil zu nehmen, da sie erst kürzlich von der Pest 

befreit worden sind. 
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1700–1799 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1703-03-31 

Titel: Papst Clemens XI.: Erlaubnis für Leopold von Dietrichstein und 

seine Ehefrau, Messen in ihren Privat-Oratorien zu hören 

Entstehungszeit: 1703 März 31 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 27 

Form und Inhalt: Papst Clemens XI. erteilt dem Leopold von Dietrichstein und seiner 

Gemahlin Maria Dorothea (geb. Salm), die Erlaubnis in ihren Privat-

Oratorien die Hl. Messe zu hören. 

  

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1715-09-25 

Titel: Papst Clemens XI.: Indulgenz für die Schottenkirche 

Entstehungszeit: 1715 September 25 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1756-07-31 

Titel: Kaiserin Maria Theresia: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1756 Juli 31 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 58 

Form und Inhalt: Kaiserin Maria Theresia bestätigt die Privilegien des Stiftes. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1759-02-16 

Titel: Fürsterzbischof Christoph Anton von Wien: Verkündung eines 

Jubiläumsablasses 
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Entstehungszeit: 1759 Februar 16 

Bestandsgeschichte: Obwohl es sich um keine Papsturkunde handelt, erfolgte die Aufnahme in 

die chronologische Urkundenreihe aufgrund des ursprünglichen 

Scriniums (Scr. 66). 

Frühere Signaturen: Scr. 66 Nr. 23 

Form und Inhalt: Fürsterzbischof Christoph Anton Migazzi von Wien verkündet den von 

Papst Clemens XIII. bei dessen Thronbesteigung erlassen 

Jubiläumsablass. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1768-07-07 

Titel: Papst Clemens XIII.: Indulgenz für eine Kirche oder Kapelle St. 

Rochus und Sebastian [wohl Arsenalkapelle zum heiligen Rochus 

auf dem Salzgrieß] 

Entstehungszeit: 1768 Juli 7 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1782-05-06 

Titel: Kaiser Joseph II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1782 Mai 6 

Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 59 

Form und Inhalt: Kaiser Joseph II. bestätigt die Privilegien des Stiftes, jedoch unter 

Weglassung aller jener Punkte, welche die Kriminalgerichtsbarkeit 

betreffen. 

  

 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1795-03-21 

Titel: Kaiser Franz II.: Privilegienbestätigung 

Entstehungszeit: 1795 März 21 
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Frühere Signaturen: Scr. 100 Nr. 60 

Form und Inhalt: Kaiser Franz II. bestätigt die Stiftsprivilegien. 
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1900–1999 

Signatur: AT-SCHOTTEN/StiA Urk 1958-06-06 

Titel: Papst Pius XII.: Erhebung der Schottenkirche zur Basilica minor 

Entstehungszeit: 1958 Juni 6 

Form und Inhalt: Papst Pius XII. verleiht der Schottenkirche den Titel einer Basilica minor. 
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